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I. Die Geschlechtskrankheiten. 

Die Bedeutung der einzelnen Infektionskrankheiten für die öffent- 
liche Gesundheitspflege hängt im wesentlichen davon ab, welche Aus« 
breitung sie unter der Bevölkerung haben und welche Schäden sie dem 
Individuum, der Gesellschaft, der menschlichen Rasse zuzufügen ver- 
mögen. 

Betrachtet man die drei Ej-ankheiten, die man, weil sie am häufigsten 
durch den Geschlechtsverkehr übertragen werden, gemeinhin als Ge- 
schlechtskrankheiten oder als venerische Krankheiten zu bezeichnen 
pflegt, unter diesem Gesichtspunkt, so werden wir bald sehen, daß 
nur zwei von ihnen, der Tripper und die Syphilis, den Charakter 
gefährlicher Volkskrankheiten tragen, während die dritte, der weiche 
Schanker, in hygienischer Beziehung nur ein verhältnismäßig unterr 
geordnetes Interesse erregt. 

Der weiche Schanker (Ulcus molle) ist eine fast ausschließ- 
lich durch den Geschlechtsverkehr übertragene und fast stets an den 
Genitalien lokalisierte und auf diese beschränkt bleibende Erkrankung. 
Er besteht aus etwa 3 bis 5 Tage nach der Infektion auftretenden, 
scharf ausgeschnittenen Geschwüren mit unterminierten Ländern, Ge- 
schwüren, die leicht in die Tiefe und Breite wachsen, leicht inokulierbar 
sind und nicht selten zu akuten Entzündungen der nächst gelegenen 
Lymphdrüsenpakete — Bubonen — Veranlassung geben. Die Erkrankung 
spielt sich im Verlaufe weniger Wochen ab und hinterläßt keine Schädi- 
gungen des Allgemeinorganismus. 

Der Krankheitserreger ist höchst wahrscheinlich ein zuerst von 
Dncrey beschriebener Bacillus, welcher auf den üblichen Nährmedien 
nicht entwickelungsfähig ist und bis jetzt nur durch wiederholte In- 
okulationen auf die menschliche Haut rein gezüchtet werden kann. Die 
Existenz dieses Bacillus und seine Bedeutung fär das Ulcus molle ist 
von Krefting, Unna, Petersen und anderen bestätigt worden. 

Ebenso wie der weiche Schanker beginnt die Syphilis mit einem 
Geschwüre, welches, wenn es durch den Geschlechtsverkehr entstanden 
ist, ebenfalls an den Genitalien lokalisiert ist, aber erst nach einer 
längeren Inkubationszeit — 15 bis 30 Tage nach der Infektion, in einzelnen 
Pällen noch später — auftritt Dieses Geschwür, welches als Primär- 
affekt, oder auch, da es sehr häufig zu einer starken Infiltration und 

Haadbneh in HygliM. Bd. X. 2 



2 A. BLASCHKO, 

Verhärtung des Geschwürsgrundes zu kommen pflegt, als harter Schanker 
bezeichnet wird, ist von einer Reihe von sekundären Erscheinungen — 
Hautausschlägen, Schleimhauterkrankungen, Affektionen der Knochen^ 
Gelenke und serösen Häute — gefolgt, welche bei den verschiedenen 
Kranken in verschiedener Ausdehnung und Intensität sich geltend machen 
und als der Ausdruck einer Allgemeininfektion anzusehen sind. Nach 
Abheilen dieser ersten Erscheinungen, welche man auch ^— Primär- und 
Sekundärerscheinungen zusammengenommen — als Syphilis recens 
zusammenfaßt, tritt ein Stadium scheinbarer Genesung ein, scheinbarer, 
denn bei den meisten Syphilitikern treten im Laufe der nächsten 2, 
8 oder auch 4 Jahre neue Krankheitserscheinungen auf, welche den 
im Anschluß an den Primäraffekt beobachteten sekundären Erscheinungen 
im wesentlichen gleichen und welche, wie jene, einer mercuriellen Be- 
handlung in der Regel leicht zugängig sind (Syphilis recidiva). In 
nicht wenigen Fällen kommt es auch noch nach Jahren zu erneuten Er- 
krankungen, welche entweder noch eine gewisse Aehnlichkeit mit den 
früheren Erscheinungen haben oder auch zu leicht zerfallenden, geschwulst- 
artigen Anschwellungen, den sogenannten Gkimmigeschwülsten, führen. Man 
bezeichnet diese Erkrankungsform entweder ihrem pathologisch-anatomischen 
Charakter nach als gummöse oder ihres zeitlichen Auftretens wegen als 
tertiäre oder Spätsyphilis (Syphilis tarda). 

Der Erreger der Syphilis ist bis jetzt noch nicht bekannt. Wohl 
■ind von den L est orf er 'sehen Syphiliskörperchen an zahlreiche 
Mikroorganismen als Erreger der S3rphills beschrieben worden, deren be- 
kanntester der von Lustgarten 1885 geftmdene Bacillus ist. Aber 
noch keinem der Autoren ist es gelungen, das regelmäßige Vorkommen 
eines bestinmiten Organismus in den syphilitischen Produkten nachzu* 
weisen, denselben rein zu zttchten od&r gar zu überimpfen. Das gilt 
anch für die neuerdings von Döble beschriebenen Protozoen und den 
vor kurzem von Wink 1er dargestellten tingiblen Kugeln in syphilitischen 
Produkten, welchen dieser vorsichtigerweise selbst eine ätiologische Be- 
deutung beizulegen gar nicht geneigt ist. 

Der Tripper (Gonorrhoe, Blennorrhoe, Blennorrhagie) 
ist ein eiteriger Katarrh der Geschlechtsorgane, welcher ebenfalls bei Ge- 
legenheit des Geschlechtsverkehrs übertragen wird und in der Regel 4 
bis 8 Tage nach der Infektion sich als solcher geltend macht. Beim 
Manne pflegt dieser Katarrh in der Mehrzahl der Fälle nach Ablauf von 
wenigen Wochen oder Monaten zu verschwinden. Während dieser Zeit 
ist er nicht selten von unangenehmen und zum Teil gefährlichen Kompli* 
kationen — Entzündungen der Hoden, der Samenstränge, der Prostata^ 
der Blase, der Nieren mit sich anschließender Nierenvereiterung, schweren 
rheumatischen Erkrankungen der Gelienke, Sehnenscheiden, des Herz- 
beutels etc. — begleitet. Hin und wieder hat er auch mehr oder minder 
hochgradige Verengerung der Harnröhre (Striktur) im Gefolge. In 
vielen Fällen schließt sich an das akute Stadium ein chronischer 
Katarrh, welcher dem Träger nur wenig Beschwerden macht, aber 
durch seine zeitweilige oder dauernde Kontagiosität (s. u.) gefährlich 
werden kann, in einzelnen fallen überhaupt einer Heilung unzugänglich ist 

Bei der Frau befUllt der Tripper am häufigsten zunächst die Harn- 
röhre, die Bartholini 'sehen Dtüsen und die Cervix uteri. Aber in 
vielen Fällen überschreitet der Prozeß den inneren Muttermund, gelangt 
in die Gebärmutter oder in die Eileiter und wird auf diesem Wege Ver- 
anlassung zu schweren chronischen Entzündungen dieser Organe, des sie 
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einhüllenden Beckenbindegewebes, sowie auch unter Umständen des sie 
bekleidenden Bauchfelles« 

Erreger der Oonorrhoe ist der 1879 von Neil er aufgefundene 
Gonooocous, ein meist im Innern von Eitenellen gelegener, semmel- 
{bnniger Diplococcus, welcher auf den meisten üblichen alkalischen Nähr- 
böden schlecht, besser auf sauren Nährböden (Sabouraud) fortkommt, 
sowie auf menschlichem Blutserum- Agar (Wertheim), Ham-Agar 
(Finger, Ghon und Schlagenhaufer) und Schweineblutsemm, 
welchem Nutrose sugesetzt ist (Wassermann). 



Die Syphilis. 

A. Prognose der Syphilis. 

Wenn man die Bedeutung der groBen Volksseuchen nach ätr 
Zahl der Opfer abschätzt, welche sie dljfthrlich oder bei ihren groBen 
Wanderzflgen über die Erde fordern, so scheint zunächst die Syphilis 
eine untergeordnete Stellung einzunehmen. Als direkte Todesursache 
unter der Mortalitätsstatistik figuriert sie nur mit geringen Ziffern, und 
auch diese sind zum weitaus gröBten Teil durch die Todesfälle an er- 
erbter Syphilis bedingt, während anscheinend die erworbene Syphilis 
im Verhältnis zur Zahl der Erkrankten nur verschwindend selten zum 
Tode fährt. Die Stellung der Lebensyersicherungsgesellschaften gegen- 
über der Syphilis scheint dieser optimistischen AufTassung Recht zu 
geben. Werden doch friUiere Luetiker entweder auf Lebenszeit ohne 
Zuschlagsprämie oder mit Abkürzung anstandslos zur Versicherung 
angenommen, da, wie Gutachten europäischer Aerzte und Bank- 
direktoren besonders ausführen, „die Syphilis auf die Lebensdauer keinen 
Einflufi ausübe'\ Ob diese Praxis der Lebensversicherun^sgesellschaften 
berechtigt ist, scheint mir im hohen Grade zweifelhaft, Syphilitiker 
sterben zweifellos in nicht wenigen Fällen an Affektionen der inneren 
Organe, welche in einem mehr oder minder direkten kausalen Zu- 
sammenhang mit ihrer überstandenen Syphilis stehen — Morbus 
Brightii, Lebercirrhose, Amyloid, progressive Paralyse etc. — ohne 
daß in der Mortalitätsstatistik diese zum Ausdruck gelangte, und ohne 
daß auf dem Totenschein der Zusammenhang der Todesursache mit 
einer voraufgegangenen Syphilis vermerkt würde. Eine richtige Vor- 
stellung über die Zahl der Opfer, welche die erworbene Syphilis all- 
jährlich fordert, sowie ein richtiges Urteil über die durchschnittliche 
Abkürzung der ferneren Lebensdauer, welche die Syphilis verursacht, 
ließe sich nur aus einer exakten Durchmusterung zahlreicher Jahr- 
gänge großer Lebensversicherungsanstalten gewinnen, eine Statistik, 
an deren Aufstellung die Versicherungsgesellschaften leider kein ge- 
schäftliches Interesse zu haben angeben*). So viel aber scheint mir 

*) Runeberg Helsingfors pablisiert soeben (DeaUche med, Wocbemcbr. 1900 No. 19 
II. 10) eine Statistik der grofsen finniscben LebensTersioberongsgesellschaft Kalera, bei der 
Sj^ilit mnter den Todesursachen mit 11,4 PrOl« (Tabercnlose 21,8 Prot.) flgvrlert Reebnet 
mtm die Fälle hinsu, wo Syphilis mit groTser Wahrscheinliebkeit als Todesursache 
«isBMliaieD ist, so steigt der Prosentsats der MorUHUKt auf 15 Proz*! Von den 11,4 Pros. 
TodttllUlen entfielen anf 

syphilitische Henerkranknngen 37 Prot. 

progressiTO Paralyse 36 „ 

sonstige Hirn- und Rückenmarksleiden ind. Apoplexie 25 „ 

i* 
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zweifellos, für eine große Reihe von Fällen bedingt eine vorauf- 
gegangene Syphilis eine mehr oder minder erhebliche Schwächung der 
allgemeinen Widerstandskraft, eine gewisse Schädigung des aUgemeinen 
Organismus, welche den Syphilitiker anderen Elrankheiten und Fähr- 
nissen des Lebens gegenüber leichter erliegen läßt als die übrigen 
Menschen. 

Läßt sich danach der Einfluß der Syphilis auf die Lebensdauer 
schwer feststellen, so besteht darüber kein Zweifel, daß in einem nicht 
unbeträchtlichen Prozentsatz der Fälle die Krankheit eine dauernde 
und schwere Schädigung der Gesundheit darstellt. Für die Mehrzahl 
der Fälle freilich kann man, soweit sie in civilisierten Ländern vor- 
kommen und einer sachgemäßen Behandlung unterliegen, den Satz 
aussprechen, daß die Syphilis eine heilbare Krankheit ist; 
sie wird bei dem einen früher, bei dem anderen später vollkommen 
geheilt. Für den einzelnen Fall läßt sich diese günstige Prognose 
mit Sicherheit nicht feststellen, da in vielen Fällen nach jähre- oder 
selbst jahrzehntelanger anscheinend vollkommener Genesung ganz 
unvermittelt wieder Erscheinungen der Bj'ankheit auftreten. Wie 
oft das vorkommt, darüber geben die zahlreichen vorliegenden 
Statistiken nur sehr mangelhafte Auskunft, da die meisten derselben 
sich auf die „tertiäre Syphilis'' beziehen, und in diese tertiäre 
Syphilis die verschiedenen Autoren einmal nur diese unvermittelt auf- 
tretende Spätsyphilis, andere auch schon die in den ersten Jahren der 
Erkrankung sich einstellenden Affektionen gummösen Charakters ein- 
beziehen, die einen Autoren gewisse nervöse Affektionen, wie Tabes 
und progressive Paralyse, mit hinzurechnen, während andere Autoren 
auf dem Standpunkt stehen, daß diese letztgenannten Affektionen streng 
genommen nicht zur Syphilis gerechnet werden können. Da auch 
der Modus, wie diese Ziffern gewonnen werden, meist ein sehr an- 
fechtbarer ist (meist wird einfach die Zahl der in einem Zeitraum zur 
Behandlung gelangenden frischen Syphilisfälle mit derjenigen der in dem 
gleichen Zeitraum behandelten tertiären Fälle verglichen), so kann 
es nicht wunder nehmen, wenn bei diesen Statistiken sehr weit aus- 
einandergehende Zahlen gefunden werden. So entfallen auf 100 Sy- 
philitiker tertiäre Erscheinungen 

nach : y aj d ft 6.8mal 

„ Neu mann 6,8 „ 

„ Harschalkö 7.4 „ 

., B»ff 9a »,*) 

,, H aal und 10.9 ,« 

it Diday 12,0 „ 

„ WilbusiewitB 14,6 „ 

n Mauriac 15,0 „ 

„ Rollet 15,0 ,, 

„ Popow 17,4 „ 

„ Sederholm 18,8 ,« 

„ Naumann 29,0 „ (spitere Mitteilung) 



)) 



Elsenb erg- Sterling 45,0 „ 



*) Auch die BaffAche StatUtik ist auf die oben angegebene fehlerhafte Weise ent- 
standen, leh komme ans seinen eigenen Ziffern sa einem gani anderen Proaentsats. SteUt 
man die 179 Fälle, bei welchen seit dem Eintreten der inletst beobachteten syphilitischen 
Erscheinungen mehr als 3 Jahre Terflossen sind, ohne da£ terdlre Erkrankungen beobachtet 
wurden, den 74 gegenüber, bei welchen swisohen dem Auttreten der ersten syphilitischen 
Erscheinungen und dem der tertilren Affektionen 8 Jahre und länger Tergangen sind, so 
gelangt man auch tu einem Prosentaats Ton 89. 
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Das augenfSJlige Uebergewicht von Spätsyphilis auf der unter 
Leitung von Elsenberg stehenden Abteilung für Haut- und Ge- 
schlechtskrankheiten am israelitischen Krankenhause zu Warschau 
wird vor aUem dadurch erklärt, daJl hier der allerärmste Teil der Be- 
völkerung, welcher sich schlecht nährt, elend wohnt u. dgl., zur 
Behandlung kommt. Ferner werden gar oft darunter ir rationell be- 
handelte Fälle gefunden, um so mehr als das größte Kontingent dieser 
Patienten nicht Warschauer Einwohner, sondern aus den entferntesten 
Gegenden des Landes herkommende Kranke bilden. 

Ein besseres Bild gewinnt man aus der Zusammenstellung der 
verschiedenen Organsysteme, welche von der tertiären Syphilis 
befallen werden: 
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Die großen Zahlen Fournier's für Erkrankungen des Nerven- 
systems sind zum Teil zweifellos dadurch bedingt, daß die vornehme 
Privatklientel Fournier's, welche diese Statistik geliefert hat, und 
die sich zum großen Teil aus den nervösen Vertretern der degene- 
rierten Pariser Bourgeoisie zusammensetzt, dem syphilitischem Gifte 
mit Vorliebe sein geschwächtes Nervensystem als locus minoris re- 
sistentiae darbietet 

Aber man vergesse nicht, daß Fournier auch die Tabes und 
die progressive Paralyse mit als eine Form der tertiären Syphilis auf- 
faßt und daß von seinen 42 Proz. 15,4 Proz. Tabiker und fast 2 Proz, 
Paralytiker sind. Aber die Frage, ob die Tabes und die progressive 
Paralyse zweifellos als Erscheinungen der Syphilis zu betrachten sind, 
ist noch keineswegs abgeschlossen. Während die einen Autoren die 
Differenzen, des klinischen Bildes dieser Krankheiten mit der eigent* 
liehen Syphilis des Centralnervensystems, das Fehlen wirklich syphi- 
litischer (gummöser) Veränderungen bei Tabes und Paralyse, sowie 
das Fehlschlagen der mercuriellen Behandlung bei diesen Affektionen 
gegen den syphilitischen Charakter derselben ins Feld führen, wird 
von anderen mit Recht vor allem der bei diesen Kranken fast regel- 
mäßig gelingende Nachweis einer früheren syphilitischen Infektion als 
wichtige Thatsache betont, und man nimmt an, daß es sich in diesen 
Fällen nicht um eine eigentliche Wirkung des Syphilisbacillus, sondern 
um degenerative Vorgänge, erzeugt durch die von ihm abgesonderten 
toxischen Substanzen, handeln möge. Fournier hat diese Er- 
krankungen, für welche, wie es scheint, die Syphilis nur den Boden 



*) Die Fonrnier'sche Statistik nrnfsfit 5749 Tertlirerkrankongen bei 4400 Patienten; 
die Proientberecbnnog habe ich anf die Zahl der Patienten, nicht auf die der Erkrankungen 
beaogen. 
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bereitet und dadurch eiae wichtige, vielleicht unerläßliche Vorbedingung 
darstellt, mit dem Namen der parasyphilitischen Erschei* 
nun gen belegt. Ist diese Anschauung zutreffend, so erweitert sich 
natürlich der Kreis der durch die Syphilis direkt oder indirekt ge* 
gesetzten Schädigungen beträchtlich, und dieselbe gewinnt für das 
Volksleben auch in ökonomischer Beziehung eine bei weitem wichtigere 
Bedeutung. 

Eine der häufigsten und traurigsten Begleiterscheinungen der 
syphilitischen Infektion ist die Uebertragung der Ej-ankheit auf die 
Nachkommenschaft, lieber die Wirkung des syphilitischen Virus 
auf die Nachkommenschaft besitzen wir eine Reihe von statistischen 
Angaben. So waren nach Fournier von 500 Ehen, wo ein Teil 
oder beide Syphilis durchgemacht hatten, 277, also über 50 Proz., in 
denen sich die Heredität in irgend einer Weise äußerte, während 
223 Ehen, d. h. 46 Proz. ganz verschont blieben, und zwar endeten 
von den gesamten auf die 500 Ehen entfallenden 

1127 Schwangerschaften 
600 „ =54 Proz. 

glücklich, d. h. mit der Geburt gesunder Kinder, 

527 Schwangerschaften 
unglücklich, d. h. mit Fehlgeburten, Totgeburten, Geburten syphi^ 
litischer, kachektischer Kinder. 

Die Heftigkeit, mit der sich das syphilitische Gift bei der Nach- 
kommenschaft geltend macht, hängt von den verschiedensten Umständen 
ab; zunächst von der Art der Uebertragung. Die Erkrankung kann 
von väterlicher Seite (durch den Samen) oder von mütterlicher (durch 
das Ei) oder von beiden Eltern her vererbt sein; in letzterem Falle 
wird gewöhnlich die Frau vor oder bei der Konzeption angesteckt, 
obwohl auch Fälle vorkommen, wo die Frau erst während der Schwanger* 
Schaft infiziert wird und die Krankheit dann erst auf die Frucht 
überträgt. 

Je näher am Ende der Schwangerschaft diese Ansteckung statt- 
findet, desto mehr Aussicht hat das Kind, von der Erkrankung ver* 
schont zu bleiben, offenbar weil die entwickelte Placenta der späteren 
Monate einen besseren Filter für den Syphiliserreger darstellt. Um- 
gekehrt lieRt das Verhältnis, wenn es sich um eine vor der Befruch- 
tung erworbene Syphilis eines der Eltern handelt : je weiter dann die 
Erkrankung des Vaters oder der Mutter zurückliegt, desto günstiger 
die Aussichten für das Kind (Diday-Kassowitz'sches Gesetz der 
allmählichen Abschwächung) ; doch kommen Ausnahmen von diesem 
Gesetz vor, es kann nach einem gesunden noch ein hereditär lue« 
tisches Kind geboren werden. Am ungünstigsten sind die Chancen, 
wenn zur Zeit der Befruchtung die elterliche Syphilis eine frische, 
floride ist. Die Krankheit der Mutter ist erfahrungsgemäß verderb- 
licher als die des Vaters (60 Proz. gegen 28 Proz. Totgeburten), da 
in diesem Falle nicht nur die Uebertragung der Syphilis durch das 
Ei stattfindet, sondern auch die im mütterlichen Organismus produ- 
zierten löslichen Syphilisgifte dauernd in den Blutkreislauf des 
werdenden Embryos hineindringen und diesen vergiften. Sind beide 
Eltern zur Zeit syphilitisch, so ist der Prozentsatz der Mortalität 
noch höher und erreicht fast 100 Proz. Zu einem ähnlichen Resultat 
wie Fournier gelangte Hyde in Chicago; derselbe konstatierte 
ebenfalls unter 1700 Schwangerschaften syphilitischer Frauen 579, 
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d. h. 34 Proz. Fehl- und Totgeburten. Es starben ferner im Laufe 
der ersten 12 Monate noch 956, zusammen also 1534 von 1700, d. h. 
90 Proz. 

Welche Organe sich hierbei am häufigsten erkrankt zeigen^ davon 
giebt eine Statistik von Heck er Aufschlufi, der bei 17 hereditär-syphi- 
litischen Kindern die Milz 7mal, die Haut 17mal, die Lungen 14mal, 
Thymus und Nebennieren je 8mal, die Leber 7mal, das Gehirn 4mal, 
das Bauchfell 8mal, die Bauchispeicheldrflsen Imal befallen fand. 
Birch-Hirsohfeld fand unter 410 Leichen Neugeborener 124mal 
Zeichen von Syphilis, darunter 12 Imal Knochenerkrankuugen, 28mal 
Erkrankung der Leber, 14mal der Lungen etc.; die Milz war fast aus- 
nahmslos erkrankt 

Von der überlebenden Nachkommenschaft trägt ein Teil trotz 
zweckmäßiger Behandlung dauernd Zeichen schwerster körperlicher 
oder psychischer Entartung in Gestalt von Zwergwuchs, Taubstumm- 
heit, Lälimung, Idiotie etc. davon, nur ein Bruchteil wird wiederher- 
gestellt und dauernd lebenskräftig. Das ist natürlich cum grano salis 
zu verstehen ; denn auch noch die anscheinend gesunde Nachkommen- 
schaft syphilitischer Eltern stellt ein minderwertigeB Menschenmaterial 
dar, das namentlich in den ersten Lebensjahren allen Krankheiten 
gegenüber eine geringere Widerstandskraft darbietet, ja auch in den 
späteren Lebenqahren allerhand Zeichen von Schwäche, Minderwertig- 
keit und Abartung aufweist. Mit Bestimmtheit läßt sich das für sdle 
Fälle nicht nachweisen — man ist nach dieser Richtung hin früher 
vielleicht etwas zu weit gegangen, indem man die verschiedensten 
Krankheitsznstände Bliachitis, Syphilis, Psoriasis etc. auf hereditäre 
Syphilis zurückführte. 

Neuerdings hat aber Fournier wieder die Degeneration der 
Nachkommenschaft Syphilitischer mit großem Nachdruck betont und 
zwar unterscheidet er: 

1. Dystrophien der einzelnen Organe, der Zähne, der Augen, des 
Enochensystems, der Geföße, des Centralnervensystems (Taubstumm- 
heit etc.), 

2. Allgemeine Dystrophien in Form von auffallender Lebens- 
schwäche und HinfäUigkeit, von Infantilismus oder wirkUch rhacbi- 
tischem Typus, 

3. Mißgeburten (Monstrositäten), von denen ein auffallend großer 
Teil auf Syphilis zurückzuführen ist 

Aber die Syphilis überträgt sich manchmal auch noch auf die z w e it e 
Generation, in welcher, wie genauere Nachforschungen wiederum 
Fournier 'scher Schüler gezeigt haben, oft neben einer großen Zahl 
von Aborten und Totgeburten sich bei den Ueberlebenden Erschd* 
nungen der hereditären Syphilis in deutlicher Form wieder erkennen 
lassen. Sollten diese Beobachtungen weitere Bestätigung finden, dann 
müssen wir die Syphilis in der That als einen mächtigen Faktor, der 
zur Degeneration der menschlichen Rasse beiträgt, betrachten. Und 
es erscheint nicht unmöglich, daß die Inferiorität der städtischen Be- 
völkerung gegenüber der Landbevölkerung und den vom Lande Ein- 
gewanderten zu einem großen Teil der syphilitischen Durchseuchung 
und der durch sie gesetzten Entartung zuzuschreiben ist 
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B. Yerbreitangswelse der Syphilis. 

Obwohl wir den Erreger der Syphilis nicht kennen, sind wir über 
die Art, wie sich dieselbe verbreitet, besser orientiert als bei vielen 
Affektionen, deren Erreger uns genau bekannt sind. Eine Jahrhunderte 
lang fortgesetzte, genaue klinische Beobachtung hat hier zu ziemlich 
klaren Vorstellungen geführt. 

Danach ist, damit eine Ansteckung zustande kommt, bei dem zu 
Infizierenden stets eine, wenn auch noch so geringfügige Verletzung 
der Oberhaut oder wenigstens ihrer Hornschicht erforderlich, da die 
unversehrte Haut, sowie die intakte Schleimhaut erfahrungsgemäß 
eine undurchdringliche Schutzdecke gegen das Syphilisgift bildet Es 
erklärt sich dadurch auch, daß gerade bei Gelegenheit des Geschlechts- 
verkehrs, wo die Geschlechtsorgane heftigen Reibungen ausgesetzt 
sind, die Infektion am häufigsten eintritt. 

Kontagiös ist eben nicht die bloße Berührung mit einem Syphi- 
litischen, selbst nicht zur Zeit, wo derselbe mit frischen Krankheits- 
erscheinungen behaftet ist; ansteckend sind auch dann nicht seine 
normalen Absonderungen : Harn, Speichel, Schweiß, Hautabschilf er un gen 
etc., (über Samen s. u.), ansteckend sind ferner nicht die von zu- 
sammenhängender trockner Oberhaut noch bedeckten, ohne BUdung 
feuchter Absonderungen einhergehenden Krankheitserscheinungen, wie 
Flecke, trockene Knötchen u. s. w. ; ansteckend sind nur das Blut und 
zwar auch dieses wahrscheinlich nur zu der Zeit, wo der Krankheits- 
erreger in demselben cirkuliert, sowie vor allem die von einer 
wunden Stelle abgesonderten Sekrete. Dort offenbar und 
dort allein kann der Krankheitserreger offen zu Tage treten*). 

Kann somit die Syphilis als bestes Beispiel eines fixen Kontagiums 
gelten, so wird die üebertragung dieses Kontagiums noch weiter be- 
dingt dadurch, daß 

1) dasselbe, wie die klinische Erfahrung lehrt, sehr häufig lange 
Zeit latent ist. Selbst in den ersten Jahren der Erkrankung vergehen 
oft Wochen und Monate, wo die Kranken keinerlei Erscheinungen 
aufweisen. 

2) Daß nicht alle Krankheitserscheinungen durch den Krankheits- 
erreger selbst hervorgerufen sind. Schon vor dem Auftreten der ersten 
Hautausschläge zeigt sich bei vielen Kranken eine Reihe von ner- 
vösen und allgemeinen Symptomen : Fieber, Kopfschmerz, Abgeschlagen- 
heit, Nachtschweiße, Gliederreißen, — Erscheinungen, die mit Recht als 
Intoxikationsphänomene aufgefaßt werden, bedingt durch die von dem 
Krankheitserreger abgesonderten ^Syphilitoxinen''. Auch manche Haut- 
ausschläge mögen, wie wir Aehnliches ja nach Injektion von Diphtherie- 
heilserum etc. beobachten, nicht durch die Anwesenheit des Krank- 
heitserregers in der Haut, sondern auf die Cirkulation toxischer Sub- 
stanzen in den Hautgefäßen zurückzuführen sein. Auch derartige 
Krankheitsprodukte würden natürlich nicht infektiös sein. 



*) Finger hält auch die normmlen Absonderuogen Syphilitischer fBr iLontagiös, 
ferner die pathologitchen, aber nicht syphilitischen Seltrete Luetischer, i. B. Impfposteln, 
Aknepnsteln etc. Erster es ist meines Erachtens gar nicht, letiteres nor snm Teil sntrefflBnd; 
so hat Neifser gezeigt, dsfi das seilen freie Semm ?on Irapfpnstelo Syphilitischer nicht 
ansteckt. Aber der Syphiliserreger geht selbst indiesellhaltigen Sekrete wohl nnr seit- 
weise Aber, vornehmlich dann, wenn er gerade im Blut cirkuliert. Fflr die Praxis kann 
man an dem im Text eingenommenen Standpunkt festhalten. 

8 
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3) Das Kontagium scheint mit der Zeit allmählich an Virulenz 
abzunehmen und erzeugt in späteren Krankheitsperioden Krankheits- 
prozesse, deren Absonderung nicht mehr kontagiös sind. 

Jaddassohn erklärt die Nichtkontagiosität der sog. tertiären 
Krankheitsprodukte durch die minimale Quantität von Mikroorganismen, 
die in denselben enthalten seien. Seine Hypothese würde auch die 
Fälle, wo „sekundäre'' und „tertiäre" Symptome an einem Individuum 
zu gleicher Zeit vorkommen, erklären, sowie die — freilich sehr seltenen 

— Fälle, in denen durch tertiäre und gummöse Krankheitsprodukte 
Syphilis übertragen worden ist- 

Aus diesen Darlegungen ergiebt sich zunächst, daß nicht jeder 
Beischlaf mit einem syphilitischen Individuum mit Notwendigkeit eine 
Ansteckung zur Folge haben muß, sondern daß zu einer solchen An- 
steckung noch ganz besondere Voraussetzungen zutreffen müssen, vor 
allem das Bestehen von Feuchtigkeit absondernden Krankheitsprodukten. 
Und da wir wissen, daß selbst bei Individuen, bei denen die Krank- 
heit sich noch in den frischesten Stadien befindet, solche Erscheinungen 

— Knötchen, Papeln, Kondylome — nur zeitweise und stellenweise 
auftreten, so können wir selbst einen zweifellos syphilitischen Menschen 
nicht bedingungslos als eine Quelle der Syphilis ansehen. Eine Gefahr 
aber für die öffentliche Gesundheit bildet derselbe auf jeden Fall, da 
Krankheitsprodukte, wie die genannten jeder Zeit auftreten können, 
da sie erfahrungsgemäß mit Vorliebe im Munde und an den äußeren 
Genitalien auftreten und dort außerordentlich leicht — durch 
Verlust ihrer Hautdecke — wund werden, sodaß der Patient in 
jedem Augenblick zur QueUe der Syphilis werden kann. Und diese 
Wunden sind so unbedeutend, daß sie von dem Patienten selbst 
häufig gar nicht bmerkt werden. 

Die für die öffentliche Gesundheitspflege höchst wichtige Frage, 
wie lange die Ansteckungsfähigkeit der Syphilis dauert, 
ist offenbar von der Dauer der Anwesenheit und der Virulenz des Kon- 
tagiums abhängig. Eine exakte Zeitangabe läßt sich dafür nicht machen ; 
ist doch der Verlauf der Erkrankung bei den verschiedenen Individuen 
ein so verschiedener, daß auch die Ansteckungsfähigkeit innerhalb 
außerordentlich weiter Grenzen schwanken muß. Es giebt Patienten, 
die, nachdem sie die ersten Erscheinungen der Allgemeinerkrankung 
überwunden und eine regelrechte antisyphilitische Kur durchgemacht 
haben, niemals wieder irgendwelche Krankheitserscheinungen auf- 
wiesen, Individuen, die während der ganzen auf die Infektion folgenden 
Jahre mit ihrer Frau oder Geliebten in regulärem geschlechtlichen Ver- 
kehr standen, ohne diese zu infizieren. Das ist aber nicht die Regel. 

Nach den Beobachtungen von Sperk schwankt die Dauer des 
^kondylomatösen'^ Stadiums, d. h. des Stadiums, innerhalb dessen die 
kontagiösen Kondylome aufzutreten pflegen, zwischen mehreren Monaten 
und 7 Jahren, nach J. Neumann zwischen 2—29 Monaten. Letzterer 
hat bei 303 Frauen 249 mal Papeln am Mund, After und an den Ge- 
nitalien, die meisten im 4., 5., 6., 7. Monat (je nach dem Monat 28, 41, 
38, 29mal), aber auch noch im 20.— 26. Monat lOmal und im 29. Monat 
nach der Erkrankung einmal gefunden. Ich selbst habe im Jahre 1889 
unter einem Material von 210 poliklinischen Fällen, die ich hierauf ge- 
prüft habe, in der Regel ein früheres Stadium, den 3. — 5. Monat nach 
der Ansteckung als den Höhepunkt der Infektionsgefahr ge- 
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funden, jedoch auch noch 3 und 4 Jahre nach der Infektion 
nässende Papeln am Munde und an den Genitalien beobachtet. 

Auf der anderen Seite sind Fälle mitgeteilt worden, wo eine Ueber- 
tragung angeblich noch 20 Jahre nach der Infektion stattgefunden hat. 
Ich selbst habe Fälle von Uebertragung der Syphilis 8 Jahre nach der 
Ansteckung, einen nach 12 Jahren gesehen, Feulard hat 21 Fälle 
zusammengestellt, darunter 16, wo eine Infektion zwischen 4 und 10 
Jahren nach der Erkrankung erfolgte, die übrigen zwischen 10 und 
20 Jahren (?) und zwar erfolgte die Infektion: 

Smal daroh KooMptton \ 

5 ,, ,, Erosionen am Penis I i j v ^ 

9 in^«r.fiA« V •^•^ ^^^^ sogenaonte 

« ;: ;; ST.:!:: djr Mi'od- -nd •*"'»«" >y"p*«"»« 

ZuDgeneeUeimbAat I 

2 ff „ OnmmatA der QeniuUen, also durch tertiäre Produkte. 

Tarnowsky hat durch seinen Schüler Tschistjakow 1000 
Syphilisfälle zusammenstellen lassen, die länger als 5 Jahre beobachtet 
worden sind. Bei diesen dauerte die kondylomatöse Periode im Mittel 
5 Jahre; von denselben zeigten: 

80S Kranke kondylomatöse Symptome nur innerhalb der ersten 5 Jahre 
167 yy ff „ nach dem 5. „ 

*' >f I» w »» »» *^- » 

* »I l> 19 11 11 !"• 11 

In 14 von diesen Fällen wurde eine Uebertragung beobachtet 5, 6, 
9, 10 und in einem Falle 15 Jahre nach der Erkrankung'*'). 

Im Einzelfalle das Erlöschen der Ansteckungsfähigkeit zu kon- 
statieren, ist völlig unmöglich, da ja die völlige Abwesenheit von 
Erankheitszeichen nicht davor schützt, daß in den nächsten Wochen 
oder Monaten doch neue und zwar kontagiöse Formen der Krankheit 
von neuem auftreten. Für die Praxis haben wir uns daran gewöhnt, 
die Infektionsgefahr als erloschen zu betrachten, wenn 4 Jahre 
seit der Infektion verflossen und 1 Jahr lang und 
darüber keinerlei Krankheitssymptome bemerkbar ge- 
worden sind. Selbstverständlich handelt es sich hier nur um eine 
— freilich aus vielfachen Beobachtungen geschöpfte — Wahrschein- 
lichkeitsannahme, die aber gelegentlich einmal durch eine gegenteilige 
Erfahrung eingeschränkt wird. 

Wohl während der ganzen Dauer der Krankheit zeigt sich bei 
den Syphilitischen eine Immunität gegen eine neue syphilitische In- 
fektion, welche ziemlich früh, wahrscheinlich mit dem Auftreten der 
ersten Allgemeinerscheinungen beginnt, und bei den meisten Patienten, 
auch bei denen , die von ihrer Syphilis völlig geheilt sind , das 
ganze Leben überdauert, sodaß ein zweimaliges Befallenwerden von 
Syphilis ein außerordentlich seltenes Vorkommnis ist. Was die 
Immunität bei Syphilis von der Immunität bei anderen Infektions- 
krankheiten unterscheidet, ist die eigentümliche Erscheinung, daß sie 
keine vollkommene ist. Sie schützt zwar den Patienten gegen eine 
erneute Infektion von außen her, aber sie verhütet nicht das immer 
wieder erneute Auftreten von Krankheitserscheinungen, die, aus ihrer 

*) Gana eiawandgfrei aind wohl diese Fllle nicht alle; hier und da mag wohl die 
Ansteckung durch einen dritten erfolgt sein. Soviel ist klar, dafs wir es hier nur mit gans 
▼erschwindenden Ausnahmen in thua haben« 

lo 
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EonUgiosität za schlie£eo, den Sjphiliserreger enthalten und durch ihn 
yerureadit sein mflssen. Der Syphilitiker ist also gegen seine eigenen 
Syphilisbacillen nicht immun, oder nur insoweit, als dieselben bei ihm 
nicht mehr wie bei Gesunden einen Primäraffekt zu erzeugen im- 
stande sind. 

Gottstein leugnet diese Immunität, zum mindesten hält er 
die zu ihrer Begründung aufgeführten Beweise nicht für atichhaltig. 
Die Wahrscheinlichkeit, ein zweites Mal Syphilis zu acqnirieren, s^ 
äußerst gering, und wahrscheinlich nicht größer als die Zahl der wirk- 
lich aufgetretenen Reinfektionen. Neißer, der diese Frage neuer- 
dings wieder einer genaueren Betrachtung unterzogen hat, hält diesen 
Einwand für berechtigt Er selbst erwähnt, daß jüngere, unver- 
heiratete Personen, die meistens mit Prostituierten verkehren, sich 
notwendigerweise viel leichter infizieren müßten, als ältere Männer, die, 
selbst wenn sie unverheiratet seien, ein geringeres sexuelles Bedürfnis 
hätten und dieses meist nicht bei Prostituierten zu decken pflegten. 
Dieser Zweifel ist aber längst entkräftet durch die Statistik Sperk's, 
welcher schon im Jahre 1873 gezeigt hat, daß sämtliche Prostituierten 
im Laufe weniger Jahre immun gegen Syphilis werden (s. S. 61). Diese 
Erscheinung mit Neißer durch die oft erneute Zufuhr von Virusmaterial, 
welche eine stärkere Immunität zur Folge habe, zu erklären, scheint 
mir verfehlt Einmal giebt man damit die Möglichkeit einer Immuni- 
sierung überhaupt zu, und dann bedarf man noch der höchst unwahr- 
scheinliche Hypothese, daß eine Immunität, die durch eine mit deut- 
lichen Symptomen einhergehende Infektion nicht oder doch nicht 
genügend erzielt sei, durch spätere wiederholte Infektionen erreicht 
werde, Infektionen, die aber gar nicht in Erscheinung treten. 

Daß diese Immunität auf die gleiche Weise zustande kommt, wit 
bei den meisten übrigen Infektionskrankheiten, d. h. durch die Ein- 
wirkung von Toxinen, welche die Bildung von Antikörpern zur Folge 
haben» wird wahrscheinlich gemacht durch die schon lange vor der 
modernen bakteriologischen Aera bekannt gewesene Thatsachen, daß 
Kinder syphilitischer Mütter, ohne selbst zu erkranken, gegen Syphilis 
immun sind (Profeta'sches Gesetz), und daß Mütter, die, ohne von 
dem Manne angesteckt zu sein, eine vom Vater her syphilitische Frucht 
getragen haben, ebenfalls längere Zeit gegen SyphiUs geschützt sind 
(Celles -Beaum 6s 'sches Gesetz). Das erklärt sich ungezwungen 
durch die Annahme, daß durch die Placenta hindurch lösliche Sub- 
stanzen filtrieren, welche in dem nicht infiziertem Organismus die 
gleiche Immunität hervorrufen, wie in dem infizierten. Ob nur die 
schon fertig gebildeten Schutzkörper übergehen, die Immunität also 
eine passive ist, oder ob der embryonale Organismus durch die hin- 
durchfiltrierenden Toxine selbstthätig zur Bildung von Schutzkörpern 
angeregt wird, ob beide Arten von Immunität neben einander bestenen, 
darüber geben die klinischen Erfahrungen keinen Aufschluß. Die 
Thatsache, daß die Immunität im späteren Leben meist nicht mehr 
vorhanden ist, scheint mehr für eine passive Immunität zu sprechen. 

Nun ist jedoch die Placenta für den Sjnphiliserreger kein absolut 
zuverlässiges Filter und zwar, wie es scheint, in denjenigen Fällen, 
wo sie selber erkrankt ist; dann wird die Mutter von der Frucht 
aus infiziert (Syphilis par conception, Syphilis de gros- 
se ase) oder die Frucht von der Mutter her. Auf diese Weise 
kommt z. B. die ererbte Syphilis zustande in all den zahlreichen 
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Fällen, wo die nach der Befrachtung erfolgte Infektion der Mutter 
(bei gesundem Vater) die Geburt einer syphilitischen Frucht zur Folge- 
hatte (s. 0, S. 6). 
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Die Oonorrhoe. 
A. Prognose der Gonorrhoe. 

Die Bedeutung der Gonorrhoe ist lange Zeit hindurch unter- 
schätzt worden. Man hielt den Tripper für einen ziemlich harmlosen 
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Katarrh der Geschlechtsorgane, der sich beim Manne in der Regel 
auf die Harnröhre und deren Anhänge, bei der Frau auf die Scheide 
«nd die Cervix beschränkt. Diese Anschauungen haben sich in den 
letzten beiden Jahrzehnten gründlich geändert 

Daß in einer Reihe von Fällen die Gonorrhoe beim Manne (seltener 
bei der Frau) innerhalb der harnbereitenden Organe aufsteigen und 
dort mehr oder minder schwere septische Erscheinungen im Gefolge 
haben kann, ist eine schon lange bekannte klinische Thatsache; aber 
immerhin trägt diese aufsteigende Gonorrhoe, soweit sie durch den 
Oonococcus selbst und nicht durch hinzutretende Sekundärinfektionen 
bedingt wird, den Charakter einer rein lokalen Affektion. Erst in 
dem letzten Decennium hat sich allmählich die Anschauung Bahn ge- 
brochen, daß in nicht wenigen Fällen die Gonorrhoe den Charakter 
einer echten Infektionskrankheit annimmt. Von selten der 
Chirurgen, neuerdings namentlich von König, ist darauf hingewiesen 
worden, daß die im Gefolge der Gonorrhoe auftretenden Gelenk- 
entzündungen nicht selten einen weit bösartigeren Charakter an- 
zunehmen pflegen, als man bisher geglaubt hatte, und daß ein großer 
Teil der schweren und selbst schwersten eitrigen mono- und poly- 
artikulären Gelenkentzündungen — Erkrankungen, wie sie in Groß- 
städten außerordentlich häung beobachtet werden — auf Gonorrhoe 
zurückzuführen sind. Der Nachweis der Gonokokken in den erkrankten 
Gelenken gelingt auch in einem großen Teil dieser Fälle. Seitens 
der inneren Kliniker wird, nachdem zuerst Wertheim in den Blut- 
gefäßen einer erkrankten Blase Gonokokken nachgewiesen hat, das 
Eindringen der Gonokokken in die Blutbahn immer häufiger beobachtet 
Die Beziehungen der Gonorrhoe zur Endocarditis sind durch die 
Arbeiten von Leyden, Michaelis, Dauber und Borst klargelegt 
worden; auch eine Reihe von Erkrankungen des Rückenmarks und 
der peripheren Nerven wird von französischen Autoren, in Deutsch- 
land von Leyden und seiner Schule auf die Gonorrhoe zurückgeführt. 
Inwieweit Veränderungen des Allgemeinbefindens, Fieber und Exan- 
theme, welche hier und da im Verlauf der Gonorrhoe beobachtet 
werden, auf den Gonococcus zurückzuführen sind, darüber ist bei den 
spärlichen hierüber vorliegenden Angaben zur Zeit ein Urteil noch 
nicht zu fällen; so viel aber steht fest, daß der Tripper die leichte 
und kaum zu beachtende Erkrankung, als welche er bei dem größten 
Teil der männlichen Jugend heute noch immer gilt, keineswegs ist, 
daß vielmehr die Folgen einer gonorrhoischen Infektion für den Träger 
unabsehbar sind, und der Tripper für die öffentliche Gesundheitspflege 
eine nicht zu unterschätzende Bedeutung hat 

Das gilt in weit höherem Maße für die gonorrhoische Infektion, 
insoweit sie sich im weiblichen Organismus abspielt 

Im Jahre 1872 stellte zuerst Noeggerath die Behauptung auf, 
1) daß eine Frau, die zu irgend einer Zeit ihres Lebens einen sauten 
Tripper durchgemacht habe, später, sei es nach Monaten oder nach 
Jahren, einen oder mehrere Anfälle von Perimetritis zu gewärtigen 
habe, 2) daß eine Frau, deren Mann zu irgend einer Zeit seines Lebens 
vor oder während der Ehe eine Gonorrhoe durchgemacht habe, in 
gleicher Weise eine Erkrankung an Perimetritis zu gewärtigen habe, 
3) daß diese Erkrankung in vielen Fällen ein jahrelanges Siechtum 
der Frau bedinge, und schließlich, daß die Frauen der Männer, die 
je eine Gonorrhoe gehabt haben, steril seien. Wenn auch diese An- 
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gaben Noeggerath's sich als übertrieben herausgestellt haben, so 
ivissen wir jetzt, daß die Gonorrhoe beim Weibe eine außerordentlich 
schwere Erkrankung des Genitaltractus darstellt und die Gesamt'- 
funktion des Zeugungsapparates vernichten kann. Wenn dieselbe auch 
in den ersten Stadien zunächst nur die Urethra, die Barthol in i'schen 
Drüsen und die Cervicalschleimhaut ergreift, so pflegt sie in einer 
großen Zahl von Fällen im Uterus au&usteigen und kann von dort 
aus in die Tuben gelangen. In welchem Prozentsatz der Fälle 
dieses geschieht, ergiebt sich aus folgender Statistik, welche Klein 
nach den Angaben verschiedener Autoren zusammengestellt hat 
Danach lokalisiert sich die Gonorrhoe 

in dtr Unthrs <§kMU lofektfon) io loo Proi. 

„ d«r UreClira (aknto vnd cbronisehe Ittfektton) „ 6a— 95 „ 

„ der Cenrix „ 47—72 

im Uterui ^, l4**SO 

in der Vagina ,, 23—40 

„ den Bartholini'ichen Drfiaen ,, 30 

„ der Vnlr» „ la— 25 

„ der Tobe „ 3,6-33 
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Rechnet man nur die chronischen Erkrankungen zusammen, so 
wird der Anteil des Uterus und seiner Adnexe ein bei weitem größerer. 
So hat Ad. Schmitt gezeigt, daß unter 116 Fällen gonorrhoischer 
Infektion 27mal, d. h. in 23,3 Proz., die Anhänge (Eileiter, Eier- 
stöcke etc.) miterkrankt waren. Soviel steht jedenfalls fest, daß eine 
große Reihe der langwierigsten und schmerzhaftesten Leiden der Gebär- 
mutter, der Eileiter, der Eierstöcke etc. gonorrhoischer Natur sind; 
die Frage steht nur offen, ob alle diese Erlounkungen allein auf 
den Gonococcus zurückzufahren sind, oder ob noch ein Hinzutreten 
anderer pathogener, speziell eitererregender Mikroorganismen zum Zu- 
standekommen dieser Erkrankungen erforderlich ist Man hat nament- 
lich auf die Thatsache hin, daß im Anschluß an das Wochenbett sehr 
häufig schwere gonorrhoisohe Infektionen auftreten, an derartige so- 
genannte „Mischäfektionen** gedadit; aber seitdem Wertheim u. a. 
auf dem Wege der Reinkultur in dem Eiter von Eierstocksabscessen 
stets den Gonococcus haben nachweisen können, nachdem experimentell 
an Tieren Bauchfellentzündung durch Impfung des Gonococcus erzeugt 
worden ist — und nachdem dieser neuerdings von verschiedenen 
Seiten in dem Eiter von BauchfeUentzündungen bei Frauen nach- 
gewiesen ist, kann die Beziehung des Gonococcus zu diesen schweren 
Erkrankungen der weiblichen Unterleibsorgane nicht mehr geleugnet 
werden. 

(Uebrigens haben Wassermann und Seh äffer gezeigt, daß in 
geschlossenen Eitersäcken der Gonococcus mit der Zeit abstirbt und 
trotzdem die Resorption der toxischen Substanzen, welche in den toten 
Gonokokkenleibern enthalten sind, genau die gleichen klinischen Er- 
scheinungen machen kann, die bei der Anwesenheit der Gonokokken 
selbst beobachtet sind.) 

Daß diese chronischen Erkrankungen oft zu einem dauernden 
Siechtum führen, und für die Frau eine Quelle häufig sich wieder- 
holender schwerster Leidensattaquen bilden, daß sich namentlich die 
Hysterie gern im Gefolge der chronischen Gonorrhoe ausbildet, will 
ich hier nur kurz erwähnen. Von besonderer Bedeutung aber ist es, 
daß ein großer Teil der Frauen durch die chronische Gonorrhoe zur 
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absohlten Sterilität verurteilt wird. So fand Noeggerath, da£ von 
81 Frauen, deren Männer frfiher an Gronorrhöe gelitten hatten, 49, 
d. L 60,5 Pros, absolut steril waren. Von 87 sterilen Ehen war in 
62, d. L in 71,3 Proz. nachweisbar Gonorrhoe die Ursache. Berechnet 
man mit Olünder den Prozentsatz der sterilen Ehen auf 12,34 Proz., 
80 sind somit 8,8 Proz. aller Ehen infolge Gonorrhoe steril. Freilich 
mnß man bedenken, dafi ein Teil der Schuld hieran natflrlich auch 
auf die Erkrankung der männlichen Genitalorgane filllt. 
Wie weit diese in Frage kommt, geht aus den XJntersnchungen 
Benzler*s hervor, wdcher an einem Material von mehreren Hundert 
Ehen früherer Gonorrhoiker gezeigt hat, daß 
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eintrat. 

Da nach Benzler's eigenen Angaben nur in etwa 23 Proz. der 
Fälle, in welchen doppelseitige Hodenentzfindung bestanden hatte, 
die Samenfäden geschwunden waren, so muß von den 42,7 Proz 
absolut steriler Ehen in den noch fehlenden 19,7 Proz., und wenn 
man beide Sterilitätsarten zusammenrechnet, in mindestena 39 Proz. 
der Ehen die Erkrankung der weiblichen Genitalorgane Schuldan 
der Sterilität gewesen sein. 

Eine der schlimmsten Folgen der Gonorrhoe ist die Ophthalmo- 
blennorrhoeaneonatorum, der Augentripper der Neugeborenen, 
welcher dadurch zustande kommt, daß bei oder kurz nach der Geburt 
das Scheidensekret der erkrankten Mutter in die Augen des Kindes 
dringt und dort eine schwere, oft zum völligen Verlust der Sehkraft 
führende Entzflndung hervorruft. Die Zahl der unheilvollen Ans- 
age dieser Erkrankung ist selbst jetzt, wo durch das sogenannte 
Cr6d6'8che Verfahren — d. i. die EintrOpfelung 2-proz. Höllenstein* 
lOsong in die Augen aller (in Entbindungsanstalten) zur Welt 
kommenden Kinder — der Entstehung der Ophthalmoblennorrhoe in 
wirksamer Weise vorgebeugt wird, noch außerordentlich groß, so groß, 
daß mas 
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unter den Insassen der Blindenanstalten ermittelte, deren Blindheit 
auf Blennorrhoe zurfickzuführen war. Nach Lamhofer's, Gräfe*» 
und Hörn er 's Mitteilungen steigt dieser Prozentsatz in einzelnen 
Aüstdten auf 60—79 Proz. I Und dabei berechnet Magnus den jähr- 
lichen Verlust an Nationalvermögen, den die 22000 Blinden Preußens 
ihrem Vaterlande verursachen, auf 20 Millionen ! 



B. Verbreitungswelse der Gonorrhoe. 

Die Verbreitung des Trippers erfolgt, von den Fällen von Oph- 
thalmoblennorrhoe abgesehen, mst ausschließlich durch die Geschlechts- 
organe, insbesondere durch den Geschlechtsverkehr, da der Geno- 
ms 
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coccus in seinen Metastasen nicht an die Oberfläche zu treten pflegt *). 
Anders wie der Syphiliserreger vermag der Gonococcus in die in- 
takte Schleimhaut der Genitalorgane einzudringen und in derselben 
Fuß zu fassen. Dafür spricht nicht nur die klinische Erfahrung, 
sondern auch das Ergebnis der Impfversuche, bei welchen Rein- 
kulturen des Gonococcus, einfach auf die gesunde Harnröhre gebracht, 
ohne irgend eine Verletzung derselben Gonorrhoe zu erzeugen im- 
stande waren. 

Zum Zustandekommen der Infektion ist notwendig: 

1) bei dem Kranken, daß derselbe lebensfähige Gonokokken zu 
übermitteln imstande ist; 

2) bei dem Gesunden, daß derselbe für die Gonokokkenaufnahme 
fähig ist. Inwieweit im einzelnen . Falle eine Immunität gegen den 
Gonococcus anzunehmen ist, werden wir weiter unten sehen. Für 
die Allgemeinheit läßt sich sagen, daß eine solche Immunität weder 
angeboren noch erworben zu bestehen pflegt. 

Das gonokokkenhaltige Sekret, welches eine Uebertragung der 
Gonorrhoe bewirkt, stammt beim Manne aus der Urethra, aus der Pro- 
3tata oder aus sog. paraurethralen Gängen, welche in der Umgebung der 
Urethra liegen und ebenfalls häufig Sitz gonorrhoischer Erkrankungen 
sind. Bei der Frau entstammt das Sekret den Bartholinischen Drüsen, 
der Urethra, der Vagina oder dem Uterus. Zum Zustandekommen 
einer Infektion ist nicht erforderlich, daß ein grob nachweisbares 
Sekret vorhanden ist Oft finden sich im Urin nur feinste Fädchen, 
welche sich bei mikroskopischer Untersuchung als gonokokkenhaltig 
erweisen. Auch ist nicht erforderlich, daß das Sekret eitrigen Cha- 
rakter trägt. Erforderlich ist immer nur zum Zustandekommen 
einer Kontagion die Anwesenheit der Gonokokken. 

Wie lange dauert nun die Kontagiosität der Gonorrhoe? Nach 
Noeggerath ist dieselbe eine unbegrenzte, da der Tripper auch 
beim Manne in 90 Proz. aller Fälle nie geheilt werde. Nun giebt 
es zweifellos solche Fälle, in welchen eine Heilung der Gonorrhoe 
— auch bei Männern — sowie ein Verschwinden der Gonokokken 
durch keinerlei Mittel zu erzielen ist Doch lehrt schon die relative 
Seltenheit steriler Ehen im Vergleich zur Häufigkeit der männlichen 
Gonorrhoe (s. u. S. 31), daß die Noeggerath 'sehe Berechnung 
falsch sein muß. Freilich läßt sich eine exakte Antwort auf die 
Frage nach der durchschnittlichen Dauer der Kontagiosität und nach 
dem Prozentsatz der gänzlich unheilbaren Fälle nicht geben. Soviel 
ist klar, daß eine völUge Heilung erst mit dem dauernden völligen 
Fehlen der Gonokokken gegeben sein kann. Für die Praxis läßt sich 
€in absoluter Nachweis einer solchen völligen Heilung kaum erbringen. 
Wir werden uns immer nur mit einer gewissen Wahrscheinlichkeit 
und mit dem Nachweis der relativen Ungefährlichkeit eines Falles 
begnügen müssen, d. h. mit dem Nachweise, ob und inwieweit die 
€hancen einer Infektion im Laufe einer Gonorrhoe sich herab- 



*) Bei kleinen Mädchen kommt nicht selten eine Oonorrhoe schon dadorch sattaDde» 
daf« dieaelben mit der erkrankten Mutter in einem Bette luiammen schlafen, ein Handtneh 
oder einen Schwamm gemeinsam benatien oder in derselben Badewanne baden. Durch 
einen solchen Infektionsmodns ist auch im Jahre 1890 in der Stadt Posen eine Epi- 
demie von gonorrhoischer Vulvovsginitis anter 886 kleinen Mädchen aosgebrocheo, welche 
sämtlich in ein und demselben Bassin einer städtischen Badeanstalt Soolbäder nahmen. 
Derartige Epidemien gehören aber wohl in den grdfsten Seltenheiten. 
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tnindern. Dieser Nachweis wird erbracht sowohl durch die klinische 
Beobachtung, als auch durch die histologische und bakterio- 
logische Untersuchung der gonorrhoischen Sekrete: 

1) Von vielen Gynäkologen (Saenger, Broese und Schiller) 
wird bei der Frau, von anderen Autoren (Oberländer, Koll- 
mann) auch für den Mann einzig und allein der klinischeNach- 
weis, daß alle sichtbaren und fühlbaren Krankheitserscheinungen ge- 
schwunden sind, als Maßstab der erfolgten Heilung betrachtet. Wie 
trügerisch dieses Moment ist, wenn man unter Heilung auch das 
Verschwinden der Krankheitsursache, des Krankheitserregers versteht, 
geht schon daraus hervor, daß bekanntlich viele gonorrhoische Ab- 
scesse der Adnexe sich als steril erweisen und man dieselben als 
verursacht durch die Wassermann 'sehen Toxine deuten muß. 
Der Charakter des Cervicalsekrets ist ebenfalls für die Kontagiosität 
desselben nicht entscheidend : rein glasiges Cervicalsekret kann Gono- 
kokken enthalten und kontagiös sein, während eitriges Sekret oft 
genug gonokokkenfrei und nicht kontagiöser Natur ist. 

Auch bei der männlichen Urethritis bilden sich im Anschluß an 
die wirklich kontagiösen Gonorrhöen chronische Katarrhe heraus, die 
entweder durch andere nachweisbare Mikroorganismen oder durch 
anderweitige uns nicht bekannte Ursachen unterhalten werden und 
die, wie vielhundertfache Erfahrung lehrt, niemals Veranlassung zu 
einer Ansteckung geben. 

2) Auch die histologische Untersuchung der abgesonderten 
Sekrete kann als sicheres Verfahren zur Beurteilung der Kontagiosität 
nicht erachtet werden. Hammer hat darauf hingewiesen, daß in 
gonokokkenhaltigem Urethralsekret die Eiterzellen die Epithelzellen 
an Zahl meist zu überwiegen pflegen, während vorwiegend epitheliales 
Sekret meist gonokokkenfrei ist 

Abgesehen davon, daß das nur für Urethralsekret gilt, läßt 
sich dieses Moment nur als ein vorläufiger Anhaltspunkt für die ent- 
scheidende Gonokokkenuntersuchung ansehen. 

3) Ueber den Wert der mikroskopisch-bakteriologischen 
Untersuchung für die Beurteilung der Kontagiosität gehen die 
Ansichten der Autoren noch weit auseinander. Daß der Nachweis 
vorhandener Gonokokken in irgend einem Sekret dessen Kon- 
tagiosität unwiderleglich darthut, wird von keiner Seite bestritten. 
Man hat geglaubt, daß die Gonokokken im Laufe des gonorrhoischen 
Prozesses entsprechend der Abnahme der klinischen Erscheinungen 
an Virulenz abnehmen, und daß in einem Sekret Gonokokken 
vorhanden sein könnten, ohne daß diese noch lebensfähig und eine 
Gonorrhoe zu erzeugen imstande seien. Insbesondere hat man ge- 
wisse, sich mit den üblichen Färbungsmethoden schlecht färbende 
Diplokokken als solche Involutionsformen, die an Virulenz eingebüßt 
haben, auffassen wollen. Ein Beweis für diese Hypothese ist bis 
jetzt nicht erbracht worden ; vielmehr spricht die klinische Erfahrung, 
welche lehrt, daß bei völligem Fehlen krankhafter Erscheinungen noch 
Sekret übertragen werden kann, welches bei einem Gesunden eine 
akute virulente Gonorrhoe zu erzeugen imstande ist, dafür, daß man 
das Abklingen der klinischen Erscheinungen auf andere Momente 
als auf eine Abnahme der Virulenz der Gonokokken zurückführen muß. 

Auch die Abnahme der Zahl der Gonokokken kann 
nur mit einer gewissen Vorsicht als Gradmesser der Virulenz einer 
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Gonorrhoe angesehen werden. Zweifellos geschieht eine Uebertragung 
der Erkrankung leichter durch ein gonokokkenreiches als durch ein 
gonokokkenarmes Sekret Aber auch hier lehrt die Erfahrung, daß 
selbst ein überaus gonokokkenarmes Sekret nicht selten eine Infektion 
vermittelt Ja, man kann sogar annehmen, daß in der Mehrzahl 
aller Fälle es die gonokokkenarmen Sekrete subakuter oder chronischer 
Gonorrhöen sind, welche die Gonorrhoe weitertragen, da akut er- 
krankte Patienten meist nicht den Coitus ausüben. 

Es ist nicht festgestellt und läßt sich nicht feststellen, welchem 
Grade von Gonokokkenreichtum dieses oder jenes Maß von Kon- 
tagiosität, oder sagen wir lieber, von Gefährlichkeit entspricht. Für 
die Praxis kann man höchstens vermuten, daß, wenn sich in einem 
Präparate, das einem urethralen oder cervicalen Sekret entstammt, 
nur eines oder wenige vereinzelte Gonokokkenpaare finden, zur Zeit 
der Untersuchung wenigstens der Grad der Eontagiosität 
ein geringer gewesen sein muß. 

Im Laufe einer heilenden akuten sowie im Verlaufe einer chronisch 
gewordenen Gonorrhöe schwinden zeitweilig die Gono- 
kokken aus dem Sekret und sind selbst bei exaktester mikro- 
skopischer Untersuchung dann nicht nachweisbar. Dem entspricht 
die klinisch regelmäßig zu beobachtende Thatsache, daß derartige Go- 
norrhoen zeitweise ihre Eontagiosität vollkommen verlieren. Solche Pe- 
rioden von gonokokkenhaltigem und gonokokkenfreiem Sekret wechseln 
oft wiederholt mit einander ab und sind von verschieden langer 
Dauer. Dieser Wechsel ist offenbar dadurch bedingt, daß in der er- 
krankten Schleimhaut Gonokokken versteckt liegen, welche zeitweise 
Reizzustände bewirken und mit dem Sekret an die Oberfläche der 
Schleimhaut gelangen. Findet man nun in einem Falle gonokokken- 
freies Sekret, so ist gar nicht zu berechnen, ob es sich nur um eine 
solche gonokokkenfreie Periode handelt, ob diese Periode von kurzer 
oder langer Dauer ist, oder ob die Erkrankung völlig beseitigt und 
eine Wiederkehr der Gonokokken überhaupt nicht mehr zu erwarten 
ist Dieser Umstand veranlaßt manche Autoren, die mikroskopische 
Gonokokkenuntersuchung als völlig wertlos für die Beurteilung der 
Eontagiosität der Gonorrhoe hinzustellen. Eine absolute Entscheidung 
gewährt diese offenbar in keinem Falle. Besten Falles kann eine 
monatelang fortgesetzte Untersuchung, welche stets gonokokkenfreies 
Sekret ergiebt, eine erfolgte Heilung im höchsten Grade wahrschein- 
lich machen. Um dieses Maß zu erhöhen, ist vorgeschlagen worden, 
durch Einwirkung reizender Substanzen auf die erkrankte Schleim- 
haut (Argentumlösungen, Gonokokkentoxine, durch alkoholische Ge- 
tränke, Coitus etc.) eine Reizung der in Frage stehenden Schleimhaut 
zu provozieren, oder die Untersuchung nach einer natürlichen Locke- 
rung der Schleimhaut (kurz nach der Menstruation) vorzunehmen, 
ferner den Inhalt der Prostata und der anderen Anhangsdrüsen der 
Urethra durch mechanischen Druck zu entleeren. Eine absolute 
Sicherheit gewährt auch dieses Verfahren nicht; die Erfahrung lehrt, 
daß — selten zwar, aber doch zweifellos — Infektionen auch durch 
Fälle zustande gekommen sind, bei welchen wiederholte und unter 
den verschiedensten Umständen vorgenommene Untersuchung keine 
"Gonokokken hat nachweisen lassen. 

Hier ein Untersuchungsverfahren von einwandfreier Beweiskraft 
zu 'besitzen, wäre für die öffentliche und private Hygiene von un- 
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geheuerer Wichtigkeit. Die Frage, ob einem Heiratskandidaten, der 
früher einen Tripper durchgemacht hat, die Ehe zu gestatten sei, 
und die andere Frage, wann eii\e Prostituierte als gesund zur Aus- 
übung ihres Gewerbes wieder zugelassen werden soll, können ohne 
ein solches Verfahren überhaupt nicht exakt beantwortet werden. 

Beniler, SUräüäi und Tripper, Arch, /. DtrwuU, u, Syph. 45. Bd, Heft 1. 

Br&M, Ueber dis diffuu gonorrhoitehe PeriUmitii^ Berl. hlm. Wo«h*n9ehr. (1896) No, 35. 

BrdM u SehUler, Zyr Diagnote der vfeibUehtn G<morrko€y Sonderabdruek a, d, Bmri. kUn. 

Woehentchr. (1898) No, S6. 
Sauber «. Bont, Maligne EndoeardiUe m Antehlu/e an Oonorrkoe, Deutsch, Areh. /. Ulm. 

Med, 56. Bd. (1895). 
eiündttr, Beitrag nur Frage der SUrüitäi hei latenter Gonorrhoe, Dies. Berlin 1893. 
Hftmmer, B., Ueber I^ostOution und venerische Erkrankungen in Stuttgart und die praJstische 

Bedeutung des Oonocoecus, Areh, /. Demtat u, Sjfph. 88. Bd. (1897) Heft 2; Monatsh. 

S4. Bd. 447. 
Kleiii, OnitaT, Oonorrhoe der weiblichen Qenitedien, Bibliothek d, ges. med. Wies., Wien^ 

Proehaska, 1894. 
KoUmaiin s, IV, Kongr, d. Deutsch, demuU, Oes, wu Breslau 1894. 

König, F., Ueber gonorrhoische Gelenkentzündung, Deutsch, med, Woehensehr, (1896) No. 47. 
Xromajer, Was antwortet der ArtU dem heuratswilligen Gonorrhoikerf Müneh. med, Wochen- 

echrift (1898) No. S4; NeiBMr, ScMu/swort hieruu, ebenda (1898). 
Lafdmi, v., Ueber gonorrhoische Myelitis, Zeitschr. /. klin. Med. Sl. Bd, (1892); Endocarditis 

gonorrhoica. Deutseh. med. Wochensehr, (1893) No. 38; Ueber die inneren Metastasen 

der Gonorrhocy DermaL Zeitschr. 3. Bd. (1896); Difuse eitrig/ibrinöse Peritonitis mit 

Oonokokkenbefund, Verein /. innere Med., 8t»g. v. 27. Nov, 1899. 
MJehaelil^ Ueber einen neuen Fall von Endocarditis gonorrhoica, Zeüschr. f. klin. Med. 
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IL Die Yerbreitnng der Geschlechtskranklieiten. 

Da die venerischen Krankheiten einer Anzeigepfiicht im allge- 
meinen nicht unterliege!), und ihre Verbreitung auch ip der Mortalität 
sich nicht widerspiegelt, so ist es nicht möglich, über die geo- 
graphische Verbreitung derselben eine auf exakten Ziffern und statisti- 
schen Belägen beruhende genaue Vorstellung zu gewinnen. Man ist 
deshalb, um ein ungefähres Bild von der Verbreitung derselben 
auf der Erde zu gewinnen, auf die Berichte der verschiedenen 
Reisenden und Autoren, sowie auf vereinzelte Zahlenangaben ange- 
wiesen. Danach liegen die Verhältnisse ungeföhr so: In den meisten 
Kulturstaaten haben, von einigen weniger erheblichen zeitlichen und 
örtlichen Differenzen abgesehen, die venerischen Krankheiten beständig 
einen ziemlich gleichen und beträchtlichen Grad von Verbreitung; 
freilich entfällt davon, wie wir weiter unten sehen werden, der Löwen- 
anteil auf die Gonorrhoe, während die Syphilis wesentlich zurücktritt. 
Anders bei den noch auf niedriger Kulturstufe stehenden Völkern: 

o * 
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Hier finden wir zweierlei Extreme; entweder sind die venerischen 
Krankheiten so selten und so wenig bekannt, daß man fälschlicher- 
weise geglaubt hat, diesen Volkss)ilmmen eine natürliche Im- 
munität gegenüber der Syphilis zuschreiben zu müssen, oder, 
wenn einmal die Syphilis — und um diese handelt es sich dann haupt- 
sächlich — Eingang gefunden hat, dann verbreitet sich dieselbe unter 
der in tiefster Armut, Unwissenheit, Schmutz und Bedürfnislosigkeit 
dahinlebenden Bevölkerung in so ausgedehntem Maße, daß die Krank- 
heit, in ihrem Beginn einen fast epidemischen Charakter tragend, 
weiterhin sich zu einer verheerenden und fast unausrottbaren Volks- 
seuche entwickelt 

Einen ziemlich hohen Grad der Verbreitung finden wir in den 
Küstenstrichen derjenigen halbcivilisierten Länder, welche gelegentlich 
mit den Schiffsmannschaften der handeltreibenden Kulturvölker in 
Berührung kommen. 

Im einzelnen stellt sich die Verbreitung folgendermaßen : 
Afrika: Centralafrika scheint mit Ausnahme von Abessinien von 
Syphilis fast frei zu sein, so daß Livingstone an eine Art von Im- 
munität der Eingeborenen glaubte. Abessinien hingegen ist von Syphilis 
schwer durchseucht. Nach Blanc sind hier von 10 Kranken 9 syphi- 
litisch. Nach H i r 8 c h ist die Syphilis erst in diesem Jahrhundert dorthin 
verschleppt worden. An den Küsten ist die Syphilis ebenfalls ungemein 
verbreitet. An der Nordküste sind es Aegypten, Tunis, Algier und 
Marokko, welche deswegen berüchtigt sind. In Algier waren im Jahre 
1866 unter 1000 Kranken 113 Syphilitische. Eaynaud fand unter 
800 Patienten 120 Luetiker, Vincent sogar unter 423 Patienten 188. 
In Tunis ist es nach R u b a t e 1 selten , daß jemand nicht Syphilis 
gehabt hat Im Osten sind die Inseln Mauritius, R^union, Mada- 
gaskar und Sansibar stark von SyphiUs durchseucht; in Sansibar 
leidet angeblich die Hälfte aller Kranken an Lues. Bei einzelnen 
Stämmen Südafrikas an der Tropengrenze und darüber hinaus, z. B. am 
Sambesi, hat sich nach Däubler die Syphilis so eingenistet, daß 
kleinere Stämme dadurch geradezu in Gefahr gekommen sind, ganz aus- 
zusterben. Ganz besonders häufig ist das Ulcus nach D. an den 
Lippen, Mund und Rachen bei den Negern. Auf der anderen Seite 
schreibt man einzelnen Stämmen im Innern Madagaskars eine Immunität 
gegen Syphilis zu, welche sich trotz ständigen Verkehrs mit infizierten 
Stämmen von Lues freigehalten haben. An der Westküste sind nament- 
lich die Guineakflste, Sierra Leone und Senegambien außerordentlich ge- 
fürchtet. Am Kap herrschen mehr europäische Verhältnisse. Bei den 
Hottentotten sind die venerischen Krankheiten selten; noch seltener 
sollen dieselben bei den Betschuanen sein. (Ausführlicheres hierüber 
siehe bei Mense, Arch. f. Schiffs- und Tropenhygiene, 1900, S. 86.) 

In Asien ist die Syphilis namentlich in den Küstenländern stark 
verbreitet^ mit Ausnahme von Persien und Arabien, wo dieselbe nicht 
sehr häufig vorkommen solL Im Innern von Nordasien, so in einzelnen 
Teilen von Sibirien, namentlich in Kamschatka herrscht die Syphilis in 
ganz außerordentlichem Maße. So fand Maurin unter den 300 Ein- 
wohnern von Petropaulowsk seiner Zeit 30 Fälle von veralteter Lues. In 
Japan, China und Indien ist, wie es scheint, die Syphilis endemisch und 
enorm verbreitet. Eldridge meinte 1882, daß man nur ausnahmsweise 
einen Japaner treffe, bei dem man anamnestisch nicht Lues eruieren 
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könne. Aus China ist bekannt^ daß im Jahre 1870 unter den Hospital- 
kranken in Shanghai 19 Proz., in Hongkong 16 Proz., in Tientsin 30 Proz. 
an Lues litten. Nach Ea seh kommen in Siam auf 100 Kranke 33 — 37 
venerisch Erkrankte. In Armenien und Kleinasien, ebenso in den Tafel- 
ländern von Afghanistan und Beludschistan ist die Syphilis ziemlich 
stark verbreitet. Im westindischen und malayischen Archipel finden 
sich mitten unter stark durchseuchten Inseln auch ganz seuchenfreie. 

In Australien sind einzelne Teile von Syphilis noch vollständig 
verschont, auch in Neu -Guinea ist dieselbe unbekannt. Neuseeland je- 
doch und die Südsee-Inseln z. B. den Tonga- und Marschall -Inseln, 
sind stark durchseucht (Mense). 

In Amerika ist vor allem Centralamerika wegen der großen Ver- 
breittmg der Syphilis bekannt. In Südamerika sind es namentlich 
Brasilien, Paraguay und Argentinien, von wo große Ziffern gemeldet 
werden. In Brasilien waren 1861 — 1866 40 Proz. aller im Hospital 
verpflegten Kranken syphilitisch, in den Jahren 1877/78 in Valparaiso 
(Chile) 50 Proz. In Westindien ist Lues unter dem Namen Yaws, in 
Honduras unter dem Namen Granos bekannt 

Nordamerika ist nach den einen die Ursprungsstätte der europäischen 
Syphilis, von wo aus Columbus sie bei seiner ersten Expedition nach 
Europa verschleppt haben soll. Unter anderem sprechen die von 
Dr. Jones in Orleans gefundenen Knochen für das Bestehen einer 
solchen präcolumbischen Syphilis. Auch die Untersuchungen von S. M o n - 
tejo y Robledo scheinen darauf hinzudeuten, daß schon vor Columbus 
Syphilis dort vorhanden gewesen ist. Nach anderen Autoren ist die- 
selbe erst im vorigen Jahrhundert von Europa nach Amerika verschleppt 
worden und fand vor etwa 100 Jahren an der großen Seenkette eine 
fast epidemisch zu nennende Verbreitung (Maladie de la baie de St. Paul). 
Heute finden wir in Nordamerika, besonders in den Vereinigten Staaten 
ungefkhr dieselben Zustände wie in den europäischen Kulturländern. 

In Europa, namentlich bei den civilisierten Nationen, finden wir 
mit geringen Unterschieden immer dieselben Verhältnisse: die Groß- 
städte, Industrie- und Handelsplätze, Garnisonsorte und Universitäten 
ziemlich stark durchseucht, die kleineren Provinzialstädte weniger 
befallen, die Landbevölkerung verhältnismäßig frei. Eine Ausnahme 
hiervon machen die erst an der Schwelle der Kultur stehenden Land- 
striche, wo, wie in Rußland und in den Balkanländern, die Landbe- 
völkerung in erschreckendem Maße von Syphilis durchseucht ist. 

Mangels einer exakten Statistik sind die Angaben über die geo- 
graphische Verbreitung der venerischen Erkrankungen unter den ein- 
zelnen europäischen Nationen nur sehr unzuverlässig. Den einzigen 
und recht unzuverlässigen Maßstab geben die Erkrankungsziifern der 
einzelnen Armeen (s. u.). Danach würden Dänemark, Deutschland 
und die deutsch redenden Teile Oesterreichs und die Schweiz 
am besten gestellt sein. In zweiter Reihe kämen Belgien, Frank- 
reich, Spanien, Portugal, Nord- und Mittelitalien. Am 
angünstigsten ständen Süditalien, Griechenland, Türkei, 
Rußland und England da. Thatsächlich ist aber England mit 
Bezug auf die Verbreitung der venerischen Krankheiten mit am 
gfinstigsten gestellt. 

Verhältnismäßig exakte Angaben haben wir aus den skandi- 
navischen Ländern, wo Anfangs dieses Jahrhunderts nach der 
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russischen Invasion die Syphilis außerordentlich verbreitet war. Dort 
haben sich aber infolge umfassender gegen die venerischen Krank- 
heiten ergriffener Maßnahmen im Laufe dieses Jahrhunderts die Ver- 
hältnisse wesentlich gebessert. 

So wurden nach Welander in den Civilkurhäusern Schwedens an 
venerischen Krankheiten auf je 10000 Einwohner behandelt 1822 — 26 
10,4, 1892—94 3,4. 

Nach Hjelt waren venerisch von 1000 Einwohnern 

in Schweden \ ^^ -^ 1,24 

^ „ (Ättfs«r Stockholm). / *»<>»—*'> o,78 

„ Nonregen (exkl. Gonorrhoe) , \ -jj.^ -^ 0,86 
„ „ (aufser Christiania). / ^'»"»— '" o,65 



" Pinnland ....._....... j 1859-70 ^'" 

Dänemark 1 .a«„ .^ 4,86 



j, „ (aufser Helsingfors) / 2,0 8 

T, ^--^emwk 1 1862—70 4»' 

„ (aafser Kopenhagen) j 2,( 



Die Statistik der nordischen Länder ist deswegen recht gut 
brauchbar, weil daselbst die Mehrzahl der Venerischen in den Kranken- 
häusern verpflegt wird. Das rührt daher, daß diese Verpflegung auf 
Staatskosten geschieht, so daß nur die bemittelten Leute in den 
Städten sich privatim behandeln lassen. Die allerbeste, ja 
vielleicht die einzig brauchbare Statistik der vene- 
rischen Krankheiten haben Norwegen und Dänemark. 
Aus beiden Ländern, in welchen seit Jahren sämtliche Aerzte eine 
Liste der von ihnen behandelten Fälle (von Infektionskrankheiten) 
zu führen und allwöchentlich dem Gesundheitsamt einzureichen haben, 
existieren Zahlen, welche einigermaßen Anspruch darauf machen 
können, einen Begriff von der Verbreitung der Geschlechtskrank- 
heiten in der Gesamtbevölkerung zu geben. Es rechtfertigt sich 
somit, bei diesen Ziffern etwas länger zu verweilen und sie als Aus- 
gangspunkt für weitere Berechnungen zu betrachten. Freilich sind 
auch diese Zahlen nicht ganz zuverlässig: diagnostische Irrtümer, 
differente wissenschaftliche Anschauungen, mehrfache Eintragungen 
bei Recidiven und bei Wechsel des Arztes, die weitverbreitete Be- 
handlung der Kranken durch Kurpfuscher — alles das sind Momente, 
welche die Erkrankungsziffer einmal zu hoch, ein andermal zu niedrig 
gegriffen erscheinen lassen; immerhin aber wird dieselbe eine an- 
nähernde Vorstellung von den wirklichen Verhältnissen liefern. 

Betrachten wir die verhältnismäßig zuverlässigen dänischen 
Zahlen, so finden wir folgendes: 

Aus der Tabelle (S. 23) geht folgendes hervor: 

1) Die venerischen Erkrankungen betragen in Kopenhagen 
das Vielfache der auf dem platten Lande und der in den Pro- 
vinzialstädten beobachteten. • 

2) Dieselben haben innerhalb der beiden Beobachtungsfristen in 
Kopenhagen erheblich (von 29 auf 20 Prom.) abgenommen. 

3) An diesem Abfall ist in erster Linie das Ulcus molle be- 
teiligt, das auf die Hälfte zurückgegangen ist, in zweiter Linie die 
Gonorrhoe; doch hat auch die Syphilis an Frequenz wesentlich 
abgenommen. 
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Es erkrankten an venerischen Krankheiten in Dänemark im 
Jahresdurchschnitt von 1876—1885 und 1886—1895: 



an 


Jahrea» 
darch- 
ftchnitt 


in 
Kopen- 
hagen 


Prom. 
der Be- 
völke- 
rung 


Proi. 
der ven. 
Krank- 
heiten 


in den 

Pro- 
vinsial- 
sUdteo 


Prom. 

derBe- 

Volke- 

rang 


Proa. 

der ven. 

Krank- 
heiten 


aofdem 
platten 
Lande 


Prom. 
der Be- 
völke- 
rung 


Prot, 
der ven. 
Krank- 
heiten 


Gonorrhoe 

Ulc molle 

Syphilis 

aimtl. ven. 
Krankh. 


ISTG-'SÖ 
1886—95 
1876—86 
1886—95 
1876—85 
1886—95 
1876-85 
1886—95 


5645 
4618 

842 
1203 

i 8298 
, 6714 


19,86 
5,0 

2,51 
4,16 
3,75 

29,02 

20,1 


68,6 
68,78 

16,9 

12,52 

14,5 

18,7 

100,0 


745 

108 
271 

164 

1738 
1017 


2,21 

0,32 

0,8 

0,49 

5,6 
3,02 


73,25 
10,6 

16,1 
100,0 


390 

48 

248 

126 

1082 

564 


0,27 

0,08 

o,u 

0,08 
0,6 2 
0,3 8 


69,1 
8,5 

22,3 

100,0 



in der Provinz 


in 


Kopenhagen 


Qonorrboe 


Männer 84,6 Pros. 




77,i 


76,8 


Frauen 13,0 „ 




21,7 


21,7 


Kinder von 1 — 15 Jahren 1,1 „ 




0,3 


loi 


Kinder von — 1 Jahr 1,3 „ 




0,8 


}o,i 


Summa 100,0 Proz. 




100,0 


100,0 



4) Die Gonorrhoe beträgt sowohl in der Provinz als auch in den 
Hauptstädten während der ganzen Beobachtungdauer fast 7 Proz. 
aller Geschlechtskrankheiten. 

Nach Alter und Geschlecht verteilt, betrafen während des ersten 
Decenniums die Erkrankungen : 

Syphilis 

65,0 
30,0 

} 5,0 
100,0 

d. h., das Verhältnis der Krankheitsfälle bei Frauen zu denen der Männer 
betrug 

in der Provins I : 6,5 
„ „ Hauptsudt I : 3,6 

Hieraus zu schließen, daß z. B. in der Provinz eine venerische 
Frau 6—7 Männer infizierte, ginge wohl nicht an, da gerade ein sehr 
großer Teil der Männer sich seine Erkrankung aus der Hauptstadt 
holt. Ein besseres Bild bekommt man, wenn man die Zahlen aus 
dem ganzen Lande nimmt; dort ist das Verhältnis 1:4, 1, d. h. mit 
anderen Worten: 

1) Eine venerische Frau bildet einen Ansteckungs- 
herd für 4 Männer. 

2) Von 4 venerischen Männern verbreitet nur einer 
die Krankheit auf eine Frau weiter. 

Etwas verschiebt sich das Verhältnis in Wirklichkeit dadurch, 
daß wenigstens in den 70 er Jahren der größte Teil der gonorrhoischen 
Frauenerkrankungen nicht als solche erachtet und in den Listen 
geführt wurde; kommen doch z. B. in der Provinz auf 17 736 Fälle 
von Tripper beim Manne angeblich nur 1592 bei der Frau, eine offen- 
bar ganz unzulängliche Zahl. In Wirklichkeit mag das Verhältnis 
etwa 1 : 3 betragen. 

So interessant die durch die obige Tabelle gegebenen Aufschlüsse 
sind, verständlich werden sie erst, wenn man versucht, die Er- 
krankungsziffern in Beziehung zu setzen zu denjenigen 
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Gruppen der BevOlkerang, welche derGefahr der vene- 
rischen Infektion baupts&cblich noterliegen. 

Um eine solche Berechnung zu ermöglichen, habe ich die Zn- 
sammensetzung der Kopenhagener Bevölkerung nach Geschlechts- 
nnd Altersgruppen gesondert und bin nun ffir die hanptsächllch ge- 
fShrdete Gruppe, d. h. die männliche Bevölkerung zirischen 20 und 
30 Jahren zu folgenden ReBoltaten gelangt; 

Anf 10 000 dir Kintrahntr bcrccbnti: 
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Danach wfirden in Kopenhagen durchschnittlich 
jährlich 14,6— 22,t), enger gefaßt, 16— 20 Froz. aller jungen 
Leute zwischen 20 — 30 Jahren veoerisch erkranken, also 
von 4—5 jungen Leuten einer, an Gonorrhoe von 8 einer; 
an Syphilis von 55 einer. Ermißt man die Zeitdauer, während 
welcher eine solche Infektionsgefahr vorhanden ist, so ist dieselbe 
für die verschiedenen Bevölkerungsschichten verschieden. Für die 
Angehörigen der besitzenden Klassen, ^reiche in der Regel nicht vor 
den dreißiger Jahren heiraten , dürfte sie mit 10 Jahren nicht zu 
gering bemessen sein ; in diesen 10 Jahren werden sich also 
mit Gonorrhoe infizieren von 100: 119, d. h. jeder du rch 
schnittlich einmal, manche mehrfach; an Lues 18 oder 
einer von 6,5. Unter der arbeitenden Bevölkerung sind die Chancen 
dank der kürzeren Dauer des extramatrimonielten Verkehrs entspre- 
chend gOnstiger. 

Man kann die Kopenbagener Zahlen mit kleinen Abweichungen 
als Prototyp der Verhältnisse in irgend einer modernen europäischen 
Großstadt ansehen. Wie man sieht, schwanken ja auch in Kopenhagen 
die Zahlen recht beträchtlich. Wir werden weiterhin sehen, worauf 
diese Schwankungen zurUckzufOhren sind. 

Danach wDrden auch die von mir frflher gegebenen Ziffern fQr 
Berlin, wo ich eine jährliche Erkrankungsfrequenz für Lues von 
4 Prom. der Bevölkerung annahm, etwas zu modifizieren sein. Jedenfalls 
beruhen die vermittels der Kopenhagener Statistik gewonnenen Ziffern 
auf einer exakteren Grundlage. Die Zahlen von Erb, welcher bei 
550 seiner den besseren Ständen angehörigen, mit den verschiedensten 
Leiden behafteten Patienten bei 22,5 Proz. eine frühere Infektion er- 
mitteln konnte, würden mit den von mir nunmehr gefundenen 19 bis 
20 Proz. annähernd flbereinstimmen. 



*) Es wird ■ngeaanmi«», difi tod guchlacbtikriDliaa HInnuD alwa 70 Prot, lich 
Im Altar Ton 10 — SO Jahrto bcBodan, aina Ziffer, dis aif meine eigaoeD BaobachtaDgaii 
gagrandet ist. POr die SjpbilU lat weRan dar ErkraiihuDg Id deu Klndarjabreo statt 
~~ " ' e Z»bl, dia anDlUMrod lulrcffcn wird. 
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Die von mir gefundenen Gonorrhoeziffern stimmen mit den be* 
kannten Er&hmngsthatsachen überein , daß namentlich in den 
besitzenden Klassen kaum jemand vom Tripper verschont bleibt, 
während viele Männer mehrfach von demselben befallen werden. Auch 
die Verhältnisziffer von 68—70 Proz.- Anteil der Gonorrhöe an den 
Geschlechtskrankheiten, die wir für Kopenhagen gefunden haben, 
scheint eine ziemlich typische zu sein, da sie in vielen anderswoher 
stammenden Statistiken wiederkehrt. 



So litten z. B. von 100 Venerischen 


• 
> 






an Tripper 

io der preafsischen Armee: 

1888/89 6o,8 
1898/94 s6,7 
1895/96 6o,3 

in der französischen Armee: 




Syphilis 

22.0 
23.0 
23,0 


weichem Schanker 

17.« 
20,3 
16,7 


1879 68,5 




10,1 


2I,X 


in der Kopeuhagener BeTölkernog: 

1S76/85 68,6 
1886/95 68,8 

in einer Arbeiterkrankenkasie Berlins : 




I4»5 

18,7 


169 
13.5 


1891/92 65,0 
in einer stndentischen Kranken- 




30,0 daTon frische 5.0 
Syphilis 13,5 


kasse in Berlin: 








Tripper 


nnd 


Syphilis 




68,4 


31 


17,7 


7,6 


74»7 




24,0 davon frische 
Syphilis 14. 



Die letztgenannten beiden Zahlenreihen scheinen mir besonders 
zuverlässig, weil sie durch eigene Beobachtung gewonnen sind. 

Bei den Armeestatistiken wird der weiche Schanker oft als 
einfaches syphilitisches Geschwür geführt; daher die große Anzahl 
der Ulcera mollia. Oft lehrt ja erst eine nachträgliche Korrektur 
manchen Fall von anscheinend weichem Schanker als echte Syphilis 
erkennen. Die Tripperzahlen der preußischen Armee sind wohl deswegen 
etwas geringer, weil es immer einem Teil der Kranken möglich ist, 
seine Erkrankung zu verheimlichen, während das mit Syphilis und 
Ulcus moUe nicht geschehen kann. 

Wie wir sahen, zeigen die Erkrankungsziffern in Großstädten, in 
Kleinstädten und auf dem Lande außerordentlich große Differenzen. 
Aber auch innerhalb der städtischen Bevölkerung finden sich zwischen 
den einzelnen Bevölkerungsschichten und Berufsgruppen ganz erheb- 
liche Unterschiede. Die beste Statistik, welche wir hier besitzen, ist 
die, welche über die venerischen Erkrankungen in den Heeren der 
verschiedenen Länder geführt wird. Wenn auch aus verschiedenen 
Gründen die absolute Krankenziffer nicht zutreffen mag (für die 
deutsche Armee z. B. fehlen die Offiziere ganz, es fehlen ferner, 
wie schon erwähnt, die leichteren Tripperfälle), so geben doch die 
Zahlen — zumal, wenn man sie sich in Wirklichkeit überall etwas 
größer vorstellt — ein ungefähr richtiges Bild. Und zwar beanspruchen 
diese Zahlen ein ganz besonderes Interesse, weil es sich beim Militär 
um eine ziemlich homogene Schicht der Bevölkerung handelt, bestehend 
aus lauter jugendlichen, geschlechtsreifen und unverhei- 

25 



26 



A. BLASCHKO, 



rateten Männern, zumeist im Alter von 20 — 25 Jahren 
stehend, Leate mit einem normalen geschlechtlichen Bedürfnis, 
welches fast ausschließlich durch außerehelichen Geschlechtsverkehr 
befriedigt wird. 

Es erkrankten an venerischen Krankheiten auf 1000 Mann der 
Iststärke : 



Deutsche 
Armee 



in den Jahren 
1877—81 
1881/82—85/86 
re»p. 1881—85 
1886/87—90/91 
resp. 1886—90 
1891/92—95/96 
retp. 1891 — 96 
1894/95 
resp. 1894 
1895/96 
resp. 1895 



35,3 
35,1 

27,1 

29,1 
29,9 

25.5 



Französische 

Armee 
mit Ausnahme 

des Krieges 

mit Deutschland 

(1870-85) 

84,70 

58,2 

5>,i 
46,7 

45-4 
4ii9 



Oesterreiehische 
Armee 



Italienische 
Armee 



England 
Inlandarmee 



1870 (1865- 

69,40 

73.6 

65.3 

63,« 
64,8 

61,0 



-80): 117,00 
1878: 107,00 
102,9 

94,3 

95,6 
91.9 
84,9 



1871: 
206,2 
251,0 

2338 
189,9 
182,4 

173.8 



Dänische 
Russische 

Belgische 
Japanische 
Nordameri iranische 
Portugiesische 



Armee 
„ 

„ 
„ 



1874—86: 19,1 

1872—74: 46.0 

1889-92: 42,4 

1870—85: 70,6 

1884—85: 77.0 

1884—86: 64,3 

1866-67: 96,0 



Wesentlich höhere Erkrankungsziffern als die Landheere zeigen 
überall die Marine und die Kolonialarmeen. So fanden wir unter anderem 
folgende Ziffern: 



Deutsche Marine 


1877—85 


139,0 


Ostasiatische Besitsungen 


1881—82 


289,7 


Nordsee 


1881—82 


284,5 


Südsee 


1881-85 


261,7 



d. h. es wurde in der ostasiatischen und Nordseebesatzung der deutschen 
Marine 1881/82 mehr als ^/^ der ganzen Besatzung venerisch infiziert. 

Im übrigen sind die Erkrankungsziffem innerhalb der Armeen 
zwar höher als in der Gesamtbevölkerung, aber geringer als in der 
männlichen Bevölkerung der Großstädte zwischen 20 und 30 Jahren. 

Zwischen den Heeren der einzelnen Staaten bestehen, wie man 
sieht, große Unterschiede in der Krankheitsfrequenz, die nicht allein 
durch die Verschiedenheit in der Verbreitung der venerischen Krank- 
heiten in den einzelnen Ländern erklärt werden können. So sind 
die niedrigen Ziffern des dänischen Heeres dadurch bedingt, daß in 
Dänemark die ganze Dienstzeit Imal überhaupt nur 6 — 9 Monate dauert, 
zweitens die Soldaten zum größten Teil der ausnahmsweise gesunden 
Landbevölkerung entstammende Bauern von sehr einfachen Sitten sind. 
Im Gegensatz zu dem dänischen Heer, das man gewissermaßen 
als eine Milizarmee auffassen kann, ist die englische Armee ein 
Söldnerheer, das sich nicht aus den besten Schichten der Bevölkerung 
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rekrutiert und bei der ttberaus langen Dienstdauer das häufige Auf- 
treten von veneriBchen Infektionen erklärlich erscheinen l&ßt 
)^^ Die außerordeotlicb günstige Position des deutschen Heeres 
ist wohl in erster Linie der strengeo Disciplin zuzuschreiben, welche 
in Verbindung mit der niedrigen Lfihnung (22 Pf. pro Tag) eine 
nennenswerte Inaaspracbnahme gewerbsmaüiger Frostittition den 
deutschen Soldaten meist uninöglich macht und sie daher auf die in 
sanitärer Beziehung natürlich viel besser gestellten Dienstmädchen 
verweist. Die Abnahme der Erkrankungen im letzten Decennium ist 
vielleicht auf die Einfahrung der zweyährigen Dienstzeit zurOckza- 
Waen. 

Vergleicht man die einzelnen Armeecorps antereinander, so stellt 
sich fOr die letzten 15 Jahre ein ziemlich gleichmäßiges Verhältnis 
heraus, welches durch die beistehend abgedruckte kartographische 
Skizze veranschaulicht wird. Danach war am höchsten und ziemlich 
andauernd befallen Lothringen ; in zweiter Linie Bayern, Sachsen und 
Westpreußen ; dann kommt Schlesien, Ostpreußen ; am letzten WQrttem 
berg und die mitteldeutschen Frovinzeii. 




Dasselbe Verhältnis spielt aicii bei der Krankheitsfrequenz einzelner 
der wichtigsten Garnisonen ab. So erkrankten im Jahresdurchschnitt 
der 16 Jahre von 1881/1882 bis 1895/1896: 
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io: 


b«i «iner 


Kopfstlrke 


von 


an vener. Krankheiten: 


Mflnchen 




8730 




59»6 


Proi. 


Cham Diu 




1742 




57,9 




Landshat 




II48 




55t9 




Leipiig 




5138 




55'« 




Altona-Hambarg 




3281 




547 




Grandens 




3070 




53.A 




Onesen 




2120 




52,« 




Bromb«rg 




4009 




5«.o 




RitM 




639 




51.9 




TiUit 




1165 




5»A 




D». EyUn 




I2I0 




51»« 




Posen 




7299 




50a 





18,9 


Proz. 


193 


» 


23 9 


» 


24.7 


if 


28.7 


n 


21,1 


n 


21,1 


n 



Durch einen verhältnismäßig geringen Prozentsatz an venerischen 
Krankheiten zeichnen sich folgende Garnisonen ans. Es erkrankten: 

Oldenbnrg 272g 14,6 Proi. 

Oenabrfiek 1124 15 i ,, 

Celle 2032 l6,s „ 

Iförchiogen 2443 17,6 „ 

Kolberg 142 1 17,6 „ 

Roitock 1285 18,2 ,, 

Femer in größeren Städten : 

Freibarg 1847 

Bamberg 1884 

Maini 6017 

Stuttgart 3764 

Karlsrnhe 3642 

Potsdam 6842 

Kobleni 6869 

Rückschlüsse aus diesen Ziffern auf die Verbreitung der venerischen' 
Krankheiten in den einzelnen Provinzen und Garnisonsorten lassen 
sich nur mit großer Vorsicht ziehen. Für die gesamten Provinzen 
kann man schon eher, wenn sie wiederholt viele Jahre hindurch eine 
besonders geringe oder eine besonders hohe Zahl von venerischen 
Krankheiten darbieten, auf die allgemeinen Gesundheitsverhältnisse in 
der übrigen Bevölkerung schließen. Weniger bei den Garnisonen, 
wo innerhalb der einzelnen Jahre die Zahlen sehr stark wechseln und 
bei der geringen Zahl der Mannschaften schon wenige zufällige Krank- 
heitsfälle die Erkrankungsziffer leicht aufschnellen lassen. 

Beim Militär herrschen eben eigenartige Verhältnisse; hier 
spielen die Truppengattung, die Lage der Kasernen, ob weitab von 
der Stadt oder mitten im Centrum gelegen, die jeweilige Strenge des 
Platzkommandeurs in der Erteilung von Abendurlaub und allerhand 
lokale Zufälligkeiten derart mit, daß man die Armeezahlen nicht als 
sicheren Gradmesser für die Verbreitung der venerischen Krankheiten 
in der Gesamtbevölkerung ansehen kann. Das ergiebt schon ein Ver- 
gleich mit den Zahlen anderer Berufsgruppen, die oft zu ganz anderen 
Resultaten führen. 

In dieser Hinsicht scheinen von besonderem Wert die Zahlen, 
welche ich im Jahre 1898 aus den sorgfältig geführten Büchern 
einer großen, über ganz Deutschland verbreiteten kaufmännischen 
Krankenkasse gewonnen habe. Diese Statistik erscheint um so wert- 
voller, als gerade die jungen Kaufleute ein wesentliches Kontingent 
in jener mittleren Schicht der bürgerlichen Bevölkerung bilden, welche 
die Hauptklientel der gewerbsmäßigen Prostitution sowohl wie der 
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gelegentlichen liefert, und deren Erkrankungsziffer schon aus diesem 
Grunde ein etwas deutlicheres Bild über die Verbreitung der vene- 
rischen Krankheiten in der bürgerlichen Bevölkerung zu geben im- 
stande ist. 

Meine Enquete erstreckt sich auf die Jahre 1893—1897 und hat 
folgende Resultate ergeben : In ganz Deutschland beträgt die Frequenz 
der venerischen Erkrankungen durchschnittlich 8,0 — 8,2 Proz. der 
Mitgliederzahl, während sie in den Großstädten auf das Doppelte, 
ja bis auf das Dreifache steigt. Die gefundenen Zahlen sind offenbar 
überall zu niedrig, weil ein großer Teil der Mitglieder, namentlich an 
kleineren Orten, eine geschlechtliche Erkrankung nicht gern anmeldet 
und auch die Aerzte geschlechtliche Erkrankungen oft unter anderem 
Namen (Hautleiden etc.) eintragen. An anderen Orten, wo die Kasse 
nicht gut renommierte Spezialärzte angestellt hat, ziehen es viele 
Mitglieder vor, die letzteren auf eigene Kosten zu konsultieren. An- 
dererseits figurieren manche Patienten mit einem Erkrankungsfalle 
mehrmals in der Statistik. Trotzdem sind die Zahlen bis zu einem 
gewissen Grade recht brauchbar. Nach Provinzen geordnet, beträgt 
in den größeren Orten der Prozentsatz an venerischen Krankheiten: 

In Ost- and WestprenAen und Posen: 



Dentsch-EyUu 


28,5 


Insterburg 


11,9 


AUenstein 


23-8 


Elbing 


11,7 


Posen 


19,7 


Bromberg 


11,1 


Gambinnen 


14.7 


Grandeni 


10,2 


Tilsit 


12 8 


Daoiig 


9.7 


KSnigsberg 


I3»5 


Thom 


4'4 




In Schlesien: 




Breslau 


27,8 


Brieg 


9.7 


Ratibor 


12.4 


Glogau 


5.2 


Görlits 


10,7 


Schweidnits 


4»5 


Liegnitz 


io,e 


Lanban 


2,4 




In Brandenburg: 




Berlin 


16.4 


Potsdam 


6,4 


Kottbns 


14.» 


Landsberg a. W. 


4.1 


Frankfurt a. 0. 


10,6 


Brandenburg 


3,« 


Spandau 


10,8 






An der Ost- und Nordseeküste: 




Stettin 


12.4 


Kolberg 


7.5 


Hamburg 


11,7 


Lübeck 


3,2 


Bremen 


8,4 


Rostock 


I.l 




In Sachsen und Thüringen: 




Halberstadt 


16,9 


Weimar 


5*9 


Magdeburg 


13s 


Gotha 


5,0 


BalU a. 8. 


11.0 


Dessau 


4»9 


Leipsig 


10 8 


Zwickau 


4-7 


Nordhausen 


7.9 


Jena 


4,3 


Aschersleben 


6,8 


Erfurt 


3,9 


Dresden 


6,5 


Weif»en(els 


3.8 


Zittou 


6.S 


Eiseuach 


2,9 


Chemnits 


6.0 


Meifsen 


0,8 


In Brannschwelg, 


Hannover und WestCaleni 




Kassel 


146 


Braunschweig 


6,2 


Hannover 


10,6 


Hildeaheim 


4.6 


Dortmund 


7,4 


Wolfenbüttel 


1,6 


Gelseokirehen 


6,5 








Iq den Bheiolanden: 




Elberfeld-Barmen 


",8 


Bonn 


5.5 


Frankfurt a. M. 


7»0 


Mains 


4.5 


Wiesbaden 


6.9 


Essen 


1,8 


Köln 


5*9 


Offenbaeh 


0.0 


Düsseldorf 


4-9 
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Karltrahe 
Mtnoheim 
Freibarg i. 
Straftbnrg 

StattKart 
Hflnehen 
Angsburg 
Erlangen 



In Baden and im Elsafs: 

9.6 HUlhaosen i. E. 5,1 

8.7 St. Johann and Saar- 

B. 7,0 br&cken 3,7 

5* 

In Bayern nnd Württemberg: 

9 4 Bamberg 4,4 

7.8 Nürnberg 3,9 
6,6 Bfgentbarg 2,1 



6,3 



Fürth 



1,7 



Die obige Zusammenstellang zeigt, übereinstimmend mit der 
Militärstatistik, sehr hohe Zahlen für die östlichen Provinzen Ost-, 
Westpreußen und Posen, während Bayern und Sachsen, die 
in der Militärstatistik obenanstehen, hier mit relativ niedrigen Ziffern 
figurieren. (In Lothringen hat die Kasse fast keine Mitglieder.) 
Es zeigt sich femer, daß die großen Städte in der Regel eine 
wesentlich höhere Erankheitszififer aufweisen, wenn dieselbe auch 
nicht Hand in Hand mit der Einwohnerzahl geht. Berlin hat freilich 
mit Ausnahme von Breslau, Posen, Halberstadt und ein paar 
ostpreußischen Grenzstädten die höchste Erkrankungszififer, während 
es in der Militärstatistik verhältnismäßig gut gestellt ist. 

In folgendem gebe ich unter Hinweglassung der Orte mit außer- 
ordentlich niedriger Mitgliederzahl eine vergleichende Uebersicht über 
die wichtisten Ergebnisse der Statistiken. 

Namen der Stftdte 
Mannheim (B) 
Bremen (B) 
München 
Frankfurt a. M. 
Frefbnrg i. Br. 
Wiesbaden 
Osnabrück 
Dresden (B) 
Braanschweig (B) 
Chemnits (B) 
K81n 

Mülhaasen L E. 
Düsseldorf 
Hildeaheim 
Mains 
Bamberg 
Münster 
Nürnberg (B) 
Erfart 
Rostock 



Namen der Stftdte 


Kaufleute 


Garnison 


Brealaa 


27.9 


3,A 


Posen 


19,7 


5,0 


Halberstadt 


16.9 


2,6 


Berlin 


164 


4.1 


Kottbos 


14,9 


4,0 


Gambinnen 


'4»7 


2.1 


Kassel 


14,6 


2.6 


Tilsit 


«3,8 


5.1 


Königsberg 


13.6 


3,9 


Magdeburg (Bf) 


13,3 


3.3 


Stettin 


12.4 


2,9 


Insterbarg 


II. 9 


3.2 


Hamburg (B) 


11,7 


5.5 


Bromberg 


II. 1 


5.S 


Halle (B) 


11,0 


4,2 


Leipiig (B) 


10.8 


5,6 


Hannover 


10,8 


3.3 


Görlita 


10,7 


3.9 


Graudeni 


10,2 


5,3 


Dansig 


9.7 


4.9 


Karlsruhe 


9« 


2,9 



Kaufleute 


Gamii 


8,7 


2.2 


8,7 


3,0 


7,8 


6,0 


7,0 


2.8 


7,0 


1,8 


6.9 


a,7 


6.8 


1,5 


6.5 


5,0 


6,2 


a,8 


6,0 


5,9 


5»9 


4,1 


5a 


3,2 


4.9 


4,1 


4,5 


1,8 


4,5 


2,4 


4* 


1,9 


4,0 


i.s 


3^9 


4* 


3,9 


3.0 


1,1 


1,7 



Von den einzelnen Geschlechtskrankheiten zeigt bei den Kauf- 
leuten der Tripper eine Frequenz von 60—95 Proz., im Durchschnitt 
70 — 75 Proz., Syphilis und Ulcus moUe zusammen 25—30 Proz. 
Danach ist der Tripper etwas häufiger als beim Militär. 

*) (B) bedeutet f,Stadt mit BordeUen**. 
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Hier einige Zahlen der wichtigsten Großstädte: 



Beobachtangs» 
seitraum 


Ort 


Durch- 
schnittliche 
Mitgliederiahl 


Gonorrhoe 
Pros, der Mit- 
glieder 


Syphilis und 
Ulcus molle 
Pros, der Mit- 
glieder 


189S— 95 


Breslau 


275 


20,1! 


7,7! 


— 


Berlin 


145 1 


12,0 


4,5 


1893—95—97 


Hamburg 


156 


10,3 


1,6 


— 


HannoTrr 


244 


7,9 


2,6 


— 


Leipxig 


1594 


7,* 


3,4 




Magdeburg 


241 


7,1 


6,4! 


1893-98 


Dresden 


1130 


5,5 


>,7 


1893—95—97 


Frankfurt a. M. 


372 


5,0 


2,0 


^— 


Chemnita 


43a 


4,5 


1,5 



Man kann annehmen, daß ein junger Kaufmann durchschnittlich 
10 Jahre (vom 18. — 28. Lebensjahre) auf den außerehelichen Geschlechts- 
verkehr angewiesen ist. Danach erkranken somit im Laufe dieses 
Zeitraums : 

Berlin 

Magdeburg 

Breslau 



an Syphilis und 
Ulcus molle 



an Gonorrhoe 



{1 



in Hamburg 
in Berlin 
in Breslau 



45 Pro». J 

64 „ \ 
77 „ J 



der Mitglieder 



103 
120 

200 



der Mitglieder 



Das sind erschreckend hohe Ziffern, wenn man bedenkt, daß lange 
nicht alle Erkrankungsfälle registriert werden. 

Ich habe ferner für einige andere Bevölkerungsschichten die 
Frequenz der venerischen Krankheiten in den letzten Jahren fest- 
stellen können. Nach diesen meinen Untersuchungen zeigen die 
Arbeiter — eine den Soldaten wohl am nächsten stehende soziale 
Schicht — fast durchweg etwas höhere Erkrankungsziffern als diese, 
was sich wohl durch den Fortfall der strengen Disciplin erklärt. Im 
Berliner Gewerks-Krankenverein erkrankten von den männlichen Mit- 
gliedern alljährlich an Geschlechtskrankheiten 



1891 
1893 
1894 



4,9 Pro». 

5,5 r, 
6,7 j, 



(Man bemerke das Anwachsen 
der Erkrank angasiffer!) 



im Durchschnitt 5,5 Pros. 



Doch ist hierbei zu bemerken, daß dem Gewerks-Krankenverein viele 
Verheiratete als Mitglieder angehören. In einer Arbeiterkrankenkasse, 
wo der Anteil der Unverheirateten etwas größer ist, war der jähr- 
liche Prozentsatz für venerische Krankheiten 8 Proz., unter den unver- 
heirateten Arbeitern allein dürfte derselbe wohl etwa 9 — 10 Proz. 
betragen. Immerhin blieb diese Ziffer wesentlich zurück hinter der 
Zahl von 16,4 Proz., welche ich bei den Kaufleuten für Berlin 
gefunden habe; ist doch diese Zahl noch höher als die Ziffer, welche 
ich aus den Büchern der Ortskrankenkasse der Gastwirte für die übel 
beleumdete Berufsgruppe der Kellnerinnen habe feststellen können 
— 13,5 Proz. Freilich fallen auch bei diesen die Zahlen ganz anders 
aus, wenn man aus der Gesamtzahl der Kellnerinnen diejenigen heraus- 
greift, bei denen der Kellnerinnenberuf nur den Deckmantel für ihren 
eigentlichen Beruf, die Prostitution, abgiebt. Hier zeigt sich nach den 
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Feststellungen des Königl. Polizeipräsidiums schon eine Erkrankungs- 
ziffer von 30 Proz. und zwar schon bei einmaliger Untersuchung! 

Diese Ziffer wird fast erreicht von der Erkrankungsfrequenz in 
einer Bevölkerungsgruppe, von der es schon lange bekannt ist, daß 
sie unter den Gefahren der geschlechtlichen Erkrankungen ziemlich 
viel zu leiden hat, das sind die Studenten. Ich habe in einer 
größeren, über 600 Mitglieder umfassenden studentischen Kranken- 
kasse durch genaue Erhebungen konstatieren können, daß die Er- 
krankungsziffer in den Jahren 1891 und 1892 sich daselbst auf 25 Proz. 
belief, und das, obwohl bekanntlich die Studenten einen großen Teil 
des Jahres nicht in Berlin zubringen und obwohl ein erheblicher 
Bruchteil der Studenten sich entweder selbst zu kurieren oder einen 
Verbindungsfreund, einen befreundeten Mediziner u. s. w. zu kon- 
sultieren pflegt. Das beweist, daß in 4 Studienjahren jeder Student 
mindestens einmal an einer Geschlechtskrankheit erkranken würde, 
eine Thatsache, deren Richtigkeit wohl jeder Eingeweihte zugeben 
wird. Wie man sieht, hält sich die Erkrankungszifter der Studenten 
nur um ein Geringes unter derjenigen der sich insgeheim der Pro- 
stitution ergebenden Kellnerinnen — ein Resultat, welches denen zu 
denken giebt, welche immer nach einer Ueberwachung der Prostitution 
schreien und darunter nicht nur die gewerbsmäßigen Dirnen, sondern 
alles mögliche, Dienstmädchen, Arbeiterinnen, Verkäuferinnen u. s. w. 
begreifen. (Wesentlich geringer — etwas über 10 Proz. — ist nach 
Neißer der Prozentsatz der venerischen Krankheiten unter den 
Breslauer Studenten.) 

So viel ist jedenfalls klar, daß in den höheren Gesellschafts- 
schichten, bei den sogenannten gebildeten Klassen die Erkrankungs- 
ziffer wesentlich zunimmt. Das Verhältnis wird dadurch noch un- 
günstiger, daß infolge der späteren Eheschließung die Männer der ge- 
bildeten Klassen längere Jahre hindurch ein Junggesellenleben führen 
und während dieser Zeit somit häufiger Infektionen ausgesetzt sind. 
Auf der anderen Seite hat unter der arbeitenden Bevölkerung die 
frühere Eheschließung den großen Nachteil, daß die Erkrankten, so- 
wohl die Syphilitischen als auch die Gonorrhoiker, zur Zeit der Ehe- 
schließung sehr häufig noch nicht vollkommen ausgeheilt sind und 
ihre Erkrankung auf die Frau und zum Teil auch auf die Nach- 
kommenschaft übertragen. 

Auf dem Lande sind in Deutschland die venerischen Krankheiten 
verhältnismäßig selten, obwohl durch die allgemeine Wehrpflicht und 
die erleichterten Verkehrsverhältnisse auch hierin die Sachlage sich 
zum Schlechteren gewandt hat. Nimmt man Deutschland als 
Ganzes, so muß man sagen, daß die venerischen Kranken in den 
letzten Jdirzehnten erheblich zugenommen haben, und zwar allein schon 
durch die Zunahme der städtischen, insbesondere der großstädischen 
Bevölkerung. Und das ist sogar der Fall, obwohl, wie es scheint, 
innerhalb einzelner Städte selbst die venerischen Krankheiten im Laufe 
der letzten Generation etwas abgenommen haben. Für Berlin 
wenigstens habe ich zeigen können, wie daselbst von 1860 an bis zum 
Jahre 1885 ein ziemlich gleichmäßiges und nicht unerhebliches Ab- 
sinken in der Frequenz der venerischen Krankheiten stattgefunden 
hat und erst seit dieser Zeit wieder eine Zunahme derselben zu be- 
merken ist. Worauf diese Schwankungen in jedem einzelnen Falle 
zurückzuführen sind, ist nicht immer leicht zu sagen. In erster 
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Linie werden die venerischen Krankheiten wohl jedesmal zunehmen 
mit der Zunahme des außerehelichen Geschlechtsverkehrs und der 
Prostitution ; doch habe ich in Berli n einen deutlichen Zusammenhang 
zwischen Eheschließungsziffern und Frequenz der Geschlechtskrank- 
heiten nicht nachweisen können. Ein zweiter Grund mag die unge- 
nügende Krankenfürsorge, namentlich unzureichende Spitalbehandlung 
sein. Von vielen Autoren werden diese Schwankungen, welche übrigens 
überall beobachtet worden sind, mit Vorliebe auf die mehr oder 
minder scharfe Ueberwachung der Prostitution- zurückgeführt — mit 
welchem Rechte, werden wir weiter unten noch eingehend zu erörtern 
haben. 

Ganz anders als in den großen Kulturcentren stellt sich uns die 
Verbreitung der venerischen Krankheiten in den ländlichen Be- 
zirken Rußlands dar, wo die Syphilis — und um diese handelt es 
sich hier fast immer — den Charakter einer Geschlechtskrankheit voll- 
kommen verloren hat und eine Familienkrankheit, eine Volksseuche 
schlimmster Art darstellt. 

So fanden Popow, Beloussow u. a. 1884/85 bei einer En- 
quete in einzelnen Gouvernements, daß die Ansteckung erfolgt war 
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Ein grelles Schlaglicht auf diese Zustände werfen die Mitteilungen 
Dina Sandberg's über die Syphilis bei den russischen Landbe- 
wohnern. Dieselbe hat im Koslow'schen Kreise bei einer „von den 
guten und bösen Seiten der Civilisation fast unberührten Bevölkerung^ 
Dörfer gefunden, wo fast die ganze Einwohnerschaft, groß und klein, 
alt und jung, syphilitisch durchseucht war, wo kaum ein Haus zu 
finden war, in dem nicht der eine oder andere sich erkrankt zeigte. 
Und zwar konstatierte sie bei der Mehrzahl der erwachsenen Personen 
fast ausschließlich tertiäre Syphilis, wie folgende Zusammenstellung 
erweist: 

Hftnner Frauen Kinder 

Primftre und sekundftre Syphilis 17,7 Pros. 13,9 Pros. 58,0 Pros. 
Tertiäre Syphilis 82,3 „ 86,1 „ 42,0 „ 

Die meisten Kinder kommen entweder hereditär syphilitisch zur 
Welt oder werden schon in der allerfirühesten Jugend infiziert. „Die 
Syphilis'', sagt Dina Sandberg, „ruiniert das Volk physisch, geistig 
und ökonomisch, vermindert die Zahl der Geburten, vergrößert die 
Zahl der Todesfalle, bedingt die physische und geistige Degeneration 
des Volkes. Syphilis ist eine der schrecklichsten Geißeln des Volks- 
lebens, und der Kampf mit dieser Seuche ist eine der wichtigsten und 
dringendsten Fragen des Bauernstandes. In den syphilitischen Dörfern 
ist es besonders traurig, die Mehrzahl der Kinder so abgezehrt und 
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verwelkt zu sehen; die ,ohiie Schuld Schuldigen^ die so schrecklich 
hereditär belastet, das Licht der Welt erblicken, bilden die Reihen 
der sogenannten ,Verfaulten*, der verworfenen, verstoßenen Parias 
des Dorfes." Auch aus französischen Dörfern berichtet Baratier 
über ähnliche, wenn auch nicht so grauenerregende Zustände. 

In großen Städten kann man ja derartige Familienepidemien ge- 
legentlicn ebenfalls beobachten. Habe ich doch selbst eine solche 
Epidemie beobachtet, bei der 9 Familienmitglieder, Kinder und Er- 
wachsene, erkrankt waren (publiziert von Gebert). Aber diese Fälle 
sind doch verschwindend selten im Verhältnis zu der Zahl des üb- 
lichen Infektionsmodus. Das liegt vor allem an dem höheren intellek- 
tuellen Niveau, der besseren hygienischen Einsicht der städtischen Bevöl- 
kerung. Diese erklärt auch die Seltenheit der sogenannten Syphilis 
brephotrophica in den Städten, d. h. der Syphilis, wie sie durch 
das Säugen, Päppeln und Aufziehen der Kinder von Müttern und 
Ammen auf die Kinder, oder von den Kindern auf diese verbreitet 
wird. Dazu kommt noch, daß namentlich in Deutschland das Ammen- 
wesen nicht so entwickelt ist wie in anderen Ländern, z. B. in Ruß- 
land, Frankreich und Italien, wo oft die Kinder zu den Bauern aufs 
Land gegeben und auch Findelkinder in dieser Weise aufgezogen 
werden. Die Aufziehung mit Kuhmilch, welche, man kann wohl sagen 
leider, in der städtischen Arbeiterbevölkerung die Mutternahrung 
immer mehr verdrängt, hat wenigstens die eine gute Nebenwirkung 
gehabt, diese früher ziemlich häufige Form der Syphilisübertragung 
sehr einzuschränken. Ebenso ist die Impf Syphilis seit Einführung 
der animalischen Lymphe eine außerordentlich seltene Erscheinung 
geworden. 

Das Gros der Erkrankungen kommt in civilisierten Ländern, ins- 
besondere in den Städten, durch den Geschlechtsverkehr zustande und 
zwar zunächst bei dem außerehelichen, aber auch bei dem ehelichen 
Geschlechtsverkehr. Die eheliche Infektion bildet nur eine Art An- 
hängsel zu der außerehelichen, da sie gewöhnlich nicht den Anlaß zu 
einer neuen außerehelichen Infektion abgiebt, somit nicht ein einfaches 
Glied in der Kette von Infektionen bildet. Derartige Erkrankungen 
von Ehegatten sind übrigens weit häufiger als man annimmt. 

So waren von 1129 Geschlechtskranken meiner Poliklinik in den 
Jahren 1891/92 

Mftoner Frauen 

uiiTerheiratet 790 c=s 79 Pros. 53 = 44,0 Pros, 

▼erheiratet 205 = 20 „ 57 = 47,5 „ 

verwitwet oder geschieden 14 = i ,, 10 «» 8,& ,, 

d. h. ^/j. der männlichen und fast die Hälfte der weib- 
lichen Patienten war verheiratet. Die Erkrankungen der 
Männer waren fast ausschlielSlich außerhalb derEhe, die der Frauen 
auBSchließlich in der Ehe von den Ehemännern erworben. Die Mehrzahl 
der Männer infizierten ihre Frauen über kurz oder lang ; nur eine kleine 
Anzahl ihrer Frauen wurden behandelt. 

Ganz dasselbe zeigt eine mehrere Jahre später von mir aufge- 
nommene Statistik, welche sich nur auf die Syphilis bezieht. Danach 
hatten unter 67 verheirateten syphilitischen Frauen 64 ihre Erkrankungen 
sicher von ihren Männern erworben; nur 3 haben sich die Erkrankung 
außerhalb der Ehe zugezogen. Umgekehrt hatten von 106 verheirateten 
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Männern sich nur 7 die Erkrankungen von ihren Frauen zugezogen, 
99 auf extramatrimonialem Wege. 

Das sind Zahlen, welche die eheliche Treue der Männer in einem 
recht ungünstigen Lichte erscheinen lassen. 

Die Hauptquelle der venerischen Infektionen ist und bleibt natür- 
lich der außereheliche Geschlechtsverkehr, insbesondere die 
Prostitution, wie die folgende Statistik, ebenfalls aus meiner Poli- 
klinik, recht deutlich veranschaulicht. 

Es war unter 573 unverheirateten syphilitischen Männern bei 86 
die Quelle der Infektion nicht zu eruieren, bei den übrigen 487 war 
die Infektion 

895 mal darch gewerbsm&fsige Prostituierte ■= 

23 ,j „ Kellnerinnen c= 

S4 ,, ,, ihr Verh&ltnit = 
45 ,, ,, geleg^entliche Bekanntschaften, Laden- 

mftdchen, Arbeiterinnen u. s. w. es 9,2 „ 

erfolgt. Es rubrizieren somit die gewerbsmäßigen Prostituierten unter 
der Gesamtsumme mit 70, unter der Zahl derer, bei denen die In- 
fektionsquelle ermittelt werden konnte, sogar mit 81 Proz.*). 

Und das ist auch erklärlich ; sind doch die Prostituierten diejenige 
Bevölkerungsgruppe, welche durch ihren Beruf sich tagtäglich der 
Gefahr einer venerischen Infektion aussetzt. Sie stellt, wie man mit 
einem treffenden Ausdruck gesagt hat, den Knotenpunkt der vene- 
rischen Durchseuchung dar. Von ihr und zu ihr führen immer wieder 
die Wege, auf welchen die Geschlechtskrankheiten den Volksorganismus 
durchdringen. Wir werden sehen, daß die offiziellen Statistiken über 
die Verbreitung der venerischen Krankheiten unter den Prostituierten 
nur einen geringen Anspruch auf Zuverlässigkeit machen können. 
Doch geben sie wenigstens eine annähernd richtige Vorstellung von 
der Gefährlichkeit dieser Bevölkerungsschicht, ausreichend genug, um 
ganz besondere prophylaktische Maßregeln ihr gegenüber zu recht- 
fertigen. Die Prostitution beansprucht daher auch eine ganz besondere 
Würdigung ihrer Lebensbedingungen, ohne welche ein Verständnis 
der erforderlichen prophylaktischen Maßnahmen gar nicht möglich ist. 

Belonaaow, üeher die Formen der Entstehung der primären typhäüisehen Affektionen auf 
der Schleimhaut der 3/undhötUef IL Kongr. ruse. AenUe 1887 zu Moahau, MonaUh, /. 
pr€tkt. Dermat 6. Bd. 

Bins, C., Die Eineehleppung der Syphüie in Europa j Deuttch. med, Woehenechr. 19. Bd. 
1057. 

Blano, H, Med. Tiwiei and Oa». (1868) Jan., 82; Oa». hebdom. (1870) 350. 

Biftaehko, Boüon die IVoetituierten auf Gonorrhoe untersucht %md behandelt toerdenf Berl, 
hiin. Woehensehr. (1898) No, 27; Neue» über die Verbreitung und Bekämpfung der 
veneriiehen Krankheiten in Berlin^ Hyg. Rdseh. (1898); Die Behandlung der OesdkUehti' 
kranJeheiUn m Krankenkassen und Heäanetaäenj Berlin 1890, 8** ///. 



*) Die vielfach heliebte Scheidung in „geheime" und „öffentliche** Prostitntion 
habe idi nicht gemacht, einmal, weil der Patient gewöhnlich nicht weifs, ob eine Pro- 
stitaitrte unter Kontrolle ateht oder nicht — dann aber, weil der Begriff der „geheimen** 
Pro«titation, wie ich an anderen Orten wiederholt ausgeführt habe, ein so unbestimmter 
and dehnbarer ist, dafs man au statistischen Erhebungen sich seiner gar nicht bedienen 
•oUte. Fflr die Prophylaxe kommt auch nur die Unterscheidung von „gelegentlicher'' und 
„g«werbsiiiilliiger** Prostitution in Betracht. 
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D&nblor, eüiert von A Onttmann, ZeiUehr, /. klin. Med. 35. Bd. No, 3 u. 4. 

Eldridge, Sjfphilis in Japan, Pac, med. and »urg. Jaum. 24. Bd, (1880—1881) 193. 

Erb, W., Syphilis und Tabes, Zur KriUku. Alncehr^ Berl. klin, Woehenschr. 29. Bd. (1892); 

ebenda 33. Bd. (1896). 
Oebert, Ueber eine Familienepidemie von extreLgenitdUr Syphilis , Bert, klin. Woehentchr, 

(1896) No 41. 
Hirich, Bandbuch der historisch'pathologischen Pathologie , Erlangen 1860, 2. nette Bear^ 

beitung, Stuttgart 1883. 
^jelt, Otto, Die Verbrettung der venerischen Krankheiten in t^nnland^ Berlin 1874. 
Jontl, Fred, Prevalence of syphUis, Laneet (1859) 8. Bd. 
LiTingttone «. Hinob, Bdbeh. d. hist.-geogr, Pathol. 
Maurin, Jrch. de mid. nav, (1877) Aug.y 93. 
Montejo J Bobledo, Üeber die Angaben des Dia» de Isla bexüglieh det Ursprungs der 

SyphtUs, El Siglo vUd. Madrid (1857) oder Rapport auf dem Ämericanieien-Kongr, • »u. 

Madrid. 
Popow, K., Üeber die Verbreitung der Syphilis etc., Monatsh, /. prakt. Dermal. 6. Bd. 
Baacb, Üeber das Klima und die Krankheiten im Königreich Siam, Vir eh. Arch, 140. Bd. 

(1895) Beß 2. 
Baynand, AJeetions cutanie» et viniriennes des Berbhres de VAurU, Joum. de mtd. eutan. 

et typh. T. 5 (1898); Bevue des maladie» eutandes et viniriemnee signalies che» le» an- 

dighus AlgirienSy Joum. des mal. eutan. et »yph. T. 9 (1897). 
Vineont, ExpoU cUnigue des maladies des Kabyles, Bull, de la Soe. de mid, d* Alger (1862). 
Welander, Eduard, Om de veneriska Sjvkdomames Historia i Sverige, Stohkhohn 1898. 



111. Die Prostitution. 

Die Prostitution — d. i. diejenige Form des außerehelichen Ge- 
schlechtsverkehrs, bei welcher für den einen Teil, die Frau, das Motiv 
nicht persönliche Zuneigung, auch nicht, wenigstens nicht vorwiegend^ 
der sinnliche Trieb, sondern ausschließlich oder vorwiegend der Er- 
werb ist — ist zwar nicht so alt wie die Menschheit, aber doch so 
alt wie die menschliche Civilisation, jedenfalls so alt wie die Ein- 
richtung der Ehe, deren notwendiges und ständiges Korrelat sie bildet. 
Notwendig, da die Ehe, die gesellschaftlich, späterhin kirchlich und 
staatlich anerkannte Form der Vereinigung beider Geschlechter, nicht 
allen Anforderungen selbst primitiver gesellschaftlicher Zustände ge- 
nügen konnte und stets anderen Formen des Geschlechtsverkehrs. 
Raum lassen mußte. Es lag nahe, daß schon früh einzelne Frauen 
ausschließlich diesem Zweck gewidmet wurden. So finden wir die 
Prostitution denn auch im frühen Altertum, den Lebensgewohnheiten 
der Zeit entsprechend, unter der Form der religiösen Kulte und der 
sogenannten gastfreundlichen Prostitution. Späterhin kommen die 
Bordelle mit Sklavinnen als Insassen auf, während z. B. der Verkehr 
mit den eigenen Sklavinnen eine so selbstverständliche Sache war^ 
daß derselbe überhaupt gar nicht unter den Begriff der Prostitution 
fiel. Aber schon in der Dekadenzperiode Griechenlands und zur Zeit 
des Verfalles des Römerreiches machte sich in erheblichem Maße eine 
neue Form der Prostitution geltend, die Prostitution freier weiblicher 
Lumpenproletarier. Während des Mittelalters nahm sie den Sitten 
der Zeit entsprechend den Charakter eines zünftigen Gewerbes mit 
besonderen Sitten und Gebräuchen an : die Dirnenzunft wälilte (z. B. 
in Nürnberg) alljährlich eine neue Bordellkönigin, die von der Obrig- 
keit bestHtigt und vereidigt wurde und die befugt war, alle Winkel- 
dirnen als nicht zunftgemäße Pfuscher zu verfolgen. W^as in den 
Städten unter der Form der Gilde auftrat, spielte sich auf dem Lande 
im Rahmen der lehensartigen Verpflichtung ab: die Ritter und Junk- 
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herren hatten ja das Anrecht auf die erste Nacht ihrer weiblichen 
Insassen — und sie werden sich sicherlich oft genug nicht mit der 
«rsten begnügt haben. Ueberhaupt war die geschlechtliche Freiheit 
des Mannes damals eine ungemessene; der Besuch der Bordelle galt 
nicht als Ehebruch ; Beamte, die auf Reisen waren, setzten die Kosten 
für den Besuch der Freudenhäuser einfach unter die Reisespesen, 
und zu Ehren hoher Gäste wurden, wie man heute Paraden abhält, 
die Dirnen von den Behörden neu eingekleidet und den Gästen sowie 
deren Gefolge gratis zur Verfügung gestellt. 

Noch war die Herrschaft des Mannes eine absolute ; noch forderte 
er für sich das Recht auf außerehelichen Beischlaf und ließ das Gemein- 
wesen dafür sorgen, daß ihm die Ausübung dieses Rechtes ermöglicht 
wurde. Noch fragtiß man nicht nach Menschenrechten oder gar nach 
Rechten der Frau; ja, was dem Manne ausdrücklich gestattet wurde, 
war der Frau auf das strengste verboten, und die einmalige TJeber- 
tretung dieses Verbotes wurde neben anderen entehrenden Strafen 
mit der zwangsweisen Verurteilung zur beständigen Prostitution be- 
straft, was zugleich den Vorteil hatte, das für die Prostitution er- 
forderliche weibliche Personal zu beschaffen. Der Staat, die Kommune 
nahm selbst die Verwaltung der Freudenhäuser in die Hand: das war 
in Deutschland nicht anders als in England, Frankreich, Italien, überall. 
Hier waren es die Könige, dort die Päpste, die von den Prostituierten 
umfangreiche Licenzsteuern erhoben; brachte doch Sixtus IV. ein 
einziges Bordell, das er hatte bauen lassen, jährlich 20000 Dukaten ein. 

Diese köstliche Zeit fand ein Ende durch die Syphilis und die 
Reformation. Mit der Entdeckung Amerikas, dem Aufblühen des 
Welthandels bereitete sich eine neue Epoche vor ; Adel und Geistlich- 
keit werden in den Hintergrund gedrängt durch das zu immer größerer 
Macht sich entwickelnde Bürgertum — in den großen Industrie- und 
Handelscentren konzentriert sich auch die moderne Prostitution unter 
Formen, die den neuen gesellschaftlichen Zuständen angepaßt sind. 

War, wie wir sahen, von je die ökonomische Struktur der Gesell- 
schaft von entscheidender Bedeutung für die Erscheinungsweise der 
Prostitution, so gilt dies auch für die moderne Zeit, die Epoche der 
kapitalistischen Produktion. Wie die menschliche Arbeitskraft zur 
Ware wird, durch deren Ankauf und Anwendung der Kapitalist Mehr- 
wert erzielt, so bemächtigt sich schon verhältnismäßig früh das 
Kapital der Prostitution, um Gewinn auch aus dieser Form mensch- 
licher Arbeitskraft in großem Maßstabe auszupressen. Die Bordelle, 
im Mittelalter öffentliche, unter öffentlichem Schutz stehende 
Anstalten, deren Vorsteher vom Stadtrat ernannt und vereidigt 
wurden, tauchen nach der Reformation als Privatanstalten auf 
und haben sich in dieser Form fast überall bis jetzt erhalten. Hier 
werden nicht Sklavinnen — nein, freie Frauen zu Dutzenden zu- 
sammengepfercht, um unter dem Schutz der Polizei durch angestrengte 
Arbeit den Bordellhaltern Reichtümer zu erwerben. Agenten durch- 
streifen das Land, um die schnell abgenutzte Ware durch frische zu 
ersetzen; es entwickelt sich ein schwunghafter internationaler Handel, 
Export aus den Produktionsgebieten und Import nach den Ländern 
und Orten, wo die Ware Prostitution einen begehrten und gut be- 
zahlten Konsumartikel bildet. Wo die Gesetze des Landes oder die 
Sitten der Bevölkerung die Bordelle und so die Ausbeutung der Pro- 
stitution im großen nicht aufkommen lassen, da nimmt diese Aus- 
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beutung andere Formen an: Kupplerinnen, Hauswirte und Zuhälter 
heften sich an die Sohlen der unglücklichen Geschöpfe; und so hoch 
auch zu Zeiten günstiger Konjunktur ihre tägliche Einnahme sein 
mag, für sie selbst bleibt nur der notdürftige Lebensunterhalt und 
nichts, um den täglichen Verlust an Kraft, Gesundheit, Jugend und 
Schönheit auch nur zum geringsten Teil zu decken. 

Daß sich die Prostitution namentlich in den großen Städten an- 
siedelt, kann nicht wunder nehmen, wenn man bedenkt, daß liier so- 
wohl Angebot wie Nachfrage in großem Maßstab auftreten. Schafft 
an und für sich schon der Konflux großer Menschenmassen außer- 
ordentliche Verhältnisse, so wird durch das Zusammenströmen zahlreicher 
geschlechtsreifer unverehelichter Individuen, durch den starken Fremden- 
verkehr das Bedürfnis nach unehelichem Geschlechtsverkehr in un- 
verhältnismäßig starkem Maße gefördert. Und dieser Zustand wird in 
Permanenz erklärt, wenn, wie es nunmehr als eine unausbleibliche 
Folge unserer Kultur sich herausgestellt zu haben scheint, der Beginn 
der Geschlechtsreife sich weit eher einstellt als die Möglichkeit, durch 
eigenen Erwerb für die Erhaltung einer ganzen Familie in klassen- 
gemäßer Lebenshaltung zu sorgen. 

Am schlimmsten ist hierbei die Lage des Mittelstandes, der ja 
auch das Hauptkontingent zu den Konsumenten der Prostitution liefert. 
Der Arzt, der Kommis, der Beamte, der Lehrer — sie alle befinden 
sich in wirtschaftlich so unsicherer oder gedrückter Lage, daß sie^ 
wenn sie auf die Lebensgewohnheiten ihrer Klasse nicht verzichten 
wollen, erst spät oder gar nicht heiraten können und ein bis einein- 
halb Jahrzehnte auf die Prostitution angewiesen sind. 

Etwas günstiger gestellt ist der Proletarier, der mit seinen ge- 
ringen Ansprüchen an die Lebenshaltung in der Regel früher das 
dürftige Maximum seines Einkommens erreicht und daher durchschhitt- 
lich weit früher als die Angehörigen der anderen Klassen heiratet* 
Nicht, daß er der Prostitution völlig entbehren könnte, wie vielfach 
angegeben wird ; wer mit den Verhältnissen genauer vertraut ist, weiß, 
daß der Arbeiter relativ zwar weit schwächer als die anderen Be- 
völkerungsschichten, absolut aber doch erheblich stark unter den Kon- 
sumenten der Prostitution vertreten ist. 

Nun ist ja freilich die Prostitution nicht die einzige Form des 
außerehelichen Geschlechtsverkehrs; ja die besitzlosen Klassen haben 
von jeher jene andere Form des Geschlechtsverkehrs bevorzugt, die 
ihren ökonomischen Verhältnissen am besten entsprach: die „freie 
Liebe". Aber neben der freien Liebe gewinnt — leider — auch im 
Proletariat die Prostitution erheblich an Umfang. Es geht das schon 
zahlenmäßig daraus hervor, daß z. B. in Berlin in den letzten drei 
Decennien trotz andauernder, zeitweise sogar zunehmender Ehelosig- 
keit die Zahl der unehelichen Geburten erheblich abgenommen hat : 
es muß also jene Form des außerehelichen Geschlechtsverkehrs, bei 
der die Kindererzeugung nicht in Betracht fällt, zugenommen haben. 
Erklärlich ist auch das ; denn selbst die illegitime Ehe mit ihrer Aus- 
sicht auf Kindersegen ist für den Arbeiter oft ein zu kostspieliges 
Vergnügen, zumal sich ihm der Geschlechtsverkehr in Form der 
Prostitution als ein leichterreichbares und billiges Ersatzmittel bietet» 
ja oft genug aufdrängt. 

Ob durch das überreiche Angebot ein Bedürfnis geschaffen wird, 
das ursprünglich nicht vorhanden, ob also die „Verlockung" für die 
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Verbreitung der Prostitution eine so wichtige Rolle spielt, wie die 
Frommen im Lande behaupten, erscheint mehr als zweifelhaft Für 
den Einzelnen trifft das hie und da zweifellos zu ; für die Gesamtheit 
der mannbaren Jugend kann man getrost behaupten, daß trotz des 
großen Angebots das natürliche Bedürfnis bei weitem nicht befriedigt 
wird. Wir stehen nicht auf dem Keuschheitsstandpunkt Tolstoi's 
und Björnson's, welche, von der Thatsache ausgehend, daß es 
Menschen giebt, die ihr geschlechtliches Bedürfnis ohne Schädigung 
der Gesundheit unterdrücken können, annehmen, vermittelst der sitt- 
lichen Kraft könne die übrige Jugend das auch durchführen: ein 
derartiger Standpunkt zeugt von völliger Unkenntnis des thatsächlichen 
Durchschnittsmenschen. Sowohl die Intensität des Geschlechtsbedürf- 
nisses, als die Kraft, dasselbe zu unterdrücken, sind bei den ver- 
schiedenen Individuen enorm verschieden; für eine gewisse Zahl von 
Menschen einer Rasse in einem bestimmten klimatischen, ökonomischen 
und sozialen Milieu ist dasselbe, wenn auch nicht exakt zu berechnen, 
so doch von einer ganz bestimmten Größe. Daß z. B. das groß- 
städtische Leben dieses Bedürfnis steigert, ist eine anerkannte That- 
sache ; aber wir haben mit dieser Thatsache als einer gegebenen Größe 
zu rechnen. — Dem Einzelnen können wir mit Bezug auf geschlecht- 
liche Enthaltsamkeit Ratschläge erteilen, die er befolgen wird, wenn 
anders sein Charakter und sein Temperament es ihm gestatten. Der 
Gesamtheit können wir überhaupt keine Vorschriften machen; die 
Triebfedern ihres Handelns entspringen mit Kotwendigkeit der jeweiligen 
äußeren Konstellation. 

Dieser Punkt ist in der ganzen Prostitutionsfrage von größter 
praktischer Bedeutung. Stehen wir eben auf dem Stand- 
punkt, daß nicht das Angebot von Prostitution ein Be- 
dürfnis erzeugt, sondern daß das nach Befriedigung 
lechzende gesellschaftliche Bedürfnis erst das Angebot 
provoziert, so müssen die ausschließlich auf Verringe- 
rung des Angebots bez. des Zustroms zur Prostitution 
gerichteten Bestrebungen erfolglos bleiben. Sie können 
höchstens den Erfolg haben, daß die anderen Formen 
des außerehelichen Geschlechtsverkehrs in den Vorder- 
grund treten. 

In demselben Maße, wie auf Seiten des Mannes das Bedürfnis 
nach Prostitution wächst, vermehrt sich auf der anderen Seite ihr 
Angebot: dieselben wirtschaftlichen Verhältnisse, die dem Manne 
die Eheschließung erschweren, überliefern die Frau der Prostitution. 
Die oft gehörte Redensart, daß die moderne kapitalistische Produktion 
schuld sei an der Prostitution, ist sicher grundfalsch. Solange ein 
Bedürfnis nach außerehelichem Geschlechtsverkehr bestand und solange 
es arme Weiber gab, die dieses Bedürftiis zu befriedigen bereit waren, 
solange hat es stets Prostitution gegeben. Aber der Eintritt der 
Frau in die industrielle Armee hat das Angebot derselben in zuvor 
nicht gekanntem Maße begünstigt und gesteigert, die dem „ehernen 
Lohngesetz" hohnsprechenden niederen Löhne der Frau, die in vielen 
Erwerbszweigen ihr ein menschenwürdiges Dasein überhaupt nicht er- 
möglichen, die Perioden der Arbeitslosigkeit, in denen Tausende aufs 
Pflaster gesetzt werden, das notgedrungene frühzeitige Hinaustreten 
in den harten wirtschaftlichen Kampf — alles das wirkt mit, um die 
Frau in die Bahn der Prostitution zu drängen. 

39 



Prot. 



» 



40 A. BLASCHKO, 

Und doch scheint es, als ob hie und da gauz langsam eine kleine 
Besserung der Zustände vor sich gehe. Dafür spricht ein Vergleich 
zwischen Erhebungen, welche in Berlin zu drei verschiedenen Zeit- 
abschnitten des 19. Jahrhunderts über die frühere Berufsstellung der 
Prostituierten angestellt worden sind, zuerst im Jahre 1855 durch 
Hueppe, dann 1873 durch Schwabe und neuerdings 1898, freilich 
in kleinerem Maßstabe, durch Bohrend. 

Danach waren von 296 Prostituierten, die 1855 neu unter Kontrolle 
traten, geborene Berlinerinnen 241 ; dem Berufe nach waren vor Aus- 
übung der Prostitution gewesen: 

FAbrikArbeiterinoeo 73 . 

Nfiberinnen, Wäscherinnen, Plfttterinnen 16 I also in der Industrie 

Handarbeiterinnen 23 | erwerbsthfttig 70,0 

Hansarbeiterinnen 32 ' 

Dienstmädchen 22 7,1 

Ohne Angabe des ursprünglichen Berufs 70 22.9 

Im Jahre 1873 waren von 2224 Prostituierten 

früher gewesen: 

FabrikarbeiterioneD 3S5 1 .1 ^ : j t j 4 • 

o • j * • j T j u««.. tii. l *l«o in der Industrie 

Hausindustrie und Ladengeschäft 9^6 \ «-w.rb«thÄdff f^A n 

Aufwärterinnen in Verkaufslokalen 139 j «rwerDsinatig 04,8 

Gesinde 794 35,7 
Im Jahre 1898 waren von 152 Prostituierten 
vorher gewesen: 

Arbeiterinnen, Schneiderinnen, Verkäuferioneo 66 43,4 

Dienstmädchen 78 5 1,8 

Im Hause der Eltern 7 1 . 

Eraieherin Ij ^i» n 

Es ist somit die Zahl der zuvor in der Industrie beschäftigten 
Prostituierten in diesen 44 Jahren von 71 Proz. über 64 Proz. auf 
43 Proz. herabgesunken, während die Klasse der Dienstmädchen von 
7,1 über 35,7 auf 51,3 Proz. gestiegen ist*). 

Es geht hieraus zunächst ohne Zweifel hervor, daß die arbeitende 
Bevölkerung Berlins heute einen ungleich ungünstigeren Nähr- 
boden für die Prostitution bilden muß als früher. 

Und das läßt sich nicht anders erklären, als daß nicht nur ihre 
Erwerbsverhältnisse sich im Laufe dieser Epoche gün- 
stiger gestaltet haben, sondern daß auch das intellek- 
tuelle und ethische Niveau der Berliner Arbeiterbe- 
völkerung heute viel höher steht als vor einem halben 
Jahrhundert. Gewiß mögen auch die Industriearbeiterinnen, be- 
sonders die geborenen Berlinerinnen mehr unter der „gelegentlichen" 
Prostitution figurieren ; aber auch das würde auf ein höheres sittliches 
Niveau hindeuten. 

Zu denken giebt auf der anderen Seite das außerordentlich erheb- 
liche Ansteigen des Prozentsatzes, mit welchem die Dienstmädchen 
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*) Wie sehr sich innerhalb dieser Zeit die Verhältnisse Terschoben haben, geht 
auch daraus herTor, daf« 1855 unter den 296 Prostituierten 241, d. h. 81,4 Proi. ffe« 
borene Berlinerinnen waren, im Jahre 1878 nur noch 44,5 Proz.; und wer die Verhält- 
nisse kennt, wird sugeben, dafs im Jahre 1898 höchstens 26 Pros, geborene Berlinerinnen 
sich unter den gewerbsmäfsigen Prostituierten befinden. Nun ist ja der Anteil der geborenen 
Berlinerinnen an dem Gesamtbestande der erwerbathätigen weiblichen Bevölkerung in diesem 
Zeitraum erheblich surfickgegangen. Doch schon 1863 waren selbst prosentualiter die ge* 
borenen Berlinerinnen geringer vertreten als die von auswärts Zugesogenen, da von den 
Zugezogenen auf 177 weibliche Individuen, von den geborenen Berlinerinnen erst auf 190 
Frauen eine Prostituierte kam. 
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an dem Bestände der Prostitution teilnehmen, eine Thatsache, der wir 
auch in anderen großen Städten überall begegnen. Das läßt dai-auf 
schließen, daß in dieser Bevölkerungsschicht sich nicht die gleiche 
günstige Wandlung vollzogen hat, und daß sowohl in der rechtlichen 
Lage als auch in den äußeren Lebensbedingungen der Dienstmädchen 
heute noch ebenso zahlreiche, wenn nicht noch mehr Momente gegeben 
sind, welche dieselben der Prostitution in die Arme treiben. Noch 
gilt in Preußen für das städtische Gesinde die außerordentlich harte 
Gesindeordnung vom Jahre 1815, noch heute rekrutiert sich weit- 
aus die größte Mehrzahl der weiblichen Dienstboten vom Lande und 
aus der Provinz, von wo sie, was den Geschlechtsverkehr betrifft, die 
ungeniert natürlichen Anschauungen der Landbevölkerung mit in die 
Stadt bringen; noch heute verweist wie ehedem die Tradition des 
preußischen Heeres den preußischen Grenadier zur Befriedigung seiner 
geschlechtlichen Bedürfnisse an die Küchenfee. Und nun versetze 
man diese Klasse in die Millionenstadt mit ihren tagtäglich tausendfach 
sich aufdrängenden Verführungen, denen die Mädchen, sobald sie 
stellungslos geworden sind, ohne Heim, ohne Rückhalt in der Familie, 
ohne berufliche Organisation walirlich leicht genug unterliegen können. 

Und wie leicht gerade die schlecht bezahlten unter den Dienst- 
mädchen zur Prostitution gedrängt werden, geht auch daraus hervor, 
daß nach der Behrend'schen Statistik von 78 Dienstmädchen 38, das 
ist fast die Hälfte, 120 M. Jahresverdienst hatten. Dasselbe gilt von 
den Arbeiterinnen: von 47 früheren Arbeiterinnen hatten 32 einen 
Wochenverdienst von weniger als 12 M. und unter diesen 20 weniger 
als 10 M. gehabt. 

In krassem Widerspruch zu dieser Auffassung, welche in den un- 
günstigen ökonomischen Bedingungen ein ausschlaggebendes Moment 
für den Zustrom zur Prostitution sieht, steht die neuerdings von 
Lombroso und Tarnowsky vorgetragene Lehre, nach welcher die 
Prostitution nicht die Folge irgend welcher sozialer Bedingungen, ins- 
besondere nicht materieller Not, sondern der natürliche Ausdruck an- 
geborener Lasterhaftigkeit ist. „Weder Unbekanntschaft mit den 
Grundsätzen der Moral und Religion, noch Mangel an Erwerb, noch 
Obdachlosigkeit, noch trostlose Armut — nicht die äußeren Lebens- 
verhältnisse, sondern ihre innere Organisation selbst, ihre lasterhafte 
Veranlagung ist es, was diese Weiber ihrem direkten Vorteil, Ver- 
stand und allen Warnungen entgegen zu diesem „verfluchten" Leben 
hinzieht." Diese Lehre, die die Prostitution als die notwendige Folge 
einer angeborenen moral insanity betrachtet, enthält natürlich ein 
winziges Körnchen Wahrheit in ungeheuerlicher Uebertreibung. In 
der That giebt es unter den Prostituierten einen kleinen Prozentsatz 
von Individuen, die ihrer ganzen abnormen physischen Anlage nach 
von vornherein für diesen Beruf bestimmt zu sein scheinen, geborene 
Prostituierte, die manchmal selbst aus glänzenden materiellen Verhält- 
nissen heraus mit unfehlbarer Sicherheit dieser ihrer Bestimmung ent- 
gegengehen und die, selbst unter günstige Bedingungen gebracht, 
immer wieder in ihren Schmutz zurückkehren. Das gilt aber nicht 
für die weitaus größere Mehrzahl der Prostituierten, die sich aus der 
großen Masse der Durchschnittsfrauen rekrutieren und die nur durch 
irgend welche äußeren Lebensverhältnisse zur Prostitution gedrängt 
werden. Nichts spricht dafür so deutlich wie die obige Statistik. Aus 
welchem Grunde sollte z. B. unter den weiblichen Dienstboten die 
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Zahl der von Natur fehlerhaft veranlagten Individuen eine so große 
sein, so unverhältnismäßig viel größer als in den übrigen Schichten 
der weiblichen Bevölkerung? Ist die Lombroso'sche Lehre 
richtig, so müssen unter den Prostituierten alle 
Schichten der weiblichen Bevölkerung in dem gleichen 
Mischungsverhältnis vertreten sein wie in der ge- 
samten weiblichen Bevölkerung. Ist das, wie wir sahen^ 
nicht der Fall, so ist damit der Beweis für das Irrtüm- 
liche der Lehre Lombroso's gegeben und zugleich der 
Beweis, daß die äußeren Lebensbedingungen irgend 
einer Bevölkerungsschicht diese eher geneigt dazu 
machen, zur Prostitution überzugehen als andere 
Schichten. 

Das starke Absinken der Prozentziffer, mit der die Industrie- 
arbeiterinnen an der Prostitution theilnehmen, mag zu einem Teil 
freilich bedingt sein durch das allmähliche Ueberhandnehmen einer 
Erscheinung, die zwar vor 50 Jahren auch schon existierte, die aber 
jetzt doch wohl eine ungleich größere Bedeutung gewonnen hat, d. i. 
der nicht eigentlich berufsmäßigen, sogenannten gelegentlichen 
Prostitution. Nicht nur, daß in allen großen Industrieorten Tausende 
von arbeitenden und kümmerlich bezahlten Frauen in der Prostitution 
beständig einen mehr oder weniger wesentlichen Nebenerwerb suchen 
müssen, nein, wir finden auch in gewissen Berufsarten, wo die Saison- 
arbeit blüht, die Prostitution zeitweise gewissermaßen zur Ausfüllung 
der arbeits- und erwerbslosen Zeit und abwechselnd mit der eigent- 
lichen Berufsthätigkeit ausgeübt. Diese Gruppe, an Zahl der berufs- 
mäßigen Prostitution um das Vielfache überlegen, ist für den, der die 
Wesenseigentümlichkeit der modernen Prostitution kennen lernen wilU 
eigentlich bei weitem die interessantere. Hier finden wir sie in den 
verschiedensten Formen : Vom „festen Verhältnis" in seinen vielfachen 
Nüancierungen — abhängig von dem Mischungsgrade, in welchem 
wirkliche Zuneigung und materielle Abhängigkeit darin vertreten sind 
— bis herab zu der flüchtigen Augenblicksbekanntschaft, die mit barem 
Gelde entlohnt wird und sich von der gewerbsmäßigen Prostitution 
kaum noch unterscheidet, finden sich alle Uebergänge ; wie denn wohl 
fast alle gewerbsmäßigen Prostituierten ursprünglich nur gelegentlich 
Prostitution trieben und erst allmählich , die eine schneller , die 
andere langsamer, ihrem unseligen Berufe verfielen. Aber es ist 
doch nur die Minderzahl der Mädchen, die schließlich wirklich gewerbs- 
mäßige Dirnen werden ; die Mehrzahl, die weitaus überwiegende Mehr- 
zahl sinkt nie zu dieser Stufe herab. 

Diese Verhältnisse muß man kennen und im Auge behalten, wenn 
man irgend eine Maßnahme zur Assanierung der Prostitution mit 
Bezug auf Durchführbarkeit oder Wirksamkeit beurteilen will. Es ist 
vielleicht der verhängnisvollste Fehler unseres heutigen Reglementierungs- 
verfahrens, daß es diesen Entwickelungsgang unberücksichtigt gelassen 
hat und nur „Prostitution" als scharf definierten Begriff kennt und 
gleichzeitig auch als strafwürdiges Laster verfolgt, zu kontrollieren 
und zu reglementieren versucht. Mit welchem Erfolge dies geschieht, 
werden wir in den folgenden Kapiteln sehen. 

Behrend, Artikel ^fProtUtution^* in EuUnburg*» Realencyclopädie d, get. Med, 

Hnppi, 8. E., Der Hauptbestandteil tm sozialen Defizit von BerLiny BerL itädt, Jahrb. (1870) 
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Lombroso, C, u, Ftrrero, 0., Das Weib als Verhrecherin und ProstäuierU, Anthropologischs 

Studien f gegründet avf eine Darstellung der Biologie und Psychologie des normalen 

Weibe», autor. Ueber». v. H. Kvrella, Hamburg 1894 8^ XVl. 590 S8, 
Behwabe, H., EinbHeke in das innere %md äu/sere Leben der Berliner Prostituierten^ Berl. 

ttädt. Jahrb (1874). 
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IT. Die Prophylaxe der yenerisclien Krankheiten. 

flistorlsches. 

Es ist nicht ohne Interesse, den ersten Anfängen einer Prophylaxe 
der venerischen Krankheiten nachzugehen. Eine solche beginnt für 
die öffentliche Gesundheitspflege Bedeutung anzunehmen erst mit dem" 
Auftreten der Syphilis am Ende des 15. Jahrhunderts. Zwar wußte 
man schon vordem, daß die Ausübung unreinen Beischlafs, insbesondere 
beim Verkehr mit Prostituierten Krankheiten im Gefolge haben könne ; 
und sowohl eine alte Bordellordnung von Avignon aus dem Jahre 
1347, wie ein Gesetz gegen die Prostitution in Zürich vom Jahre 1413, 
Verordnungen des Rats von Luzern gegen die Prostitution aus den 
Jahren 1469 bis 1572 beweisen, daß man sich schon damals nicht bloß 
darauf beschränkte , an venerischen Krankheiten (Tripper , Ulcus 
moUe etc.) Leidende zu behandeln, sondern schon durch geeignete pro- 
phylaktische Maßnahmen gegen die Verbreitung dieser Krankheiten 
ankämpfen zu können glaubte. 

Aber einen größeren Umfang erreichte diese Prophylaxe erst, als 
im Jahre 1495 in dem vor Neapel liegenden Heere Karls VIII. die 
Syphilis mit der Gewalt einer furchtbaren Seuche ausbrach und von 
da sich mit ungeheurer Heftigkeit über ganz Europa verbreitete, in 
wenigen Jahren Tausende dahinraffte und andere Zehntausende einem 
dauernden Siechtum überlieferte. 

Es war vielleicht ein sonderbares Zusammentreffen, daß gerade 
um jene Zeit der Aussatz in Mitteleuropa, nachdem er mehrere Jahr- 
hunderte geherrscht hatte, im Schwinden begriffen war und die zu 
seiner Bekämpfung begründeten Lazaruskrankenhäuser eben für Kranke 
anderer Art frei zu werden begannen. Virchow hat in seinen 
historischen Untersuchungen über die Lepra gezeigt, wie die Aussatz- 
häuser mit dem Nachlassen der Lepra allmalilich ihren ursprünglichen 
Charakter verloren und sich aus ihnen nachher die echten Hospitäler 
(„Lazarette"), zum Teil die Siechenhäuser entwickelten. Zunächst 
waren es Syphilitische, welche in die Krankenhäuser kamen; doch 
reichte die Zahl der letzteren bei weitem nicht aus, um alle Erkrankten 
aufzunehmen. In Bern mußte man den Syphilitischen eigene Sonder- 
feldhütten machen, in Prag, wo die Krankheit erst 1494 verbreitet 
wurde, lagen die Kranken anfangs auf den Straßen, auf dem großen 
Ring und unter den großen Lauben. Später mußten sie ebenfalls vor 
die Stadtthore, wo sie sich in kleinen Buden häuslich einrichteten. 
Anderswo wußte man sich anders zu helfen. In Würzburg richtete 
man die Pestkrankenhäuser für sie ein. In Edinburgh wurde durch 
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ein Edikt Jakobs II. von Schottland vom 22. September 1497 allen 
Syphilitischen bei Strafe der Brandmarkung befohlen, Edinburgh augen- 
blicklich zu verlassen und auf Booten, auf welchen sie bis zur voll- 
ständigen Heilung bleiben sollten, nach Leith zu fahren. Auch erließ 
man schon in der Erkenntnis, daß die Prostitution bei der Verbreitung 
der Krankheit beteiligt sei, in F a 6 n z a im Kirchenstaat im Jahre 1497 
einen Erlaß, wonach die Prostituierten gebrandmarkt werden sollten, 
falls sie sich einem syphilitischen Mann hingäben oder, mit der Krank- 
heit behaftet, ihrem Gewerbe nachgingen. 

Im allgemeinen aber war die Erkenntnis, daß die Syphilis mit 
dem außerehelichen Geschlechtsverkehr zusammenhänge, in jener Zeit 
noch wenig verbreitet, und die Krankheit trug dementsprechend in 
der öffentlichen Schätzung noch nicht jenen Makel, welcher ihr später 
anhaftete. Konnte doch Hütten noch ^im Jahre 1519 seinem „De 
guaiaco medicina et morbo gallico" ein* Widmungsschreiben an den 
Erzbischof von Mainz mit auf den Weg geben, was wohl kaum möglich 
gewesen wäre, hätte man damals die Syphilis schon als Folge aus- 
schweifenden Lebenswandels betrachtet. 

Doch das änderte sich bald, als man den wahren Charakter und 
den Verbreitungsmodus der Erkrankung erkannte. Es bildete sich 
mit der Zeit, da man begann, die Geschlechtskranken als moralisch 
verworfen zu betrachten, jenes unselige Vertuschungssystem aus, das 
dazu führte, daß der von einer GeschlechtskranRhcit Befallene nicht 
nur vor der Welt sein Leiden mit aller Sorgfalt zu verbergen suchte, 
sondern auch den Arzt oft erst in Anspruch nahm, wenn sein Zustand 
ihm unerträgliche Beschwerden verursachte. Hier wie in keinem Ge- 
biete der Medizin entfaltete sich schon früh das Quacksalbertum, das 
ja vom Quecksilber seinen Namen erhalten hat, zur höchsten Blüte. 
Hielten es doch die zünftigen Aerzte meist für ihrer unwürdig, sich 
mit der Behandlung von Geschlechtskranken zu befassen, und nahmen 
doch die öffentlichen Krankenhäuser Geschlechtskranke meist nicht in 
ihren Mauern auf. Einzelne große Städte machten hiervon eine Aus- 
nahme. So wurde in Breslau das Krankenhaus zn St. Hiob, in Nürn- 
berg St. Sebastian, in Wien das Krankenhaus zu St. Marx eigens für 
diesen Zweck bestimmt, und auch in Straßburg wurde von Stadt wegen 
für die Syphilitischen gesorgt. Am dortigen Blatternhaus war in der 
Mitte des 17. Jahrhunderts Peter Sartorius, einer der bekanntesten 
Wundärzte jener Zeit, als „Frantzosen-Artzt" angestellt. Und die 
hygienischen Verhältnisse ebenso wie die Behandlung müssen unter 
ihm daselbst schon so gute gewesen sein, daß er nach seiner eigenen 
Angabe in 5 Jahren nicht mehr als 2 Patienten an interkurrenten 
Krankheiten verloren hat. 

Die Geschichte der Medizin bewegt sich nicht in einer gerade auf- 
steigenden Linie ; sonst wäre es nicht zu erklären, daß noch 150 Jahre 
später im Krankenhause Bicetre zu Paris, wo damals die Syphi- 
litischen behandelt wurden, die Mortalität an Syphilis eine ungeheuere 
war. Das erklärt sich, wenn man das Reglement dieses Hospitals aus 
dem Jahre 1781 kennen lernt, aus welchem man ersieht, daß die 
Kranken zu 6, 8, ja 10 zusammen in einem großen Bette lagen, in 
engen, schlecht gelüfteten Sälen, schlecht genährt und einer intensiven 
Schmierkur unterworfen wurden, welcher andauernde Aderlässe und 
Purgationen vorangingen. Unter diesen Umständen war es kein 
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Wunder, wenn die Sterblichkeit der Syphilitischen daselbst sich im 
Jahre 1792 auf die furchtbare Ziffer von 46 Proz. erhob. 

Eine eigentliche staatliche Prophylaxis gegen die Syphilis wurde 
schon lange von vielen Autoren als notwendig verfochten, doch erst 
von Johann Peter Frank Ende des vorigen Jahrhunderts durch 
sein „System einer vollständigen medizinischen Polizei" eingehend befür- 
wortet. Er spricht sich für die Errichtung staatlich beaufsichtigter 
Bordelle und für die schonungslose Unterdrückung der Winkelhurerei 
aus. „Durch Regelung der Prostitution würden, wie er sagte, die 
öffentlichen Dirnen durch die genaueste Aufsicht, bei der geringsten 
Bemerkung einer vorangegangenen Ansteckung, näher verwahrt und 
bis zu einer gänzlichen Wiederherstellung ihrer Gesundheit in die Un- 
möglichkeit versetzt, das ererbte Gift mit gemeinem Wesen weiter 
auszubreiten . . . Würden alle von dem venerischen Uebel kennbarlich 
angesteckten Manns- und Weibspersonen durch genauere Aufsicht und 
vorgenommene Untersuchung von allem Umgange mit einander so lange 
abgehalten, bis dieselben durch eine gänzliche Herstellung, wegen zu 
befürchtenden Folgen auf sie selbst und auf die Früchte ihres Um- 
ganges alle mögliche Sicherheit zu geben im Stande seyen." 

Im Grunde genommen stellt die heutige Prophylaxe nicht viel 
anderes dar, als die Frank 'sehen Vorschläge verlangten — mit dem 
Vorbehalt freilich, daß sich die Ueberwachung nur auf die „Weibs- 
personen" beschränkt. 

Die ersten Anfänge des heutigen Systems finden sich gegen Mitte 
vorigen Jahrhunderts in Rom und Neapel, wo die Prostituierten 
damals schon in eine Liste eingetragen und, wie es scheint, regel- 
mäßig überwacht wurden. Auch in Deutschland scheint eine Art von 
sanitärer Ueberwachung wenigstens der in Bordellen lebenden Dirnen 
existiert zu haben; freilich muß diese Ueberwachung noch recht un- 
vollkommen gewesen sein. So heißt es z. B. in dem Berliner Bor- 
dellreglement von 1700: 

„§ 5. Die Gesundheit der Schwärmer sowohl als auch der Mädchen 
selbst zu erhalten, muß in jedem Viertel alle 14 Tage ein dazu be- 
stellter Chirurgus forensis alle Mädchen dieser Art in seinem Viertel 
visitieren." 

„§ 9. Ist das Mädchen schon soweit infiziert, daß sie durch bloße 
Reinigung und Enthaltsamkeit (!) nicht kuriert werden, schickt sie 
der Chirurgus in das Hospital der Charit^, wo sie auf dem Pavillon 
unentgeltlich verpflegt wird." 

Kurz vor dem Ausbruch der französischen Revolution wurde in 
Paris die Einschreibung und Ueberwachung der Prostituierten zum 
ersten Male und, nachdem diesen während der ersten Jahre der Re- 
volution die Freiheit wiedergegeben war, 1796 durch Beschluß des 
Konvents wiederum eingeführt. Durch verschiedene Aenderungen in 
den Jahren 1801, 1804, 1816 und 1828 wurde dieser Kontrolle schließ- 
lich ihre noch heute giltige Form gegeben, eine Form, die nicht nur 
für Paris und Frankreich Geltung hat, sondern auch im Laufe des 
19. Jahrhunderts ihren Siegeszug durch die Länder Europas genommen 
hat. Die „Bekämpfung der Prostitution" hat denn auch während 
dieser Zeit alle übrigen Maßnahmen zur Bekämpfung der venerischen 
Krankheiten so zurückgedrängt, daß es in manchen Staaten scheinen 
könnte, als sei mit ihr alle Prophylaxis gegen diese Krankheiten er- 
schöpft. Bei der Bedeutung, die auf diese Weise die Ueberwachung 
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der Prostitution gewonnen hat, müssen wir ihr eine besonders ein- 
gehende Besprechung widmen. 

A. Die Reglementierung. 

Zur Abwehr der gesundheitlichen Gefahren seitens der Pro- 
stitution ist es notwendig, die erkrankten Prostituierten während der 
Dauer ihrer Erkrankung aus dem Verkehr zu entfernen und sie einer 
Behandlung zu unterziehen. Selbstverständlich muß man dazu erst 
wissen, welche von den Prostituierten krank sind, d. h. man muß erst 
die Prostituierten und dann unter diesen die Erkrankten ausfindig zu 
machen suchen. Dies der Gedankengang, auf den sich das heute 
herrschende Ueberwachungssystem der Prostitution gründet, welches 
mit geringen Abweichungen, bedingt einmal durch die Lage der Gesetz- 
gebung in den verschiedenen Ländern, ein andermal durch die Ver- 
schiedenheit der Sitten und die örtlichen Verhältnisse, doch im großen 
und ganzen ein einheitliches Gepräge trägt. Dasselbe besteht in seinen 
wesentlichen Grundzügen darin, daß diejenigen Mädchen, die nach 
ihrer Erklärung oder durch den Aufenthalt in einem Bordell die Absicht 
kundgeben, die Prostitution auszuüben, oder die sonst irgendwie der 
gewerbsmäßigen Ausübung der Prostitution überführt werden, in 
eine Liste eingeschrieben werden. Die so eingeschriebenen 
Prostituierten unterliegen einer ständigen polizeilichen Ueberwachung, 
welche in gesundheitlicher Beziehung darin besteht, daß die Mädchen 
sich regelmäßigen ärztlichen Zwangsuntersuchungen 
und im Erkrankungsfalle einer Zwangsbehandlung zu 
unterwerfen haben. Verbunden mit dieser sanitären ist eine 
polizeiliche Aufsicht, w^elche sich auch auf das gesamte übrige 
Verhalten der Prostituierten erstreckt und die Einhaltung zahlreicher 
beschränkender Bedingungen in ihrer Lebensführung „zur Aufrecht- 
erhaltung der öffentlichen Ordnung und des öffentlichen Anstandes" 
erfordert. Ausgeübt wird diese Ueberwachung meist durch ein polizei- 
liches Personal, die Sittenpolizei (police des moeurs), welche, 
wie schon der Name besagt, ihre Hauptaufgabe darin sieht, öffentlich 
zu Tage tretende Verletzungen der bürgerlichen Moral zu unter- 
drücken. 

Eine Gesetzgebung, welche die Ueberwachung der Prostitution an- 
ordnet, giebt es selbst im Mutterlande der Reglementierung, in Frank- 
reich, nicht. Die Kontrolle wird vielmehr in den einzelnen Städten auf 
Grund polizeilicher Verordnungen geregelt. Li Paris stützt sich jetzt 
die Reglementierung auf eine Verfügung vom 15. Oktober 1878, welche 
eine freiwillige und eine zwangsweise Einschreibung (Inscription volon- 
taire und J. d'office) unterscheidet. Die freiwillige Einschreibung Groß- 
jähriger erfolgt durch die unteren Polizeiorgane, die der Minderjährigen 
sowie jede Zwangseinschreibung soll nur von einer Kommission ausge- 
sprochen werden, welche sich aus einem Bureauchef, einem Souschef und 
2 Polizeikommissaren zusammensetzt. Mädchen unter 18 Jahren werden 
gar nicht inskribiert. Bordelle (maisons fermöes) bestehen fast überall, 
stehen aber meist auf dem Aussterbeetat; an ihre Stelle sind die 
maisons de passe (Absteigequartiere), Cabarets (Mädchenkneipen) und 
maisons libres getreten. 

In Belgien, wo die Reglementierung eine ähnliche ist, basiert sie 
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auf dem Kommunalgesetz vom 30. März 1836, welches den Bürger- 
meistern und SchöflFen die Aufsicht über die Prostitution zuerteilt. In 
Brüssel regelt eine Verordnung vom 14. März 1887 die Kontrolle, welche 
sich auf Isolierte und Bordellierte erstreckt und ebenfalls eine freiwillige 
imd zwangsweise Einschreibung kennt. Auch hier sind die Bordelle in 
Abnahme begriffen. 

In Rußland ist, nachdem schon 1843 in St. Petersburg ein polizei- 
ärztliches Komitee gegründet worden war, seit 1851 die Reglementierung 
der Prostitution in allen größeren Städten nach französischem Muster 
eingeführt. Es giebt Bordellierte und Einzel wohnende, Einschreibung, 
Visiten und Zwangsbehandlung; die Reglementierung untersteht der 
Polizei mit Ausnahme von Moskau und einigen kleineren Städten, wo 
seit 1889 nur der polizeiliche Teil der Inspektion in Händen der Polizei, 
die medizinische Beaufsichtigung in Händen der Stadtverwaltung ist, 
welche ein eigenes Sanitätsbureau errichtet hat. 

In Ungarn geben zwei Gesetzartikel von 1876 und 1899 der Polizei 
das Recht, die Prostitution durch Verordnungen zu regeln und die Kontra- 
vention gegen diese Verordnungen zu strafen. Das französische System 
ist auch hier allgemein durchgeführt. 

In Rumänien und Spanien besteht ebenfalls eine Reglementierung, 
die aber wenig wirksam ist. Die Prostituierten werden zum Teil noch 
in ihren Wohnungen oder in den Bordellen untersucht. 

Dänemark ist das einzige Land, welches ein besonderes Gesetz zur 
Bekämpfung der venerischen Krankheiten (s. Anhang No. 1) besitzt, welches 
zwar offiziell auf beide Geschlechter Anwendung finden soll, thatsächlich 
aber im wesentlichen nur eine geeignete Ueberwachung der Prostitution 
ermöglicht. Auf Grund dieses Gesetzes unterscheidet man gewissermaßen 
eine vorläufige und eine definitive Stellung unter Kontrolle. Nach § 3 
dieses Gesetzes erhalten Personen, die durch ihre Lebensweise der 
Polizei auffallen, von dieser eine Warnung und werden meist schon bei 
dieser Gelegenheit polizeiärztlich untersucht. 

In Kopenhagen werden die krank Befundenen, ganz seltene Aus- 
nahmen abgerechnet, zwangsweise in das nur für venerische Prauen 
bestimmte Vestre-Hospital gebracht und hier bis zu ihrer Heilung zurück- 
gehalten. Macht sich eine Person dann wieder der Prostitution ver- 
dächtig, so wird sie nach § 180 des allgemeinen bürgerlichen Straf- 
gesetzbuches („ein Frauenzimmer, das gegen die Warnung der Polizei- 
behörde Erwerb durch Unzucht sucht, wird mit Gefängnis bestraft**), 
bestraft, erhält nach Abbüßung der Strafe noch eine zweite Warnung 
und kann dann der „Polizeiaufsicht" unterworfen werden. Sie wird 
auch dann noch nicht „inskribiert", d. h. noch nicht als offizielle 
Prostituierte bezeichnet, hat aber, nach § 5 des erwähnten Gesetzes, 
sich zur polizeilichen Untersuchung zu stellen, und zwar 
wird sie 6 Monate lang wöchentlich einmal in dem polizei- 
ärztlichen Untersuchungslokal von dem Polizeiarzt unter- 
sucht, aber nicht zu gleicher Zeit mit den Prostituierten. 
Sie kann jeder Zeit durch den Polizeiinspektor von dieser Untersuchung 
dispensiert werden, wenn sie regelmäßigen anständigen Erwerb, feste 
Stellung etc. nachweist Auch ist sie verpflichtet, während dieser 
6 Monate Aenderungen in ihrer Wohnung oder ihrer Stellung dem 
Polizeiinspektor der betreffenden Abteilung anzuzeigen. Versäumt sie 
ohne annehmbare Entschuldigung die Untersuchung und wird sie dann 
venerisch krank befunden, so kann sie inskribiert werden (§ 6); macht 
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sie sich der Prostitution nach der nunmehr zweimaligen Warnung wieder 
schuldig, so wird sie wiederum bestraft (§ 180) und dann muß sie in- 
skribiert werden (§ 7). 

In Schweden gründet sich die Kontrolle auf das Landstreicher- 
gesetz. Auf Grund dieses können Personen, die, ohne Mittel für ihren 
Unterhalt zu besitzen, es unterlassen, sich nach Vermögen ehrlich zu ver- 
sorgen, und einen Lebenswandel führen, daß sie für die allgemeine Ordnung 
und Sittlichkeit gefährlich werden, zu Zwangsarbeit verurteilt werden. 
Dieses Gesetzes bedient man sich nun zur Ueberwachung der Pro- 
stituierten. Selbstverständlich ist dasselbe nicht auf Personen anwend- 
bar, welche neben der Prostitution ein Gewerbe ausüben. Im übrigen 
geschieht die Kontrolle ganz in der obengenannten Weise. Bordelle sind 
nicht gestattet. 

In Norwegen ist, wenigstens für die Hauptstadt Christiania, im 
Jahre 1888 die bis dahin bestehende Reglementierung aufgehoben, 
während sie in zwei anderen größeren Städten, Bergen und Throndhjem, 
wenn auch in sehr unvollkommener Weise, noch foi'tbesteht. Von 
1840 — 1888 hatte eine reguläre Kontrolle mit 1 — 2 mal wöchentlichen 
Untersuchungen bestanden; bis 1884 auch Bordelle, freilich nur in ge- 
ringem Umfange. Seit 1888 beschränkt sich die Polizei darauf, Pro- 
stituierte, welche auf den Straßen den öffentiichen Anstand verletzen 
oder welche ein ehrliches Gewerbe nicht nachweisen können, festzu- 
nehmen. Die Untersuchung ist nur mit ihrer Einwilligung gestattet 
oder auf Grund eines ärztlichen Attestes, welches das Bestehen einer 
venerischen Krankheit bei derselben bescheinigt. Auf Grund eines 
Gesetzes vom Jahre 1860 können Personen, die an einer ansteckenden 
und gefährlichen Krankheit leiden, in ein Hospital gebracht werden, 
wenn die Sanitätskommission das fordert. Auf Grund desselben Ge- 
setzes haben die Aerzte ihre venerischen Kranken nach der Quelle 
ihrer Ansteckung zu fragen und diese — nicht den Namen des Patienten 
selbst — der Sanitätskommission zu melden, damit die Ueberführung der 
oder des Betreffenden in ein Krankenhaus ermöglicht wird. Eine wirk- 
same Kontrolle und Behandlung der Prostituierten ist aber angeblich nicht 
möglich, da die Mädchen den befragten Patienten entweder überhaupt 
nicht bekannt sind oder sich ihnen gegenüber falsche Namen beizulegen 
pflegen. Aber selbst dann, wenn auf diese Weise eine kranke Prostitu- 
ierte ermittelt wird, kann sie in der Regel einer zwangsweisen Unter- 
suchung nicht unterzogen werden, da die Denunziationen gemeinhin ano- 
nyme sind. 

Auch in Holland ist die Kontrolle fast allgemein aufgehoben. 
Die Entscheidung hierüber ist in die Hände der einzelnen Stadtver- 
waltungen gelegt. In Amsterdam hat überhaupt niemals eine Ueber- 
wachung oder Reglementierung existiert. Im Haag ist die Untersuchung 
seit 1897 aufgehoben. In Rotterdam besteht sie noch fort. Bordelle 
bestehen in allen drei Städten; in Utrecht sind dieselben bereits 1886, 
im Haag 1897 abgeschafft worden. 

In England ist die Prostitution ebenfalls frei. Von 1864 — 1886 
war in 14 Garnison- und Hafenstädten (Davenport, Plymouth, Portsmouth, 
Chatham, Woolwich, Aldershot, Windsor, Thorncliffe, Colchester, Win- 
chester, Dover, Canterbury, Maidstone, Cork) diese Ueberwachung der 
Prostituierten eingeführt, wurde aber dann infolge der lebhaften Agi- 
tation der „Abolitionisten" abgeschafft. 
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In der Schweiz hat in einigen größeren Ortschaften eine Kon- 
trolle der Prostituierten bestanden; dieselbe ist jetzt jedoch Überall ab- 
geschafft, mit Ausnahme der Stadt Genf, wo die 100 Insassen der 
16 Bordelle unter Kontrolle stehen und regelmäßig untersucht werden. 
In einzelnen Kantonen gilt die gewerbsmäßige Unzucht an und für sich^ 
in anderen nur die öffentliche Provokation als strafbar. In Bern und 
Thun werden die hierbei Aufgegriffenen ärztlich untersucht und, wenn 
krank, im Spital bis zur Heilung interniert In Genf werden neben den 
Bordelldimen freiwohnende Prostituierte nicht geduldet; der Austritt 
aus den Bordellen aber wird möglichst erleichtert Unter 264 Kontrol- 
lierten waren nur 34 Schweizerinnen, keine Genferin. 

In Italien ist 1888 durch Crispi die durch Cavour eingeführte 
Reglementierung aufgehoben und durch ein anderes System ersetzt 
worden. 

Bei der Crispi 'sehen Reform wurden nur die Bordelldirnen über- 
wacht; auch für diese war die Verpflichtung zur sanitären Untersuchung 
au%ehoben und nur den Behörden das Recht reserviert, periodische 
Ueberraschungsuntersuchungen anzustellen. Wenn bei solchen Unter- 
suchungen Prostituierte krank befunden wurden, so wurden sie nicht 
einer Zwangsbehandlung unterworfen, da die früher bestehenden Syphili- 
komien aufgehoben worden waren; aber es war allen Venerischen die 
freie Behandlung außerordentlich erleichtert. Ferner hatten die Behörden 
das Recht in Händen, sofort sämtliche Bordelle („Prostitutionslokale") zu 
schließen, wenn daselbst mehrere Mädchen gleichzeitig oder eine mehr- 
mals hinter einander krank befunden waren. Die Nicotera 'sehe „Contre- 
reform" vermehrte die Zahl der unter Kontrolle stehenden Mädchen 
etwas, legt ihnen die Verpflichtung zu zweimal wöchentlichen Unter- 
suchungen auf, aber nicht durch einen bestimmten Polizeiarzt, sondern 
giebt ihnen das Recht, sich den Untersuchungsarzt zu wählen. Wird 
ein Mädchen an einer venerischen Krankheit krank befunden, so hat 
es die Pflicht, sich bis zur HeÜung behandeln zu lassen und während 
dieser Zeit sich von dem „Prostitutionslokal" und vom Prostitutions- 
gewerbe fem zu halten. Aber die Behandlung braucht nicht not- 
wendigerweise in den vom Staate eingerichteten Abteilungen für 
Venerische stattzufinden, sondern kann überall stattfinden, wo es der 
Prostituierten beliebt ; nur, damit sich keine ihrer Verpflichtung entzieht, 
haben die Behörden das Recht, Kontrolluntersuchungen vorzunehmen, 
sowie das Recht, die Prostitutionslokale zu schließen, sobald diese Kon- 
trollvisiten ergeben, daß die dort befindlichen Mädchen ihrer Ver- 
pflichtung nicht nachkommen, sondern ihr Gewerbe fortsetzen. 

In Deutschland haben in der ersten Hälfte dieses Jahrhunderts 
die größeren Städte eine Ueberwachung der Prostituierten nach 
Pariser Muster angenommen. In vielen, namentlich größeren Orten 
ist seit Jahrhunderten das Bordellsystem eingeführt. 

In dem größten Bundesstaat, in Preußen, hatte 1792 das All- 
gemeine Landrecht die Bordelle ausdrücklich sanktioniert; dann war 
Ende der 30 er Jahre dieses Jahrhunderts in der Bevölkerung eine 
starke Bewegung gegen die Bordelle entstanden, die 1843 in Berlin 
zur Unterdrückung derselben führte. Die Bordelle wurden zwar 1851 
noch einmal wieder eingeführt, aber 1856 — in Berlin definitiv — 
geschlossen. Und zwar geschah dies auf Grund des § 147 des 
preußischen Strafgesetzbuches von 1851, welcher jegliche Art von 
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Kuppelei mit Gefängnis bestrafte. Freilich hatte man mit § 146 des- 
selben Gesetzes, welcher nur die den polizeilichen Anordnungen zu- 
widerlaufende Unzucht bestraft wissen wollte, eigentlich beabsichtigt, 
die Bordelle bestehen zu lassen. Doch entschied 1856 das preußische 
Obertribunal, daß, welches auch die Absicht des Gesetzgebers in § 146 
gewesen sei, nach dem klaren Wortlaut des § 147 das Halten von 
Bordellen strafbar sei. Danach begann nun in Preußen ein ziemlich 
willkürliches System; Bordelle wurden hier gestattet, dort geschlossen, 
an anderen Orten geschlossen und wieder gestattet etc. 

Und dieser Zustand übertrug sich auch auf das neugegründete 
Deutsche Reich, welches die §§ 146 und 147 des preußischen Straf- 
gesetzbuches unverändert als § 361 und § 180 in das neue Reichsstraf- 
gesetzbuch hinübernahm. Auf diese beiden Paragraphen gründet sich 
auch heute noch in Deutschland die bestehende Reglementierung der 
Prostitution. 

§ 361, 6 lautet: „Mit Haft wird bestraft eine Weibsperson, 
welche wegen gewerbsmäßiger Unzucht einer polizeilichen Aufsicht 
unterstellt ist, wenn sie den in dieser Hinsicht zur Sicherung der 
Gesundheit, der öffentlichen Ordnung und des öffentlichen Anstandes 
erlassenen polizeilichen Vorschriften zuwider handelt, oder welche, 
ohne einer solchen Aufsicht unterstellt zu sein, gewerbsmäßig Un- 
zucht betreibt.'' 

§ 180: „Wer gewohnheitsmäßig oder aus Eigennutz durch 
seine Vermittelung oder durch Gewährung oder Verschaffung von 
Gelegenheit der Unzucht Vorschub leistet, wird wegen Kuppelei 
mit Gefängnis bestraft; auch kann auf Verlust der bürgerlichen 
Ehrenrechte sowie auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt 
werden.'' (Neuer Wortlaut des § 180 der „lex Heinze" von 1900): 
§ 180: „Wer gewohnheitsmäßig oder aus Eigennutz durch seine 
Vermittelung oder durch Gewährung oder Verschaffung von Gelegen- 
heit der Unzucht Vorschub leistet* wird wegen Kuppelei mit Ge- 
fängnis nicht unter einem Monat bestraft; auch kann zugleich 
auf Geldstrafe von einhundertfünfzig bis zu sechs- 
tausend Mark, auf Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte, sowie 
auf Zulässigkeit von Polizeiaufsicht erkannt werden. Sind mil- 
dernde Umstände vorhanden, so kann die Gefängnis- 
strafe bis auf einen Tag ermäßigt werden.'' 
Diese beiden Gesetzesparagraphen, von denen der eine die Pro- 
stitution, der andere die Kuppelei für strafbar erklärt, lassen der 
Heuchelei und Willkür offenen Raum. Denn da jedermann, auch die 
Behörde, einsieht, daß die Prostitution eine unausrottbare gesellschaft- 
liche Erscheinung ist, so muß die Behörde auch die verschiedenen 
Formen, unter der der Verkehr der Prostitution mit ihrer Klientel 
sich vollzieht, wohl oder übel gelten lassen, die Polizei ohne einzu- 
schreiten, der Staatsanwalt ohne anzuklagen. Es hängt vom Zufall 
ab, ob eine Prostituierte, ob der Hauswirt, der an sie vermietet, der 
Cafetier, der Ballhausbesitzer, der Hotelwirt, der Bordellhalter, welche 
alle die Prostitution in der einen oder anderen Form erst ermöglichen, 
bestraft wird. Die Polizei, die alle diese Zustände kennt und dem 
Gesetz nach verpflichtet wäre, einzuschreiten, denkt — vernünftiger- 
weise — nicht daran, gegen diese Personen vorzugehen; aber sie 
macht sich dadurch natürlich der Kuppelei mitschuldig. Sowie aber 
eine Privatdenunziation bei den Gerichten einläuft, ist der Staats- 
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anwalt verpflichtet anzuklagen, und die Gerichte können nicht anders 
als verurteilen. Ist die Strafe verbüßt, bleibt natürlich alles beim 
alten. Die Prostituierte selbst wird, wenn sie zur Kognition der 
Polizeibehörde kommt, in der Regel nicht dem Richter zur Strafe vor- 
geführt, sondern reglementiert, d. h. in die Dirnenliste eingetragen. 
Von diesem AugenbUck an kann sie ihr Gewerbe ungestraft ausüben, 
bestraft wird nur ihr Zuwiderhandeln gegen das Reglement — sie 
hat somit jetzt das Privileg auf der einen, dafür aber das Reglement 
mit allen seinen Härten auf der anderen Seite. 



Anmerkung: § 361,6 will, wie man sieht, in seinem Abssts 8 die gewerbsmfifsige 
Unzucht nicht mit Stellang unter Kontrolle, sondern mit Haft bestraft wissen, 
während Absatz 1 desselben Paragraphen eine solche Kontrolle zwar voraussetzt, aber 
nicht gesetzlich anordnet. Die preofsischen Behörden btützen sich deshalb auch 
aufser auf den § 361,6, auf A.L.R. § 10, Teil II, Titel 17, weicher der Polizei das 
Recht giebt, „die nötigen Anstalten zur Erhaltung der öffentlichen Ruhe, Sicherheit und 
Ordnung und zur Abwendung der dem Publike oder einzelnen Mitgliedern desselben be- 
vorstehenden Gefahren zu treffen*S ferner auch auf § 6 des Gesetzes vom 11. Mirz 1850, 
welcher mit ungefähr demselben Wortlaut der Polizei die gleichen Machtbefugnisse verleiht. 
Von juristischer Seite wird mit Recht geltend gemacht, dafs diese Begründung der »itten- 
nnd sauititspolizeilichen Kontrolle keine ausreichende ist: Die ganz allgemeinen und nube- 
stimmten Vorschriften der preufsischen Gesetzgebung sind doch wenigstens insoweit einge- 
schränkt, als einzelne Materien reichsgesetzlich oder durch Speciallandesgesetz geordnet sind. 
Zu diesen Materien gehört aber namentlich der Schutz der persönlichen Freiheit, die durch 
eine zwangsweise vorgenommene körpei liehe Untersuchung zweifellos verletzt wird. Die 
Str.Pr.O. bestimmt ganz ausdrücklich, unter welchen Umständen allein jemand körperlich 
durchsucht oder in seiner Freiheit beschränkt werden darf (§§ 102, 112 ff.); die Feststel-. 
luDg, ob jemand mit einer ansteckenden Krankheit behaftet ist, gehört aber an sich nicht 
SU den Zwecken, welche eine Durchsuchung oder Freiheitsberaubung rechtfertigen, weder 
bei Männern noch bei Frauen. Auch das preufsische Gesetz zum Schutze der persönlichen 
Freiheit vom 12. Febr. 1850 giebt ein so weitgehendes Recht nicht, sodafs vielleicht davon 
gesprochen werden kann, dnfs eine Lücke in der Gesetzgebung existiert und die nötige 
Fürsorge gegen die Verbreitung ansteckender Krankheiten nicht gesehen ist, dafs aber 
keineswegs behauptet werden darf, dafs das polizeiliche Ermessen auf diesem Gebiet mangels 
gesetzlicher Bestimmungen schrankenlos walten könne. Gleichwohl beansptucht die Polizei, 
weDig^te^s in gröfseren Städten, fast durchweg das Recht, Frauenzimmer, welche als ob> 
dachlos, oder unter Umständen, welche einen Verdacht der Unsittlichkeit rechtfertigen, in 
polizeiliche Obhut geraten, ohne weiteres auf ihre geschlechtliche Gesundheit zu untersuchen, 
d. b. sie einer schmählichen körperlichen Untersuchung zu unterwerten, und sie dehnt dieses 
Recht sogar dahin aus, dafs Frauenzimmer, bei denen auf diese Art eine Geschlechtskrank- 
heit konstatiert ist, unter Kontrolle gestellt werden. Ferner heifst es in einer Entscheidung 
des Landgerichts zu Köln vom 21. Nov. 1889: „Die Polizeibehörden leiten ihre Befugnis 
zur Zwangsunterstellung denn auch nur aus einem — eine Interpretation der §§ 6 und 12 
des Gesetzes zum Schutz der persönlichen Freiheit vom 12. Febr. 1850 enthaltenden — 
Reskripte des Ministers des Innern vom 7. Juli 1850 her, wonach, abgesehen davon, dafs 
die Prostituierten zur regelmSfsigen Beibringung von Gesundheitsattesten angehalten werden 
können, den Polizeibehörden auch im allgemeinen di^enigen Befugnisse zustehen sollten, 
welche zu einem erfolgreichen Einschreiten gegen das Treiben der der Prostitution ergebenen 
Frauenzimmer erforderlich sind. Da die §§ 6 und 12 des Gesetzes vom 12. Febr. 1850 
nur von der Befugnis, Personen in vorläufige polizeiliche Verwahrung zu nehmen und an 
Orten, welche der Polizei als Aufenthaltsorte liederlicher Frauenzimmer bekannt sind, zur 
Nachtzeit Haussuchungen vorzunehmen, handeln, so konnte auch das erwähnte Mlnisterial- 
reskript den Polizeibehörden nicht die Befugnis geben, über das ihnen zur Feststellung und 
zur Verhinderung strafbarer Handlungen naturgemfifs zustehende allgemeine Ueberwachungs- 
recht hinaus Frauenspersonen gegen deren Willen die mit der Zwangsunterstellung ver- 
bundenen, in den Verwamungsprotokollen aufgeführten Beschränkungen aufzuerlegen, welche 
die ganze Person ergreifen, diese öffentlich als endgiltig dem Laster ergeben bezeichnen 
und dieselben aus jeder ehrlichen Arbeitsstelle und aus der Gesellschaft aller anständigen 
Personen vertreiben (Schmölder, Die Bestrafung und polizeiliche Behandlung der ge- 
werbsmäisigen Unzucht, Düsseldorf 1892, 51 ff.)« Das Erkenntnis 3. Instanz, welches im 
entgegengesetzten Sinne entschieden bat, wird von juristischer Seite mit Recht als unzu- 
treffend erklärt (s. darüber Schmölder, a. a. O. S. 54 ff.). 

Zu Gunsten der zwangsweisen Kontrolle werden noch angeführt: 1) ein Erkenntnis 
des herzoglich braunschweigischen Obergerichts vom 30. Mai 1876 sowie 2) ein Reichs- 
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Bordelle sind durch den § 180 des Reichsstrafgesetzbuches vom 
Jahre 1871/76 aufgehoben. Der Wortlaut desselben sollte eigentlich 
keinen Zweifel darüber aufkommen lassen, daß das Halten eines Bor- 
delles eine strafbare Handlung und deswegen auch von der Polizei 
nicht zu dulden sei. Und trotzdem haben von 16 juristischen Fakul- 
täten deutscher Universitäten, welche im Jahre 1871 ein Gutachten 
über die Gesetzmäßigkeit des Bordellwesens abgeben sollten, sich 9 
dahin ausgesprochen, daß dieselben mit der bestehenden Gesetzgebung 
nicht in Widerspruch ständen. Obwohl nun das Reichsgericht selbst 
in einem Erkenntnis vom 29. Januar 1883 das Bordellhalten, selbst 
mit polizeilicher Gestattung, für strafbar erklärt hat, bestehen 
in einer großen Anzahl von deutschen Städten die Bordelle, zum Teil 
sogar mit ausdrücklicher polizeilicher Genehmigung, weiter fort. Unter 
diesen sind sogar einige große deutsche Städte, wie: Altona, Braun- 
schweig, Chemnitz, Düsseldorf, Halle, Hamburg, Königsberg, Magde- 
burg, Mannheim, Nürnberg, Straßburg etc. — Von mittleren und kleinen 
Städten nenne ich z. B. Augsburg, Bamberg, Fürth, Karlsruhe, Mainz, 
Metz, Lübeck, Minden, AUenstein, Insterburg, Gumbinnen, Memel, 
Osterode, Tilsit, Meißen und Freiberg i/S., Aschersleben, Weißenfels, 
Celle, Gießen, Bayreuth, Regensburg, Ingolstadt, Rastatt, Saargemünd 
u. a. m. Während an den meisten Orten das Personal der Bordelle 
sich aus Freiwilligen rekrutiert und neben den Bordellen es noch eine 
isoliert wohnende Prostitution giebt, besteht in Hamburg de facto 
sogar ein Bordellzwang, da den Prostituierten durch die polizeilichen 
Vorschriften verboten ist, in anderen als in den von der Polizei nam- 
haft gemachten Straßen — das sind eben diejenigen, in welchen sich 
die Bordelle befinden — zu wohnen. 

Neben diesen ausgesprochenen Bordellen scheint in einer Reihe 
von deutschen Städten in letzter Zeit ein System immer mehr Anklang 
zu finden, welches ich als das System der Bordellstraßen be- 
zeichnen möchte. Die Tendenz dieses Systems beruht darauf, die ge- 
werbsmäßige Prostitution durch Beschränkung in ihren Wohngelegen- 
heiten auf bestimmte Straßen und Quartiere anzuweisen und dadurch 
schließlich Straßen zu schaffen, die ausschließlich von Prostituierten 
bewohnt werden. In diesen Straßen wohnen die Prostituierten dann 
entweder als Besitzerinnen der Häuser oder als Mieterinnen, welche, 
wie das z. B. in Bremen der Fall ist, die Wohnung mit der ganzen 
Einrichtung von dem Hauswirt abmieten. 

In B r e m e n , welches als das Prototyp für diese Form der Kaser- 
nierung gelten kann, ist 1878 zur Unterbringung der Prostituierten 
eine aus 26 Häusern bestehende Sackgasse eingerichtet worden; die 

gerichteerkeDDinis vom 11. Januar 1881. Das erstgeDaonte ErkeDotnis erklärt die gewerbs- 
mifsige Unzncbt aach einer auter polizeilieber Aufsicht stehenden Prostitnierten für strafbar 
(besiebt sieb darauf, dafs eine an einem Orte eingesebriebene Prostituierte an einem an- 
deren Orte ihr Gewerbe nicht straflos ausüben darf), das s weite giebt den Poliseibehörden 
die Befugnis, poliseilich nicht kontrollierten Dirnen, welche der gewerbsmäTsigen 
Unzucht verdichtig sind, in sittenpoliseilichem Interesse zum Polizeibureau sistieren zu 
lassen. Keines von beiden giebt eine rechtliche Basis für die zwangsweise Einschreibung 
und Kontrollierung Prostituierter, Nur ein Erkenntnis de» königl. preuf^tischen Kammer- 
gerichts vom 12. Dezember 1898 erkiftrt ausdrücklich die Zwang6einschreibung auf Grund 
des A«L.R. § 10, T. 11, Tit. 17 fQr gesetzmifsig. 

Auch die übrigen deutschen Staaten besitzen keine die Kontrolle ausdrücklich gestat- 
tende Gesetzgebung. Trotzdem ist im Laufe dieses Jahrhunderts allmihlich erst in den 
mittleren Städten der meisten deutschen Staaten ein Kontrollsystem nach dem üblichen 
französischen Muster eingeführt worden. 
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Häuser enthalten 2 Stockwerke, deren jedes von einer Prostituierten 
bewohnt wird. Die gesamte Straße gehört einem Unternehmer, welcher 
der Polizei gegenüber für die Ordnung in derselben verantwortlich ist. 
Aehnliche Einrichtungen finden wir in Dresden, Leipzig, Magdeburg, 
Essen, Krefeld, Erfurt, Flensburg, Halberstadt, Hildesheim, Schwerin 
i^M., Freiburg i/B. 

Der unter dem Namen der „lex Heinze^ bekannte Gesetzent- 
wurf, welcher im Laufe der letzten 9 Jahre mehrfach, zum Teil von 
den verbündeten Regierungen, zum Teil von der klerikalen Partei ein- 
gebracht wurde, aber erst in diesem Jahre zur Annahme gelangt ist, 
bezweckte u. a. außer einer Bestrafung des Zuhälterwe sens auch 
eine anderweitige Regelung der Wohnungsverhältnisse der Pro- 
stituierten. Nach der Judikatur des Reichsgerichts war schon das 
bloße Vermieten von Zimmern an Prostituierte ds strafbar auf Grund 
des § 180 erachtet worden, was zur Folge hatte, daß sich die Ver- 
mieter durch eine möglichst hohe Risikoprämie an den Prostituierten 
schadlos hielten und die Ueberwachung der Prostitution sehr erschwert 
wurde. Es war deshalb in dem Entwurf ein Paragraph vorgesehen, 
welcher das Vermieten von Wohnungen an Prostituierte, „sofern 
damit nicht eine Ausbeutung des unsittlichen Erwerbes 
der Mieterin verbunden ist**, als nicht strafbar erachtet; 
doch ist diese Bestimmung abgelehnt worden. Dafür ist der oben 
citierte Zusatz, welcher beim Vorhandensein mildernder Umstände eine 
Gefängnisstrafe von einem Tage zuläßt, eingefügt worden. 

Die Ueberwachung der Prostitution vollzieht sich, da, 
wo Bordelle oder Bordellstraßen bestehen , naturgemäß verhält- 
nismäßig einfach, da in der Regel die Bordellinhaber einer Ab- und 
Anmeldungspflicht unterworfen sind. Da, wo keineBordelleexi- 
stieren, spielt sich die Ueberwachung der Prostituierten etwa fol- 
gendermaßen ab: Auf Grund von Beobachtungen der Beamten der 
Sittenpolizei sowie auf Grund irgendwelcher Denunziationen von Privat- 
personen, Konkurrentinnen, Nachbarn, jungen Männern, die sich durch 
ein Mädchen infiziert glauben, werden« diejenigen Mädchen, welche sich 
der gewerbsmäßigen Prostitution verdächtig gemacht haben, arretiert 
und „auf Geschlechtskrankheit" untersucht. Die Gesundbefundenen 
erhalten zunächst eine wohlwollende Ermahnung *). Bei einer zweiten 
Arretierung jedoch werden sie „zu Protokoll verwarnt''. In dem „War- 
nungsprotokoll'' ist insbesondere hervorgehoben, daß sie, wofern sie 
wiederum in verdächtiger Weise aufgegriffen werden sollten, unter 
eine specielle sanitätspolizeiliche Kontrolle gestellt werden. Die so 
Verwarnten werden den Exekutivbeamten der Sittenpolizei vorgestellt. 
Die Eltern und Vormünder der Verwarnten werden zuweilen (!) von 
dem schlechten Lebenswandel letzterer seitens der Behörde in Kenntnis 
gesetzt. 

Die thatsächliche Einschreibung erfolgt in Berlin, welches als 
Prototyp für andere Orte gelten mag, nach der Darstellung des Kgl. 
Polizeipräsidiums „sofern die unzüchtig umherschweifenden, von den 
Beamten der Sittenpolizei aufgegriffenen Dirnen nicht erklären, daß 
sie ihr schimpfliches Gewerbe fortzusetzen gesonnen sind, erst nach 

*) Wai mit den Kranken geschieht, darüber enthalten die offiziellen Berichte keine 
Angaben; offenbar werden diese zum gröfsten Teil sofort ohne yorherige Verwarnung ein- 
geachrieben. 
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Bordelle sind durch den § 180 des Reichsstrafgesetzbaches vom 
Jahre 1871/76 aufgehoben. Der Wortlaut desselben sollte eigentlich 
keinen Zweifel darüber aufkommen lassen, daß das Halten eines Bor- 
delles eine strafbare Handlung und deswegen auch von der Polizei 
nicht zu dulden sei. Und trotzdem haben von 16 juristischen Fakul- 
täten deutscher Universitäten, welche im Jahre 1871 ein Gutachten 
über die Gesetzmäßigkeit des Bordellwesens abgeben sollten, sich 9 
dahin ausgesprochen, daß dieselben mit der bestehenden Gesetzgebung 
nicht in Widerspruch ständen. Obwohl nun das Reichsgericht selbst 
in einem Erkenntnis vom 29. Januar 1883 das Bordellhalten, selbst 
mit polizeilicher Gestattung, für strafbar erklärt hat, bestehen 
in einer großen Anzahl von deutschen Städten die Bordelle, zum Teil 
sogar mit ausdrücklicher polizeilicher Genehmigung, weiter fort. Unter 
diesen sind sogar einige große deutsche Städte, wie: Altona, Braun- 
schweig, Chemnitz, Düsseldorf, Halle, Hamburg, Königsberg, Magde- 
burg, Mannheim, Nürnberg, Straßburg etc. — Von mittleren und kleinen 
Städten nenne ich z. B. Augsburg, Bamberg, Fürth, Karlsruhe, Mainz, 
Metz, Lübeck, Minden, AUenstein, Insterburg, Gumbinnen, Memel, 
Osterode, Tilsit, Meißen und Freiberg i/S., Aschersleben, Weißenfels, 
Celle, Gießen, Bayreuth, Regensburg, Ingolstadt, Rastatt, Saargemünd 
u. a. m. Während an den meisten Orten das Personal der Bordelle 
sich aus Freiwilligen rekrutiert und neben den Bordellen es noch eine 
isoliert wohnende Prostitution giebt, besteht in Hamburg de facto 
sogar ein Bordellzwang, da den Prostituierten durch die polizeilichen 
Vorschriften verboten ist, in anderen als in den von der Polizei nam- 
haft gemachten Straßen — das sind eben diejenigen, in welchen sich 
die Bordelle befinden — zu wohnen. 

Neben diesen ausgesprochenen Bordellen scheint in einer Reihe 
von deutschen Städten in letzter Zeit ein System immer mehr Anklang 
zu finden, welches ich als das System der Bordellstraßen be- 
zeichnen möchte. Die Tendenz dieses Systems beruht darauf, die ge- 
werbsmäßige Prostitution durch Beschränkung in ihren Wohngelegen- 
heiten auf bestimmte Straßen und Quartiere anzuweisen und dadurch 
schließlich Straßen zu schaffen, die ausschließlich von Prostituierten 
bewohnt werden. In diesen Straßen wohnen die Prostituierten dann 
entweder als Besitzerinnen der Häuser oder als Mieterinnen, welche, 
wie das z. B. in Bremen der Fall ist, die Wohnung mit der ganzen 
Einrichtung von dem Hauswirt abmieten. 

In B r e m e n , welches als das Prototyp für diese Form der Kaser- 
nierung gelten kann, ist 1878 zur Unterbringung der Prostituierten 
eine aus 26 Häusern bestehende Sackgasse eingerichtet worden; die 

g^chtserkeDninis yom 11. Januar 1881. Das erstgenannte Erkenntnis erklärt die gewerbs- 
mifsige Unsacht auch einer unter poliaeilicber Aufsicht stehenden Prostituierten für strafbar 
(beaieht sich darauf, dafs eine an einem Orte eingeschriebene Prostituierte an einem an- 
deren Orte ihr Gewerbe nicht straflos ausüben darf), das sweite giebt den Polizeibehörden 
die Befugnis, poliseilich nicht kontrollierten Dirnen, welche der gewerbsmäTsigen 
Unsucht verdichtig sind, in sittenpoliaeilichem Interesse cum Polizeibureau sistieren au 
lassen. Keines von beiden giebt eine rechtliche Basis für die zwangsweise Einschreibung 
und Kontrollierung Prostituierter. Nur ein Erkenntnis des königl. preufdischen Kammer- 
gerichts vom 12. Dezember 1892 erkiftrt ausdrücklich die Zwangt»einschreibung auf Grund 
des A«L.R. § 10, T. II, Tit. 17 fQr gesetamSf^ig. 

Auch die übrigen deutschen Staaten besitzen keine die Kontrolle ausdrücklich gestat- 
tende Gesetzgebung. Trotzdem ist im Laufe dieses Jahrhunderts allmihlich erst in den 
mittleren Städten der meisten deutschen Staaten ein Kontrollsystem nach dem üblichen 
franzöiischen Muster eingeführt worden. 
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Häuser enthalten 2 Stockwerke, deren jedes von einer Prostituierten 
bewohnt wird. Die gesamte Straße gehört einem Unternehmer, welcher 
der Polizei gegenüber für die Ordnung in derselben verantwortlich ist. 
Aehnliche Einrichtungen finden wir in Dresden, Leipzig, Magdeburg, 
Essen, Krefeld, Erfurt, Flensburg, Halberstadt, Hildesheim, Schwerin 
i/M., Freiburg i/B. 

Der unter dem Namen der „lex Heinze'' bekannte Gesetzent- 
wurf, welcher im Laufe der letzten 9 Jahre mehrfach, zum Teil von 
den verbündeten Regierungen, zum Teil von der klerikalen Partei ein- 
gebracht wurde, aber erst in diesem Jahre zur Annahme gelangt ist, 
bezweckte u. a. außer einer Bestrafung des Zuhält er wesens auch 
eine anderweitige Regelung der Wohnungsverhältnisse der Pro- 
stituierten. Nach der Judikatur des Reichsgerichts war schon das 
bloße Vermieten von Zimmern an Prostituierte als strafbar auf Grund 
des § 180 erachtet worden, was zur Folge hatte, daß sich die Ver- 
mieter durch eine möglichst hohe Risikoprämie an den Prostituierten 
schadlos hielten und die üeberwachung der Prostitution sehr erschwert 
wurde. Es war deshalb in dem Entwurf ein Paragraph vorgesehen, 
welcher das Vermieten von Wohnungen an Prostituierte, „sofern 
damit nicht eine Ausbeutung des unsittlichen Erwerbes 
der Mieterin verbunden isf, als nicht strafbar erachtet; 
doch ist diese Bestimmung abgelehnt worden. Dafür ist der oben 
citierte Zusatz, welcher beim Vorhandensein mildernder Umstände eine 
Gefängnisstrafe von einem Tage zuläßt, eingefügt worden. 

Die üeberwachung der Prostitution vollzieht sich, da, 
wo B r d e 1 1 e oder Bordellstraßen bestehen, naturgemäß verhält- 
nismäßig einfach, da in der Regel die Bordellinhaber einer Ab- und 
Anmeldungspflicht unterworfen sind. Da, wo keineBordelleexi- 
stieren, spielt sich die üeberwachung der Prostituierten etwa fol- 
gendermaßen ab: Auf Grund von Beobachtungen der Beamten der 
Sittenpolizei sowie auf Grund irgendwelcher Denunziationen von Privat- 
personen, Konkurrentinnen, Nachbarn, jungen Männern, die sich durch 
ein Mädchen infiziert glauben, werden« diejenigen Mädchen, welche sich 
der gewerbsmäßigen Prostitution verdächtig gemacht haben, arretiert 
und „auf Geschlechtskrankheit" untersucht. Die Gesundbefundenen 
erhalten zunächst eine wohlwollende Ermahnung *). Bei einer zweiten 
Arretierung jedoch werden sie „zu Protokoll verwarnt''. In dem „War- 
nungsprotokoU" ist insbesondere hervorgehoben, daß sie, wofern sie 
wiederum in verdächtiger Weise aufgegriffen werden sollten, unter 
eine specielle sanitätspolizeiliche Kontrolle gestellt werden. Die so 
Verwarnten werden den Exekutivbeamten der Sittenpolizei vorgestellt. 
Die Eltern und Vormünder der Verwarnten werden zuweilen(!) von 
dem schlechten Lebenswandel letzterer seitens der Behörde in Kenntnis 
gesetzt. 

Die thatsächliche Einschreibung erfolgt in Berlin, welches als 
Prototyp für andere Orte gelten mag, nach der Darstellung des Kgl. 
Polizeipräsidiums „sofern die unzüchtig umherschweifenden, von den 
Beamten der Sittenpolizei aufgegriffenen Dirnen nicht erklären, daß 
sie ihr schimpfliches Gewerbe fortzusetzen gesonnen sind, erst nach 

^) Web mit den Kranken geschieht, darüber enthalten die offiziellen Berichte keine 
Angaben; offenbar werden diese zam gröfsten Teil sofort ohne yorherige Verwarnung ein* 
geschriebrn. 
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wiederholter Verwarnung, und kann auch dann noch abgewendet werden, 
wenn die Mädchen sich einer Besserungsanstalt zuführen lassen (was 
freilich in 10 Jahren nur 2mal passiert ist). Durch Verfügung vom 
2. Mai 1886 ist angeordnet, daß die Stellung unter Kontrolle in einem 
motivierten, von dem Abteilungssdirigenten zu unterzeichnenden Be- 
schlüsse auszusprechen ist und das vorangehende Verhör sich auf die 
Umstände und Ereignisse, durch welche die Frauenspersonen der 
Prostitution zugeführt sind, zu erstrecken hat, ferner, daß die unter 
väterlicher oder vormundschaftlicher Gewalt stehenden Dirnen erst 
dann unter Kontrolle gestellt werden dürfen, wenn die an den gesetz- 
lichen Vertreter zu richtende Aufforderung, die Schutzbefohlenen in 
einer anständigen Familie unterzubringen, ohne Erfolg geblieben ist". 

Trotzdem befanden sich unter den 846 im Jahre 1898 in Berlin 
unter sittenpolizeilicher Kontrolle gestellten Mädchen 229 Minorenne, 
d. h. solche, die noch nicht das 21. Lebensjahr erreicht hatten, und 
andererseits 9 Frauen zwischen 40—50 Jahren. 

Auch nach erfolgter Eintragung wird, wie das Polizeipräsidium 
mitteilt, den Prostituierten der Rettungsweg offen gehalten. Sobald 
sie ehrliche Arbeit nachweisen, werden sie von der Kontrolle vorläufig 
entbunden, und wenn eine „unauffällige (?) Beobachtung die Annahme 
rechtfertigt, daß sie sich wieder an ein ordentliches und arbeitsames 
Leben gewöhnt haben, definitiv aus derselben entlassen". 

Es scheint fraglich, ob in der Praxis alle diese Garantien für ein 
korrektes Verfahren stets innegehalten werden, und ob nicht hier und 
da ein etwas summarisches Verfahren geübt wird. Das Fehlen einer, 
wenn auch noch so einfachen, gerichtlichen Verhandlung, die Gesetzes- 
unkenntnis, die Schüchternheit und Bestürztheit des vielleicht zum 
ersten Male bei so lockerem Lebenswandel ertappten Mädchens fordern 
namentlich die unteren Polizeiorgane zu Miß- und Uebergriflfen gerade- 
zu heraus. 

Auch erschweren in der Praxis die Erkundigungen, welche die 
Polizei über ein vorläufig von der Kontrolle entbundenes Mädchen 
einzuziehen pflegt, demselben die Möglichkeit, eine dauernde Arbeits- 
stelle zu finden. 

Aehnlich wie in Berlin wird in den meisten deutschen größeren 
und mittleren Städten verfahren. Nur in wenigen Städten, z. B. in 
Augsburg und Stuttgart, werden ausschließlich die sich freiwillig 
zur Prostitution meldenden Mädchen eingeschrieben. 



Ein wenig nachahmenswertes und gesetzlich kaum zu rechtfertigendes 
System scheint im Herzogtum Anhalt zu bestehen, wo auf Grund einer 
Verordnung vom 5. August 1895 nicht nur die gewerbsmäßigen Pro- 
stituierten der sittenpolizeilichen Kontrolle unterstellt werden sollen, 
sondern auch „diejenigen Frauenspersonen, welche sich nachweislich mehr 
als einem Manne hingeben und sich hierbei eine geschlechtliche Er- 
krankung zugezogen haben". 

Und in der Erläuterung heißt es geradezu, daß durch diese Be- 
stimmung der Verkehr mit mehreren Mannspersonen ohne Annahme 
eines Entgelts getroffen werden soll ! Zwar soll für diese Gruppe 
die Ueberwachung eine rein sanitätspolizeiliche sein; aber was würde 
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man sagen, wollte man das gleiche Verfahren auf die doch gewiß nicht 
keusche männliche Jugend unserer Großstadt« anwenden!*) 



Die eingeschriebenen Prostituierten unterliegen einer ganzen Reihe 
von einschränkenden Bestimmungen, deren Innehaltung durch die 
Sittenpolizei überwacht und deren Uebertretung auf Grund der 
§§ 361,6 und 362 des R.Str.G. und des Gesetzes vom 14. Mai 1852 
bestraft wird. In kleineren Städten, wo eine besondere Sittenpolizei 
nicht vorhanden ist, wird die Ueberwachung durch die Organe der 
Ortspolizei ausgeübt. 

In Berlin erhalten die Prostituierten ein Exemplar der „Vor- 
schriften" und haben sich wöchentlich einmal (spätesten alle 10 Tage) 
auf dem Polizeipräsidium zur Untersuchung einzufinden; doch 
kommen, da immer ein großer Teil der Mädchen im Krankenhaus 
oder in Strafhaft befindlich ist, im jährlichen Durchschnitt nur 26 
Untersuchungen auf je 1 Dirne. Der Befund wird außer in 
das Journal in ein kleines Büchelchen eingetragen, welches die 
Prostituierten nicht in die Hand bekommen, sondern das auf dem 
Polizeipräsidium aufbewahrt wird. (An anderen Orten erhalten die 
Mädchen ihr „Buch" oder eine Karte, welche dann ihren Kunden 
gegenüber als eine Art Legitimations- oder Konzessionsbescheini- 
gung gilt.) Die Untersuchung selbst, welche täglich in 2 bis 
3 Stunden von 12 Aerzten vorgenommen wird, erstreckt sich vor- 



*) Unter Sitten kontrolle standen 


• 
• 










Zahl der Einwohner 










nach der Volkszählung 


Zahl der eingeschriebenen 


In 


Im Jahre 


im Jahre 1895. 


Prostituierten. 


Auirsborg 


1898 


75629 




6 


Berlin 


1897 


I 677 304 




4500 


Braonsehweig 


1897 


115 138 




316 


Bremen 


1896 


141 894 




50 


Breslaa 


1897 


373 »69 




1021 


Chemnitz 


1894 


161 017 




130 


Dansig 


1898 


125605 




370 


Darmstadt 


1898 


55883 




3" 


Dortmund 


1898 


III 232 




300 


Dresden 


1898 


336 440 




250 


Düsseldorf 


1898 


175 985 


\ 


125 


Elberfeld und Barmen 


1898 


/ 139337 
) 126992 

229 279 


} 


ca 100 


Frankfurt a. M. 


1898 


400-500 


Halle a. S. 


1898 


116 304 




90 


Hamburg 


1898 


625 552 




733 


Hannover 


1898 


209 525 




130 


Köln 


1898 


321 564 




ca 500 


Königsberg 


1898 


172 796 




246 


Krefeld 


1898 


105 376 




70—80 


Leipzig 


1894 


399 963 




294 (davon 








die Hälfie in Bordellen). 


Magdeburg 


1898 


214424 




500 


München 


1898 


409 307 




50—60 


Nürnberg 


1898 


162386 




ca. 80 — 100 


Potsdam 


1898 


54125 




25-30 


Regensburg 


1898 


37 934 




6—10 


Stettin 


1894 


140 724 




257 


Strafsburg i. E. 


1898 


135608 




^0 


Stuttgart 


1895 


158 321 
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wiegend auf die äußeren Genitalien, die inneren Genitalien (soweit sie 
durch das Speculum sichtbar gemacht werden), Mund, Hals und Brust, 
welche letztere halb entblößt wird. Entsteht Verdacht auf Syphilis, 
so wird auch eine weitere Entkleidung vorgenommen. Im Jahre 1891 
entfielen 31 Untersuchungen auf die Stunde ; auf jede Untersuchung 
also durchschnittlich 2 Minuten. 

Ueberwachung sowohl wie Untersuchung spielen sich allerorten im 
großen ganzen auf dieselbe Weise ab. Wo Bordelle bestehen, findet 
die sanitäre Untersuchung oft innerhalb derselben statt; an anderen 
Orten müssen auch die Bordellmädchen auf das zumeist in einem 
Polizeigebäude gelegene Untersuchungslokal kommen. In Wien, wo 
keine Bordelle existieren, wird die Untersuchung entweder in der Be- 
hausung der zu diesem Zwecke angestellten Bezirksärzte oder in der 
Wohnung der Prostituierten vorgenommen, in Paris in dem so- 
genannten Dispensaire de Salubritö. In Petersburg werden von 
den erkrankten Mädchen nur die „Unzuverlässigen" direkt vom Unter- 
suchungsraum ins Krankenhaus geschickt, die übrigen erhalten nur 
die Weisung, sich am selben Tage spätestens bis 4 Uhr nachmittags 
im Hospital einzufinden; in Brüssel werden alle Erkrankten, 
auch die bloß Verdächtigen sofort dem Krankenhause überwiesen. 
In Paris sind ebenso wie in Berlin die Untersuchungen unentgelt- 
lich, während anderswo die Prostituierten direkt dafür an den Arzt 
oder ^n eine Krankenkasse zu zahlen haben. 

Die Zahl der Untersuchungsärzte hängt wesentlich von der der 
Eingeschriebenen ab, doch haben in Paris 24 Aerzte (darunter 14 be- 
soldete) dieselbe Arbeit zu leisten, wie in Berlin 12. Auch die Häufig- 
keit der Untersuchungen ist außerordentlich verschieden ; meistens 
werden die Bordellmädchen öfter untersucht als die anderen. 

Für den Bereich des Königreichs Preußen ist eine gleichmäßige 
Ueberwachung der Prostitution durch Ministerialreskript vom 23. März 
1897 angeordnet worden; und zwar sind die Punkte, welches das Re- 
skript hervorhebt, folgende : 

1) Die Ueberwachung der Prostituierten muß an allen Orten, soweit 
dies noch nicht geschieht, durch Polizeibeamte in genügender Zahl aus- 
geübt werden. Wo die vorhandenen Kräfte nicht ausreichen, ist für 
Vermehrung Sorge zu tragen. Privatpersonen dürfen bei der Ueber- 
wachung niemals mitwirken. 

2) Die ärztliche Untersuchung der Dirnen darf nur von besonders 
zu diesem Zweck bestellten approbierten Aerzten in Amtsräumen (niemals 
in der Wohnung der Dirne oder des Arztes) nach beifolgender Anweisung 
vorgenommen werden und muß wöchentlich mindestens einmal, wenn 
irgend möglich 2mal, stattfinden. 

Während der Untersuchung muß eine Frau zur Reinigung der be- 
nutzten Geräte anwesend sein. 

Bei Tripperkranken empfiehlt sich die Untersuchung des Ausflusses 
mittelst des Mikroskops. 

3) Die Sitten polizeiliche Ueberwachung der Dirnen ist auf die in 
dem erstattetei; Bericht näher bezeichneten Vororte von großen Städten 
auszudehnen. 

4) Rückfragen über das Vorleben neu anziehender weiblicher Personen 
sind allgemein zu halten. 

5) Jede venerisch erkrankte weibliche Person, von welcher die 
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weitere Verbreitung des Uebels zu befürchten steht, muß sofort in einem 
ELrankenhaus untergebracht werden. 

Femer ist darauf hinzuwirken, dal{ auch andere venerisch Erkrankte 
beiderlei Geschlechts in einem Krankenhause Aufenthalt finden. 

Alle in einem Krankenhause aufgenommenen Kranken müssen dort 
human behandelt werden. 

6) Es wird vorausgesetzt, daU die geheime Prostitution überwacht wird. 

7) Die Civilärzte sind in bestimmten Zwischenräumen auf die Be- 
stimmung des § 65 Abs. 3 des Regulativs, betreffend die Behandlung 
syphilitisch kranker Soldaten, sowie auf die dazu ergangenen Ministerial- 
er lasse hinzuweisen. 

Ferner stellt dieses Reskript folgende „Vorschriften zur Untersuchung 
der Prostituierten" als maßgebend für die Untersuchungsärzte auf. 
Nacheinander werden mindestens untersucht: 

1) Gesicht, Mund, Rachenhöhle (Spatel zum Herunterdrücken der 
Zunge), Lippen, Nackendrüsen, Brust , Arme (Roseola) , Achseldrüsen 
(Cubitaldrüsen). 

2) Auf dem Untersuchungsstuhl: After (Kondylome, Geschwüre), 
Bauch und Schenkelhaut, Leistendrüsen, große und kleine Schamlippen, 
besonders hintere Kommissur und Hamröhrenmündung, Harnröhre und 
Ausfühi-ungsgänge der Bartholini' sehen Drüsen mittelst kunstgerechten 
Fingerdrucks. 

3) Mit dem Mutterspiegel: Scheide, Muttermund und Halsteil der 
Gebärmutter. Bei starker Schleimabsonderung Ausspülung der Scheide 
mittelst Wassereinspritzung. 



Die Behandlung der venerischen Prostituierten ist 
fast überall in Deutschland eine zwangsweise. In Berlin werden 
die krank befundenen Mädchen sofort zurückbehalten und per Wagen 
in die Krankenabteilung im städtischen Obdach transportiert, woselbst 
sie bis zum Schwinden der sichtbaren Krankheitserscheinungen interniert 
gehalten werden. Ebenso bestehen besondere Krankenhäuser für 
Prostituierte z. B. in Stettin, Kiel, Hamburg. Die meisten 
Städte haben in ihren städtischen Krankenhäusern eine eigene ab- 
gesonderte Abteilung für Prostituierte, manchmal mit einer Abteilung 
für die nicht prostituierten Venerischen verbunden. In den zahl- 
reichen Universitätsstädten werden die Prostituierten in besonderen 
Abteilungen der Universitätskliniken verpflegt. Die Kosten der Ver- 
pflegung werden nur in sehr wenigen Städten, wie z. B. in Braun- 
schweig, von den Prostituierten selbst getragen. In den meisten 
Fällen sind es die Gemeinden, von denen die Heilungskosten be- 
glichen werden. Nach einer Entscheidung des preußischen Oberver- 
waltungsgerichts Bd. 27 S. 77, des Reichsgerichts in Civilsachen, 
Bd. 35 S. 296 gilt die Zwangsheilung syphilitisch Erkrankter als ein Akt 
polizeilicher Fürsorge, dessen Kosten die Gemeinde zu 
tragen hat. 

Um die jüngeren, noch nicht unter regelmäßiger Kontrolle stehen- 
den Mädchen von den älteren, verdorbenen Prostituierten fernzuhalten, 
ist neuerdings in Kiel nach dem Vorbilde des Vestre Hospitals in 
Kopenhagen eine völlige Trennung beider Kategorien von Kranken 
durchgeführt. Auch ist daselbst durch Schaff'ung besonderer Tage- 
räume, wo die nicht bettlägerigen Kranken sich tagsüber aufhalten, 
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Vorsorge getroffen, daß diese sich mit Näliarbeit etc. beschäftigen 
können. Solche Einrichtungen setzen aber natürlich reichliche und 
günstige Räumlichkeiten voraus, und daran mangelt es namentlich in 
mittleren und kleineren Städten allgemein; an vielen Orten sind die 
öffentlichen Krankenhäuser zur Aufnahme Prostituierter gar nicht ein- 
gerichtet, und diese müssen nach benachbarten Städten transportiert 
werden (Das Sanitätswesen des preußischen Staates 1889 
bis 1891; Berlin, 1897, S. 125). Aber auch in Berlin hat es zeit- 
weise an Platz für die erkrankten Prostituierten gefehlt; so berichtet 
Lesser, daß 1891 und 1892 mehrfach bei der polizeiärzt- 
lichen Untersuchung krank befundene Prostituierte 
wegen Ueberfüllung der Krankenstationen frei in die 
Stadt entlassen werden mußten und trotz ihrer Krank- 
heit jedenfalls ihr Gewerbe fortsetzten. Vor dem Dilemma 

— Abweisung erkrankter oder zu frühe Entlassung noch nicht Geheilter 

— stehen überhaupt die meisten Prostituiertenabteilungen. 

B. Besnltate der Reglementiemng. 

Um den Einfluß der Reglementierung auf die Frequenz 
und die Verbreitung der venerischen Erkrankungen fest- 
zustellen, hat man verschiedene Wege eingeschlagen. Es ist viel mit 
aprioristischen Argumenten für und wider die Wirksamkeit des Systems 
gefochten worden, man hat zahlreiche persönliche und gelegentliche 
Beobachtungen zu Gunsten oder zu Ungunsten des Systems ins Feld 
geführt, und man hat schließlich mit dem scharfen, aber oft zwei- 
schneidigen Schwert der Statistik die Schlachten für und wider die 
Reglementierung geschlagen. Ohne den Wert vernünftiger Ueber- 
legung und exakter Einzelbeobachtungen anzweifeln zu wollen — will 
man an eine Prüfung der Frage in weitestem Umfange herantreten, 
so ist man doch gezwungen, sich der Statistik als eines Hilfsmittels 
zu bedienen, und ich habe versucht, mit Vorsicht und Gewissenhaftig- 
keit das statistische Material und die Schlüsse, welche aus demselben 
gezogen sind, zu prüfen. 

Bei der bisherigen Statistik ist man auf drei verschiedene Weisen 
vorgegangen : 

1) Man hat die Erkrankungsziflfern der unter Kontrolle stehenden 
und der nicht unter Kontrolle stehenden Prostituierten verglichen. 

2) man hat eruiert, welches die Infektionsquellen der venerischen 
Erkrankungen der Männer seien. 

3) Man hat verglichen: 

a) die Frequenz der venerischen Krankheiten in Ländern und an 
Orten mit und ohne Reglementierung, 

b) die Frequenz der venerischen Krankheiten in Ländern und an 
Orten vor und nach Einführung resp. Abschaffung der 
Reglementierung, und man hat studiert 

c) die Frequenz der venerischen Krankheiten in Ländern und an 
Orten, wo längere Zeit hindurch die Reglementierung in gleich- 
bleibender oder wechselnder Schärfe bestanden hat. 

Einen Fehler, welcher der gesamten Statistik über die venerischen 
Krankheiten anh^et und deren Wert außerordentlich beeinträchtigt, 
will ich gleich von vornherein hervorheben. Es handelt sich bei allen 
Zahlen niemals um eine statistische Aufzeichnung von Thatsacben, 
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sondern immer von Urteilen. Nicht wie z. B. bei der Mortalitäts- 
statistik liegen unzweifelhafte Thatsachen vor, welche registriert 
werden, sondern immer nur Diagnosen von Kranklieiten, Diagnosen, 
welche Irrtümern unterworfen sind, und welche von den jeweiligen 
örtlich und zeitlich wechselnden Anschauungen beeinflußt werden. 
Bekanntlich hat sich die Erkenntnis, daß Syphilis und weicher Schanker 
zwei voneinander vollkommen verschiedene Krankheiten sind, erst im 
Laufe der letzten Decennien langsam Bahn gebrochen und kommt daher in 
demselben Lande an einem Orte früher, an einem anderen später in 
der Statistik zum Ausdruck. Wann und mit welcher Schnelligkeit sich 
dieser Wechsel in der Anschauung der Tausende von Einzelbeobachtern 
vollzogen hat, ist nicht zu sagen, Grund genug, um statistische Auf- 
zeichnungen, welche über längere Zeit sich erstrecken, mit der größten 
Vorsicht aufzunehmen. Ferner leidet die Registrierung der Fälle von 
Syphilis und oft auch die der Fälle von Gonorrhoe an dem großen 
Fehler, daß bei der einen Statistik jedes einzelne Recidiv, bei 
anderen nur jeder einzelne Fall einzeln gerechnet wird. Daß oft 
genug diese Umstände benutzt werden, um die Beweiskraft von Zahlen 
tendenziös auszunutzen, ist bekannt. Aber auch die objektiv ver- 
gleichende Methode leidet unter solchen Schwierigkeiten. 



I. 

Man hat behauptet, daß die unter Kontrolle stehenden Prostituierten 
weniger häufig von venerischen Krankheiten befallen werden, als die 
nur gelegentlich zur Untersuchung gelangenden aufgegriffenen, „ge- 
heimen Prostituierten". Wir werden nachher sehen, ob das als ein 
Beweis für die Leistungsfähigkeit der Reglementierung angesehen 
werden kann. Prüfen wir zunächst die Behauptung. Der Beweis 
für dieselbe wird fast überall in gleicher Weise folgendermaßen geführt : 

Man vergleicht, wieviel Eingeschriebene und wieviel Nichtein- 
geschriebene bei je 100 Untersuchungen krank gefunden werden. In 
dieser Weise stellt z. B. v. FoUer folgende Berechnung für Berlin auf: 



In deo 10 Jahren 1880—89 betrag 



die ULglicbe 
Durchschnittszahl 
der unter Kontrolle 
stehenden Pro- 
stituierten 

3636 



die Zahl der Uoterauchungen 
(pro anno) an 



Eingeschriebenen 
90766 



Aufgegriffenen 



2201 



die Zahl der Kranken (pro anno) 
unter den 



Eingeschriebenen 

992 BS 1,12 Proz. 
der Untersuchten. 



Aufgegriffenen 

394 = 17,6 Proz. 
der Untersuchten. 



Danach wären die AufgegriflFenen fast 16mal so gefährlich, wie die 
Eingeschriebenen. Genau dieselbe Berechnungsweise finden wir bei 
fast allen Autoren. 

Aber ein derartiger Vergleich ist gänzlich unstatthaft, da ja die 
unter Kontrolle stehenden Dirnen sehr häufig, die Aufgegriffenen 
meist nur einmal untersucht werden und das Ergebnis infolgedessen 
für beide Gruppen selbstverständlich ein ganz ungleichwertiges ist, 
mag man die ErkrankungsziflFer nun auf die Zahl der Untersuchungen 
oder auf die Zahl der Untersuchten beziehen. 

Wie große Unterschiede bei diesen verschiedenen Vergleichungs- 
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methoden herauskommei] 
(nach Werther): 


, ergiebt i 


folgende Tabelle für 


Dresden 


1896—1896 


Zahl 

der 

Untersachten 


Zahl 
der Unter- 
sQchnnffen 


Zahl 

der 

Kranken 


Prozent 

der 

Untersuchten 


Prozent 
der Unter- 
such US gen 


Kingeschriebene 
Aufgegriffene 


835 
2425 


37265 
3086 


614 
264 


75.0 
10,9 


1,7 
8,5 



Man sieht, während nach der einen Methode die Aufgegriffenen 
5mal gefährlicher sind als die Eingeschriebenen, sind nach der anderen 
Berechnungsweise die letzteren 7mal gefährlicher als die Aufgegriffenen. 
Die Wahrheit liegt natürlich in der Mitte; und Commenge bedient 
sich deshalb für P a r i s beider Berechnungsarten, ohne zu entscheiden, 
welche richtiger ist. Aber offenbar können beide nichts entscheiden, 
und man wird auf diesem Wege niemals eruieren können, welche 
von beiden Gruppen häufiger der Erkrankung an venerischer Affektion 
unterliegen. Man kann sogar ohne weiteres zugeben, daß 
gewöhnlich die Aufgegriffenen häufiger Geschlechts- 
krankheiten und häufiger virulente Formen derselben 
aufweisen; aber das beweist noch nichts für die Wirksamkeit der 
Kontrolle. Die unter Kontrolle Stehenden sind (wie wir gleich sehen 
werden) zum großen Teil ältere Prostituierte, welche gegen Syphilis 
zum Teil schon immun sind und auch seltner an Gonorrhoe erkranken, 
während wir bei den Aufgegriffenen gerade die jüngeren Prostituierten 
finden, die Anfängerinnen, und dann diejenigen Kontrollierten, welche 
der Kontrolle entschlüpft sind, eben weil sie wissen, daß sie krank 
sind*). Es würden also auch ohne Kontrolle die Prostituierten, welche 
jetzt derselben unterworfen sind, eine geringere Erkrankungsziffer und 
weniger kontagiöse Krankheitsformen aufweisen, als die Au^egriffenen. 

Man bekommt eine wirkliche Vorstellung über die Frequenz der 
venerischen Erkrankungen der unter Kontrolle stehenden Prostituierten 
einzig und allein, wenn man sich der von Sperk am Kalinkin- 
Hospital in St. Petersburg eingeführten Methode der Statistik 
bedient. 

Das Prinzip der Sperk 'sehen Berechnung beruht auf der Ein- 
führung von individuellen Zählkarten für die Prostituierten, 
auf denen ihr Nationale, das Datum ihres Eintritts in die 
Kontrolle, sowie Datum, Dauer und Art der jeweiligen 
Erkrankung (Eintritt ins Hospital) eingetragen wird. Diese 
Eintragungen bilden dann die Grundlage für eine sehr bequeme gra- 
phische Darstellung der Erkrankungsziffer nicht nur für die 
einzelnen Kalenderjahre, sondern auch innerhalb jedes Jahres 
wieder für die verschiedenen Jahrgänge und Altersstufen der Pro- 
stituierten. 

Freilich beziehen sich die Sperk 'sehen Zahlen nur auf die Sy- 
philis, doch ist er mit Bezug auf diese zu höchst überraschenden 
Resultaten gelangt. 

*) Dieser Fehler wird in Paris freilich vermieden, weil für die Gruppe der Arretierten, 
die „fiUes du d^pdi'*, eine besondere Berechnucg gemacht wird. 
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Danach zeigten in den 18 Jahren von 1874—1881 von 2708 Mädchen, 
welche in die Petersburger Bordelle eintraten 

24,2 Prot. tchoD beim Eintritt deutliche Zeichen syphilitischer Erkrankaog, 
bei 22,8 „ wurden dieselben Spuren beobachtet, 



sodefs 47,0 f, bei ihrem Eintritt sweifellos syphilitisch waren. 

21,8 „ waren, da sie im Laufe vieler Jahre nie in fixiert wurden, wahr- 
scheinlich als immun, als schon syphilisiert sn betrachten*), 



sodaf« 68,8 „ beim Eintritt als ericrankt 
und nur 31,8 „ als völlig gesund gelten konnten. 

Und von diesen 31 Proz. Gesunden werden so viele in den Bor- 
dellen infiziert, daß beständig der größte Teil syphilitisch ist. 
Und zwar erkrankten an Syphilis im 



1. Jahr 14,7 Proz. 
« »I 14,3 „ 

3« » 4>i »> 



4. Jahr 1,6 Proz. 
ö. „ 0,9 „ 
über ö „ 0,1 „ 



Es sind also vorwiegend die jüngeren Jahrgänge, die von 
Syphilis befallen werden, während die ä 1 1 e r e n zum größten Teil schon 
immun sind. Es sind also die Bordelle nach Sperk eine Zu- 
fluchtsstätte, wo sich die Prostituierten zum Nachteile 
der Volksgesundheit während des ganzen Verlaufes der 
kondylomatösen Periode der vorher (oder im Beginn 
ihres Bordellaufenthaltes) erworbenen Syphilis auf- 
halten. 

Auf die einzelnen Lebensjahre verteilt, stellt sich das Verhält- 
nis so, daß von den im kondylomatösen Stadium stehenden Bordell- 
mädchen 

15— so Jahre alt waren (47,6 Proz.) 

20-25 „ „ „ (29,8 „ ) 

25—80 „ „ „ (20,8 „ ) 

über SO „ „ „ (11,8 „ ) 

Bei den freilebenden Prostituierten, die an sich im Durch- 
schnitt jünger sind, waren sogar 65 Proz. der Syphilitischen zwischen 
15—20 Jahre alt. 

Faßt man beide Gruppen zusammen, so waren unter der Gesamt- 
zahl der P e t e r s b u r g e r Prostituierten stets 42,7 Proz. im sekun- 
dären Stadium der Syphilis. 

Daß es sich hier nicht um zufällige lokale Mängel handelt, sehen 
wir aus den ZiflFern, welche in Paris aus der Prostituiertenabteilung 
zu St. Lazare gewonnen sind und wonach Syphilis acquirierten von 
123 Prostituierten 

bis zum 16. Lebensjahre von 7 = 5,7 Proz. 1, ^antu ---o 

zwUchen dem 17.-19. ,, „ 59 -- 48,0 „ | •»•<> unter 20 Jahren 53,7 Pro.. 



„ 20.-22. „ „ 35 -= 28,4 ,. 

„ „ 28.-82. „ „ 22 ■= 17,9 „ 



d. h. die Hauptgefahr der syphilitischen Infektion besteht bei den Pro- 
stituierten unter 20 Jahren. Das erklärt auch sofort, warum unter 
den Syphilitischen die Zahl der nicht Kontrollierten eine so große ist 

*) Die Rechnaog Sperk 's ist insofern nicht ganz zutreffend, da ja gerade diese 
21,8 Proz. in hygienischer Hinsicht das beste üaterial darstellen. 
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methoden herauskommeD 
(nach Werther): 


, ergiebt 1 


folgende Tabelle für 


Dresden 


1896—1896 


Zahl 

der 

Untersachten 


Zahl 
der Unter- 
sQchnnflren 


Zahl 

der 

Kranken 


Prozent 

der 

Untersuchten 


Prozent 
der Unter- 
such US gen 


Eingeschriebene 
Aufgegriffene 


835 
2425 


37265 
3086 


614 
264 


75»ö 
10,9 


1,7 
8,6 



Man sieht, während nach der einen Methode die Aufgegriffenen 
5mal gefährlicher sind als die Eingeschriebenen, sind nach der anderen 
Berechnungsweise die letzteren Tmal gefährlicher als die Aufgegriffenen. 
Die Wahrheit liegt natürlich in der Mitte; und Commenge bedient 
sich deshalb für Paris beider Berechnungsarten, ohne zu entscheiden, 
welche richtiger ist. Aber offenbar können beide nichts entscheiden, 
und man wird auf diesem Wege niemals eruieren können, welche 
von beiden Gruppen häufiger der Erkrankung an venerischer Affektion 
unterliegen. Man kann sogar ohne weiteres zugeben, daß 
gewöhnlich die Aufgegriffenen häufiger Geschlechts- 
krankheiten und häufiger virulente Formen derselben 
aufweisen; aber das beweist noch nichts für die Wirksamkeit der 
Kontrolle. Die unter Kontrolle Stehenden sind (wie wir gleich sehen 
werden) zum großen Teil ältere Prostituierte, welche gegen Syphilis 
zum Teil schon immun sind und auch seltner an Gonorrhoe erkranken, 
während wir bei den Aufgegriffenen gerade die jüngeren Prostituierten 
finden, die Anfängerinnen, und dann diejenigen Kontrollierten, welche 
der Kontrolle entschlüpft sind, eben weil sie wissen, daß sie krank 
sind*). Es würden also auch ohne Kontrolle die Prostituierten, welche 
jetzt derselben unterworfen sind, eine geringere Erkrankungsziffer und 
weniger kontagiöse Krankheitsformen aufweisen, als die Au^egriffenen. 

Man bekommt eine wirkliche Vorstellung über die Frequenz der 
venerischen Erkrankungen der unter Kontrolle stehenden Prostituierten 
einzig und allein, wenn man sich der von Sperk am Kalinkin- 
Hospital in St. Petersburg eingeführten Methode der Statistik 
bedient. 

Das Prinzip der Sperk 'sehen Berechnung beruht auf der Ein- 
führung von individuellen Zählkarten für die Prostituierten, 
auf denen ihr Nationale, das Datum ihres Eintritts in die 
Kontrolle, sowie Datum, Dauer und Art der jeweiligen 
Erkrankung (Eintritt ins Hospital) eingetragen wird. Diese 
Eintragungen bilden dann die Grundlage für eine sehr bequeme gra- 
phische Darstellung der Erkrankungsziffer nicht nur für die 
einzelnen Kalenderjahre, sondern auch innerhalb jedes Jahres 
wieder für die verschiedenen Jahrgänge und Altersstufen der Pro- 
stituierten. 

Freilich beziehen sich die Sperk 'sehen Zahlen nur auf die Sy- 
philis, doch ist er mit Bezug auf diese zu höchst überraschenden 
Resultaten gelangt. 

*) Dieser Fehler wird in Paris freilich vermieden, weil für die Gruppe der Arretierten, 
die „fiUes du d^pöi**, eine besondere Berechnucg gemacht wird. 
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Danach zeigten in den 18 Jahren von 1874—1881 von 2708 Mädchen, 
welche in die Petersburger Bordelle eintraten 

34,2 Prot, ichon beim Eintritt deutliche Zeichen syphilitiicher Erkrankung, 
hei 22,8 „ wurden dieselben Spuren beobachtet, 



todafs 47)0 „ hei ihrem Eintritt sweifellos syphilitisch waren. 

21,8 „ waren, da sie im Laufe vieler Jahre nie in fixiert wurden, wahr- 
scheinlich als immun, als schon syphilisiert xn betrachten*), 



sodafs 68,8 „ beim Eintritt als erkrankt 
und nur 31,8 „ als völlig gesund gelten konnten. 

Und von diesen 31 Proz. Gesunden werden so viele in den Bor- 
dellen infiziert, daß beständig der größte Teil syphilitisch ist. 
Und zwar erkrankten an Syphilis im 



1. Jahr 14,7 Prox. 
58 »I 14,3 „ 

3- >» 4ii » 



4. Jahr 1,6 Proz. 
ö. „ 0,9 „ 
über 6 „ 0,1 „ 



Es sind also vorwiegend die jüngeren Jahrgänge, die von 
Syphilis befallen werden, während die älteren zum größten Teil schon 
immun sind. Es sind also die Bordelle nach Sperk eine Zu- 
fluchtsstätte, wo sich die Prostituierten zum Nachteile 
der Volksgesundheit während des ganzen Verlaufes der 
kondylomatösen Periode der vorher (oder im Beginn 
ihres Bordellaufenthaltes) erworbenen Syphilis auf- 
halten. 

Auf die einzelnen Lebensjahre verteilt, stellt sich das Verhält- 
nis so, daß von den im kondylomatösen Stadium stehenden Bordell- 
mädchen 

15 — SO Jahre alt waren (47,6 Prox.) 

«0-25 „ „ „ (29,8 „ ) 

25—80 „ „ „ (20,8 „ ) 

über SO „ „ „ (11,8 „ ) 

Bei den freilebenden Prostituierten, die an sich im Durch- 
schnitt jünger sind, waren sogar 65 Proz. der Syphilitischen zwischen 
15—20 Jahre alt. 

Faßt man beide Gruppen zusammen, so waren unter der Gesamt- 
zahl der P e t e r s b u r g e r Prostituierten s t e t s 42,7 Proz. im sekun- 
dären Stadium der Syphilis. 

Daß es sich hier nicht um zufällige lokale Mängel handelt, sehen 
wir aus den ZiflFern, welche in Paris aus der Prostituiertenabteilung 
zu St. Lazare gewonnen sind und wonach Syphilis acquirierten von 
123 Prostituierten 



bii zum 



16. L.b.n5j.hr. von 7 - 5,7 Proz. l „,0 „„frSO J.br.nS3,7 Pro.. 



zwischen 


dem 17.— 19. 


ij 


»1 


59 « 48,0 


if 


„ 20.— 22. 


}i 


» 


35 -= 28,4 


» 


„ 28.-82. 


» 


>i 


22 « 17,9 



V 



d. h. die Hauptgefahr der syphilitischen Infektion besteht bei den Pro- 
stituierten unter 20 Jahren. Das erklärt auch sofort, warum unter 
den Syphilitischen die Zahl der nicht Kontrollierten eine so große ist 

*) Die Rechnung Sperk 's ist iDsofero nicht ganz zutreffend, dz ja gerade diese 
11,8 Proz. in hygienischer Hinsicht das beste Material darstellen. 
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(bez. warum unter den nicht Kontrollierten die Zahl der Sjrphilitischen 
eine so große ist). Die nicht Kontrollierten sind eben zum großen 
Teil die jungen Prostituierten, welche die Polizei nicht unter Kontrolle 
stellen will, kann oder darf. Und zwar hat Juli ien gefunden, daß für 
beide Gruppen der Höhepunkt der Infektionsgefahr im 18. Lebens- 
jahre liegt. Es ist eben nicht die Kontrolle, sondern das Alter, 
das die Prostituierten mit der Zeit ungefährlich macht. Das ist ja 
auch einleuchtend. Die jungen Mädchen stürzen sich in den Strudel 
des großstadtischen Lebens, sie vereinigen noch die sinnliche Begier 
mit dem Streben nach Gelderwerb; genußsüchtiger, genußfähiger und 
begehrter als ihre älteren verbrauchten Konkurrentinnen laufen sie in 
8 Tagen ebenso viel Gefahr sich zu infizieren, wie jene in ebenso 
vielen Wochen und Monaten, um so mehr, als die älteren Prostituierten 
oft schon gegen Syphilis immun sind. 

Auf ein zweites Moment, welches auf die größere oder geringere 
Gefährlichkeit der Prostituierten mit einwirkt, hat Wwedensky die 
Aufmerksamkeit gelenkt. Derselbe fand, daß in den teuren Bordellen 
die Zahl der Gesunden die der Syphilitischen überwiegt und zwar 
77,7 Proz. gegen 23,3 Proz., während in den billigeren Bordellen die 
Zahl der Syphilitischen bei weitem größer ist: 62,1 gegen 27,5 Proz. 
Nichtsyphilitischer. Das beweist, daß die sanitären Zustände 
in den Bordellen viel weniger abhängig sind von der 
Strenge und der Häufigkeit der Untersuchung als von 
der sozialen Position der Besucher und den Lebensge- 
wohnheiten der Insassen. Gerade die W wedensky'sche Ta- 
belle läßt vermuten, daß bessersituierte Prostituierte auch ohne Ka- 
sernierung und ohne Untersuchung weniger häufig an Geschlechts- 
krankheiten erkranken, als die Prostituierten niedrigerer Sorte. Sie 
haben eben ein größeres Reinlichkeitsbedürfnis und werden nicht so 
häufig in Anspruch genommen, als diese. Dies lehrt z. B. auch die 
Erfahrung in Frankfurt a. M., wo die isoliert lebenden Prostitu- 
ierten in verschiedene Klassen geteilt sind, wobei das Aufrücken in 
höhere Klassen nur durch gute Führung zu erreichen ist. Die 1. Klasse 
wird alle 14 Tage in der Wohnung der Prostituierten vom Arzt unter- 
sucht. Erkrankungen kommen in derselben nach dem 
Bericht des dortigen Arztes nur ausnahmsweise vor. 

Die 2. und 3. Klasse wird jede Woche im Polizeigefangnis unter- 
sucht. Bei diesen Untersuchungen wurden krank befunden: 

1896 54 Prostituierte (5 2. Klasse und 49 3. Klasse) 

1897 55 „ (25 2. „ „ 41 3. „ ) 

Man sieht also auch hier, daß die Gesundheitsverhältnisse der 
Prostituierten nicht von der Zahl der Untersuchungen, sondern von 
ganz anderen Momenten bedingt werden. 



Wurde früher nur die Syphilis der Prostituierten als wirklich 
gefährliche Erkrankung angesehen, so hat man im letzten Decennium 
begonnen, der Gonorrhoe der Prostituierten größere Bedeutung 
beizumessen. 

Ueberall da, wo die von Neißer geforderte Gonokokken Unter- 
suchung eingeführt ist, hat sich die Zahl der an Gonorrhoe erkrankten 
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Prostituierten und dadurch auch die Totalerkrankungsziffer ungeheuer 
vermehrt. 

Hammer hat in Stuttgart, wo eine ausgezeichnete Unter- 
suchung der Prostituierten ausgeübt wird, im Jahre 1895 unter durch- 
schnittlich 29 Eingeschriebenen 30 Erkrankungen an Gonorrhoe und 
2 Erkrankungen an Syphilis gefunden. Damit stimmt überein, daß 
auch nach anderen Beobachtungen jede Prostituierte alljährlich min- 
destens 1 mal an Gonorrhoe erkrankt, daß ferner, wie i c h für B e r 1 i n 
konstatieren konnte und von anderen aus vielen anderen Städten fest- 
gestellt ist, in jedem Augenblick mindestens Vs der Prostituierten 
gonorrhoekrank ist. 

Auch Jadassohn berechnet aus einer großen Zahlenreihe, daß 
in einem gegebenen Augenblicke unter den Prostituierten, die ihrem 
Gewerbe nachgehen, 30—40 Proz. solcher sind, bei denen sich Gono- 
kokken nachweisen lassen. Aber auch hier macht sich, wie bei der 
Syphilis, der Altersunterschied geltend. So waren nach Schulz von 
den Prostituierten des Pester Rochus-Spitals 

Prostituiert 







seit Jahren 


nicht gonorrhoisch 


gonorrhoisch 


unter 


179 Prostituierten 


- '(• 


56 «= 27,9 


Pro«. 


123 = 72,1 Proz. 




65 




28 = 43 




37 — 57 




80 


=s 2 


43 = 53>7 




37 — 46,3 „ 




n 


=- 3 


46 = 59,7 




31 = 40,3 „ 




59 


— 4 


38 = 64,4 




21 -= 35,6 ,; 




48 


= 4-8 


36 = 75 




12 = 25 „ 




19 


— 8 


16 «= 84 




3-16 „ 



527 263 = 50 Proz. 264 = 50 Proz. 

Es waren also von 527 erkrankten Prostituierten aller Jahrgänge 
50 Proz. gonorrhoisch. Aber von diesen Gonorrhoischen waren 
41,6 Proz. noch nicht ein halbes Jahr, 60 Proz. noch nicht ein Jahr 
lang prostituiert. Es gehörten somit fast ^/g dem ersten Jahrgange an. 

Insofern freilich sind die späteren Jahrgänge mit Bezug auf die 
Gonorrhoe ungünstiger gestellt gegenüber der Syphilis, als z. B. 

noch im 4. Jahr 35,6 Proz., also mehr als Y, 
und his zum 8. „ 25 „ ,, 7^ 

der Prostituierten gonorrhoisch waren. 

Wieso es kommt, daß die älteren Prostituierten so viel seltener 
an Gonorrhoe erkranken als die jungen, ist nicht leicht zu sagen : Eine 
Immunität gegenüber der Gonorrhoe ist, wie wir sahen, kaum anzu- 
nehmen. Es scheint hier vor allem mitzusprechen die geringere In- 
anspruchnahme der älteren Prostituierten und deren größere Routine 
mit Bezug auf Reinlichkeit, Untersuchung ihrer Besucher u. s. w. 

Wir sehen somit, daß die Prostituierten, soweit sie nicht schon 
vor Eintritt in die Kontrolle krank waren, zum größten Teil im Laufe 
des ersten Jahres von venerischen Krankheiten befallen werden und 
zwar so, daß nach Ablauf dieses Jahres 

83,5 Proz. syphilitisch sind (Sperk*) 

65 ,, Gonorrhoe acquiriert haben (Schulz). 

Und nur diesen ersten Jahrgang dürfte man von 
Rechtswegen mit den nicht kontrollierten, gelegentlich 
aufgegriffenen Prostituierten vergleichen, wenn man 
die Wirksamkeit der Kontrolle erproben will. Sehr groß 

*) Siehe Anmerkung S. 61. 
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werden die Unterschiede zu Gunsten der Kontrollierten sicher nicht 
sein. 



Die Anhänger der Reglementierung geben aber ohne weiteres zu, 
daß die Zsüil der kontrollierten Prostituierten, welche an Syphilis und 
Gonorrhoe alljährlich erkranken, eine große ist, sie wissen auch 
sehr wohl, daß die Prostituierten durch ihre Berufsthätigkeit infiziert 
werden, mögen sie eingeschrieben sein oder nicht. Aber — so argu- 
mentieren sie — der Nutzen der Kontrolle liegt ja eben 
darin, daß die Krankheit der eingeschriebenen Pro- 
stituierten bekannt wird, und daß diese — nachdem sie 
erkrankt ist, bis zu ihrer Heilung interniert wird, 
während ohne Reglementierung dieselbe Prostituierte 
zwar ebenso häufig erkrankt, aber obwohl erkrankt, ihr 
Gewerbe fortsetzen würde. Das ist ein Raisonnement, welches 
ziemlich unangreifbar erscheint. 

Hierauf antworten nun die Abolitionisten : Der Vorteil, der durch 
die Internierung der geschlechtskranken Prostituierten erzielt wird, 
erleidet Einschränkungen dadurch, daß die nicht internierten Pro- 
stituierten um so stärker in Anspruch genommen werden. Sind nun 
unter diesen viele Kranke, wie z. B. die Gonorrhoischen, so wird der 
Nutzen, den die Internierung eines kleinen Bruchteils erzeugt, illu- 
sorisch. 

Sie verweisen auf die viel größere Zahl der gesunden Prostituierten, 
welche wegen allerhand polizeilicher Kontraventionen interniert und 
somit dem Verkehr entzogen werden, auf das große Heer der ge- 
heimen Prostituierten, welche überhaupt nicht kontrolliert werden 
und sich der segensreichen Hospitalbehandluug entziehen, gerade weil 
sie fürchten, dort bekannt zu werden und hinterher der Reglemen- 
tierung zu verfallen. Sie heben hervor, daß die strenge polizeiliche 
Ueberwachung , die vielen Beschränkungen, Verbote und Strafen, 
welche die sitten polizeiliche Ueberwachung mit sich bringt, die 
Zahl dieser geheimen Prostitution noch vergrößert. Sie meinen, daß 
durch die feierliche Sanktion, welche dem Gewerbe der Prostituierten 
durch die Reglementierung gegeben wird, derselben der Charakter 
des Abstoßenden geraubt werde, und daß durch das Zutrauen zu 
ihren Resultaten die Furcht der männlichen Jugend vor geschlecht- 
licher Infektion sehr gemindert wird, so daß da, wo eine Kontrolle 
stattfindet, die männliche Jugend die Prostitution viel häufiger 
frequentierte. 

Man sieht, ein Zusammen- und Entgegenwirken von Faktoren, 
4eren Endresultat nicht a priori zu bestimmen ist. — „An ihren 
Früchten sollt ihr sie erkennen^; man muß sehen, wie die Ge- 
sundheit der männlichen Bevölkerung durch die Regle- 
mentierung beeinflußt wird. 

II. 

Man hat die Infektionsquellen der männlichen Ge- 
schlechtskranken eruiert, um zu konstatieren, welchen Anteil 
die unter Kontrolle stehenden Prostituierten an der Verbreitung der 
venerischen Krankheiten haben. Auch einer solchen Statistik haften 
zahlreiche Fehler an. Von absichtlich falschen Angaben abgesehen, 
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irren sich die Patienten oft, namentlich bei Syphilis, wo der infektiöse 
Coitus längere Zeit zurückliegt; oft genug können sie gar nicht 
wissen, ob eine Prostituierte unter Kontrolle steht oder nicht. Manche 
Clandestine geben dies an, um ihren Besuchern ein Gefühl von Sicher- 
heit einzuflößen; andere, die unter Kontrolle stehen, verheimlichen 
absichtlich diese erniedrigende Thatsache. Daher sind Irrtümer nur 
da ausgeschlossen, wo die Prostituierten in Bordellen leben. Nun 
stoßen wir auf die zunächst ganz überraschende Thatsache, daß ein 
und derselbe Autor zu verschiedenen Zeiten zu ganz anderen Re- 
sultaten gelangt ist. So fand Fournier bei 387 Fällen von Gonor- 
rhoe (1866) und bei 873 Fällen von Syphilis (1860), daß dieselben 
herrührten von 





I 


II 


öffentlichen Prostituierten 


12 


625 


geheimen „ 


44 


46 


Meitressen, Theaterdamen etc. 


138 


52 


Arbeiterinnen 


126 


100 


Dienstmftdehen 


41 


20 


verheirateten Fraaen 


26 


24 



387 873 

Die großen DiflFerenzen erklären sich aber leicht: 

Tabelle I entstammt Fournier's vornehmer Privatklientel, die, 
weil sie zumeist mit galanten Frauen und nur selten mit Prostituierten 
verkehrt, sich natürlich ihre Krankheiten auch gewöhnlich bei den 
ersteren holt; Tabelle II dem Krankenhausmaterial, welches auf den 
Verkehr mit Prostituierten angewiesen ist. Aus den Tabellen ersieht 
man also nur, in welchen Kreisen die einzelnen Schichten 
der männlichen Jugend ihr geschlechtliches Bedürfnis 
zu decken pflegt; erst in zweiter Linie ist ersichtlich, welche Be- 
deutung für die Verbreitung der Geschlechtskrankheiten jede einzelne 
der genannten Gruppen hat. 

Das zeigt sich in allen Ländern und an allen Orten. 

In St. Petersburg fand Tschistjakow, daß von 5(X) Vene- 
rischen sich 14,4 Proz. ihre Krankheit von nicht zur Prostitution ge- 
hörigen Frauen, 18,4 Proz. von Bordelldirnen und 54,6 Proz. von 
einzellebenden Prostituierten geholt hatten. 

Für Pesth liegen die Zahlen vor von Röna, Havas, Török 
und Friedrich, wonach 40— 80 Proz. der Patienten ihre Erkrankung 
bei kontrollierten Prostituierten, 30—63 Proz. in Bordellen geholt 
haben. 

In Braila (Rumänien) fand Butarescu, daß sich infizierten von 

198 Kranken 127 in Bordellen (d. s. 74,2 Proi.) 
20 bei Prostitu^es clandestines, 
51 nnbekannt. 

Wie wenig derartige Vergleiche geeignet sind, ein Urteil über 
den Nutzen der Kontrolle abzugeben, zeigen folgende Zahlen aus 
Hamburg: Es infizierten sich dort: 

1887 1898 

•* a \%'v f ^^^ kontrollierten Prostitaierten 48,6 Proz. 8,4 Pros, 

mit »ypniii» j ^^ ^.^j^^ kontrollierten Prostituierten 12,9 „ 33,4 „ 

mit Gonorrhoe i » kontroHierten Proetitoierten 58,6 „ Il,7 „ 

mit wonorrooe | ^^ ^j^j^^ kontrollierten Prostituierten 9,2 „ 38,^ „ 

mit Ulcus molle / " kontrollierten Prostituierten 63,5 „ 14,5 „ 

mit Ulcus moiie ^ ^^ ^.^^^ kontrollierten Prostituierten 6,2 „ 25,7 „ 

Handboeh der Hygiene. Bd. X. 5 
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Man vergleiche den großen Unterschied zwischen 1887 und 1898! 
Und dabei stammen diese Statistiken aus demselben Krankenhaus 
und von demselben Arzt (Engel-Reimers)! Sind nun in 
diesem Decennium die Bordelle 4 — 5mal gesunder und die nicht kon- 
trollierten Prostituierten ebensoviel kränker geworden ? Das ist nicht 
anzunehmen. Wenn diese Zahlengruppen richtig sind, so beweisen 
sie nur, daß die Zahl der Bordelle heute in Hamburg nicht 
mehr dem geschlechtlichen Bedürfnis genügt und in- 
folgedessen die nichtkontrollierte Straßenprostitution 
überhand genommen hat, eine Erscheinung, der man fast über- 
all begegnet, wo längere Zeit Bordelle bestehen. 

Aber man sieht auch schon, daß dieser ganze Vergleichsmodus 
nicht geeignet ist, über den Nutzen der Kontrolle zu entscheiden. 
Infiziert sich ein großer Teil der Venerischen bei den kontrollierten 
Prostituierten, so sagt man: Siehe da, so gering ist der Nutzen der 
Kontrolle. Infiziert sich nur ein geringer Bruchteil, so kann man 
sagen, und nicht ohne Berechtigung: Was nützt die Kontrolle einiger 
weniger Prostituierter, wenn die Mehrzahl der Venerischen sich ihre 
Krankheit doch anderswo holt! Wie also auch immer das Resultat 
sein möge, beweiskräftig ist es in keinem Falle. 

Und so läßt sich denn auch der relative Wert eines Ueber- 
wachungssystems gegenüber einem anderen nicht aus der Zahl 
der Infektionsquellen ermitteln. Wenn es z. B. heißt: es infizierten 
sich an einem Orte in Bordellen so und so viel, bei freiwohnen- 
den Prostituierten so und so viel Patienten, so sind diese 
Zahlen ohne Beweiskraft. In dem einen Orte sind nur sehr wenige, 
dort zahlreiche Bordelle, hier werden die Bordelle sehr viel, dort sehr 
wenig frequentiert, hier bilden sie das Rendez-vous der Jeunesse dor^e, 
anderswo bilden Matrosen und Arbeiter ihre ausschließliche Klientel, 
u. s. w. Ich hebe das besonders hervor, weil die Statistik der In- 
fektionsquellen mit Vorliebe als ein Argument zu Gunsten (oder auch 
zu Ungunsten, je nach der Stellung des Autors) der Bordelle gemiß- 
braucht wird. Aber es ist klar, daß diese Zahlen gar nichts beweisen. 

Man könnte sich eine Vorstellung von der relativen Gefährhchkeit 
der kontrollierten und der nicht kontrollierten Prostituierten machen^ 
wenn man wüßte: 1) in welchem Umfange die kontrollierten und in 
welchem Umfange die nicht kontrollierten Prostituierten von der Be- 
völkerung benutzt werden und 2) auf wieviele Kohabitationen in jeder 
Gruppe eine Infektion entfällt. 

Solange man über diese Punkte nichts weiß, sind alle Schluß- 
folgerungen auf die Gefährlichkeit der nicht überwachten Prostitution 
und auch auf den Nutzen der Kontrolle sowie der verschiedeneu 
Ueberwachungssysteme Behauptungen ohne sichere Basis. 

III. 

Man hat die Erkrankungsziffern der männlichen Be- 
völkerung verglichen in Ländern und Orten mit und ohne 
Kontrolle und in solchen Ländern und Orten, wo eine 
Kontrolle eingeführt, oder eine früher bestehende 
wieder abgeschafft worden ist. 

Statistiken über die venerischen Krankheiten in der Gesamtbe- 
völkerung giebt es nur in Norwegen und Dänemark, während 
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man sich in allen übrigen Ländern mit den Erkrankungsziffern weniger 
ausgewählter Berufsgruppen behelfen muß; und man hat diejenige 
Berufsgruppe, deren venerische Erkrankungen in allen Ländern 
gleichmäßig rubriziert werden — die Armeen — als Gradmesser 
für den Gesundheitszustand der Allgemeinbevölkerung und als Be- 
weismittel für den Nutzen der Reglementierung sowie für die schäd- 
lichen Folgen des Fehlens derselben gewählt. Nun ist es aber nicht 
angängig, wie es von einzelnen Autoren, z.B. von Com menge, ge- 
schehen ist, einfach die Zahlen der Armeen verschiedener Staaten zu 
vergleichen. 

Li Dänemark z. B. haben wir eine ililiz, welche nur wenige 
Monate unter den WaflFen steht; die schwedische Armee besteht 
aus einem festen Stamm zumeist verheirateter und auf dem Lande 
wohnhafter Mannschaften, die jährlich einmal auf kurze Zeit zu Waffen- 
übungen einberufen werden. Außer diesem Stamm giebt es noch eine 
kleine Anzahl geworbener Mannschaften, die ebenfalls der Landbe- 
völkerung entstammen. — Daß hier venerische Krankheiten selten 
vorkommen, ist erklärlich. 

England hingegen besitzt ausschließlich ein Söldnerheer, dessen 
Truppen sich bislang aus den schlechtesten Schichten der Bevölkerung 
rekrutierten und 7 Jahre hindurch dienen müssen. In der preußi- 
schen Armee ist die Disciplin eine außerordentlich strenge und die 
Löhnung sehr gering (22 Pf. pro Tag); die preußischen Soldaten 
können daher nur in geringem Umfange die gewerbsmäßige Pro- 
stitution benutzen, während der englische Soldat, welcher einer 
lockeren Disciplin unterworfen ist und eine sehr hohe Löhnung hat 
(6 — 7 sh. pro Tag, also 30mal mehr als der deutsche Soldat), zum 
größten Teil sein geschlechtliches Bedürfnis bei gewerbsmäßigen Pro- 
stituierten, und zwar Prostituierten niedrigster Sorte befriedigt. Es 
kommen ferner noch die Verschiedenheit der Volkssitten, der Tem- 
peramente der verschiedenen Nationalitäten hinzu, so daß es wirklich 
nicht angeht, die Armeen zweier verschiedener Länder miteinander 
zu vergleichen. 

Man hat allgemein aus den hohen Ziffern der englischen 
Armee auf eine gleich hohe Erkrankungsziffer in der bürgerlichen 
Bevölkerung geschlossen; aber wie irrig ist dasi Der englische Soldat 
lebt in Ausnahmeverhältnissen, die wie dazu geschaffen sind, ihn zur 
Beute der venerischen Krankheiten zu machen. Ganz anders die 
bürgerliche Bevölkerung: Der junge Mann, der abends um 6 Uhr 
von der City heimfährt, um 7 Uhr in der Vorstadt im Elternhaus 
oder in einem Boarding-house sein Mittagessen einnimmt, muß schon 
ein besonders leichtsinniger Mensch sein, wenn er gewohnheitsmäßig 
abends noch einmal eine Reise in die Stadt unternimmt. Wer aller- 
dings die Dinge nach Regent-Street und Piccadilly beurteilt, be- 
kommt ein falsches Bild von der Lebensweise der englischen Jugend; 
diese Orte sind zu einem großen Teil der Sammelplatz der Fremden, 
während der junge Engländer im allgemeinen seine freien Stunden 
gern dem Sport und den körperlichen Uebungen widmet und eine 
hohe Achtung vor dem weiblichen Geschlecht hat. 

Leider existieren keine Statistiken über die Verbreitung der vene- 
rischen Krankheiten in England ; aber die lächerlich geringe Zahl von 
Betten, welche in den Krankenhäusern Londons und der übrigen 
englischen Großstädte für Venerische reserviert sind, spricht doch, 
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mögen sie auch dem wirklichen Bedürfnis nicht genügen, dafür, daß 
das Bedürfnis selbst erheblich geringer als in den meisten Städten 
des Kontinents ist. 

So viel ist sicher, die Militärstatistiken geben kein sicheres Bild 
Yon der Verbreitung der venerischen Krankheiten unter der Civilbe- 
völkerung, und die Verbreitung dieser Krankheiten unter der Gesamt- 
bevölkerung eines Landes wird in erster Linie von Faktoren bedingt, 
die mit der Reglementierung nichts zu thun haben. 

Ist es somit nicht möglich, die Verbreitung der venerischen 
Krankheiten in zwei verschiedenen Ländern als Maßstab für die 
Wirksamkeit der Reglementierung der Prostitution zu verwenden, so 
ist dieses schon eher möglich mit den zeitlichen und örtlichen 
Differenzen der Erkrankungsziffern, insbesondere der Armeen ein 
und desselben Landes. 

Freilich haben wir ja gesehen, daß die Geschlechtskrankheiten fast 
überall zeitliche Schwankungen in der Frequenz durchmachen, spon- 
tane Oscillationen, wie sie z. B. für Kopenhagen von Ehlers 
nachgewiesen sind (s. S. 75), wie ich sie für Berlin in den letzten 
drei Decennien gefunden habe, Mounier in der belgischen Armee, 
Tommasoli in der italienischen etc. Diese Schwankungen sind be- 
dingt zum Teil durch bekannte Ursachen. So hat z. B. Mauriac 
gezeigt, daß die venerischen Krankheiten in Paris nach jeder Weltaus- 
stellung sehr stark zuzunehmen pflegen und daß sie nach dem Kriege 
1870 — 1871 außerordentlich abgenommen haben. Oft aber kennen 
wir die Ursachen dieser Schwankungen nicht. Man nennt sie spontan, 
obwohl ohne Zweifel in den ökonomischen, sozialen und allgemein- 
hygienischen Verhältnissen der Bevölkerung verborgene Ursachen 
existieren müssen, welche das Anwachsen der Geschlechtskrankheiten 
in einzelnen Jahren, das Absinken derselben in anderen Jahren ver- 
ursachen. 

Es ist nun in den letzten Jahrzehnten in verschiedenen euro- 
päischen Staaten die Reglementierung der Prostitution großen Aende- 
rungen unterworfen werden ; und wir wollen untersuchen, von welchem 
Einfluß diese Veränderungen auf die Verbreitung der Geschlechts- 
krankheiten in diesen Ländern gewesen sind. 

Italien zunächst, wo, wie wir sahen, 1888 die Reglementierung 
aufgehoben wurde, ist nicht sehr geeignet, diese Frage zu entscheiden. 
Was Crispi und auch später Nicotera an die Stelle der Reglemen- 
tierung gesetzt haben, sind sehr komplizierte Einrichtungen, die noch 
dazu von den Behörden zum Teil absichtlich und böswillig sehr 
mangelhaft ausgeführt wurden. Es wäre daher kein Wunder, wenn, 
wie von verschiedenen italienischen Aerzten behauptet wird, die Zahl 
der Geschlechtskrankheiten in Italien seit 1888 zugenommen hat 
Nun zeigt aber die von Tommasoli publizierte Statistik des ita- 
lienischen Heeres (siehe Verhandlungen der Brüsseler Konferenz), 
daß eine solche Zunahme nicht stattgefunden hat, daß vielmehr 
heute die Erkrankungsziffer geringer ist als in der letzten Zeit unter 
dem Reglement Cavour, und obwohl im Jahre 181H3 ein An- 
schwellen der venerischen Krankheiten stattgefunden hat, dieses 
Anschwellen nicht so hoch war, als 1870 und 1880. Er zeigt ferner, 
daß in dem letzten Decennium Gonorrhoe und Ulcus niolle sogar ab- 
genommen haben, und daß zwar von 1887 an eine Zunahme der 
Syphilis zu konstatieren ist, daß aber diese Zunahme nicht in allen 
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Garnisonen gleichmäßig stattgefunden hat. Er zeigt ferner, daß auch 
die Zahl der syphilitischen Findelkinder an einigen Orten in einigen 
Provinzen Italiens zugenommen, in anderen abgenommen hat, an 
anderen wieder unverändert geblieben ist, so daß, wenn wirklich in 
Italien eine Zunahme der Syphilis in diesem letzten Decennium statt- 
gefunden hat, diese nicht sehr bedeutend sein kann. 

In Norwegen, wo, wie erwähnt, alle Fälle gemeldet werden, 
sollte man es für leicht halten, zu eruieren, ob nach Aufhebung der 
Reglementierung eine Zunahme der venerischen Krankheiten einge- 
treten ist. Doch die Ergebnisse der Statistik lassen bei unbefangener 
Prüfung für Gonorrhoe und Ulcus molle gar keine und auch für 
Syphilis eine 'geringe Zunahme erkennen; und selbst diese ist so 
zweifelhaft, daß die norwegischen Aerzte sehr geteilter Meinung hier- 
über sind. Ich selbst habe darauf hingewiesen, daß durch die starke 
Einwanderung vom Lande, welche bald nach Aufhebung der Reglemen- 
tierung in Christiania begann, die Zusammensetzung der Bevölkerung 
sich dort so geändert hat, daß schon die Prozentberechnung eine irre- 
führende ist. 

Aber die dortigen Krankenhausärzte behaupten, daß auf den Ab- 
teilungen für venerische Frauen an Stelle der früheren Prostituierten 
jetzt Dienstmädchen und Arbeiterinnen getreten seien ; und sie meinen, 
daß die Aufhebung der Reglementierung eine Verbreitung der Syphilis 
in diesen Schichten der weiblichen Bevölkerung zur Folge gehabt 
habe, daß ferner bei gleichbleibender oder gar wachsender Zahl von 
gewerbsmäßigen Prostituierten infolge des Fehlens der Kontrolle die 
Zahl der behandelten Prostituierten enorm abgenommen habe, daß 
daher offenbar zahlreiche kranke Prostituierte in der Stadt ihr Ge- 
werbe fortsetzen müßten. Das müsse eine Zunahme der venerischen 
Krankheiten auch in der männlichen Bevölkerung zur Folge haben. 
Es ist möglich, daß das Raisonnement von Holst und den anderen 
Anhängern der Reglementierung richtig ist. Solange aber die Statistik 
keinen exakten Beweis dafür giebt, daß diese traurigen Folgen that- 
sächlich eingetreten sind, muß ein gewissenhafter Beurteiler ein „N o n 
liquet^ aussprechen. 

Dasselbe gilt von England, wo weder die Einführung der Con- 
tagious Diseases Act besonders günstig gewirkt, noch deren Auf- 
hebung ungünstige Erfolge gezeitigt hat. Auf das ungeheure Zahlen- 
material, das von Anhängern und Gegnern der Reglementierung vor- 
gebracht worden ist, kann ich hier unmöglich eingehen. Die Quint- 
essenz desselben läßt sich etwa folgendermaßen zusammenfassen: 

Die venerischen Krankheiten haben während der letzten 36 Jahre 
in England an und für sich außerordentlich starke Schwankungen 
durchgemacht, derart, daß in der gesamten Armee 

1) schon vor Einführung der Act die venerischen Krank- 
heiten eine Zeit lang abnahmen, 

2) nach Einführung der Act diese Abnahme eine Zeit lang 
in vermindertem Maße anhielt, 

3) in der darauffolgenden Periode durch die sogenannte 
Lord Caldwells Ordre, auf Grund deren venerisch Kranke bestraft 
wurden, diese Krankheiten so stark verheimlicht wurden, daß dieser 
Zeitraum für eine exakte Statistik nicht verwertbar ist, 

4) dann noch während des Bestehens der Act die Ge- 
schlechtskrankheiten wieder stark anstiegen, 
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5) nach Abschaffung der Act 3 Jahre lang (1884 — 87) diese 
Zunahme anhielt, 

6) in dennunfolgenden Jahren (1888— 98) aber die Geschlechts- 
krankheiten ganz regelmäßig und sehr erheblich abgenommen haben. 

Ein Vergleich zwischen den 14 reglementierten und den 14 nicht 
reglementierten Stationen (welche übrigens mit Bezug auf hygienische 
Verhältnisse nicht ganz gleichwertig gewälilt waren) zeigt nun, daß 
während der Daner der Act die reglementierten Orte ein wenig 

„Frimary Syphilis*^ in den 14 reglementierten und in den 

14 nicht reglementierten Stationen von 1860—1898 

(nach A. Cooper). 

RfflanaBlleniiic illDibllch tliitanUiit. BttlnuBDcnuii DoAlSiint udA KUIcIUtcli INS >D%ib<ibtii. 



°/w i 


n H i u H 1 £ « i £ ! i n 1 ä 1 u 1 n ! u 4 1 1 i { u f 


IM -L. 


1 1 1 1 1 ; 1 1 1 M 1 1 1 1 1 M , 1 ! 1 1 ' ' i ; 1 1 1 1 { 


Z ~" 




"J^'Z'Z^^. 


^-ti^.tr , — ^-+-- 


™ 4- 




■ ' ■'■ ■ i ; i : 
















■' -i ■ ' 








; 0> "■ ■ 1 












\SM~ "■■''■"' 








NT';::: 


/ 1 V ''^ - 1 i 










-^^^ 


^'' ^ l 




^ T TA 


r^ ^T r>^ 










1 I r 


/ i _ ' 1. '. iüA 






^ V ^ 4- ■ T ; 






T rVr-fT 1 






-UXU^ 








. _ _ 


1 


jj-iSti-i 



Rc|lBmeiitl«na SUtUiiur 



Flg. I. 



niedrigere Ziffern aufwiesen als die nicht reglementierten. Aber diese 
niedrigeren Ziffern sind fast ausschließlich bedingt durch eine Differenz 
in der sogenannter „priraary syphilis", während die Ziffern für 
die konstitutionelle Syphilis kaum, die für Gonorrhoe gar keine Unter- 
schiede aufweisen. Diese „primary syphilis" ist aber nicht etwa wirk- 
liche Syphilis, sondern Schanker schlechtweg, d. h. harter und 
weicher Schanker zusammengenommen und zwar in einem unbekannten 
Verhältnis; und da, wie die Zahlen von Mauriac für Paris zeigen, 
das Verhältnis zwischen diesen beiden Affektionen in kurzer Zeit un- 
geheuren Schwankungen unterliegt, ist nicht zu sagen, ob wirklich 
eine auch nur geringe Differenz zu Gunsten der Syphilis vorliegt. 
Kroniayer hat die Prozentziffern getrennt für die einzelnen Stationen 
studiert und zieht auf Grund dieser Zahlen den Schluß , daß die 
Reglementierung die Frequenz der Gonorrhoe unbeeinflußt lasse, aber 
auf die Verbreitung der Syphilis günstig eingewirkt habe. Für eine 
solche Behauptung reichen aber die statistischen Unterlagen keines- 
wegs ans. Ganz abgesehen davon, daß primary sji)hilis eben nicht 
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Syphilis ist, spricht gerade das genauere Studium der einzelnen 
Stationen gegen diese Anschauung. Ich will hier nur hervorheben, daß 
gerade in der größten der reglementierten Stationen, inAIdershot, 
dieses Absinken der Erkrankungsziffer an ^primary syphilis^ sich nur 
auf die ersten Jahre ihres Bestehens bezieht, während in den letzten 
ö Jahren der Reglementierung die Erkrankungsziffer wieder erhebUch 
anstieg, so erheblich, daß nach 16-jähriger Dauer der Act 
die Erkrankungsziffer höher war, als bei ihrer Ein- 
führung. Dasselbe gilt von den Stationen Devonport-Plymouth, 
Winchester, Cork und Curragh. 

Nun ist aber in fast allen englischen Stationen, auch in denjenigen, 
in welchen die Reglementierung aufgehoben wurde, nach einem vorüber- 
gehenden Anstieg in den letzten 9 Jahren die Frequenz aller drei Krank- 
heiten ganz erheblich zurückgegangen, so erheblich, dalS sie z. B. in 
Aldershot 1897 nur noch 130 Prom. gegen 314 Prom. 1883 betrug. 
(1883 war inAIdershot die Ziffer allein für „primary syphilis^^ schon 
159 Prom.) 

Dieser Abfall wird dadurch erklärt, daß die Armee sich jetzt aus 
einer bei weitem besseren Gesellschafbsschicht zusammensetze als früher, 
daß an Stelle der niederen Arbeiter, welche früher ausschließlich das 
Kontingent zur Armee gestellt hätten, jetzt die besseren Arbeiter, 
Mechaniker, Handlungsgehilfen etc. sich zahlreich einreihen ließen, und 
daß auch der gemeine Mann, dessen Schulbildung so wie so schon besser 
sei wie früher, durch das Beispiel der höherstehenden Kameraden ver- 
anlaßt, bessere Lebensgewohnheiten angenommen habe. Der Soldat von 
heutzutage sei nüchterner, sauberer und habe mehr Selbstbeherrschung. 
Für einzelne Plätze, wie z. B. Aldershot, komme noch der Bau neuer, 
mit besseren hygienischen Einrichtungen versehener Kasernen hinzu, so 
daß zahlreiche günstige Momente sich vereinigten. „Ohne dies**, heißt 
es in einem diesbezüglichen Artikel der Lancet, „würde die Aufhebung 
der Act zweifellos noch bösere Folgen gehabt haben, als es thatsächlich 
der Fall ist". Diese bösen Folgen sieht die Lancet in der noch immer 
hohen Erkrankungsziffer, bedingt durch die zum großen Teil venerisch 
infizierten verlassenen Soldatenfrauen, welche keiner Kontrolle unter- 
liegen. Aldershot ist die Garnison, von der aus gewöhnlich die 
Truppen in die Kolonien geschickt werden. Ein großer Teil der Mann- 
schaften ist verheiratet; während aber sonst die Frauen von Garnison 
zu Garnison mitgehen dürfen, ist es nicht erlaubt, daß sie in die Kolonien 
nachfolgen. Die Frauen, die in dem kleinen Aldershot keine Be- 
schäftigung finden, verfallen dem Elend und der Prostitution. Daß unter 
solchen umständen die Erkrankungsziffer in Aldershot immer noch hoch 
genug ist, kann nicht Wunder nehmen. Aber wie will man beweisen, 
daß bei bestehender Reglementierung die Verhältnisse besser wären? 
Dover ist eine ziemlich stabile Garnison, gebildet zum größten Teil 
aus Truppen, die schon aus den Kolonien zurückgekehrt sind. Die Stadt, 
ein größerer Ort, bietet den Soldatenfrauen reichlich Erwerbsgelegen- 
heiten; kein Wimder, daß die Gesundheitsverhältnisse hier bessere sind. 

Ich habe diese Verhältnisse als Beispiel angeführt, um zu zeigen, 
wie zahlreiche Momente bei den Schwankungen und Differenzen in 
der Frequenz der venerischen Erla*ankungen zusammenwirken, und 
wie man, wenn man die lokalen Verhältnisse nicht bis ins kleinste Detail 
genau kennt, gar nicht imstande ist, ein Urteil über die Wirkungen der 



71 



72 A. BLASGHKO, 

Reglementierung an einem Orte zu gewinnen. Daß ohne Reglemen- 
tierung die Verhältnisse besser wären, wie die „Lancet'' meint, ist 
möglich, aber eine Behauptung, welche vorläufig ohne Beweise ist. 

In Holland war während der Jahre 1850— 1886 die Reglemen- 
tierung in verschiedenen Städten eingeführt worden; ein deutlicher 
Einfluß auf die Frequenz der venerischen Krankheiten in der Armee 
läßt sich jedoch nicht sicher feststellen. Die holländischen Armee- 
statistiken haben dem Mathematiker Professor Mounier in Utrecht 
Anlaß zu eingehenden Untersuchungen gegeben, auf Grund deren er zu 
dem Schluß kommt, daß die Ziffer der venerischen Krankheiten in 
der holländischen Armee von konstanten Ursachen beherrscht wird, 
welche eine leichte Verminderung in den Chancen der Ansteckung 
herbeiführen. 

In den Städten, wo die Reglementierung eingeführt ist, beläuft 
sich nach ihm in diesen 36 Jahren die Wahrscheinlichkeit, daß eine 
die Ansteckungschancen vermindernde Ursache existiert, auf 16/25, in 
den Städten ohne Reglementierung in dem gleichen Zeitraum aut 19/20. 

Danach würde die Existenz einer solchen Ursache wahrscheinlich 
in den reglementierten, fast zur Gewißheit in den nicht reglemen- 
tierten. Nach Mounier ist somit die Reglementierung nicht die 
Ursache der konstatierten leichten Aufbesserung des Gesundheits- 
zustandes. Er verneint aber überhaupt die Frage, ob die Statistik 
die ihr hier gestellte Frage lösen könne, vor allem deshalb, weil die 
Reglementierung nur ein ganz accessorischer Faktor in der Ent- 
wickelung der venerischen Krankheiten sei und die großen konstanten 
Ursachen ganz anderswo zu suchen seien. 

Daß in der Tbat die Verbreitung der venerischen Krankheiten in 

einer Truppe im wesentlichen von anderen Einflüssen bedingt wird, 

zeigen die Zahlen der holländischen Kolonialarmee. Danach 

erkrankten in derselben z. B. 1897 an Syphilis 

von den europäischen Truppen 5,0 Proz. 
„ „ asiatischen „ 0,77 „ 

„ ,, afrikanischen „ 1,8 „ 

Es erkrankten somit die europäischen Truppen an denselben Orten 
und unter denselben Bedingungen siebenmal häufiger an Geschlechts- 
krankheiten als die eingeborenen Soldaten und dreimal häufiger als 
die Negertruppen. Natürlich beweisen solche Thatsachen nichts gegen 
die Wirksamkeit einer Reglementierung der Prostitution. Aber sie zeigen 
doch, daß gegenüber den Einflüssen, welche die allgemeinen Existenz- 
bedingungen und die Lebensgewohnheiten einer Bevölkerungsgruppe 
auf die Frequenz der venerischen Krankheiten in derselben ausüben, 
die Reglementierung nicht ins Gewicht fällt. 

Auch in der Schweiz sind die Anschauungen der Aerzte darüber, 
ob die Abschaffung der Reglementierung schädliche Folgen gehabt 
habe, sehr geteilt; an exakten Zahlen fehlt es. 

Ein sehr beliebtes Beispiel, um die Ueberflüssigkeit oder gar 
die Schädlichkeit der Reglementierung zu beweisen, ist die Stadt 
Kolmar im Oberelsaß, wo der frühere Maire Schlumberger 
im Jahre 1880 die Bordelle geschlossen hat und danach eine Abnahme 
der venerischen Krankheiten im Kolmarer Bürgerhospital und in der 
Kolmarer Garnison beobachtet hat. Aber ich glaube nicht, daß die 
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Kolmarer Zahlen von zwingender Beweiskraft sind. Es handelt sich 
nur um ganz kleine Erkrankungsziffern und so mäßige Schwankungen, 
daß dieselben sehr wohl auch durch andere Momente bedingt sein 
könnten. Dann ist Kolmar ein kleiner Ort, in welchem es vielleicht 
möglich ist, die gewerbsmäßige Prostitution fast gänzlich zu unter- 
drücken und die männliche Jugend auf die natürlich gesunderen 
Dienstmädchen und Arbeiterinnen zu beschränken, während die jungen 
Leute der besitzenden Klasse nach Mühlhausen und Straßburg fahren 
und dort die Bordelle und die gewerbsmäßigen Prostituierten auf- 
suchen. Will man den Einfluß der Reglementierung prüfen, so muß 
man sich an die Großstädte halten, für welche die Reglementierung 
erfunden ist, wo sie am meisten ausgebildet ist, wo sie aber auch 
den größten Schwierigkeiten begegnet. 

Prüfen wir nun die gesundheitlichen Verhältnisse in Ländern, 
wo die Reglementierung seit Jahren in unverminderter Schärfe be- 
steht oder wo nur zeitweise eine Verbesserung oder Verschlechterung 
der Kontrolle eingetreten ist. Die klassischen Länder der Reglemen- 
tierung sind Frankreich und Belgien. Leider besitzen wir von 
dort keine Statistik der venerischen Krankheiten in der Gesamtbe- 
völkerung, sondern nur die Armeeziffern und die Krankenhauszahlen. 
Auf diese Zahlen hat bekanntlich Mauriac seine Untersuchungen 
über die Zunahme und Abnahme der venerischen Krankheiten in 
Paris basiert und er hat die Faktoren dargethan, von welchen das 
Steigen und Fallen dieser Ziffern beeinflußt worden ist. Aber er hat 
unter diesen Momenten der Reglementierung der Prostitution nur 
eine sehr untergeordnete Rolle zuerteilt. Ueber die Verbreitung der 
venerischen Krankheiten in Belgien hat im Jahre 1887 eine König- 
liche Kommission, eine umfassende Enquete angestellt. Aber auch die 
Resultate dieser Enquete gestatten kein Urteil über den Einfluß der 
Reglementierung auf die Frequenz der venerischen Krankheiten, da 
die der Kommission gemachten Angaben über diese Frequenz so vage 
und unbestimmt waren, daß man aus denselben exakte wissenschaft- 
liche Schlüsse nicht ziehen kann. 

In Schweden waren im vorigen Jahrhundert die venerischen 
Krankheiten, insbesondere die Syphihs ungeheuer verbreitet, und 
namentlich auf dem Lande hatte die Syphilis in erschreckender Weise 
um sich gegriffen. Geeignete Maßnahmen — regelmäßige Visitationen 
der Bevölkerung und völlig unentgeltliche Krankenhausbehandlung 
von sämtlichen Geschlechtskranken — haben dann eine starke Ab- 
nahme der Erkrankungsziffer zur Folge gehabt. Zwar kennen wir 
nur die Ziffern der Krankenhäuser ; doch sind diese gerade in Schweden 
maßgebender als anderswo, weil eben die unentgeltliche Verpflegung 
die Venerischen in großer Zahl in die Krankenhäuser zieht. 

Die Krankenhausstatistik zeigt nun folgendes : Während im Lande 
von 1822 — 1896 die Erkrankungsziffer an venerischen Krankheiten 
von 10,4 auf 3,4 auf 10000 der Bevölkerung, also auf ein Drittel 
herabsinkt, ist in Gothenburg und Stockholm, Städten, die in- 
zwischen zu Großstädten herangewachsen sind, ein solches Absinken 
nicht zu bemerken. Nach 75 Jahren ist in Gothenburg die Er- 
krankungsziffer (33,3 %oo) unverändert geblieben, in Stockholm auf 
mehr als das doppelte (von 30,0 Vooo auf 68,7 7ooo) gestiegen. 1847 
wird in Stockholm die Reglementierung der Prostitution eingeführt. 
Damals betrug die Erkrankungsziffer in Stockholm 82,2 7ooo- Sie 

73 



74 A. BLASCHKO, 

Steigt innerhalb der nächsten 20 Jahre bis auf 121 7ooo und fallt 
dann mit einigen Schwankungen auf 68,7 7ooo- Was die einzelnen 
Krankheiten betrifft, so betrug die Syphilis früher auf dem Lande 
80 Proz., 1852—1861 50—60 Proz. und beträgt jetzt 30,5 Proz. der 
venerischen Kranklieiten. Sie ist in dieser Zeit von 3,1 auf 1,1 auf 
10000 Einwohner, d. h. auf ein Drittel herabgesunken, während sie 
in der gleichen Zeit in Stockholm von 24,8 nur auf 12,1, d. h. nur 
auf die Hälfte herabgesunken ist. 

(Freilich hat neuerdings in Stockholm auch die private und 
poliklinische Behandlung Geschlechtskranker zugenommen.) 

Ulcus molle hat im ganzen Lande ziemlich gleichmäßig ab- 
genommen, während Gonorrhoe tiberall auf das Doppelte bis Drei- 
fache gestiegen ist. 

Es hat also auch in dem reglementierten Stockholm eine Ab- 
nahme der Syphilis in den letzten 35 Jahren stattgefunden, aber bei 
weitem nicht so erheblich als auf dem nicht reglementierten flachen 
Lande. Es wäre thöricht, das auf Rechnung der Reglementierung zu 
setzen. Der Abolitionist natürlich würde sagen: ohne Kontrolle 
wären die Verhältnisse in Stockholm bessere, der Reglementarist: 
ohne Kontrolle wären sie noch schlimmer. Ich ziehe es vor, keines 
von beiden zu sagen. Ich glaube aber, daß die Besserung der 
Gesundheitsverhältnisse im ganzen Lande vor allem den ander- 
weitigen hygienischen Maßnahmen, insbesondere der gerade in 
Schweden so überaus reichlich geübten unentgeltlichen Hospi- 
talbehandlung Venerischer zuzuschreiben ist. 

Wie schwierig es ist, bei dem Zusammenwirken so vieler Fak- 
toren den Einfluß der Reglementierung festzustellen, zeigt das Bei- 
spiel Dänemarks. Für dieses hat Gier sing in seinen bekannten 
Arbeiten den Beweis zu erbringen versucht, daß in den reglementierten 
Städten die venerischen Krankheiten, insbesondere die Syphilis in den 
12 Jahren von 1874 — 1885 erheblich zugenommen hätten, während in 
den nicht oder nur unvollkommen reglementierten Städten eine solche 
Zunahme nicht zu bemerken gewesen sei. Aber gerade diese Giersing- 
schen Statistiken beweisen, wie vorsichtig man sein muß, wenn man 
nicht vorschnell Urteile fällen will. Von dem Jahre an, wo die Statistik 
des Herrn Gier sing aufhört, begann die Frequenz der Syphilis in 
Dänemark und namentlich in der Hauptstadt Kopenhagen — auf 
diese hatte sich Gier sing namentlich gestützt — wieder rapide zu 
fallen, eineThatsache, welche durch die nebenstehende Kurve verdeutlicht 
wird. Man sieht aus derselben, daß unter der gleichmäßig fortdauernden 
Reglementierung die Verbreitung der Syphilis in den letzten 25 Jahren 
ganz kolossale Schwankungen durchgemacht hat, Schwankungen, über 
deren Ursache auch Ehlers nichts auszusagen weiß. Die Kopen- 
hagen er Syphiliskurve ist die Resultante aus zahlreichen anderen 
Kurven, welche die verschiedenen, auf die Verbreitung der Syphilis 
einwirkenden, sie vermehrenden oder vermindernden Einflüsse dar- 
stellen. Denken wir uns nun diejenige Kurve fortfallend, welche die 
Reglementierung darstellt, so würde die resultierende Kurve walir- 
scheinlich eine andere Form haben als die jetzige. Sie würden über 
derselben oder unter ihr liegen, sie kreuzen etc. Da wir aber diese 
Kurve, welche Kopenhagen ohne Reglementierung in dem gleichen 
Zeiträume darstellen würde, nicht kennen, so haben wir auch nicht 
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die mindeste Vorstellung darüber, welchen Einfluß die Reglementierung 
in dieser Zeit gehabt hat 



Syphilis in Kopenhagen von 1864—1897 auf 1000 Ein- 
wohner berechnet (nach Ehlers). 
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Gehen wir nun auf Deutschland Ober, so haben wir schon 
das Beispiel von Kolmar erwähnt und hervorgehoben, wie wenig be- 
weisend dasselbe nach irgend einer Richtung ist. Nehmen wir eine 
andere elsSssische Stadt, Straßburg, in welcher seit einer Reihe 
Ton Jahren Professor Wolff die Untersuchung und Behandlung der 
Prostituierten in besonders sorgfältiger Weise leitet und — was mir 
für die Wirksamkeit der Reglementierung nicht ohne Wichtigkeit er- 
scheint — diesen unglücklichen Geschöpfen in humanster Weise durch 
Vermeidung aller unnötigen Härten das Unangenehme ihrer Lage 
möglichst zu erleichtern sucht. Wolff hat durch ausführliche 
Statistiken, ^reiche sich fast über das ganze 19. Jahrhundert erstrecken, 
den Beweis zu liefern gesucht, daß die Frequenz der vene- 
rischen Erkrankungen der Garnison stets im umge- 
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kehrten Verhältnis steht zur Zahl der im Spital ver- 
pflegten Prostituierten, nnd er glaubt auf Grund dieser 
Statistikeu den Schluß ziehen zu dürfen, daß, je strenger die 
Kontrolle der Prostituierten, desto geringer die Er- 
krankungsziffer der männlichen Bevölkerung sei. Nun 
ist es meines Erachtens nicht angängig, die französische Epoche vor 
1870 mit der deutschen nach 1870 zu vergleichen. Die französische- 
Armee hat überhaupt höhere Erkrankungsziffern ; auch das Occu- 
pationsjahr 1871 bedingte ganz außerordentliche Verhältnisse. Von 
1872 an aber sieht man öfter, daß gleichzeitig mit der Zahl der er- 
krankten Prostituierten auch die der erkrankten Soldaten abnimmt. 
Aber selbst angenommen, Wolff hätte Recht, so könnte es sich 
immer noch um ein zu:^liges Zusammentreffen handeln. Dafür 
sprechen dieErfahrnngen in anderen deutschen Städten. 
In Dresden z.B. sehen wir das Entgegengesetzte, d. li. immer 
wenn die Zahl der eingeschriebenen Prostituierten und die Zahl 
der Erkrankten unter ihnen steigt, dann steigt auch die Zahl der- 
erkrankten Soldaten. Ein umgekehrtes Verhältnis findet sich nur 
zwischen der Zahl der Soldaten und der Zahl der aufgegriffenen 
Prostituierten (s. die folgende Tabelle). 
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Daß das zweite Quinquennium günstigere Ziffern sowohl für die- 
Prostituierten als auch für die Garnison aufweist, ist nicht etwa mit 
der am 1. Januar 1890 erfolgten Aufhebung der Bordelle in Zu- 
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sammenhang zu bringen; denn diese Aufhebung ist nur eine nomi- 
nelle. Es besteht in Dresden nach wie vor eine Art von Kaser- 
nierung der Prostituierten in sogen. Bordellstraßen. Wenn hier 
nicht ein zufälliges Zusammentreff en vorliegt, wenn man 
vielmehr einen inneren Zusammenhang zwischen der Erkrankungs- 
ziffer der Soldaten und der Reglementierung der Prostitution annehmen 
will, so kann der Schluß, den die nebenstehende Tabelle gestattet, 
nur folgender sein : Weder die Verschärfung der Reglementierung, noch 
die Verschärfung der Untersuchung der eingeschriebenen Prostituierten 
vermag die Erkrankungsziffer in der Garnison günstig zu beeinflussen. 
Es scheint vielmehr, daß in beiden Bevölkerungsschichten die Zahl der 
venerischen Erkrankungen von gemeinsamen Ursachen beherrscht wird. 
Aber je mehr Prostituierte von der Polizei auf der Straße 
gelegentlich aufgegriffen werden und je mehr von ihnen 
wegen Krankheiten interniert werden, desto günstiger 
gestalten sich die Gesundheitsverhältnisse in der Gar- 
nison. Dieses Resultat würde zu Ungunsten der Einschrei- 
bung und zu Gunsten häufig wiederholter gelegentlicher 
Untersuchungen sprechen. 

Auch für Berlin habe ich gezeigt, daß zwischen der Zahl der 
internierten Prostituierten und der Erkrankungsziffer der übrigen Be- 
völkerungsschichten keine Gegensätzlichkeit, sondern ein ziem- 
lich genauer Parallelismus besteht. Ist doch in den achtziger 
und auch in den neunziger Jahren im Verhältnis zur Bevölkerung 
die Zahl der erkrankten und zwangsweise behandelten Prostituierten 
gegenüber den sechziger Jahren auf die Hälfte und noch weniger 
herabgesunken. Die Erkrankungsziffern in der Garnison sind aber 
infolgedessen nicht gestiegen, sondern haben sich vielmehr fast ebenso 
sehr vermindert. Ebenso die Geschlechtskrankheiten der Kranken- 
kassenmitglieder, der in den Hospitälern verpflegten Venerischen und, 
wenn man diese Ziffer als einen Gradmesser für die Verbreitung der 
Syphilis in der Bevölkerung ansehen will, die Zahl der Totgeburten. 
Das beweist eine durchgehende Verbesserung in den gesundheitlichen 
Verhältnissen Berlins, von welcher wohl auch die Prostituierten Nutzen 
gezogen haben. Wodurch diese allmähliche Gesundung bedingt worden 
ist, ist schwer zu sagen. Daß es nicht oder doch wenigstens nicht 
wesentlich die Folge der andauernden Reglementierung ist, dafür spricht, 
daß gerade in den Jahren, wo die Gesundheitsverhältnisse am gün- 
stigsten waren (Mitte der 80er Jahre) die Kontrolle der Prostituierten 
eine sehr laxe war. Wurden doch z. B. 1884 — 1885 nur 4,6—9,5 Proz. 
der venerischen Prostituierten wegen Gonorrhoe interniert! 

Zweifellos die beste Kontrolle in Deutschland besitzt Stuttgart, 
die beste, weil Untersuchung und Behandlung der Prostituierten in 
einer Hand vereinigt sind, und zwar in der Hand eines Fachmannes, 
Dr. Hammer, welcher die Untersuchung in exaktester Weise unter 
häufiger Kontrolle der Gonokokkenbefunde vornimmt und die Ergeb- 
nisse seiner Untersuchungen nach der Methode von Sperk auf indi- 
viduellen Zählkarten gesammelt hat, der ferner infolge der verhältnis- 
mäßig geringen Zahl von Prostituierten die Lebensschicksale der meisten 
unter ihnen lange Zeit hindurch verfolgt und auf diese Weise einen 
guten Ueberblick über die von ihm erzielten Resultate gewonnen hat. 
Hammer hat am 1. Juli 1894 die Untersuchung und Behandlung der 
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Stuttgarter Prostituierten übernommen. Seine Ergebnisse finden sich 
in folgender Tabelle, die er mir gütigst zur Verfügung gestellt hat: 
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29 
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29 
45 — «55 P^o« 
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25^ 
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1217 
293— 24 „ 


1482 
351 «23,7 „ 
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293 = 19,3 f, 
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kungen in der 
Garnison Statte 










galt 


28,i Prom. 


20,9 Prom. 


15,8 Prom. 


14,9 Prom. 



Wie aus dieser Tabelle ersichtlich ist, ist die Zahl der inskribierten 
Prostituierten verschwindend gering gegenüber derjenigen der ge- 
legentlich Aufgegriffenen, sowohl unter den Untersuchten, als auch 
unter den Erkrwkten und Behandelten. Dieses geht noch deutlicher 
aus folgender Tabelle, die nur das Jahr 1895 betrifft, hervor. 

Von den im Jahre 1895 aufgenommenen weiblichen Kranken 
litten an: 





Ulcus moUe : 26 


Syphilis: 169 


Gonorrhoe : 986 


Freiwillige 


3 ae 12 Pros. 


57 = 35.8 Pro». 


25 «» 10,6 Pro». 


Arretierte 


19 — 76 M 


100 =« 62,9 „ 


181 — 76,7 „ 


Inskribierte 


3—12 „ 


2 = 1.3 ,, 


39 = 12.7 „ 


Es litten 


an Uictts moUe 


an Syphilis 


an Gonorrhoe 


Ton den Freiwilligen 


4 Pro». 


77 Pro». 


33,8 Pro«. 


f, ,, Arretierten 


6,9 „ 


36.0 „ 


66 „ 


„ ^ Inskribierten 


9 „ 


6 „ 


90,9 „ 



Unter den Kranken sind also die Eingeschriebenen nur der 
9.— 10. Teil, und zwar werden sie fast ausschließlich wegen Gonor- 
rhoe behandelt, nur zum geringsten Teil wegen Syphilis. Unter 
den syphilitischen Prostituierten machen sie nur einen 
verschwindenden Bruchteil aus (1,8 Proz.)! Auch von den 
Arretierten wurden ^/j an Gonorrhoe und Vs an Syphilis behandelt 
Aber dieses eine Drittel war der Zahl nach fünfzigmal so viel als 
die Inskribierten (100 gegen 2)! Daß yon den freiwillig ins Hospital 
eingetretenen Frauen die große Mehrzahl an Syphilis litt, ist leicht 
erklärUch, da bei ihnen die Gonokokkenuntersuchung als Grund der 
Hospitalbehandlung fortfallt. 
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In der Garnison sind in diesen 4 Jahren die Ziffern der vene- 
rischen Krankheiten ungefähr auf die Hälfte herabgesunken, nur sehr 
unbedeutend für die Gonorrhoe, beträchtlich — nämlich auf den 5. 
Teil — die Erkrankungen an Ulcus moUe und auch ziemlich erheblich 
— nämlich auf die Hälfte — die Fälle von Syphilis. Wir wissen, wie 
vorsichtig man bei der Bewertung solcher Zahlen sein muß, nament- 
lich, wo es sich um so kurze Zeiträume handelt. Die Militärstatistik 
ist, wie Hammer selbst hervorhebt, in Stuttgart nicht sehr zu- 
verlässig, und sie ist gewiß nicht für die gesarate übrige männliche 
Bevölkerung maßgebend. Will man aber die Abnahme der venerischen 
Krankheiten nicht als zufällig ansehen und sie mit der von Hammer 
eingeführten sorgfältigeren Kontrolle in Verbindung bringen, so würde 
sich wiederum ergeben, daß die Gonorrhoe von derselben am wenigsten 
oder gar nicht beeinflußt wird, und zweitens, daß es zur Erzielung von 
Erfolgen nicht notwendig ist, eine Einschreibung der Pro- 
stituierten vorzuehmen, sondern daß eine genaue Unter- 
suchung und Behandlung der gelegentlich von der 
Polizei aufgegriffenen Dirnen mindestens ebenso wirk- 
sam, wenn nicht wirksamer ist. Denn das geht aus den 
Hamm er 'sehen Mitteilungen deutlich hervor: Ob die zwei oder drei 
Dutzend Eingeschriebenen regelmäßig untersucht und im Erkrankungs- 
falle interniert werden oder nicht, ist gegenüber der großen Zahl der 
untersuchten und behandelten Irregulären völlig belanglos. Werden 
von Eingeschriebenen jährlich doch nur 2 oder 3 an Syphilis behandelt I 
Die Einschreibung könnte in Stuttgart ganz fortfallen, und die Ver- 
hältnisse würden sich nicht im geringsten ändern. Wie bedeutungs- 
los übrigens für die Stadt die dort geübte Einschreibung ist, geht aus 
der Zusammenstellung hervor, welche Schrank vor kurzem publiziert 
hat. Danach kommt eine kontrollierte Prostituierte 
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Soviel ist klar: als Beispiel für die Wirksamkeit der üblichen 
Reglementierungsysteme kann Stuttgart nicht figurieren; denn die 
übliche Reglementierung existiert dort nur in verschwindendem 
Umfange. 

Auch die von mir aufgenommene Statistik über die Verbreitung 
der venerischen Krankheiten unter den Kaufleuten Deutsch- 
lands läßt einen deutlichen Einfluß der Reglementierung auf die 
Frequenz der venerischen Krankheiten nicht erkennen, um so weniger, 
wenn man diese Resultate, wie ich es dort gethan habe, mit den 
Armeeziffern vergleicht (s. S. 30). Weder findet sich eine genaue 
Uebereinstimmung beider Zahlengruppen, noch ein besonders starkes 
Anwachsen der Erkrankungen da, wo die Reglementierung unzureichend 
ist, noch finden sich niedrigere Ziflfern in den Städten, in welchen 
Bordelle, Bordellstraßen oder andere besonders „wirksame" Ueber- 
wachungssysteme existieren. In einzelnen Städten sind die Er- 
krankungsziffern auffallend hoch, in anderen auffallend niedrig, ohne 



*) Ich habe in dieser Tabelle die Zahlen für Berlin and Stuttgart korrigiert and fBr 
Breslau hiniugefOgt. 
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daß es immer möglich wäre, die Ursachen dieser Verschiedenheiten 
aufzufinden. Eine mehr oder weniger wirksame Reglementierung 
scheint jedenfalls nicht ausschlaggebend. (In Stuttgart ist die Mit- 
gliederzahl leider so klein, daß die Prozentzahlen bedeutungslos sind). 
Das üeberraschendste aber an dieser Enquete ist, daß sie jahr- 
aus jahrein von allen deutschen Städten die höchsten Ziffern für die- 
jenige Stadt aufweist, in welcher die Reglementierung eine sehr strenge 
(s. d. Tabelle auf voriger Seite), die Untersuchung der Prostituierten 
eine verhältnismäßig exakte und die Behandlung eine außerordentlich 
gewissenhafte und gründliche ist. Es ist Breslau, die Stadt, in 
welcher Neißer und seine Schüler für die Erkennung, Behandlung 
und Prophylaxe der venerischen Krankheiten seit Jahren eine hervor- 
ragende Wirksamkeit entfalten. Es wäre geradezu thöricht, diese 
schlechten Resultate etwa gar als eine Folge der Reglementierung in 
Breslau aufzufassen. Aber eines zeigen sie doch immerhin, daß in 
dieser Stadt ungünstige Bedingungen vorhanden sein 
müssen, denen alle Bemühungen der Sanitätspolizei, 
gestützt auf die neuesten Errungenschaften der Wissen- 
schaft, machtlos gegenüberstehen. 



Fasse ich die Resultate meiner Untersuchungen zusammen, so 
läßt sich das Ergebnis derselben dahin zusammenfassen, daß die 
statistischen Daten aus den verschiedensten Staaten 
und Städten Europas mit und ohne Reglementierung 
keinen deutlichen Einfluß derselben aufdie Verbreitung 
der Geschlechtskrankheiten in der männlichen Be- 
völkerung erkennen lassen. Eine solche Einwirkung 
ist hie und da möglich; aber die Veränderungen in der 
Erkrankungsziffer, welche durch die An- und Abwesen- 
heit der Reglementierung bedingt werden, können fast 
überall nur so gering sein, daß sie neben den Schwan- 
kungen, welche durch andere, wirksamere Faktoren be- 
dingt werden, gar nicht oder nur sehr undeutlich zum 
Ausdruck gelangen. 

Allein durch schlechte Statistiken kann aber dieses negative Er- 
gebnis nicht bedingt sein. Es würde doch von den vielen Ziffern 
wenigstens die eine oder die andere einen deutlichen, zweifellosen 
Ausschlag zu Gunsten der üblichen Reglementierungssysteme geben 
müssen. Und das läßt einen weiteren Schluß zu: Die Resultate 
der Reglementierung können offenbar in sanitärer Be- 
ziehung nur äußerst dürftige sein; keinesfalls ent- 
sprechen sie dem Aufwand von polizeilicher und ärzt- 
licher Arbeit, die der Reglementierung gewidmet w^ird, 
und dem umfangreichen Beamtenapparat, derheutemit 
dieser Ueberwachung beschäftigt ist. 



80 



Prostitution und venerische Krankheiten. 81 



C. MSngel der Beglementlerung. 

Die mangelhaften Erfolge der Reglementierang lassen sich im 
wesentlichen zurückführen auf: 

I. Mängel der Einschreibung, 
II. Mängel der Untersuchung, 
IIL Mängel der Behandlang, 
IV. Ungünstige Nebenwirkungen der Reglementierung. 

I. 

Was die Abolitionisten der Reglementierung vorwerfen und die 
Anhänger der Reglementierung an ihr bedauern, ist, daß die Ein- 
schreibung der Prostituierten sich nur auf einen so geringen Bruch- 
teil erstreckt. Aber könnte die Polizei nicht eine größere Zahl von 
Prostituierten einschreiben? — Nein! 

Sie kann es* nicht, weil namentlich in den modernen Riesen- 
städten diese Mädchen schwer zu fangen sind. — „Die Nürnberger 
hängen keinen, sie hätten ihn denn zuvor." 

Sie darf es nicht, weil, wie z. B. in Paris, die Gesetzgebung die 
Einschreibung der Minorennen verbietet, weil oft der Nachweis gewerbs- 
mäßiger Unzucht nicht zu erbringen ist und weil viele Mädchen den 
geschlechtlichen Verkehr nur als eine gelegentliche und nicht als aus- 
schließliche Erwerbsquelle betrachten. 

Sie will es nicht, weil sie von vielen Anfängerinnen der Prosti- 
tution hoflFt, daß sie wieder ein ehrliches Gewerbe ergreifen werden, 
weil, wo BordeUe existieren, sie die Gelegenheit zur geschlechtlichen 
Ausschweifung zu vermehren fürchtet, oder sie will nicht, weil ihr die 
ungeheuren Mittel, das Beamtenheer, die Aerzte und die Kranken- 
hausplätze fehlen, um eine solche Riesenarmee von Prostituierten hin- 
reichend zu überwachen. 

In Berlin wird nur der 5. Teil der aufgegriffenen Mädchen 
unter Kontrolle gestellt; */ß werden, wie die folgenden Zahlen er- 
geben, wieder entlassen: 

1889 1890 1891 
Neu unter Kontrolle gestellt: 6io 735 792 
VerwarDt nnd entlasten: 2580 2802 3227 

Nun sahen wir aber, daß gerade die Anfängerinnen der Prosti- 
tution, diese Irregulären, welche in die Dirnenliste einzutragen die 
Polizei mit Recht Bedenken trägt, bei weitem die gefährlichsten sind, 
während das Gros der Eingeschriebenen nach kurzer Zeit relativ un- 
geflüirUch wird, ungefährlich wenigtens, soweit die Syphilis in Frage 
kommt, deren infektiöses Stadium sie gewöhnlich vor der Einschreibung 
oder kurz nach derselben durchmachen, während die Gonorrhoe, 
welche die Anfängerinnen fast durchweg befällt, seltener zwar, aber 
doch noch oft genug selbst von den Veteraninnen der Prostitution 
erworben werden kann, dafür aber auch bei der Untersuchung oft un- 
erkannt und bei der Behandlung oft ungeheilt bleibt. 

Und es zeigt sich ferner, daß überall da, wo die Polizei den 
Versuch macht, eine größere Zahl von Prostituierten einzuschreiben, 
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die Zahl der aus der Kontrolle Verschwindenden sofort — und zwar 
immer im Verhältnis zur Strenge der Polizei — anwächst. 

Charakteristisch ist folgende von Fiaux in Brüssel produzierte 
offizielle Statistik aus Paris: 
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Es verschwanden also in einzelnen Jahren über 50 Proz. der Ein- 
geschriebenen und entzogen sich somit der sitten- als auch der sanitäts- 
polizeilichen Kontrolle. 

Die obige Tabelle läßt aber auch gleichzeitig erkennen, warum 
diese Mädchen verschwinden. Es zeigte sich nämlich bei denjenigen, 
die auf der Flucht aufgegriflfen und wieder eingeschrieben wurden, ein 
ganz enormer Prozentsatz von Kranken. So waren z. B. 1894 weit 
über die Hälfte der wieder Aufgegriffenen krank, während unter den 
regelmäßig zur Visite Kommenden erst auf 43 untersuchte Prostituierte 
eine Kranke kam. Das heißt mit anderen Worten, sobald eine Prosti- 
tuierte sich krank fühlt, geht sie nicht zur Visite; erst wenn sie zu- 
fällig wieder aufgegriflFen wird, kommt ihre Krankheit zum Vorschein. 
Wie wenig ergiebig — verhältnismäßig wenigstens — die reguläre 
Visite der Eingeschriebenen gegenüber der Untersuchung der Auf- 
gegriffenen in gesundheitlicher Beziehung ist, ergiebt auch die auf 
Seite 59 abgedruckte Zusammenstellung aus Berlin. Aus derselben 
gellt hervor, daß bei den Aufgegriflfenen auf 1000 Untersuchungen 167 
Kranke, bei der regulären Visite der Eingeschriebenen auf 1000 Unter- 
suchungen nur 11 Kranke kamen. 

Darin einen Erfolg der Kontrolle zu sehen, wie es oft genug ge- 
schieht, wäre sehr kurzsichtig. Diese Zahlen beweisen nur, was wir 
eben behauptet haben, daß die Reglementierung nicht die geföhrlichste 
Gruppe der Prostitution trifft. 

Daß die Zahl der Eingeschriebenen im Verhältnis zur Zahl der 
wirklich gewerbsmäßigen Prostituierten sehr gering ist, hat noch einen 
anderen Grund als in der Fernhaltung der Anfängerinnen von der 
Kontrolle. Stillschweigend von derselben ausgeschlossen ist auch der 
größte Teil der in hygienischer Beziehung gewiß nicht einwandfreien 
eleganten Prostitution, die unter den verschiedensten Verkleidungen 
einen Hauptreiz des großstädtischen Lebens und Treibens darstellt, 
ganz zu geschweigeu von der vornehmen Demimonde, die für die 
Polizei ein Noli nie tangere darstellt. Das Gros der Untersuchten 
wird fast überall von den armseligen und armseligsten Pflaster- 
treterinnen gebildet, nicht selten von den schmutzigsten und zer- 
lumptesten Pierreuses, die dann oft Decennien hindurch Jahr für Jahr, 
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Woche für Woche stumpfsinnig ihren gewohnten Gang zur Unter- 
suchung gehen. Auch hier gilt das Wort König Lear's: 

yjPvL Bchuftiger Büttel, weg die blutige Hand I 
Was geißelst Du die Hure? Peitsclr Dich selbst! . . . 
Zerlumptes Kleid bringt kleinen Fehl' ans Licht, 
Talar und Pelz birgt ules. Hüll in Gold die Sünde, 
Und harmlos bricht der starke Speer des Rechts; — 
In Lumpen — des Pygmäen Hahn durchbohrt sie." 

Es erscheint wunderbar, warum die Polizei sieh nicht mit der 
in sanitärer Beziehung so sehr viel ergiebigeren Untersuchung der 
Aufgegriffenen begnügt, da doch die regelmäßige Kontrolle, nament- 
lich der älteren Jahrgänge der Prostituierten eine unnütze Zeitver- 
schwendung darstellt. Man würde sich aber irren, wenn man glaubte, 
daß hier nur ein Schlendrian, eine Gewöhnung an eine alte, lieb- 
gewordene bureaukratische Maßnahme vorliegt; das ist nicht der Grund,, 
weswegen die Polizei mit einer solchen Zähigkeit an der Reglementierung; 
und an der Kontrolle festhält, Sie hat aus Gründen, die mit 
der Hygiene nichts zu thun haben, ein sehr großes 
Interesse, gerade diese Gruppe der berufsmäßigen 
Dirnen unter beständiger polizeilicher Bewachung zu 
halten. Das sind die Mädchen, welche im intimen Konnex 
zur Verbrecherwelt stehen, die Freundinnen der Zu- 
hälter, Diebe und Einbrecher, oft genug selber gefähr- 
liche Diebinnen. Niemand wird der Polizei das Recht 
zu einer Ueberwachung dieser sicherlich gefährlichen 
Menschenklasse bestreiten wollen. Aber es unterl legt 
keinem Zweifel, daß diese kriminalpolizeilichen Rück- 
sichten, die den thatsächlichen Grund für die bestehende 
Reglementierung ausmachen, einer wirksamen sanitäts- 
polizeilichen Ueberwachung hindernd im Wege stehen. 

IL 

Ist nun schon die Zahl der Eingeschriebenen und regelmäßig 
kontrollierten Prostituierten im Verhältnis zu der Gesamtzahl, nament- 
lich der gefahrlichen Prostituierten, eine so geringe, so erleidet die 
Wirksamkeit der Kontrolle weitere Einbuße durch die unzureichende 
Untersuchung, wie sie heute fast allgemein üblich ist. Ich will hier 
kurz nur die wesentlichsten Mängel aufführen: 

1) Die Untersuchung wird fast überall zu selten vorgenommen. 

In Berlin soll dieselbe wöchentlich einmal stattfinden, doch kommen 
thatsächlich jährlich nur 26 Untersuchungen auf eine Prostituierte. Auch 
an anderen Orten ist die Zahl der wirklichen Untersuchungen lange 
nicht so groß, wie die Vorschrift erheischt. In Paris werden die einzel- 
wohnenden Prostituierten überhaupt nur alle 14 Tage untersucht. Daß 
innerhalb so großer Zwischenräume noch zahlreiche Infektionen durch 
die Prostituierten verursacht werden können, liegt auf der Hand. 

2) Die für die Untersuchung bemessene Zeitdauer ist 
zu gering. 

So entfielen 1891 in Berlin 31 Untersuchungen auf eine Stunde, 
also durchschnittlich auf jede Untersuchung 2 Minuten. 
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Die Untersuchung dauerte durchschnittlich in: 

Paris l^/, Minnton Berlin 2 Minnton 

Budapest 2 „ Petersbarg 3 „ 

Bordeaux 2 „ 

Aach wird meist von einer Untersuchung des Rumpfes und der 
Extremitäten Abstand genommen. Die Kürze und Flüchtigkeit 
der Untersuchung ist auch darauf zurückzuführen, daß fast überall 
die Zahl der Untersuchungsärzte viel zu gering be- 
messen ist. 



Es kommen in: 
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3) Die Untersuchung wird an den meisten Orten Aerzten an- 
vertraut, welche keine spezialistische Vorbildung ge- 
nossen haben. Die Stellen der Untersuchungsärzte werden ohne 
Prüfung ihrer Fähigkeiten auf Grund persönlicher Konnexionen und 
Empfehlungen an beliebige, mit dem Fach nicht vertraute und unge- 
nügend oder gar nicht vorgebildete praktische Aerzte vergeben, während 
doch gerade die Kürze der Untersuchung sehr routinierte Beobachter 
erheischt. 

4) Die Untersuchungslokale sind oft die denkbar un- 
günstigsten. Nicht nur, daß die Untersuchungen vielfach in den 
Wohnungen der Prostituierten, der Aerzte oder in den Bordellen vor- 
genommen werden, selbst da, wo dieselben in besonderen Lokalitäten 
(auf der Polizei u. s. w.) stattfinden, sind die Räume meist unzweck- 
mäßig, zu eng, schlecht erleuchtet u. s. w., genügende Assistenz ist 
nicht vorhanden, oft fehlen alle Hilfsmittel der einfachsten Antisepsis, 
kurz, es fehlen alle Vorbedingungen einer exakten, wissenschaftlichen 
Untersuchung. 

5) Die Prinzipien* auf denen die Untersuchung sich 
aufbaut, sind in den meisten Orten völlig verfehlte. Es 
werden Alte und Junge, frisch Syphilitische, die eben aus dem Kranken- 
haus entlassen sind, Mädchen, die längst im Immunitätsstadium der 
Syphilis sich befinden, solche, die überhaupt noch nicht infiziert waren, 
chronisch Gonorrhoische u. s. w. , alle unterschiedslos gleich häufig 
untersucht. Der Untersuchungsarzt, der nur in kleineren Städten 
gleichzeitig der behandelnde Arzt ist, in großen Städten aber von der 
Vorgeschichte der ihm Vorgeführten keine Ahnung hat, bekommt nur 
ein Momentbild zu sehen, das bei seiner Unvollkommenheit oft genug 
trügerisch sein muß. Eine Individualisierung bei der Untersuchung 
ist auf diese Weise unmöglich, wie denn überhaupt der ganze Akt 
nicht den Charakter einer wissenschaftlich-ärztlichen Unter- 
suchung, sondern den einer polizeilichen Visitation trägt 

Für die Gonorrhoe vollends sind mit der Entdeckung des Gonococcus 
und seiner ätiologischen Bedeutung für den gonorrhoischen Prozeß die 
Grundlagen der Kontrolluntersuchung völlig erschüttert worden. Die 
Frage, nach welchen Gesichtspunkten eine Gonorrhoe als infektionsver- 
dächtig gelten soll, ja die bloße Frage, ob in einem gegebenen Falle 
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überhaupt eine Gonorrhoe vorliegt oder nicht, ist heute mehr denn je 
strittig. Während die Untersuchungsärzte sich früher (und zum Teil 
heute noch) einfach von dem ungefähren klinischen Anblick, von der 
Quantität und der Qualität des Sekretes leiten ließen, besteht heute in 
der Theorie zwar gar kein Zweifel darüber, daß ein entscheidendes Urteil 
über die Kontagiosität eines Falles nur durch die Anwesenheit von Gono- 
kokken gegeben werden kann, für die Praxis aber ist es in hohem Grade 
zweifelhaft, ob die Untersuchung auf Gonokokken neben der klinischen 
Untersuchung notwendig, empfehlenswert oder überhaupt durchführbar 
ist. Aus einer großen Zahl von Statistiken aus verschiedenen Orten ge- 
langt J ad as söhn zu dem Schluß, daß in jedem Augenblik mindestens 
30—40 Proz. der gewerbsmäßigen Prostituierten Gonokokken auf- 
weisen, und daß erst, wenn die Untersuchung auf Gonokokken längere 
Zeit systematisch geübt wird, dieser Prozentsatz allmählich herabsinkt, 
In Wirklichkeit aber erreicht die Zahl der wegen Gonorrhoe dem 
Krankenhause überwiesenen Prostituierten nirgend auch nur annähernd 
diese Höhe. In Berlin fand man 

1884 bei 1873 Untennehoogen 
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erst je einen Fall von Gonorrhoe, in den folgenden Jahren fiel 
die Zahl der Gonorrhöen noch weiter. Während also in jedem Augen- 
blick von 3 Prostituierten eine Gonorrhoe aufweisen mußte, fand 
man 1889 erst bei der 200. Untersuchung eine Gonorrhoe, welche der 
Krankenhausbehandlung bedürftig schien, d. h. man konstatierte einen 
Fall von Gonorrhoe, während 66 hätten konstatiert werden müssen. 
Im Jahre 1884 wurde danach von 624 tripperkranken Pro- 
stituierten nur eine wegen ihres Trippers eingesperrt. 
Difficile satiram non scriberel 



III. 

Können nun wenigstens alle bei der Untersuchung als krank zu- 
rückbehaltenen Prostituierten so behandelt werden, daß sie nach 
ihrer Entlassung als vollkommen geheilt gelten können? Für das Ulcus 
moUe und dessen Komplikationen läßt sich diese Frage wohl bejahen ; 
anders liegt es bei der Syphilis und der Gonorrhoe. 

Daß eine syphilitische Prostituierte durch eine einmalige oder 
selbst durch eine wiederholte Kur nicht definitiv von ihrer Krankheit 
bdäreit wird, daß sie zwischen zwei Kuren erkranken und infizieren 
kann, daß solche Recidive ferner ganz kurze Zeit nach Beendigung 
einer Kur auftreten können, ist eine Thatsache, welche den Wert der 
Behandlung für die öfi'entliche Prophylaxe wesentlich herabzumindern 
geeignet ist. Aber es giebt Autoren, die noch viel weiter gehen. 

Finger, welcher die Kontagiosität nicht nur des Blutes (also 
auch des Menstrualblutes), sondern auch der physiologischen und 
pathologischen, aber nicht syphilitischen Sekrete Luetischer als Regel 
aufstellt, erachtet infolgedessen die scharfe Trennung zwischen dem 
kontagiösen und nicht kontagiösen (Latenz-) Stadium der Syphilis für 
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unzutreffend und weist zur Bekräftigung seiner Anschauung darauf 
hin, daß latent syphilitische, von Kontrollärzten als gesund bezeichnete, 
und zur Ausübung ihres Gewerbes wieder zugelassene Prostituierte 
nicht selten die Syphilis weiter verbreitet haben. Finger steht ganz 
folgerichtig auf dem Standpunkt, jedes Individuum, ob es nun zu- 
fällig sichtbare Symptome der Syphilis hat oder nicht, die ersten 
2 — S Jahre nach der Infektion für syphilitisch, d. h. für gefährlich zu 
erklären. 

Wer diese Auffassung teilt, dem muß das heutige Verfahren nicht 
nur als ungenügend, sondern direkt als Farce erscheinen. Und 
wiederum ganz folgerichtig gelangt denn auch Finger und mit ihm 
andere zu der Forderung, die syphilitischen Prostituierten während 
der ganzen Dauer ihrer Ansteckungsfähigkeit zu internieren, ein Vor- 
schlag, über dessen Ausführbarkeit ich weiter unten mich noch äußern 
werde. 

Ich stehe nicht auf dem Finger' sehen Standpunkt. Gewiß mögen 
hier und da Infektionen auch durch latent Syphilitische vermittelt 
werden, wir wollen es dahingestellt sein lassen, ob durch leichte, 
nicht nachweisbare syphilitische Produkte oder durch andere, physio- 
logische oder pathologische, aber nicht syphilitische Sekrete. Aber 
die Zahl der so zustande gekommenen Infektionen ist im Vergleich 
mit der Zahl der durch wirklich syphilitische Sekrete verursachten 
überaus gering; die Fälle hingegen, in welchen ein Syphilitischer bei 
monate- und jahrelangem intimen Verkehr seine Krankheit nicht über- 
trug, während er, als sich neue oberflächliche Krankheitssymptome 
zeigten, sofort infizierte, sind so sehr die Regel, daß ich es nicht für 
angängig halte, die Kontagiosität der latenten Syphilis mit der der 
floriden auf eine Stufe zu stellen. 

Aber selbst von diesem meinem Standpunkt aus scheint mir an 
vielen Orten die heute geübte Behandlung ungenügend, und der Vor- 
wurf, den ihr die Abolitionisten machen, daß die ganze Behandlung 
nur auf ein ^blanchissement^ gerichtet sei, zutreffend. Die geringe 
Bettenzahl zwingt eben meist dazu, die Prostituierten zu entlassen und 
mit der Behandlung aufzuhören in dem Augenblick, wo die kon- 
tagiösen Krankheitsprodukte knapp überhäutet sind, eine wirkliche 
Ausheilung aber noch gar nicht stattgefunden hat. Betrug doch die 
Behandlungsdauer der Syphilitischen, für welche in Paris durch- 
schnittlich 60— 90, in Petersburg und Kopenhagen 42 Tage not- 
wendig waren, in Wien 1895 22,3, 1896 durchschnittlich nur 
21,1 Tage ! Unter diesen Umständen ist es keine Seltenheit, daß eine 
Prostituierte schon bei der ersten Untersuchung nach der Entlassung 
aus dem Krankenhause wieder, wie ich es selbst gesehen habe, nässende 
Kondylome aufweist, und es wird wohl ebenso häufig vorkommen, daß 
solche Mädchen, des Krankenhauses nunmehr überdrüssig, mit der- 
artigen Krankheitserscheinungen sich der Kontrolle gänzlich entziehen. 

Noch schlimmer steht die Sache bei der Gonorrhoe. Hier be- 
trug die Behandlungsdauer in 

Paris 69 Tage Warschau l6— 17 Tage 

Petersburg 32 „ Dresden 26—33 n 

Kopenhfigen 24—32 „ Wien 17—21 „ 

Daraus geht schon hervor, von wie verschiedenen Gesichtspunkten 
sich die behandelnden Aerzte bei der Entlassung der Gonorrhoischen 
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leiten lassen müssen. Für den einen gilt das Abklingen der klinischen 
Symptome, das Nachlassen der Sekretion, für den anderen das einmalige, 
für den dritten erst das wiederholte Fehlen von Gonokokken im Sekrete 
als Kriterium der erfolgten Heilung. 

Definitiv geheilt wird, wie allseitig zugegeben wird, nur ein ver- 
liältnismäßig kleiner Bruchteil, während diesem ein anderer, nicht un- 
erheblicher Bruchteil von solchen gegenübersteht, welcher als ungeheilt 
und innerhalb dessen, was sich mit einem mehrmonatlichen Kranken- 
hausaufenthalt erzielen läßt, auch als definitiv unheilbar wieder dem 
Prostitutionsgewerbe zurückgegeben werden muß. Das Gros der 
Fälle wird mangels sicherer Kriterien entlassen, ohne 
daß man sicher weiß, ob die Gonorrhoe geheilt ist oder 
nicht; und selbst da, wo die Untersuchung exakt gehandhabt wird, 
kehren die Prostituierten nach kürzerer oder längerer Zeit wieder ins 
Krankenhaus mit Gonokokken zurück, ohne daß man entscheiden 
könnte, ob ein Recidiv oder eine neue Erkrankung vorliegt — oder sie 
zeigen beständig einen chronischen Ausfluß, bei dem erst genauere, 
längere Zeit fortgesetzte Beobachtungen (oft auch solche nicht einmal) 
'etwas über ihren kontagiösen Charakter entscheiden können. Am rat- 
losesten freilich stehen die Aerzte den ganz hartnäckigen Fällen gegen- 
über. Hier bemerkt Hammer zutreffend : „Die Rolle, die der Polizei- 
und Spitalarzt diesen Fällen gegenüber spielt, in denen die Exaktheit 
der mikroskopischen Untersuchungsmethode fast zur Last wird, ist 
eine recht traurige; denn es fragt sich, mit welchem Recht sperrt man 
eigentlich diese Kranken ein, wenn man sie doch nicht heilen kann 
und was soll man überhaupt mit ihnen anfangen? Diese Personen 
aber monatelang auf einer Prostituiertenabteilung festzuhalten, hier 
moralisch ganz und gar verkommen zu lassen und dann schließlich 
doch nicht zu heilen, ist eine Grausamkeit, die ganz außer Verhältnis 
zu dem steht, was man damit erreichen will und kann.'' 



Zugegeben, es wird nur ein Bruchteil der Prostituierten ein- 
gefangen, nur ein Bruchteil der Kranken ausfindig gemacht und be- 
handelt, und nur ein Bruchteil der Behandelten geheilt, so muß offenbar 
ein gewisser Vorteil schon darin liegen, daß die Internierten selbst 
während der Dauer ihres Krankenhausaufenthalts ihre Krankheit nicht 
weiter verbreiten können ; schon dadurch, daß tagtäglich so und so viel 
kranke Prostituierten dem Verkehr entzogen werden, wird eine be- 
stimmte Anzahl von Ansteckungen vermieden. Dieses Argument zu 
Gunsten der Reglementierung, welches ich selbst in meinem Buche 
„Syphilis und Prostitution" ins Feld geführt habe, und welches später 
von Butte und Commenge adoptiert worden ist, ist aber auch nur 
mit Einschränkungen zutreffend. Bei gleichbleibendem Bedüifnis nach 
Prostitution tritt an Stelle jeder Internierten eine neue Prostituierte, 
und wenn in einer Stadt von den vorhandenen Prostituierten immer 
der 10. Teil im Krankenhause sich aufhält, so ist eben, um das Be- 
dürfnis zu decken, welches durch — sagen wir — 900 Prostituierte 
befriedigt wird, ein steter Bestand von 1000 erforderlich ; der Nominal- 
stärke von 1000 entspricht eine Effektivstärke von 900. Nun kann 
man ja annehmen, daß der Ersatz gesünder ist, als die Internierten, 
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ßodaß durch die Eliminierung des gefährlichsten Bruchteils die Ge- 
samtmischung an Gefährlickeit etwas verliert. Das trifft aber nur so 
lange zu, als wirklich hochvirulente Fälle interniert werden. Da, 
wo man z. B. auch die chronischen Gonorrhöen und die pseudo- 
venerischen Affektionen als Anlaß für eine Spitalbehandlung ansieht, 
würde an die Stelle dieser gar nicht oder nur wenig Infektiösen, 
vielleicht aber gegen Syphilis Immunen noch frisches, jeder Infektion 
leicht zugängiges Material treten, der Gewinn somit ein höchst 
illusorischer sein. 

Aber gerade dahin geht ja heute die Tendenz, auch die chronischen 
Gonorrhöen zum Gegenstande der Spitalbehandlung zu machen. Je 
größer aber der Anteil der im Spital internierten Prostituierten wird, 
desto mehr füllen sich die Lücken mit jungem Nachwuchs, der der 
Reservearmee der Gelegenheitsprostitution entnommen wird. 



IV. 

Aber der durch die Internierung der erkrankten Prostituierten etwa 
gewonnene Vorteil erleidet eine weitere Einbuße durch gewisse un- 
günstige Nebenwirkungen der Reglementierung. 

Ob , wie die Abolitionisten meinen , das Vorhandensein einer 
Reglementierung an und für sich schon eine Verlockung zu geschlecht- 
lichen Ausschweifungen abgiebt, weil sie diese als erlaubt darstellt 
und den Wahn von der Ungefährlichkeit der offiziellen Prostitution 
erzeugt, scheint mir mehr als zweifelhaft. Gewiß mag für dea 
Einzelnen hier und da die Verführung, die Gelegenheit ein schlummerndes 
Bedürfnis wecken, für die Gesamtheit und für die Dauer trifft das aber 
nicht zu. Der landläufige Abolitionismus geht eben von der unzu* 
treffenden Fiktion aus, daß ohne die Reglementierung die Prostitution 
fortfallen würde. Die Prostitution aber besteht überall, mit oder ohne 
Reglementierung; und der Umfang, in welchem die männliche Be- 
völkerung eines Landes von derselben Gebrauch macht, wird weniger 
durch die An- oder Abwesenheit derartiger Einrichtungen bedingt, al& 
vielmehr durch die ökonomischen und sozialen Existenzbedingungen 
dieser Bevölkerung, durch Tradition und Sitte, durch das intellektuelle 
und ethische Niveau, welches das gesamte Volk und die männliche 
Jagend eines Landes insbesondere einnimmt. 

Doch einen anderen Nachteil bringt die Reglementierung zweifei- 
los mit sich : ihre Verquickung mit der Sittenpolizei und deren Härten 
hat zur Folge, daß die zahlreichen, nicht unter Kontrolle stehenden 
venerisch erkrankten Mädchen — Prostituierte und nicht Prostituierte 
— sich mit großer Aengstlichkeit der Krankenhausbehandlung ent- 
ziehen, aus Furcht, ihre Krankheit könne offenbar werden und sie 
selbst der Sittenpolizei in die Hände fallen. Mir sind zahlreiche Fälle 
bekannt, wo auf diese Weise eine Verheimlichung und Verschleppung 
der Krankheit zustande gekommen ist; wie berechtigt diese Furcht ist, 
geht schon daraus hervor, daß bis vor kurzem alle venerisch erkrankten 
weiblichen Personen, welche nicht völlig geheilt die Charit^ verließen, 
von der Charit^verwaltung der Polizei namhaft gemacht wurden. Und 
das Entsetzen vor der Sittenpolizei, welches ein solches Mädchen von 
Schlupfwinkel zu Schlupfwinkel treibt und manchmal zu den ver- 
zweifeltsten Schritten drängt, ist nur zu berechtigt. Denn es weiß, 
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daß die Einschreibung es mit einem Federzuge für immer mit un- 
auslöschlicher Schande bedeckt, weit mehr als der leichtsinnige Lebens- 
wandel, den das Mädchen eine Zeit lang geführt haf, es für sich ja 
allein vermocht hätte; daß mit der Einschreibung sich eine unüber- 
brückbare Kluft zwischen ihr und der anständigen bürgerlichen Gesell- 
schaft aufthut. Das ganze System, mit seinen oft ganz unsinnigen, 
meist undurchführbaren und nur auf dem Papier stehenden 6e- und 
Verboten, liefert sie jeden Moment der Willkür des ersten besten Ge- 
heimpolizisten aus und treibt sie mit Naturnotwendigkeit in die Arme 
eine Beschützers, des Zuhälters; welche Rolle aber der Zuhälter für 
die Verbreitung der venerischen Krankheiten spielt, ist nur zu bekannt. 
Die sittenpolizeiliche Reglementierung hat aber noch eine andere 
eigentümliche Nebenwirkung, welche deutlich zu Tage tritt, wenn man 
die Zahl der jährlichen Sistierungen durchmustert. Es wurden verhaftet 

in Paris in Berlin 

1897 35 625 25 642 

1898 32122 19827 

davon krank i 998 
davon dem Riehler vorgeführt 13591, 

die zum größten Teil wegen oft ganz lächerlicher Geringfügigkeiten zu 
kürzeren oder längeren Haftstrafen verurteilt wurden. Es wurden 
also etwa 2000 Kranke und 13 600 Gesunde interniert, der Vorteil 
somit, den die Internierung von 2000 kranken Prostituierten etwa haben 
konnte, ist durch die gleichzeitige Internierung der 6-fachen Menge 
gesunder Prostituierter völlig illusorisch gemacht worden. 



Ich habe, dem Rahmen dieses Buches entsprechend, bei all meinen 
Aeußerungen die soziale Seite der ganzen Reglementierungsfrage gar 
nicht berührt und mich auf eine völlig objektive Erörterung der Frage 
nach der Zweckmäßigkeit in rein gesundheitlicher Be- 
ziehung beschränkt Aber es ist zweifellos, daß alle die Bedenken 
rechtlicher, sozialer und ethischer Natur, welche von den verschiedensten 
Parteirichtungen aus gegen die Reglementierung geltend gemacht werden, 
in dem Augenblick ein um so größeres Gewicht erlangen, wo die sani- 
tären Erfolge derselben sich als so überaus winzig oder gar als frag- 
lich herausstellen. 

Und es ist ebenso zweifellos, daß neben den rein hygienischen 
Bedenken es gerade Erwägungen dieser Natur sind, welche Juristen 
und Mediziner, Philanthropen und Politiker sich immer wieder von 
neuem mit Projekten zur „Regelung'' der Prostitution abmühen lassen. 
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D. Dl« Assanierung der Prostitation« 

Die Frage, auf welche Weise eine bessere und wirksamere gesund- 
heitliche Ueberwachung der Prostitution zu ermöglichen ist, ob und 
wie weit die heutige Reglementierung verbesserungsbedürftig und ver- 
besserungsfahig, oder ob die Reglementierung überhaupt völlig zu ver- 
werfen ist, läßt sich erst beantworten, nachdem man sich darüber klar 
geworden ist, wie man sich der Prostitution gegenüber überhaupt zu 
stellen hat, ob man, wie dies z. B. in Finnland geschieht, überhaupt 
den außerehelichen Geschlechtsverkehr zwischen beiden Geschlechtern 
als ein strafbares Vergehen betrachten will, oder nur die gewerbs- 
mäßige Unzucht gegen Entgelt und zwar nur von Seiten der Frau, 
oder ob man die Prostitution als solche für etwas Unvermeidliches 
betrachten und nur ihre Auswüchse beschneiden will. Wer, wie der 
Verfasser, auf dem Standpunkt steht, daß die Prostitution nicht nur 
eine unvermeidliche, sondern eine gesellschaftlich notwendige 
Erscheinung ist, kann natürlich weder die Prostitution, noch die 
Prostituierten bestrafen wollen. Wer aber den Markt und den Handel 
gelten läßt, muß auch die Möglichkeit von Angebot, und Nachfrage 
offen lassen, und die Aufgabe der Staatsgewalt scheint mir, nur da 
einzugreifen, wo dieser Handel Formen annimmt, welche eine zweifel- 
lose Schädigung des Gemeinwohls bedeuten. Den bisherigen Maß- 
nahmen haftete stets der mehr oder minder ausgesprochene Neben- 
zweck an, nicht nur diese Formen, sondern auch die Prostitution selbst 
zu unterdrücken. Daß das eine Unmöglichkeit ist, brauche ich hier 
nicht besonders auszuführen. 

Gewiß würde schon durch eine Einschränkung der Pro- 
stitution überhaupt auch eine Einschränkung der venerischen 
Krankheiten erzielt werden. Doch eine Minderung der Prostitution 
wird nicht bedingt durch eine Herabminderung der Zahl der offiziellen 
Prostituierten, ja nicht einmal durch eine Herabminderung der Zahl 
der wirklich gewerbsmäßigen Prostituierten, sondern nur dadurch, 
daß man gleichzeitig Angebot und Nachfrage nach Prostitution ver- 
ringert. Und das wird nicht durch irgendwelche Polizeimaßnahmen 
erreicht, sondern durch Einrichtungen, die auf ganz anderen Gebieten 
liegen. Wenn es gelingt, das Volk konsumfähiger zu machen, seinen 
Standard of life dauernd zu heben und dadurch das durchschnittliche 
Heiratsalter herabzusetzen, die wirtschaftliche Stellung der Frau zu 
bessern und damit auch eine höhere Wertschätzung des Weibes zu 
ermöglichen, so ist die Hauptsache gethan. Ein wirksamer Arbeiter- 
(und Arbeiterinnen-)Schutz , die Gewährung freien Koalitionsrechts, 
Schutz der illegitimen Kinder, die Schaffung besserer Wohnungen für 
Verheiratete und Unverheiratete, die Bekämpfung des Alkoholismus, 
die Veredelung der V^olkssitten durch Verkürzung der Arbeitszeit und 
Verlängerung und Veredelung der Mußestunden, die Gründung von 
Lesehallen, von Volksbühnen, die Begünstigung des körperlichen Sports, 
diese und Tausende von ähnlichen Maßnahmen, welche geeignet sind, 
das materielle und ethische Niveau des Volkslebens in gleicher Weise 
zu heben, sie sind imstande, das Bedürfnis und das Angebot von Pro- 
stitution herabzumindern. Auf diese Dinge hindeuten genügt aber, um 
zu zeigen, wie weit ab von einer wirldichen Bekämpfung der Pro- 
stitution die Bestrebungen liegen, die heute diesen Namen führen. 
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Selbst an und für sich löbliche Bestrebungen, wie z. B. die auf 
Unterdrückung des schamlosen Mädchenhandels gerichteten Maßnahmen, 
die Einrichtungen, welche dazu bestimmt sind, die Prostituierten wieder 
zu einem ehrlichen Lebenswandel zurückzuführen, treffen nicht den 
Kernpunkt der Frage. Für ein „gerettetes" Opfer tritt sofort ein 
neues als Ersatz ein. Wie bei jeder Ware wird auch bei der Pro- 
stitution die Größe des „Umsatzes", der Umfang des Marktes im 
wesentlichen durch den Bedarf bestimmt; wo die Prostitution in 
einer Form unterdrückt wird, tritt sie in anderen Formen wieder 
auf; wo nicht genug Material vorhanden ist, wird von außen her 
solches beschafft; kurz, wenn nicht gleichmäßig das Bedürfnis nach 
Prostitution vermindert wird, können auch die auf eine Verminderung 
des Angebots von Prostitution, des Zuströmens zur Prostitution ge- 
richteten Bestrebungen keinen Erfolg haben. Auf alle diese Dinge 
aber näher einzugehen, ist hier nicht am Platze. Wir müssen schon 
die Prostitution als eine gegebene Größe annehmen und wollen uns 
nur die Frage vorlegen, wie wir sie, so beschaffen und so umfangreich 
wie sie nun einmal ist, assanieren können. 

Da muß man sich nun von vornherein keinen Illusionen hin- 
geben. Eine vollkommene Assanierung der Prostitution 
ist heute und auf absehbare Zeit völlig unmöglich. Wir 
haben einmal gesehen, daß es nicht gelingt und in unseren modernen 
Riesenstädten auch nicht gelingen kann, aller Prostituierten habhaft 
zu werden oder gar dieselben unter dauernder Kontrolle zu halten, 
daß ferner die Geschlechtskrankheiten lang andauernde Krankheiten 
sind, die leicht recidivieren, die nicht immer leicht zu erkennen und 
oft schwer, manchmal gar nicht zu heilen sind — und es ist hier 
noch zu betonen, daß, da nicht gleichzeitig die Männer überwacht 
werden, die Prostituierten immer wieder von neuem infiziert werden. 
An alledem ist in absehbarer Zeit nichts zu ändern, und man kann 
von allen zu ergreifenden Maßnahmen besten Falls nur eine Ver- 
minderung der Geschlechtskrankheiten erwarten. Wenn ich nicht 
alles erreichen kann, so erreiche ich doch wenigstens etwas, „un peu 
de bien", wie Fournier sagt. Aber wie, wenn bei dem heutigen Ver- 
fahren dieses Gute nun selber so winzig ist, daß man auf anderem 
Wege sehr viel mehr erzielte, wie, wenn man dafür auf der anderen 
Seite Böses eintauschte, reichlich genug, um dieses wenige Gute zu 
paralysieren und zu kompensieren? Um diese Fragen kommt man nicht 
herum, wenn man furchtlos, ohne jede Rücksicht auf herrschende An- 
sichten, auf alte Vorurteile und auf Interessen, die weitab von denen 
der öffentlichen Gesundheitspflege liegen, an eine ernsthafte Kritik 
der üblichen Kontrollsysteme herangehen will. Daß hier nur gründ- 
liche Aenderungen helfen können, haben denn auch fast alle, die sich 
eingehend mit diesem Gegenstand befaßt haben, eingesehen; und die 
Zahl der Verbesserun gs vorschlage, die Zahl der Systeme, welche an 
Stelle der heute üblichen Reglementierung von den verschiedensten 
Seiten erdacht und publiziert worden sind, ist eine nicht geringe. Fast 
allen diesen Projekten ist aber gemeinsam, daß sie unter völliger Außer- 
achtlassung der realen Verhältnisse einen nirgendwo in der Welt 
realisierbaren Idealzustand konstruieren. Es sind Träumereien und 
Utopien, die, mögen sie in sich selbst manchmal einer gewissen Folge- 
richtigkeit des Aufbaues auch nicht entbehren, doch immer an einem 
sehr wesentlichen Punkte scheitern würden, gewöhnlich schon daran, 
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daß sich niemals und nirgendwo ein Staatsmann oder eine herrschende 
Partei zu ihrer Realisierung bereit finden würde. Es ist selbstver- 
ständlich nicht möglich, hier auf alle diese Projekte einzugehen ; nur 
einige wenige Typen derselben will ich hier kurz hervorheben. 

Namentlich unter den Aerzten giebt es nicht wenige, welche sich 
gern Idealzustände ausmalen, wo man aller Prostituierten habhaft wird, 
wo man sie während der ganzen Dauer ihrer Krankheit isoliert und 
womöglich die gesamte Klientel der Prostituierten untersuchen kann; 
am beliebtesten ist das Zukunftsbild der zwangsweisen Kasernierung 
der Prostitution von Staatswegen, die sogenannten Zwangs- oder 
Staatsbordelle. Ich kann diesen Punkt — der in der Erörterung 
der Prostitutionsfrage gewöhnlich einen breiten Raum einnimmt — 
ziemlich kurz erledigen : Alles, was von der heutigen Reglementierung 
gesagt ist, gilt in noch höherem Maße von den Bordellen. ^Die** Pro- 
stitution wird man ebenso wenig je kasernieren wie reglementieren 
können, sondern immer nur einigeProstituierte. Sieht man von 
der Zwangskasernierung zunächst ab, so kommen in Betracht nur ein- 
mal diejenigen Mädchen, die freiwillig in die Bordelle gehen, ein ander- 
mal die, welche durch List, Mädchenhandel, Vorspiegelung falscher That- 
sachen dorthin gelockt und ebenso dort gehalten werden. Ob dieser 
letzte Rekrutierungsmodus von den Anhängern der Bordelle so sehr 
befürwortet wird, weiß ich nicht ; freiwillig aber gehen in die Bordelle 
doch auch nicht unbescholtene Jungfrauen,, sondern Mädchen, die schon 
ein bewegtes Leben hinter sich haben, die schon Prostituierte sind. 
Das Bordell hat somit zur Voraussetzung die nicht ka- 
sernierte Prostitution, aus der es seine Insassen rekru- 
tieren und welche stets neben ihr existieren muß. Und 
das gilt auch für die Zwangsbordelle; denn zwangsweise wird man 
doch erst recht nur solche Mädchen in die Bordelle sperren können,, 
bei denen ein Zweifel darüber, daß sie Prostituierte sind, überhaupt 
ausgeschlossen ist. 

Eine andere Frage ist die, soll man die Bordelle überhaupt von 
Staatswegen verbieten, oder in einem gewissen Umfange gestatten 
oder gar begünstigen. Das ist eine Frage, die die öffentliche Gesund- 
heitspflege nichts mehr angeht. Wir haben gesehen (S. 66), daß die 
Frage, ob die Bordelle ihren Besuchern einen größeren gesundheit- 
lichen Schutz gewähren, als die freiwohnenden Prostituierten, zum 
mindesten höchst strittig ist. Nun könnte man sich ja Institute 
denken, die nach den Grundsätzen der modernen Hygiene eingerichtet 
wären, wo die Mädchen täglich untersucht würden u. s.w.; das wären 
aber sehr kostspielige Einrichtungen, an denen nicht das Volk, son- 
dern höchstens die jeunesse dor6e ein Interesse hätte. Und ausschließ- 
lich für diese zu sorgen, ist eine entwürdigende Zumutung für die 
öffentliche Hygiene. Sicher würden, wenn die Gesetzgebung es ge- 
stattete, überall in Deutschland Bordelle aufschießen. Sie würden 
aber nie einen großen Umfang erreichen und sicherlich die fi*eie Pro- 
stitution nicht verdrängen. Sehen wir doch, daß selbst da, wo die 
Bordelle von der Obrigkeit gehegt und gepflegt werden, dieselben fast 
überall in starkem Rückgang begriffen sind und anderen Formen der 
Prostitution — den Bordellstraßen, den Absteigequartieren, den Mäd- 
chenkneipen, den Caf6s und Chantants — Platz machen. 

Der Grund hierfür liegt, wie Perrin (Brüsseler Konferenz) richtig^ 
ausführt, bei der Frau in dem natürlichen, allen Wesen innewohnenden 
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Streben nach Freiheit, bei dem Manne in dem Wunsche, sich wenig- 
stens die Illusion der Eroberung zu bewahren. Nur ein paar schüchterne 
Jünglinge, Fremde, Matrosen und Betrunkene sind heute noch die 
Stammgäste der Bordelle ; andere gehen gewöhnlich nur in Kompagnie 
nach einem guten Abendessen oder einer Kneiperei, eigentlich mehr 
als Neugierige, dorthin. 

Wenn schon im Jahre 1808, zu einer Zeit, wo in Berlin noch 
der Bordellzwang für die Prostituierten bestand, bei einer einzigen 
Nachsuchung 764 der Prostitution verdächtige Frauenzimmer aufge- 
griffen wurden, während in den Bordellen nur 230 Mädchen lebten 
und noch 203 Einzelwohnende — dem Gesetze zuwider — unter poli- 
zeiliche Aufsicht hatten gestellt werden müssen, so kann man ermessen, 
mit welchen Schwierigkeiten heutzutage die Polizei zu kämpfen 
haben würde, wollte sie einen auch nur irgend nennenswerten Bruch- 
teil der Prostituierten kasernieren. 

Jadassohn verlangt für die Bordelle : 1) Untersuchung der Mäd- 
chen beim Ein- und Austritt, auch auf Gonokokken, 2) tägliche Kon- 
trolluntersuchungen, 3) Verbot des Ausschanks alkoholischer Getränke, 
4) Aufklärung und Fürsorge für prophylaktische Maßnahmen, für die 
Mädchen sowohl als für die Besucher. 

Daß Bordelle ohne Schankkonzession sich nicht lange halten, ist 
eine bekannte Thatsache; wie sehr tägliche Untersuchungen die Bor- 
delle verteuern würden, habe ich schon betont; und ob folgende von 
Jadassohn vorgeschlagene Warnung: „Die Untersuchung resp. 
die Karte giebt keine Sicherheit gegen Ansteckung mit 
Geschlechtskrankheiten, sondern vermag nur durch 
Ausscheidung sicher und hochgradig Kranker die Ge- 
fahr der Ansteckung zu vermindern, keinesfalls aber 
aufzuheben^, die man, um sie wirksam zu gestalten, als eine Art 
von „Lasciate ogni speranza, voi ch'entrate^ mit Riesenlettern an die 
Pforten des AUerheiligsten anzuschlagen hätte, ob eine solche War- 
nung, sage ich, die Attraktionsfähigkeit solcher Institute besonders 
erhöhen würde, scheint mir m'ehr als zweifelhaft. 

Auch Mireur verlangt, wie Jadassohn, eine tägliche Unter- 
suchung der Bordelldirnen und will, um deren Anziehungskraft zu er- 
höhen, die isoliertwohnenden Prostituierten, ^die man ja doch nicht 
ordentlich überwachen könne'', überhaupt nicht überwacht und 
untersucht haben; dann würde, so hofft er, das Publikum wissen, 
wo es gesunde Prostituierte zu suchen habe, und den Bordellen zu- 
strömen. Und um diese mit Frauen zu füllen, soll die Prostitution 
auf der Straße mit strengen Strafen belegt werden — wie man sieht, 
das System aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts, dessen Undurch- 
führbarkeit längst erwiesen ist. In anderer Richtung bewegen sich 
die Vorschläge eines deutschen Pseudonymus Severus, mit denen 
die des Pariser Polizeipräfekten Lupine große Aehnlichkeit haben. 
Beide wollen polizeilich überwachte Absteigequartiere, 
in denen die Prostituierten nicht zu wohnen brauchen (Severus) 
oder gar nicht wohnen sollen (L6pine). Severus will ebenso wie 
Stern -Düsseldorf den Prostituierten freie Wahl des Untersuchungs- 
arztes garantiert wissen, was in praxi wohl schwer durchführbar wäre. 
Die Prostituierten würden in jeder Stadt bald die nachsichtigsten 
Aerzte herausgefunden haben, und wir hätten das heutige System nur 
noch etwas mangelhafter und umständlicher. Etwas praktischer scheint 
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schon der Vorschlag L 6 p i n e ' s. Nach seiner Idee würde sich die Ueber- 
wachung folgendermaßen abspielen : Die Wirtin des Absteigequartieres 
hätte in ihrem Salon ein Album ausliegen mit den Photographien der 
Mädchen, die bei ihr verkehren ; daneben stände der wirkliche oder Spitz- 
name des Mädchens, darunter käme Platz für die Eintragungen des „Spe- 
zial" -Arztes, Datum der letzten Untersuchung und der Vermerk „gesund'^ 
oder ^krank^ mit deutlicher Namensunterschrift. Ist das Mädchen krank, 
so kann sie zu Hause bei sich behandelt werden, ist das nicht mög- 
lich, so bekommt sie vom Arzte eine Karte für das Krankenhaus. Vor den 
Bordellen hätte dieses System den Vorzug, daß die Mädchen relativ frei 
wären; auch daß der Eintritt in das Krankenhaus frei gestellt würde, 
wäre für sie ein großer Fortschritt. Dem Straßenhandel freilich würde 
dadurch nur in beschränktem Maße Abbruch geschehen; und ob in 
hygienischer Hinsicht auch nur das Mindeste mehr als heute erreicht 
würde, erscheint mir sehr fraglich. Von der UnvoUkommenheit der 
Untersuchung und Behandlung ganz abgesehen, welche ja der Wirk- 
samkeit jedes Ueberwachungssystems naturgemäß schaden muß, würde 
es an Durchstechereien aller Art nicht fehlen, vor allem aber würden 
die krank befundenen Mädchen und diejenigen, die, weil sie sich krank 
fühlen, sich der Untersuchung entziehen, einfach auf die Straße gehen 
und ihr Gewerbe zu Hause oder in heimlichen, nicht konzessio- 
nierten Absteigequartieren weiter betreiben. 

Allen diesen Vorschlägen ist gemeinsam, daß sie von der Vor- 
stellung ausgehen, man habe es in der Hand, die Prostitution und 
den Verkehr der männlichen Jugend mit derselben nach Belieben in 
der einen oder anderen Form sich abspielen zu lassen. Das ist eine 
große Selbsttäuschung. 

Ebenso wie das Bedürfnis nach Prostitution in unserer Gesell- 
schaft auf keine Weise auszurotten ist, ebenso bedingt auch die Kom- 
pliziertheit unserer gesellschaftlichen Verhältnisse das Bedürfnis 
nach verschiedenen Formen des Prostitutionsverkehrs. 
Daß Bordelle oder ähnliche Institute eine Form darstellen, nach der 
in gewissem Umfange auch ein Bedürfnis besteht, soll nicht geleugnet 
werden; aber eine Panacee, ein Allheilmittel gegen die Schäden der 
Prostitution sind sie ebensowenig wie irgend ein anderes System. 

Andere Vorschläge bezwecken, die Untersuchung und Behandlung 
der Prostituierten zu verbessern. 

Auf alle diese Projekte des näheren einzugehen, würde zu weit 
führen; einer besonderen Erwägung wert aber scheint mir der Vor- 
schlag, der früher schon von Lan ceraux, Perrin, Wahl, Sperk, 
Kaposi, Lang und anderen gemacht und neuerdings von Finger 
und Jadassohn auf der Brüsseler Konferenz wieder aufgenommen 
worden ist: Die Unterbringung der syphilitischen Prostituierten während 
der Dauer der Infektiosität (nach Finger für 2 Jahre) in besondere 
Asyle; Jadassohn plaidiert auch für Unterbringung schwer oder 
nicht heilbarer tripperkranker Prostituierter in diese Asyle. 

Ein Projekt, welches von den hervorragendsten Vertretern der 
Syphilidologie vertreten wird und welches auf den ersten Blick sehr 
folgerichtig dem Wesen der venerischen Krankheiten angepaßt zu sein 
scheint, verdient wohl genauer ins Auge gefaßt zu werden. 

Nehmen wir z. B. die Stadt Berlin mit ihren oOX) eingeschrie- 
benen Prostituierten, von denen jährlich KXX), in 2 Jahren also fast 
2000 an Lues erkranken. Wenn man die unheilbar Gonorrhoischen 
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hinzurechnet, müßte somit ein solches Asyl für mindestens 2000 Per- 
sonen Platz haben. Nehmen wir an, die Stadt Berlin würde sich den 
Luxus leisten, ein solches Asyl für venerische Dirnen zu schaffen, 
eine Anstalt, deren Einrichtung viele Millionen verschlingen und weiter- 
hin alljährlich mindestens 3 — 4 Millionen Mark Unterhaltungskosten 
erfordern würde — welchen Charakter würde wohl eine solche Anstalt 
haben? Man kann füglich 2000 körperlich sonst gesunde Mädchen 
nicht jahrelang herumlaufen lassen, ohne sie zur Arbeit anzuhalten; 
wir hätten also — wie wir es auch einrichteten — schließlich doch 
das „Arbeitshans", in dem beständig 40 Proz. der Prostituierten 
auf ihre Immunität warteten. Würden die Prostituierten sich nicht 
mit allen Mitteln dieser für sie geradezu entsetzlichen Strafe zu ent- 
ziehen, und, einmal eingefangen, mit List oder Gewalt auszubrechen 
suchen? Ohne ein Heer von bewaffneten Aufsehern würde es da nicht 
abgehen; Zuhälter- und Verbrechertum würden dadurch geradezu ge- 
züchtet werden. Und man könnte sich, wenn man überhaupt etwas 
erreichen will, gar nicht einmal darauf beschränken, die eingeschriebenen 
Dirnen dem Asyl zuzuführen, sondern müßte gerade die gelegentlich 
aufgegriffenen Anfängerinnen, die kaum die Bahn des Lasters betreten 
haben, auf Jahre hinaus mit diesen zusammen einsperren und diesen 
so jede Möglichkeit nehmen, zu einem ehrlichen Berufe zurückzukehren. 
Oder soll gleichzeitig mit der physischen Besserung auch eine moralische 
verquickt werden? Nun, ich glaube nicht, daß man sich davon viel 
versprechen dürfte. Für die Oeffentlichkeit aber würden diese Institute 
mehr noch als die heutige Reglementierung — und auch mit größerem 
Rechte — dem Vorwurf ausgesetzt sein, daß sie nur dazu dienten, der 
männlichen Jugend gesunde Ware zuzuführen. Keine politische 
Partei würde je die gesetzliche Grundlage für eine solche Anstalt 
schaffen, keine Stadtverwaltung je die Mittel dafür bewilligen. Aber 
angenommen, es ließe sich irgendwo in der Welt die Einrichtung 
solcher Asyle durchsetzen, was wäre damit für die Syphilisprophylaxe 
erreicht? Da mit der Sequestrierung von 40 Proz. der Prostituierten 
in einer beliebigen Großstadt das Bedürfnis nach Prostitution noch 
nicht um 40 Proz. herabgesetzt wäre, so würde dies Bedürfnis zum 
kleineren Teile durch die restierenden 60 Proz. gedeckt. Diese 60 Proz. 
würden natürlich auch stärker in Anspruch genommen und schneller 
durchseucht werden. Zum größeren Teile würde das Bedürfnis gedeckt 
werden, indem aus der nicht gewerbsmäßigen Prostitution und aus den 
jüngeren Altersklassen frisches (d. h. gesundes) Material nachströmte. 
Wir hätten also in dieser Sequestrierung ein vorzügliches Mittel zur 
Vermehrung der Prostitution. 

Wenn Jadassohn meint, das stimme nur für die beiden ersten 
Jahre; wenn nach 2 Jahren die nunmehr gesunden Mädchen wieder 
entlassen werden, so würde sich das wieder ausgleichen — so ist das 
natürlich ein Rechenfehler. Es sind eben beständig 40 Proz. der 
Prostituierten sequestriert, die für den Markt nicht in Betracht kommen ; 
auf die Dauer richtet sich dieser so ein, als ob die fehlenden 40 Proz. 
nicht da wären. (Siehe auch die Ausführungen S. 87.) Und dabei 
bleibt es immer noch zweifelhaft, ob nicht die männliche Jugend dem 
jungen Nachwuchs den Vorzug vor dem im Asyl konservierten Material 
geben wird — und man müßte (damit die Rechnung stimmt) hoffen 
und wünschen, daß keine der Asylistinnen sich inzwischen durch die 
im Asyl vorgenommenen moralischen Besserungsversuche ihrem Gewerbe 
hat abspenstig machen lassen. 
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Vorbedingung für eine rationelle gesundheitliche Ueberwachung der 
Prostitution ist die völlige Aufhebung der Sittenpolizei, ebenso wie die 
Aufhebung der Einschreibung, die, wie wir sahen, völlig Oberflüssig ist 
Die Stempelung zur Prostituierten, welche die Sittenpolizei mit dem Akt 
der Einschreibung vollzieht, wird bedingt durch die Vorstellung, daß 
die Prostitution an und für sich ein Vergehen sei, und sie findet ihre 
thatsächliche Berechtigung heute nicht in der hygienischen, sondern in der 
ordnungs- und kriminalpolizeilichen Ueberwachung der Prostituierten. 

Hand in Hand mit der Aufhebung der Sittenpolizei (d. i. des § 361,6 
Absatz 1) müßte gehen die Straflosigkeit der Prostitution, sofern sie 
nicht direkt ein öffentliches Aergernis giebt (also Aufhebung von 
361,6 Absatz 2) und die Straflosigkeit jeder einfachen, nicht quali- 
izierten Kuppelei (§ 180), Vergehen, die, wie wir sahen, doch in den 
weitaus meisten Fällen weder verfolgt noch bestraft zu werden pflegen. 
Strafbar würde eine Prostituierte nur sein, wenn sie durch unzüchtige 
Handlungen ein öffentliches Aergernis giebt (§ 183) , ungebülu*- 
licherweise ruhestörenden Lärm erregt oder groben Unfug verübt 
(§ 360,11), oder wenn sie eine venerische Krankheit vorsätzlich oder 
fahrlässig weiter verbreitet (§§ 223 und 230 R.Str.G.B.) — d. h. mit 
anderen Worten, wirklich strafbare Handlungen seitens der Prostituierten 
können schon nach den allgemeinen Straigesetzen in sehr wirksamer 
Weise verfolgt und bestraft werden. Wirklich strafbar ist meines Er- 
achtens die Kuppelei auch nur dann, wenn bei derselben hinter- 
listige Kunstgriffe angewandt worden sind (§ 181,1), wenn mit derselben 
eine Freiheitsberaubung verbunden war (§§ 235, 236, 239 R.Str.G.B.), 
überhaupt jedesmal, wenn ein unbescholtenes Mädchen „durch Ge- 
schenke oder Versprechen, durch Drohung, durch Mißbrauch des An- 
sehens oder der Gewalt, durch absichtliche Herbeiführung oder Be- 
förderung eines Irrtums oder durch andere Mittel" zur Prostitution 
verleitet worden ist. Die bloße Gelegenheitsmacherei, das Vermitteln 
zwischen erwachsenen und urteilsfähigen Personen beiderlei Geschlechts 
ist zwar ein höchst unsauberes Gewerbe, sollte aber, wie dies z. B. 
in Italien der Fall ist, nach dem Grundsatz „volenti non fit injuria** 
nicht als strafbar gelten. 

Erst die Straflosigkeit der Prostitution an sich und der einfachen 
— nicht qualifizierten — Kuppelei kann freie Bahn für eine wirklich 
rationelle gesundheitliche Ueberwachung der Prostitution schaffen, 
welche bei der heutigen Gesetzgebung außerordentlich erschwert ist. 

Das Gesamtergebnis unserer Untersuchung führte uns darauf hin, 
daß die Prophylaxe vor allem danach streben muß, der jungen Pro- 
stituierten, der Rekruten , habhaft zu werden. Die heutige Regle- 
mentierung beschäftigt sich aber nicht nur vorwiegend mit den aus- 
gesprochenen gewerbsmäßigen Dirnen, sondern sie verscheucht geradezu 
die Anfängerinnen. Gewiß ist es ohne Einschreibung etwas schwieriger, 
die Prostituierten dauernd unter Beobachtung zu behalten, aber diese 
Schwierigkeit würde weitaus wett gemacht dadurch, daß man allen 
venerisch erkrankten Mädchen und Frauen reichlich Gelegenheit gäbe, 
sich freiwillig klinisch oder ambulatorisch behandeln zu lassen, ohne 
daß mit dieser Behandlung irgendwelche polizeiliche Scherereien ver- 
bunden wären. Zweifellos würden von dieser Gelegenheit sehr viele 
keinen Gebrauch machen, aber es würden doch viel mehr Mädchen frei- 
willig das Kraukenhaus aufsuchen als heute, darunter sicherlich auch viele 
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Prostituierte, Anfängerinnen sowohl als auch ältere. Würde man für 
diese den Eintritt in das Krankenhaus und den Austritt aus demselben 
völlig freistellen, so würde es meines Erachtens genügen, wenn, wie 
es ähnlich in dem norwegischen Gesetzentwurf vorgesehen ist, zwangs- 
weise auf ihren Gesundheitszustand untersucht würden Personen 
beiderlei Geschlechts, welche 

1) denunziert wurden, weil sie angeblich eine Ansteckung ver- 
anlaßt haben, 

2) solche, die wegen eines Vergehens gegen die Sittlichkeit unter 
Anklage stehen, insbesondere wenn sie „durch eine unzüchtige Handlung 
ein öffentliches Aergernis gegeben haben" (§ 183). 

Höchst wahrscheinlich würden diese Bestimmungen in den meisten 
Fällen auf Prostituierte (hier und da auch auf Kuppler und Zuhälter) 
Anwendung finden. Im großen ganzen würde aber durch dieselben 
Gelegenheit gegeben werden, gerade die gefährlichsten Prostituierten 
von Zeit zu Zeit auf ihren Gesundheitszustand zu untersuchen. Er- 
weisen sich die untersuchten Mädchen dann als gesund, so liegt meines 
Erachtens kein Grund vor, sie neben der Bestrafung und nach ver- 
büßter Strafe einer ständigen Kontrolle zu unterwerfen und dann so. 
lange zu warten, bis sie eines Tages sich als krank ausweisen. Das 
mag in der Theorie ja sehr zweckmäßig erscheinen, führt aber in der 
Praxis stets zu dem System, dessen Unzulänglichkeiten und Unzu- 
träglichkeiten ich im vorigen Abschnitt auseinandergesetzt habe. 

Anders ist es, wenn die Mädchen als krank befunden werden. 
Dann liegt meines Erachtens im öflFentlichen Interesse eine dringende 
Veranlassung vor, sie einer zwangsweisen Behandlung zu unter- 
werfen und nach der Entlassung aus dem Krankenhaus so oft und so 
lange zu untersuchen, als es der behandelnde, resp. untersuchende 
Arzt für notwendig erachtet. Während dann die Behandlung für alle 
Venerischen beider Geschlechter eine völlig freiwillige sein würde, 
wäre sie eine obligatorische nur für die von der Polizei eingelieferten 
und für diejenigen, welche, nachdem sie einmal von der Polizei ein- 
geliefert worden waren, im Anschluß an die Spitalbehandlung sich von 
Zeit zu Zeit noch wieder vorzustellen haben. Diese Vorstellung — 
der heutigen Untersuchung gleichwertig — hätte zu geschehen in dem 
Ambulatorium des Krankenhauses, wo die Prostituierten behandelt 
werden, vielleicht, wenn sich das als zweckmäßig herausstellen sollte, 
zu einer anderen Stunde als die anderen, freiwillig hilfesuchenden 
poliklinischen Patienten. Sicher wird ein großer Teil, auch der Pro- 
stituierten, es vorziehen, freiwillig sich sowohl dem Krankenhaus- 
aufenthalt, als auch der Nachuntersuchung zu unterziehen, und auch 
die ursprünglich von der Polizei Eingelieferten werden zu 'einem 
großen Teil die ihnen angegebenen Fristen innehalten. Freilich dürfte 
und müßte die Nichtinnehaltung dieser Frist sofort der Polizei an- 
gezeigt werden, mit einer Polizeistrafe belegbar sein und würde die 
Zwangsvorführung der Betreffenden zur Folge haben. 

Es ist dies ein System, das schon jetzt z. B. in Paris als Systeme 
d'ajournement bei den Minorennen angewendet wird, welche letztere be- 
kanntlich nicht eingeschrieben werden dürfen. Angeblich aber funktio- 
niert dieses System nicht gut. ^Die betreffenden Insoumises", schreibt 
Jadassohn, „welche noch weniger als die Soumises an Disziplin ge- 
wöhnt sind, können durch die überbürdeten Polizeiorgane, welche diese 
Mädchen auch noch nicht genügend kennen, nur außerordentlich schwer 
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aufgefunden und der Untersuchung, der sie sich, vor allem, wenn sie er- 
krankt sind, mit allen Mitteln zu entziehen versuchen, zugeführt werden.*^ 

Bei dem Charakter, den die Untersuchung heute zumeist trägt, ist das 
nicht verwunderlich. Das Beispiel Stuttgarts, wo die Untersuchung 
nicht auf der Polizei, sondern im Krankenhause stattfindet, zeigt, daß 
— zum mindesten in mittelgroßen Städten — dieses System sehr 
wohl durchführbar ist und verhältnismäßig recht gute Erfolge zeitigt; 
und auch in größeren Städten werden die Mädchen leichter für die 
Untersuchung zu haben sein, wenn letztere ihres polizeilichen 
Charakters entkleidet und in einen ärztlichen Akt um- 
gewandelt worden ist. Und das ist zu ermöglichen nicht nur 
durch den Ort der Untersuchung, die im Krankenhause 
stattfinden soll, durch die Untersuchungsärzte, welche dem 
Personal der behandelnden Krankenhausärzte zu entnehmen wären, 
sondern vor allem dadurch, daß mit dieser Untersuchung auch eine 
ambulante Behandlung zu verbinden wäre für die zahl- 
reichen Fälle, welche für den Augenblick keiner klinischen Behandlung 
bedürfen. Als solche Leiden gelten außer den zahlreichen pseudo- 
venerischen Leiden, Herpes, spitzen Kondylomen, Erosionen, nicht- 
gonorrhoischem Fluor, Scabies und anderen Hautaffektion die tertiäre 
Syphilis und ferner nach Jadassohn die Fälle von latenter Syphilis, 
welche nach der Fourni er 'sehen Methode intermittierende Kuren 
durchmachen sollen, in der Heilung begriffene Ulcera mollia, ferner 
einzelne besonders hartnäckige Gonorrhöen mit dauernd spärlichem 
Gonokokkenbefund , ganz besonders einzelne chronische Urethral-Go- 
norrhöen. Meines Erachtens ließen sich sogar auch ausnahmsweise 
Fälle von sekundärer Lues mit Krankheitserscheinungen, die nicht 
gerade kontagiöser Natur sind — z. B. Papeln auf Kopf und Fußsohlen, 
Knochenhautentzündungen u. s. w. — ambulatorisch behandeln. 

Diese Behandlung müßte gleichzeitig mit einer unentgeltlichen 
Lieferung von Arzneimitteln, Irrigatoren u. s. w. verbunden 
sein, die Patientinnen müßten während der Untersuchungsstunden, wie 
in jeder anderen poliklinischen Sprechstunde behandelt und zur Selbst- 
bchandlung, Ausspülungen mit dem Irrigator etc. angehalten werden. 

Daß auf diese Weise der Charakter der ärztlichen Untersuchung ein 
völlig anderer und das Verhältnis zwischen den Prostituierten und den 
Untersuchungsärzten mit der Zeit wirklich dem zwischen Klient und Arzt 
weichen würde, ist offenbar. Es müßte mit sonderbaren Dingen zugehen^ 
wenn unter solchen Bedingungen die Abneigung der Prostituierten gegen 
diese Untersuchungen sich nicht wesentlich vermindern sollte. Man ver- 
gesse öuch Folgendes nicht : Das Bewußtsein, daß nicht jedes kleine Leiden 
sofort die Internierung im Krankenhause nach sich zieht, würde entschie- 
den ein weiteres Attraktionsmittel für diese ,Prostituiertenpolikliniken* sein. 

Es würde dann natürlich nach wie vor Prostituierte de facto geben, 
aber nicht mehr Prostituierte ex officio, von Polizeiwegen zu Prosti- 
tuierten gestempelte oder als Prostituierte Privilegierte. Die scharfe 
Linie, welche heute die offizielle Prostituierte von der übrigen bürger- 
lichen Gesellschaft scheidet, würde fortfallen und mit dieser Scheidung 
auch das eigentümliche Bewußtsein, nicht nur außerhalb der Gesellschaft, 
sondern auch außerhalb der Gesetze zu stehen, ein Bewußtsein, welches 
heute so vielen dieser Mädchen inne wohnt und selbst wieder an einem 
Teil der von ihnen begangenen Gesetzwidrigkeiten schuhl ist. 

Eine Schwierigkeit liegt freilich in der Feststellung, wie lange die 
ärztliche Ueberwachung anhalten soll. Es kann z. B. vorkommen, daß 
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ein Mädchen, das einmal von der Polizei ins Krankenhaus eingeliefert 
wurde, später aber diesem Gewerbe bald den Rücken gekehrt hat, vom 
Krankenhausarzt ihres Zustandes wegen (sekundäre Lues, nicht geheilte 
Gonorrhoe) zu wiederholten Untersuchungen bestellt wird. Für solche 
Fälle müßte trotz bestehender Krankheit auf Antrag der Betreffenden 
die Befreiung von der zwangsweisen Untersuchung von Polizei- oder 
besser Gerichtswegen (d. h. summarischen Verfahren) angeordnet werden 
können. Dem Arzt selbst hierüber die Entscheidung zu überlassen, 
hieße ihn mit einer allzu großen Verantwortlichkeit belasten. 

Was hingegen der Entscheidung der Behörden völlig entzogen und 
dem freien wissenschaftlichen Ermessen des Arztes anheimgestellt sein 
müßte, ist die Beurteilung der Fragen, wann und auf Grund welcher 
Kriterien eine eingelieferte Kranke aus dem Krankenhaus zu entlassen 
sei, wann an die Stelle der klinischen die ambulante Behandlung zu 
treten habe, und wann wiederum eine Hospitalbehandlung einzuleiten sei, 
wann ferner eine erkrankt gewesene Prostituierte völlig genesen sei und 
somit auch der Nachuntersuchung nicht mehr bedürfe. 

Vorschriften hierüber lassen sich dem Arzte heute um so weniger 
machen, als bei der Gonorrhoe sowohl als auch bei der Syphilis keine 
allgemeingiltige feste Kriterien über Krankheits- und Behandlungsdauer 
gegeben werden können. Wie lange nach dem Schwinden der letzten 
Exanthemiiecke die klinische Behandlung fortzusetzen sei, wie weit sich 
die Inguinaldrüsen in einem gegebenen Falle verkleinert haben müssen, 
bis an die Stelle der klinischen die ambulante Behandlung treten darf, 
ob nach Aufhören einer kontinuierlichen Behandlung mit Welander- 
schen Säckchen oder Merkolintschurzen, eine intermittierende Behandlung 
nach Fournier-Neißer treten solle oder erst bei einem neuen Recidiv 
eine neue Behandlung einzuleiten sei, darüber muß der Arzt nach freiem 
Ermessen zu entscheiden haben. Ebenso kann nach dem heutigen Stand 
der Wissenschaft bei der Beurteilung, ob eine Gonorrhoe noch fortgesetzter 
klinischer Behandlung bedürfe, sehr wohl der eine Arzt mehr den klini- 
schen, der andere mehr den bakteriologisch-histologischen Befand gelten 
lassen. Vor allem aber wird es Sache des Arztes sein, von Fall zu 
Fall und von einem zum anderen Mal darüber zu entscheiden, in 
welchen Zwischenräumen eine Wieder vors teil img entlassener Patienten statt- 
zufinden habe ; mit anderen Worten, der Arzt wird wie bei jedem anderen 
Kranken so auch bei den seiner Behandlung anvertrauten venerischen 
Prostituierten sich von rein ärztlichen Gesichtspunkten leiten lassen. 

Daß man bei einem solchen Regime nichts Vollkommenes leisten 
würde, ist mir ganz klar. Es würden — wie heute — Fälle vorkom- 
men, wo Prostituierte, namentlich Anfängerinnen, teils aus Unwissen- 
heit oder, weil die Not sie auf die Gasse treibt, wochenlang herumlaufen 
und Dutzende von Männern anstecken. Es würden — wie heute 

— Prostituierte, die an Syphilis behandelt und zur Nachuntersuchung 
bestellt worden waren, sich dieser nicht selten entziehen und in der 
Großstadt schwer ausfindig zu machen sein. Es würde — wie heute 

— nicht gelingen, alle Prostituierten zu heilen, und man würde es 
nicht verhindern können, daß Syphilitische im kondylomatösen Stadium 
und Mädchen mit Gonokokken fortfahren, ihr Gewerbe zu betreiben. — 
Aber daß das Gesamtergebnis ein besseres sein würde als bei der heutigen 
Reglementierung, davon bin ich fest überzeugt, und das um so mehr, als 
das neue Regime mit Notwendigkeit auch ein ganz anderes Vorgehen gegen 
die Geschlechtskrankheiten in der übrigen Bevölkerung bedingen würde. 
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E. Prophylaxe der Oeschlechtskrankhelten in anderen 

BeTOlkernngsschlchten. 

Je weniger die Ueberwachung der Prostitution sich als ein aus- 
reichendes Mittel zur Bekämpfung der venerischen Krankheiten heraus- 
stellt, desto größere Bedeutung erlangen naturgemäß die auf die Be- 
kämpfung der venerischen Krankheiten bei anderen Bevölkerungs- 
gruppen gerichteten Maßnahmen. Wir haben schon mehrfach betont, 
daß diese Maßnahmen außerordentlich dürftige sind, und daß man sich 
an vielen Orten einzig und allein auf die Bekämpfung der Prostitution 
beschränkt hat. Offenbar schrieb man diesen Maßnahmen, sofern sie 
nur energisch genug angewandt würden, eine so durchgreifende Wirkung 
zu, daß man darüber alles vernachlässigte, was Staat und Gemeinde, 
Gesetzgebung und Verwaltung sonst noch Ersprießliches bei diesem 
Eingriff leisten konnten. Ja, noch mehr, die engherzige Anschauung, 
die in dem Geschlechtskranken einen Sünder, in seiner Krankheit ein 
durch eigene Schuld erworbenes Leiden und somit eine wohlverdiente 
Strafe für seine Ausschreitungen sieht, kam in den Gesetzen und Ver- 
waltungsmaximen unverhüllt zum Ausdruck; und da, wo ein Eingreifen 
der gesetzgebenden Faktoren, der öffentlichen Gewalten möglich war, 
ist dasselbe bisher fast überall in einem überaus schädlichen Sinne 
erfolgt. Wie ich in meinem Buche „Syphilis und Prostitution** 
ausgeführt habe, sind fast alle legislatorischen Maßnahmen, alle gesell- 
schaftlichen Einrichtungen, die in irgend einer Weise auf die venerischen 
Krankheiten Bezug nehmen , derart beschaffen, als wären sie in 
raffiniertester Weise ersonnen, die Krankheiten unter der Bevölkerung 
möglichst zu verbreiten und zu vermehren. 

Daß unter solchen Umständen selbst die beste sanitäre Kontrolle 
der Prostituierten nicht viel ausrichten konnte, leuchtet ein; wie viel 
weniger das allgemein übliche, mit so vielen Mängeln behaftete 
Kontrollsystem ! 

Es ist klar, daß der Verbreitung der venerischen Krankheiten 
am besten dadurch gesteuert wird, daß die Erkrankten während 
der Dauer der Kontagiosität, d. h. sowohl während der 
ersten Infektion als auchbeietwa auftretenden Recidiven 
das Krankenhaus aufsuchen. Wenn bei anderen Infektions- 
krankheiten die sachgemäße klinische Behandlung einen nicht un- 
wesentlichen Teil der Prophylaxe einnimmt, so kann man sagen, daß 
bei den venerischen Krankheiten die gesamte Prophylaxe sich eigentlich 
mit der Krankenhausbehandlung erschöpft. Der Geschlechtskranke ist, 
so lange er im Hospital ist, außer stände, seine Krankheit weiter zu 
verbreiten. Es bedarf keiner Desinfektion seiner Wohnräume, seiner 
Betten, seiner Kleidungsstücke, es bedarf nicht irgendwelcher weiteren 
Eingriffe der Sanitätspolizei in seine eigenen oder seiner Angehörigen 
Privatangelegenheiten; es genügt, ihn während der Dauer der Kon- 
tagiosität in einem Krankenhause zu haben, um zu wissen, daß alles 
geschehen ist, was überhaupt möglich ist, die Weiterverbreitung dieser 
Krankheit von diesem Kranken aus zu verhüten. Es müßte daher die 
Aufgabe der öffentlichen Gesundheitspflege sein, die Krankenhaus- 
behandlung als das erstrebenswerte Ziel für jeden einzelnen Fall von 
Geschlechtskrankheit zu betrachten und alle Gesetze un dEinrich- 
tungensozu treffen, daß von den Venerischen möglichst 
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viele das Krankenhaus aufsuchen. In dieser Erkenntnis wird 
von manchen Autoren einfach die zwangsweise Spitalbehand- 
lung für alle Geschlechtskranken gefordert, — eine Utopie, die 
bei den ersten Versuchen ihrer Durchführung an unseren sozialen Ver- 
hältnissen scheitern würde. Aber auch die zwangsweise Krankenhaus- 
behandlung, nur auf eine einzelne Bevölkerungsgruppe — Fabrikarbeiter, 
Matrosen, Kellnerinnen u. s. w. — angewendet, läßt sich in der Praxis 
nicht durchführen. Ganz abgesehen von der sozialen Ungerechtigkeit, die 
darin liegen würde, einen beliebigen Teil der Geschlechtskranken anders 
zu behandeln, als einen andern, sozial besser situierten, stehen auch 
rein technisch der Durchführung solcher Maßnahmen viele Schwierig- 
keiten im Wege. Ich selbst habe früher geglaubt, daß man sich des 
Krankenkassenwesens bedienen könnte, um die hygienisch gewiß sehr 
empfehlenswerte .klinische Behandlung zwangsweise durchzusetzen. 
Aber ich habe mich im Laufe der Jahre davon überzeugt, daß ganz 
allgemein, namentlich bei den verheirateten Mitgliedern sich eine zwangs- 
weise Ueberführung in das Krankenhaus nicht durchführen läßt. Viele 
Patienten werden femer durch eine bestehende Geschlechtskrankheit 
in ihrer Erwerbsfähigkeit gar nicht beeinträchtigt ; und wenn dann die 
Behandlung außerhalb des Krankenhauses sich ermöglichen läßt, so 
wäre es ungerecht, den Kranken gegen seinen Wunsch in ein Kranken- 
haus zu schicken. Man muß auch immer mit der bei vielen Patienten 
bestehenden, unter den heutigen Verhältnissen leider nur zu begreif- 
lichen Abneigung gegen die Krankenhäuser rechnen. Wenn sich nun 
solche Patienten hartnäckig weigern, in ein Krankenhaus zu gehen, ist 
es immer besser, sie draußen zu behandeln als ihnen überhaupt jede 
Hilfe zu versagen. Im Prinzip sollte aber die Krankenhausbehandlung, 
namentlich für alle unverheirateten Geschlechtskranken, erstrebt 
werden, und sie sollte obligatorisch für den Patienten und für die 
Kasse sein in folgenden Fällen: 

1) für die Angehörigen der Nahrungs- und Genußmittelgewerbe: 
Bäcker, Schlächter, Kellner und Kellnerinnen, 
Tabakarbeiter und Arbeiterinnen, für die Glas- 
bläser (welche die Krankheit oft vermittels der Mundstücke 
aufeinander übertragen), sowie für Berufsgruppen, welche, 
wie die Barbiere und Friseure, bei Ausübung ihres 
Berufs in nahe Berührung mit anderen Menschen kommen. 

2) Wenn nach Ansicht des Arztes wegen Schwere der Er- 
krankung oder wegen ungünstiger häuslicher Verhältnisse 
oder wegen Gefahr einer Uebertragung die Kur im Hause 
nicht durchführbar ist. • 

3) Wenn der Kranke selbst die Krankenhausbehandlung wünscht. 
Von diesen Fällen abgesehen halte ich eine obligatorische Spital- 
behandlung nicht für angebracht und glaube, daß der Weg, um eine 
allgemeine Krankenhausbehandlung der Venerischen zu erzielen, ein ganz 
anderer sein muß; nämlich daß man den Venerischen den Zu- 
tritt zu den Krankenhäusern in jeder Weise erleichtern 
und ihnen den Aufenthalt daselbst so angenehm wie 
möglich machen muß. 

Ganz das Entgegengesetzte erstrebt oder wenigstens erzielt das 
heute in Deutschland geltende System : 

1) Das Krankenversicherungsgesetz giebt in seinen §§ 6a 
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und 26 a den Kassen, resp. den Gemeinden die Möglichkeit zu be- 
schließen : 

^Daß den Versicherten, welche sich eine Krankheit 
vorsätzlich oder durch geschlechtliche Aus- 
schweifung zugezogen haben, für diese Krankheit das 
statutenmäßige Krankengeld gar nicht oder nur teil- 
weise zu gewähren ist." 

Von dieser Bestimmung macht leider noch immer eine große An- 
zahl von Kassen Gebrauch. Die Folge davon ist, daß viele Kranke 
im Falle einer venerischen Erkrankung den Kassenarzt gar nicht konsul- 
tieren, sondern zum Pfuscher gehen, sich selbst behandeln und im 
Falle der Erwerbsunfähigkeit weiter arbeiten und die Krankheit ver- 
schlimmern. Das Schlimmste aber ist, daß diese Bestimmung den 
Kassen das Recht giebt, die Inanspruchnahme eines Krankenhauses 
durch den Kranken zu verhindern. Da sie nämlich zwar verpflichtet 
sind, ärztliche Behandlung und Arznei, jedoch kein Krankengeld zu 
gewähren, so trifft sie von den Kurkosten in einem Krankenhaus nur 
ein Drittel, d. h. der auf Arzt und Arznei entfallende Anteil, während 
die übrigen zwei Drittel vom Kranken selbst zu entrichten sind. Da 
der Kranke doch fast niemals imstande ist, diese zu bezahlen, so 
unterbleibt eben in solchen Fällen die Krankenhausbehandlung. 

Selbstverständlich müßten alle diese Beschränkungen aus dem 
Krankenkassen gesetz fortfallen. Ihre Schädlichkeit, auf die ich seit 
Jahren wiederholt hingewiesen habe, ist denn auch vor einigen Jahren 
von der preußischen Regierung selbst anerkannt worden, welche in einem 
Ministerialreskript den Krankenkassen die Krankenhausbehandlung 
ihrer geschlechtskranken Mitglieder besonders ans Herz gelegt hat. 
Dieser Schritt hatte nur einen sehr mäßigen Erfolg aufzuweisen, da 
ihm die gesetzliche Handhabe fehlte. Sobald eine erneute Revision 
des Krankenkassengesetzes vorgenommen wird, werden denn auch 
wohl die §§ 6 a und 26 a desselben eine entsprechende Abänderung er- 
fahren müssen. 

2) Die meisten Krankenhäuser der europäischen Kultur- 
länder nehmen Geschlechtskranke überhaupt nicht auf, 
und diejenigen, welche es thun, verbinden mit der Behandlung zumeist 
eine solche Unsumme von entwürdigenden Beschränkungen, daß der 
Krankenhausaufenthalt für den Venerischen zu einer Art von Gefängnis- 
strafe wird. In Deutschland sind an vielen Orten die Krankenhäuser 
den Geschlechtskranken statutarisch oder gewohnheitsmäßig verschlossen, 
und selbst da, wo dies nicht der Fall ist, werden dieselben in der Regel 
nicht aufgenommen, wenn die Krankenhäuser mit Kranken anderer 
Art überfüllt sind. Es herrscht eben die Vorstellung, daß von allen 
Arten Kranker die Geschlechtskranken zuletzt einen Anspruch auf 
eine Hospitalbehandlung haben. In Berlin ist außer einer kleinen 
Abteilung in der königlichen Charit^ jetzt die Krankenabteilung beim 
städtischen Obdach (die Stelle, wo auch die kranken Prostituierten 
interniert sind) der einzige Ort, wo die Geschlechtskranken eine Zu- 
flucht finden. Die Zahl der Betten steht hier wie fast überall in 
einem schreienden Mißverhältnis zu der erforderlichen Bettenzahl, 
und zwar nicht nur zu der Zahl derer, die einer klinischen Behand- 
lung dringend bedürfen, sondern selbst für die so viel geringere 
Ziffer von Kranken, die trotz aller der genannten Schwierigkeiten die 
Krankenhäuser aufsuchen. Mußten doch Anfang der DOerJahre 
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in Berlin selbst von der Polizei überwiesene venerisch 
erkrankte Prostituierte aus Mangel an Platz frei in 
die Stadt entlassen werden! 

3) Erschwert wird die Krankenhausbehandlung Ve- 
nerischer ferner durch die gehässigen Bestimmungen, 
welche zumeist diesen Kranken gegenüber in den Hospitälern zur An- 
wendung kommen und die allen den Krankenhausaufenthalt unleid- 
lich machen. So wird den Geschlechtskranken in vielen Orten der 
Empfang von Besuch, das Spazierengehen im Garten etc. unter- 
sagt; die Disciplin ist eine besonders harte, die Kost eine schlechte; 
oft sind die Fenster der Abteilung undurchsichtig oder vergittert, 
und die Abteilungen selbst in der Regel in den schlechtesten Teilen 
der Krankenhäuser, in unhygienischen Räumen untergebracht, welche 
zu dauerndem Aufenthalt von Kranken völlig ungeeignet sind, nicht 
selten sogar durch fest verriegelte Thore abgeschlossen. Derartige 
Maßnahmen, welche den Krankenhausaufenthalt für Geschlechtskranke 
zu einer Gefängnisstrafe stempeln, lassen das gelinde Entsetzen, 
welches unsere Patienten oft befallt, wenn wir sie einer Genital- 
infektion wegen in das Krankenhaus schicken wollen, erklärlich und 
berechtigt erscheinen; und auch dem Arzt ist es nicht zu verdenken, 
w^enn er, wie die Dinge liegen, dem dringenden Wunsche des Pa- 
tienten, ihn nicht dem Krankenhaus zu überweisen, seiner eigenen 
besseren Ueberzeugung zuwider willfahrtet. 

Vom hygienischen Standpunkt aus sind solche Absperrungsmaß- 
regeln natürlich ganz überflüssig. Eine Uebertragung von Geschlechts- 
krankheiten ist schon durch das in unseren Krankenhäusern übliche 
Maß von Reinlichkeit so gut wie ausgeschlossen. Es sind eben Gründe 
ganz anderer, „moralischer" Natur, die zu diesem Sträflingssystem ge- 
fiihrt haben. Der Krankenhausaufenthalt soll eben eine Strafe für 
den Patienten sein, der so liederlich war, sich eine Geschlechtskrank- 
heit anzuschaffen. Daß durch ein solches Verfahren die allgemeine 
Moralität nicht verbessert wird, ist offenbar. Gewiß aber ist, daß Tau- 
sende von Geschlechtskranken, die sonst ein Krankenhaus aufsuchen 
würden, sich außerhalb desselben in unzureichender Weise oder gar 
nicht behandeln lassen und wälirend dessen Gelegenheit haben, ihre 
Krankheit weiter zu verbreiten. 

Noch schlimmer als für die geschlechtskranken Männer ist für 
die Frauen gesorgt. Sie werden in der Regel mit den gewerbs- 
mäßigen Dirnen zusammen eingesperrt, das beste Verfahren, um die- 
jenigen, die noch nicht Prostituierte sind, dazu zu machen. 

Anderweitige Gelegenheit, sich behandeln zu lassen, existiert in 
der Regel für venerische Frauen nicht. So kommt es, daß in dem 
großen Berlin im Jahre 1891 außer den Prostituierten nur 271 vene- 
rische Frauen und Mädchen Aufnahme fanden, während alle übrigen 
— und sie zählen nach Tausenden — sich ambulatorisch behandeln 
lassen mußten oder gar nicht behandelt wurden. 

Hier ist offenbar der springende Punkt, an dem das jetzige 
System am meisten krankt und wo die Reform a.m energischsten ein- 
zusetzen hat: Alle öffentlichen Krankenhäuser müßten 
den Geschlechtskranken beiderlei Geschlechts ohne 
Einschränkung offen stehen. Jede Beschränkung, die 
nicht durch den Charakter der Krankheit selbst geboten 
ist, müßte fortfallen. Ja, selbst die räumliche Trennung der 
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Geschlechtskranken von anderen Kranken ist nur in großen Kranken- 
häusern zu rechtfertigen, wo den gesonderten Abteilungen auch spezia- 
listisch vorgebildete Aerzte vorstehen. In kleineren Krankenhäusern^ 
wo das nicht der Fall ist, können und sollten die Geschlechtskranken 
zusammen mit Kranken anderer Art in einer Abteilung liegen. Die 
Geschlechtskranken bedürfen nicht, wie die meisten anderen Infektions- 
kranken, einer räumlichen Isolierung. Syphilis und Gonorrhoe werden 
nicht par distance übertragen. Die einzige Vorsorge, die man viel- 
leicht zur Verhütung einer Infektion der Nachbarn treffen könnte^ 
wäre die Gewährung von Eß- und Trinkgeschirr anderer Form oder 
Farbe für die Syphilitischen (wohl gemerkt nur für die Syphilitischen, 
während die Gonorrhoen, Bubonen etc. keinerlei derartige Vorsichts- 
maßregeln erfordern). 

Freilich ist überall, wo sich die Zahl der Geschlechtskranken 
dauernd über eine gewisse Höhe erhebt (30 — 40 Betten), eine eigene 
Abteilung und deren Unterstellung unter einen Fachmann ange- 
bracht; denn leider werden auch in ärztlicher Beziehung noch überall 
die Geschlechtskranken sowohl auf den inneren als auch auf den 
äußeren Stationen der Krankenhäuser als minderwertige Patienten 
angesehen. Das Interesse des dirigierenden Arztes pflegt für sie ge- 
wöhnlich minimal zu sein, und es ist anzunehmen, daß unter dieser 
Vernachlässigung die therapeutischen Erfolge leiden, der Krankenhaus- 
aufenthalt oft unnütz verlängert und manches Wichtige übersehen wird. 
Auch diese Unterschätzung der Syphilidologie in ihrer Bedeutung für 
die Klinik ist wahrscheinlich bedingt durch die niedrige moralische 
Einschätzung der Geschlechtskrankheiten. 

4) Der Errichtung von Spezialkrankenhäusern für Vene- 
rische ist im allgemeinen zu widerraten, da das Publikum gegen 
solche eine berechtigte Abneigung hat. Wird doch der Charakter der 
Krankheit auf diese Weise schnell öffentlich bekannt, was bei den 
heute herrschenden Anschauungen für den Patienten wahrlich keine 
Annehmlichkeit wäre. Jedenfalls ist eine völlige Gleichstellung der 
venerisch Erkrankten mit allen übrigen Anstaltskranken unbedingt 
erforderlich. Nur so wird man erreichen, was man erreichen will, 
daß eine möglichst große Anzahl von Geschlechtskranken die Kranken- 
häuser aufsucht. 

Wie sonst solche Abteilungen für Venerische einzurichten wären, 
ist eine Spezialfrage, auf deren Erörterung ich hier nicht näher ein- 
gehen will. Nur auf drei Punkte möchte ich aufmerksam machen: 
Empfehlenswert ist die Unterbringung der Geschlechtskranken, nament- 
lich der weiblichen Geschlechtskranken, nicht in großen Sälen, 
sondern in kleineren Krankenzimmern, welche eine nähere 
Berührung jüngerer, noch unverdorbener Mädchen, mit älteren, ver- 
dorbenen verhindert und eine weitgehende Individualisierung ermög- 
licht. Der größere Teil der Geschlechtskranken besteht ferner aus jungen 
Menschen, welche durch ihr Leiden sich in ihrem allgemeinem Gesund- 
heitsgefühl nur wenig oder gar nicht beeinträchtigt fühlen und die, wenn 
sie in großen Sälen zusammenliegen, leicht durch ein einziges Indivi- 
duum zu allerhand Uebergriffen sich verleiten lassen ; auch aus diesem 
Grunde ist die Unterbringung derselben in kleineren Räumen angebracht. 
Aus demselben Grunde ist es erforderlich, daß jede derartige Ab- 
teilung — und gerade daran fehlt es gewöhnlich — mit geräumigen 
Gartenanlagen versehen ist, wo die Kranken in verschiedenen 
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Tagesstunden sich ergehen können. Auch könnte man, wie z. B. im 
Vestre-Hospital in Kopenhagen und auf der Abteilung für Venerische 
im Kieler städtischen Krankenhaus der Fall ist, Arbeitslustigen durch 
Schaffung von besonderen Arbeitsräumen Gelegenheit 
zur Ausftillung der unfreiwilligen Mußezeit geben; natürlich dürfte 
ein Zwang zur Arbeit niemals ausgeübt werden. 

5) Von großer Bedeutung für die Venerischen versprechen bei 
uns in Deutschland die Landesversicherungsanstalten zu 
werden. Auf Grund der §§ 18 und 45 des Invaliditätsgesetzes können 
die Anstalten selbst das gesamte Heilverfahren in die Hand nehmen 
— entweder so, daß sie auf ihre Kosten die Kranken einer bestehenden 
Anstalt überweisen und sich von den Krankenkassen nur das von dem 
Patienten zu beanspruchende Krankengeld ersetzen lassen — oder 
sie können (§ 45) eigene Heilanstalten errichten und in 
Betrieb nehmen. Sie könnten dann von den Krankenkassen entweder 
die ortsüblichen Sätze für die Krankenverpflegung verlangen oder 
aber wieder (§ 18) das vom Kranken zu beanspruchende Krankengeld 
sich ersetzen lassen. 

Die Landesversicherungsanstalten sind mit ihren reichen Mitteln 
nicht nur in der Lage zu helfen, sie handeln im ureigensten Interesse, 
wenn sie diese klaffende Lücke in unserer öffentlichen Krankenfür- 
sorge ausfüllen. Zweifellos ist der Prozentsatz von Invaliden infolge 
von. Geschlechtskrankheiten, wenn er auch zahlenmäßig nicht festzu- 
setzen ist, ein sehr erheblicher. Ich verweise hier bloß auf die 
Tabiker und Paralytiker. Die Belastung des Invaliditätsetats durch 
die direkten oder indirekten Folgen der venerischen Krankheiten ist 
sicherlich eine ganz ungeheure, während auf der anderen Seite sich 
mit verhältnismäßig geringen Mitteln Vieles erreichen läßt. 

6) Die unentgeltliche Behandlung Geschlechtskranker 
in Krankenhäusern, wie sie in Schweden, Norwegen, Dänemark 
und Ungarn, neuerdings auch in Italien und Bosnien gesetzlich 
fixiert ist und für Deutschland von manchen Autoren gefordert wird, 
würde ja für einen großen Teil der Bevölkerung durch das Kranken- 
kassenwesen geregelt sein, wenn die Krankenkassen gesetzlich verpflichtet 
wären, die Kurkosten in einem Krankenhause zu bezahlen. Aber auch 
für nicht bemittelte Geschlechtskranke, welche keiner Kasse angehören, 
ist die Krankenhausbehandlung sehr erschwert. Freilich werden, wo 
Abteilungen für Geschlechtskranke bestehen, auch Minderbemittelte 
manchmal ohne vorherige Bezahlung der Kurkosten aufgenommen. Aber 
diese werden nachträglich von ihnen zwangsweise eingetrieben, oder die 
Gemeinde des Heimatsortes wird für die Kurkosten nachträglich — falls 
der Kranke von vornherein erklärt, unbemittelt zu sein, sofort — regreß- 
pflichtig gemacht. Diese in weiten Kreisen der Bevölkerung bekannte 
Thatsache hält natürlich viele Geschlechtskranke von der Inanspruch- 
nahme der Krankenhäuser ab; denn es ist klar, daß für die meisten 
Menschen ein Bekanntwerden ihrer Geschlechtskrankheit in ihrer Heimat, 
vielleicht einem kleinen Dorf, etwas Niederdrückendes hat. Ich habe 
auch nicht selten erlebt, daß halbwegs ehrbaren Mädchen, die viel- 
leicht wegen einer Gonorrhoe eine Zeit lang in der Charit^ gelegen 
hatten, durch das Bekanntwerden dieser Thatsache in ihrer Heimat 
die Rückkehr zu einem geordneten Lebenswandel vollkommen abge- 
schnitten wurde. Zweifellos liegt es im Interesse der öffentlichen 
Gesundheitspflege, für diese Gruppe der Kranken nicht nur die un- 
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entgeltliche Krankenhausverpflegung einzuführen, sondern auch ge- 
setzlich festzulegen, daß — wie dies z. B. in Ungarn durch Gesetz 
ausdrücklich bestimmt wird — für die Kurkosten in diesen 
Fällen nicht die Heimatsgemeinde, sondern entweder 
der Staat oder die Gemeinde, innerhalb deren die Hei- 
lung erfolgt, aufzukommen hat. 

Auch die Versicherungsanstalten könnten hier sehr Ersprießliches 
wirken; denn auch sie haben ein großes Interesse an der Aufnahme 
dieser Kranken. Ist doch jeder einzelne dieser Kranken draußen eine 
wandelnde Infektionsquelle, die zu verstopfen und zu isolieren eine 
lohnende Aufgabe darstellt. 

7) Ein sehr wichtiger Punkt bei der Krankenhausbehandlung der 
Venerischen ist die Fürsorge für die aus dem Krankenhaus 
Entlassenen, die, wie wir sahen, in den wenigsten Fällen als voll- 
kommen geheilt gelten können, zumeist vielmehr noch einer ambulatori- 
schen Nachbehandlung oder doch wenigstens einer länger dauernden, 
resp. periodischen Beobachtung bedürfen. Leider begehen viele Kranken- 
hausärzte den großen Fehler, ihre Patienten bei der Entlassung nicht 
genügend darüber aufzuklären, ob und inwieweit eine solche Weiter- 
behandlung und Weiterbeobachtung nötig ist. Am besten würde der 
heute allgemein übliche Vermerk auf dem Entlassungsschein: 

„Geheilt entlassen", 
ersetzt durch den Vermerk: 

„Gebessert entlassen, zur weiteren Beobachtung^. 
Dann würden bei der Meldung auf der Krankenkasse, denn in der 
Mehrzahl handelt es sich ja um Krankenkassenmitglieder, die Kassen- 
beamten jeden derartigen Patienten dazu bewegen, daß er bis zu 
seiner völligen Herstellung sich weiter behandeln und beobachten läßt 

S) Von großem Vorteil wäre die Errichtung von Ambulatorien 
oder poliklinischen Sprechstunden in Verbindung mit 
den Krankenhäusern. Einmal ließe sich die fortdauernde Kon- 
trolle der aus dem Krankenhause Entlassenen dort auf die einfachste 
Weise bewerkstelligen. Dann aber würde, wie das z. B. in Wien 
und Paris geschieht, aus diesen Ambulatorien das Krankenhaus 
sein Krankenmaterial rekrutieren können, die Kranken würden — und 
das wäre der größte Nutzen dieser Einrichtung — viel leichter 
und viel häufiger dazu kommen, sich ins Krankenhaus 
aufnehmen zu lassen. 

Es ist, wie ich vielfach beobachtet habe, ein großer Unterschied, 
ob der Arzt des Krankenhauses einem Patienten den Rat erteilt, sich 
sofort in das Krankenhaus aufnehmen zu lassen, oder ob man als 
Privatarzt seine Kranken aus der Sprechstunde oder der Poliklinik 
dorthin dirigieren will. Und wenn man zugiebt, daß die Anstalts- 
behandlung für Venerische die wünschenswerteste ist, so muß man 
jede Einrichtung, die derselben Vorschub leistet, mit Freude begrüßen. 

9) Von schädlicher Wirkung ist die in der deutschen Gesinde- 
Ordnung, in der Seemannsordnung und — implicite wenigstens 
— im Handelsgesetzbuch vorgesehene Bestimmung, auf Grund 
deren Gesinde, Seeleute und Handelsangestellte im Falle 
einer geschlechtlichen Erkrankung ohne Kündigung sofort entlassen 
werden können. Diese Bestimmung hat nicht selten dazu geführt, 
daß geschlechtskranke Dienstmädchen brotlos geworden und der Pro- 
stitution anheimgefallen sind, und daß geschlechtskranke Matrosen, 
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in den Hafenstädten ans Land gesetzt, dort ihre Krankheit einfach 
weiterverbreitet haben. Es ist selbstverständlich keinem Familien- 
vater zuzuiftuten, daß er in seinem Hause ein geschlechtskrankes 
Mädchen, eine beständige Gefahr für sich und seine Kinder, beher- 
bergen soll; was man aber von ihm verlangen kann, ist, daß er das 
Mädchen nicht auf die Straße wirft, sondern daß er sie einem Kranken- 
hause überweist. 

Der jetzt augenblicklich im Reichstage vorliegende Entwurf einer 
neuen deutschen Seemannsordnung hat denn auch zwar dem 
Schiffseigner das Recht vorbehalten, einen geschlechtskranken Ma- 
trosen sofort zu entlassen, aber er legt ihm die Verpflichtung auf, 
denselben auf seine Kosten bis zur Dauer von 3 Monaten dem 
Krankenhause des nächstgelegenen Hafenortes zu überweisen. In ähn- 
licher Weise müßte auch die Verpflichtung, für das erkrankte Gesinde 
zu sorgen, gesetzlich festgelegt sein ; und das ließe sich um so leichter 
durchführen, als fast allgemein, namentlich in größeren Städten, diese 
Verpflichtung durch eine Rückversicherung ihrer Härten beraubt ist. 

Zwangs- und Strafbestimmungen. 

Zur Bekämpfung der venerischen Krankheiten vorgeschlagen 
worden und vereinzelt wohl auch hier und da zur Durchführung ge- 
langt sind gewisse sanitätspolizeiliche Zwangsmaßregeln, welche eine 
obligatorische Meldepflicht für Venerische, sowie obligatorische 
Untersuchungen gewisser Bevölkerungsgruppen bezwecken. 

Allgemeine obligatorische Meldepflicht für alle Fälle von 
venerischer Krankheit besteht meines Wissens nirdendwo (in Nor- 
wegen und Dänemark werden die Fälle, aber ohne Namensnennung, 
gemeldet). Seitens der preußischen Ministerien des Innern, des Krieges 
und der geistlichen, Unterrichts- und Medizinalan gelegenheiten sind 
vor einiger Zeit den Aerzten die §§ 65 — 73 des Medizinalartikels vom 
8. August 1835, welche längst der Vergessenheit anheim gefallen waren, 
wieder zur Beachtung empfohlen worden. Die wichtigsten der uns 
hier interessierenden Bestimmungen lauten folgendermaßen: 

Anzeige der Kranken, 

§ 65. Die Anzeige an die Ortspolizeibehörde ist nicht bei allen an 
syphilitischen Uebeln leidenden Personen ohne Unterschied erforderlich, 
sondern nur dann, wenn nach dem Ermessen des Arztes von der Ver- 
schweigung der Krankheit nachteilige Folgen für den Kranken selbst oder 
für das Gemeinwesen zu befürchten sind. In diesen Fällen ist der be- 
treifende Arzt dazu verpflichtet, und eine Vernachlässigung seiner des- 
fallsigen Obliegenheiten soll mit einer, in Wiederholungsfällen zu ver- 
doppelten Geldstrafe von 5 Thlm. geahndet werden. 

Syphilitisch kranke Soldaten müssen von den sie etwa behandelnden 
Civilärzten dem Kommandeur des betreffenden Truppenteils oder dem 
dabei angestellten Oberarzt angezeigt werden. 

Ermittelung der Ansteckungsquelle. 

§ 69. Die Polizeibehörden haben dafür zu sorgen, daß die Aerzte 
und Wundärzte, besonders die bei den Krankenhäusern angestellten, wenn 
sie syphilitisch angesteckte Personen in die Kur nehmen, auszumittehi 
suchen und der Polizeibehörde anzeigen, von wem die Ansteckung her- 
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rühre, damit lüderliche und unvermögende Personen, von deren Leichtsinn 
die weitere Verbreitung des Uebels zu befürchten, und bei denen ein 
freiwilliges Aufsuchen ärztlicher Hilfe nicht zu erwarten i^ untersucht^ 
in die Kur gegeben und überhaupt die zur Verhütung einer weiteren 
Verbreitung des Uebels durch die Umstände gebotenen Maßregeln ge- 
troffen werden können. 

Obwohl nun § 65 die Anzeigepflicht nur für bestimmte Fälle 
voraussieht und in das Ermessen des Arztes stellt, würde die Be- 
folgung dieser Vorschrift, wie dies treffend in einer ausführlichen Ein- 
gabe der Berliner dermatologischen Gesellschaft dargethan worden ist, 
zu den größten Unzuträglichkeiten führen, die Kranken den Kur- 
pfuschern in die Hände treiben, die Aerzte leicht zu Fehlern und 
Taktlosigkeiten verleiten, während der Allgemeinheit nur wenig ge- 
nutzt würde. 

Wenn § 69 annimmt, daß es besonders unvermögende Personen 
sind, von deren Leichtsinn die Weiter Verbreitung des Uebels zu be- 
fürchten ist, so wissen alle Aerzte nur zu gut, daß leider solche leicht- 
sinnigen und gewissenlosen Menschen in allen Bevölkerungsschichten 
gleichmäßig zu finden sind. Die Diskretion aber, die der Arzt seinem 
wohlhabenden Patienten gegenüber beobachtet, ist auch der unver- 
mögende von ihm zu fordern bereciitigt. 

Der Untersuchungszwang ist ganz allgemein natürlich ebenso- 
wenig durchführbar wie die Anzeigepflicht. Für gewisse Bevölkerungs- 
schichten ist jedoch ein solcher Zwang, namentlich in den nordischen 
Ländern, schon eingeführt. 

Li Rußland bestehen (zumeist wohl auf dem Papier) mehrere der- 
artige Verordnungen; so z. B. soll jeder Arbeiter, der seinen Paß ein- 
fordert (zum Wohnungswechsel), von einem Arzte untersucht werden; 
doch wird diese Bestimmung in der Hegel umgangen. Tritt die Syphilis 
in ländlichen Bezirken epidemisch auf, so werden die Aerzte dorthin 
entsandt und die Kranken event. zwangsweise untersucht und behandelt. 
Auch für das Arbeitspersonal größerer Fabriken existieren derartige 
regelmäßig wiederholte« Zwangsuntersuchungen. 

In den anderen nordischen Ländern finden wir ähnliche Vorschriften, 
so sind z. B. in F i n n 1 a n d vorgeschrieben : Untersuchung heimkehrender 
Seeleute, Visitation und Ausstellung von Gesundheitsattesten mit drei- 
monatlicher Giltigkeitsdauer an ländliche Hausierer, Arbeitsleute, Knechte 
und Hökerinnen, die die Jahrmärkte besuchen, zwangsweise Untersuchung 
verdächtiger Weiber, namentlich bei Jahrmärkten, Einquartierungen, 
Gerichtssitzungen, im Krankheitsfalle zwangsweise Unterbringung der- 
selben in Krankenhäuser, Untersuchung ankommender und entlassener 
Strafgefangener, Verbot des Verkaufs von Quecksilberarzneien durch 
Apotheker; bei auftretenden ländlichen Epidemien Untersuchung der Be- 
wohnerschaft durch den Distriktsarzt, Wiederholung der Untersuchung 
nach 4 — 6 Wochen bei den krank Befundenen. 

Man sieht, die meisten dieser Verordnungen sind den primitiven 
Kulturzuständen der nordischen Länder angepaßt und würden sich 
unter unseren höher entwickelten gesellschaftlichen Verhältnissen zu- 
meist nicht durchführen lassen. 

Aber auch bei uns sind derartige Visitationen für gewisse Be- 
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Tölkerungsschichten zum Teil in Kraft, zum Teil wenigstens frommer 
Wunsch eifriger Hygieniker. 

Periodische Untersuchungen der Soldaten auf Ge- 
schlechtskrankheiten sind heute fast in allen Berufsarmeen üblich. 

Aber es fehlt nicht an Stimmen unter den Fachmännern, welche 
auch hier eine solche Einrichtung für ganz verfehlt erachten. Töply 
z. B. erkennt den periodischen Visitierungen nur einen höchst proble- 
matischen Wert zu. Er hält dieselben für zu oberflächlich und daher 
für unzulänglich; nach seiner Meinung verhindern sie nur in geringem 
Grade die Verheimlichung venerischer Krankheiten, leisten ihr in vielen 
Fällen sogar Vorschub. Hingegen verspricht sich Töply von periodi- 
schen Untersuchungen, welche sich auf den gesamten Gesundheits- 
zustand der Mannschaften beziehen, mehr Erfolg, namentlich aber von 
gemeinverständlichen Belehrungen der Rekruten, sowie der einge- 
zogenen Reserve- und Landsturmmannschaften. 

Für die Besatzungsmannschaften der Handelsmarine 
hat Jeannel schon vor Jahren eine zwangsweise Untersuchung beim 
Einlaufen der Schiffe vorgeschlagen und sogar die Grundzüge eines 
internationalen Vertrages zur Regelung dieser Frage ausgearbeitet. 
Nun ist ja sicherlich die Uebertragung der venerischen Krankheiten 
gerade durch und auf die Matrosen außerordentlich verbreitet, und es 
wäre sehr wünschenswert, ein prophylaktisches Mittel hiergegen zu 
haben. Aber, wie schon Grocq nnd Rollet ausgeführt haben, der 
Jeannel' sehe Vorschlag ist gänzlich undurchführbar. Wer das Ge- 
triebe des modernen Schiffahrtsverkehrs auch nur annähernd kennt, 
wird wissen, daß derartige Visitationen der Besatzung sämtlicher ein- 
laufender SchiflFe auf das Vorhandensein von Geschlechtskrankheiten 
eine absolute Unmöglichkeit wären. Kein Staat würde auf einen 
solchen Vertrag eingehen. In Finnland, wo man sich vorübergehend 
mit einem solchen Projekt getragen hatte, hat man auch bald wohl- 
weislich davon Abstand genommen. Nicht viel besser steht es mit 
dem anderen Jeannel' sehen Vorschlag, diese Visitationen bei Ab- 
gang der Schiffe, gelegentlich der Prüfung der Anmusterungs- 
rolle durch die Hafenbehörden, vorzunehmen. Einige Uebelstände 
w ürden hierbei vermieden werden ; doch auch so würde ein Erfolg wohl 
kaum erzielt werden. 

Die Forderung periodischer Untersuchungen der Arbeiter 
auf Syphilis, wie sie auch wiederholt auf medizinischen Kongressen 
gestellt worden ist, hält vor einer ernsthaften Kritik nicht stand. 
Derartige Untersuchungen wären eine ebenso tiberflüssige und ge- 
hässige, als glücklicherweise undurchführbare Maßregel. Eine Aus- 
nahme macht hier allein das Gewerbe der Glasbläser, bei welchen in 
der That solche periodischen Untersuchungen im Interesse der Arbeiter 
selbst erforderlich und deshalb auch wohl ohne jeden Widerstand der- 
selben durchführbar wären. 



Ebenso wirkungslos wie die Zwangsmaßregeln, haben sich bisher 
alle Versuche erwiesen, vermittels des Strafgesetzbuches die 
Verbreitung der venerischen Krankheiten zu verhüten. (Ueber derartige 
Straf bestimmungen in Nor w e gen, Finnland, der Schweiz siehe 
mein Buch: „Syphilis und Prostitution'', S. 132 ff.) In einzelnen 
Staaten tritt eine Bestrafung erst ein, wenn eine Ansteckung erfolgt 
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ist. In Deutschland wird dieses Vergehen — freilich nicht allzu 
häufig — schon jetzt auf Grund der §§ 223 und 230 des R.Str.G.B. 
(vorsätzliche und fahrlässige Körperverletzung) bestraft In Däne- 
mark ist schon jemand strafbar, „der weiß oder eine Vermutung 
darüber hat, daß er mit einer venerischen Krankheit behaftet isf^, 
wenn er in diesem Zustande geschlechtlich verkehrt. Eine gleiche 
Bestimmung hat als § 184 a zu wiederholten Malen in der famosen 
lex Heinz e figuriert. An und für sich ist ja die Bestrafung in einem 
solchen Falle sicher gerechtfertigt. Es giebt kaum eine gewissenlosere 
Handlungsweise als die eines Menschen, der, obwohl er weiß, daß er 
geschlechtskrank ist, weiter geschlechtlich verkehrt Aber in praxi 
wird wohl selten der Nachweis erbracht werden können, daß der Be- 
schuldigte gewußt habe, er sei noch krank und ansteckungsfähig, 
und das um so mehr, als in den meisten Fällen den Patienten im 
Laufe der Zeit das Bewußtsein ihrer Ansteckungsfähigkeit schwindet. 
Es ist ferner oft selbst nach stattgefundener Untersuchung schwer zu 
sagen, wer von 2 Individuen — von denen doch der eine als Kläger 
oder Denunziant auftritt — der Infizierende und wer der Infizierte 
gewesen ist; in den meisten Fällen wird eine Entscheidung nicht 
möglich sein. 



Ein viel wirksameres Mittel als Zwangs- und Strafmaßregeln ist 
zweifellos die Aufklärung des Volkes über die Gefahren, welche 
ihm durch die venerischen Krankheiten und insbesondere von Seiten 
der Prostitution drohen. Sicher ist die Furcht vor den Geschlechts- 
krankheiten ein heilsames Abschreckungsmittel, ein mächtiges Boll- 
werk gegen allzufrühen und allzuhäufigen Verkehr mit Prostituierten, 
weit mächtiger sicherlich, als die traditionellen Moralvorstellungen, die, 
wenn sie nicht schon auf der Schulbank zerstört werden, bei den 
Meisten sich schon mit dem ersten Eintritt in die große Welt ver- 
flüchtigen. 

Diese nur zu berechtigte Furcht namentlich bei der männlichen 
Jugend beständig rege zu halten, scheint mir eine sehr dankenswerte 
Aufgabe. So müßten durch populäreVorträge die Mitglieder von 
Krankenkassen und Vereinen, die Rekruten, Studenten, Seminaristen usw. 
über die Bedeutung der Geschlechtskrankheiten, über ihre Verbreitungs- 
weise, über die Gefahren des Verkehrs mit Prostituierten etc. belehrt wer- 
den. Auch volkstümliche Schriften, zu billigem Preise, von Männern 
der Wissenschaft verfaßt und in ernstem Tone gehalten, könnten hier viel 
Gutes stiften. Eine solche populäre Schrift, betitelt : ^D i e G e s c h 1 e c h t s- 
krankheiten,ihreGefahren,VerhütungundBekämpfung^ 
habe ich vor kurzem im Auftrage der Centralkommission der 
Krankenkassen Berlins verfaßt Dieselbe ist dazu bestimmt, in 
vielen Tausenden von Exemplaren an die Beamten und Mitglieder der 
deutschen Krankenkassen verteilt zu werden. Nicht, daß ich es für 
richtig hielte, der heranwachsenden Jugend Keuschheit zu predigen; 
derartige Predigten verfehlen in der Regel ihren Zweck. Sie basieren 
auf Moralvorstellungen, die zwar in der Sittenlehre der verschiedenen 
Religionen eine große Rolle spielen, die aber dem wirklichen Fühlen 
und Empfinden unserer Zeit völlig fremd sind und daher das Handeln 
der Menschen, wenigstens der Majorität der Menschen, nicht beein- 
flussen. Auf der anderen Seite freilich ist die Ermunterung der Jugend 
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zum außerehelichen Geschlechtsverkehr als einer notwendigen und der 
Gesundheit forderlichen Sache ebenso verwerflich. Eine gesunde Auf- 
klärung sollte verstehen, zwischen diesen beiden Extremen die Mitte 
zu halten. Ich glaube, in der erwähnten, für die deutschen Kranken- 
kassen geschriebenen Broschüre mit folgenden Ausführungen den 
richtigen Ton getroffen zu haben: 

„Die Annahme, daß die Kontrolle der Prostituierten 
einen Schutz gegen Ansteckung gewährt, ist ein leider 
sehr verbreiteter und verhängnisvoller Irr tum. Man kann 
vielmehr sagen, daß jeder, der mit einer Prostituierten 
oder mit einem leichtsinnigen Mädchen verkehrt, sich 
jedesmal in eine große Gefahr begiebt 

Der beste Schutz ist früh heiraten. Leider bringen es die wirt- 
schaftlichen Verhältnisse mit sich, daß die wenigsten Menschen zur Zeit 
ihrer beginnenden Geschlechtsreife einen eigenen Hausstand und eine 
Familie ernähren können. Was sollen die anderen aber thun? Den 
Menschen Keuschheit und Enthaltsamkeit predigen, heißt die menschliche 
Natur verkennen. Das geschlechtliche Bedürfnis ist beim Menschen wie 
bei allen anderen Wesen ein ganz natürliches. Sicher ist es nicht so 
stark und so zwingend wie das Bedürfnis nach Speise und Trank; es 
kann bei jedem zeitweilig und bei manchem dauernd ohne Gesundheits- 
schädigung unterdrückt werden. Was aber für den einen und den 
anderen zutrifft, gilt nicht für die Gesamtheit, für welche der Geschlechts- 
verkehr zweifellos ein Bedürfnis ist. 

Um nicht mißverstanden zu werden: Ein Bedürfnis für die Gesamt- 
heit ist noch lange nicht ein Bedürfnis für einen jeden aus der Gesamt- 
heit. Die in den Kreisen junger Leute weit verbreitete An- 
nahme, man müsse „der Gesundheit halber" alle paar 
Wochen einmal den Beischlaf ausüben, ist ganz unsinnig. 
So lange jemand kein dringendes, unwiderstehliches geschlechtliches Be- 
dürfnis empfindet, ist die Ausübung des Beischlafes auch völlig über- 
flüssig und entbehrlich. Es giebt Hunderte und Tausende von jimgen 
Leuten und jungen Mädchen, die monatelang, ja jahrelang kein solches 
Bedürfnis empfinden und sich sehr wohl dabei fühlen. Aber diesen 
stehen wieder andere Tausende gegenüber, welche infolge eines an- 
geborenen starken Geschlechtstriebes, infolge häufigen Verkehrs mit dem 
anderen Geschlecht, durch Lektüre oder Gespräche, oft auch durch den 
Alkoholgenuß mehr oder minder häufig in einen Zustand starker sinn- 
licher Erregung geraten. Das sind Thatsachen, die in dem Wesen 
der menschlichen Natur und der menschlichen Gesellschaft begründet 
sind und denen Keuschheitspredigten ohnmächtig gegenüber stehen"*). 

Von besonderer Wichtigkeit scheint mir aber die Aufklärung 
der Geschlechtskranken selber zusein. Ein jeder Geschlechts- 
kranker muß wissen, wie lange er ansteckungsfähig ist, auf welche 
Weise er seine Krankheit weiter verbreiten kann, wie er seine Um- 
gebung vor Ansteckung schützt und woran er, wenigstens nach Laien- 

*) Ich habe in dieser Schrift auch keioe BedeDken getragen, einige karxe Bemerkangen 
über die persönliche Prophylaxe, über die üblichen Schutz- und Vorbeugnngsmittel, Wasch- 
ungen, Condoms etc. zn machen. Davon nicht reden, wftre meines Erachten» Heuchelei. 
— Hier, wo ich nur die öffentliche Prophylaxe abhandle, dieses Gebiet la berühren, 
aebien mir nicht am Platze. 
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art, erkennen kann, daJJ seine Krankheit noch nicht vollkommen ge- 
heilt ist. Alles das ist den Patienten in einem gedruckten Formular 
an die Hand zu geben, wie ich das schon seit Jahren in meiner pri- 
vaten, klinischen und poliklinischen Klientel thue, und wie dies jetzt 
schon eine ziemlich weit verbreitete Sitte unter den Syphilidologen 
ist. Hier die beiden für Syphilitiker und Gonorrhoiker bestimmten 
Formulare : 

VerhaKungsmassregeln fUr Syphilitiker. 

Vor Beginn der Kur ist der Mund von einem Zahnarzt zu revidieren; 
schlechte Zähne und Wurzeln sind zu entfernen. 

Während der Kur müssen Sie, um den Mund rein zu halten, stünd- 
lich mit dem verordneten Gurgelwasser gurgeln, insbesondere nach jeder 
Mahlzeit und vor dem Schlafengehen. Das Rauchen ist während der 
Kur streng verboten. 

Zu meiden sind während der Kur alle schwer verdaulichen Speisen, 
wie rohes Obst, Salate, scharfe, saure, sowie insbesondere solche Getränke 
und Nahrungsmittel, die Durchfall erzeugen ; hingegen ist kräftige, nahr- 
hafte Kost geboten. Tritt Speichelfluß, Durchfall oder Leibweh auf, so 
müssen Sie dies dem Arzt sofort melden. 

Während und nach der Kur müssen Sie sohde leben, früh schlafen 
gehen und dürfen alkoholische Getränke nur in mäßigen Quantitäten zu 
sich nehmen. 

Die Dauer der Kur hängt nicht vom Ermessen des Kranken, sondern 
vom ärzthchen Urteil ab. Sie dürfen also nicht w^egbleiben, wenn Sie 
gesund zu sein glauben, sondern erst dann, wenn der Arzt die Kur für 
beendet erklärt. 

Ihre Krankheit ist nicht mit einer einmaligen Kur zu heilen. 

Sie werden voraussichtlich einige Zeit nach Beendigung der Kur 
wieder etwas von Ihrer Krankheit spüren (z. B. offene Stellen oder 
Schmerzen im Munde oder im Hals oder an den Geschlechtsteilen oder 
Ausschlag am Körper). 

Sobald sich, gleichviel wie lange nach beendeter Kur, irgend- 
welche neue Krankheitszeichen einstellen, so kommen Sie sofort zum 
Arzt — je früher dagegen eingeschritten wird, desto kürzer währt die 
Behandlung, desto sicherer ist der Erfolg. 

Auch ohne daß sich Krankheitserscheinungen zeigen, 
müssen Sie sich die erste Zeit nach Beendigung der Kur alle 4 — 6 Wochen, 
später alle Vierteljahr vorstellen. 

Auch nach Beendigung der Kur ist es zweckmäßig, häufig warme 
Wannenbäder und DamplTjäder zu nehmen. 

Die Krankheit, welche Sie haben, ist lange Zeit hindurch an- 
steckend, Monate und oft Jahre, nachdem die sichtbaren Krank- 
heitserscheinungen abgeheilt sind. Während dieser ganzen Zeit 
dürfen Sie weder den Beischlaf ausüben, noch andere Personen 
küssen oder mit ihnen die gleichen Handtücher, Trinkgef^ße, Löffel, 
Messer und Gabeln benutzen. 

Ohne vorherige Rücksprache mit dem Arzt dürfen Sie nicht 
heiraten oder, wenn Sie schon verheiratet sind, den Geschlechtsverkehr 
wieder aufnehmen. Sollten Sie später einmal in die Behandlung eines 
anderen Arztes kommen, so sagen Sie unaufgefordert, daß Sie an Syphilis 
gelitten und dagegen eine (Schmier- oder Spritz-)Kur gebraucht haben. 
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Vorschriften fUr Tripperkranke. 

1) Der Patient muß für täglich 1 — 2maligen Stuhlgang sorgen. 

2) Verboten sind anstrengende körperliche Bewegungen , wie 
Turnen, Tanzen, Kegelschieben, Radfahren, viel Laufen, sowie vor allem 
die Ausübung des Beischlafs. 

3) Verboten sind Bier (auch Weißbier), Schnaps, Wein, scharfe 
Getränke und Nahrungsmittel; Käse, Mostrich und starke Gewürze. 

4) Erlaubt sind Suppen, Gemüse, Fleisch, Fett, milde Saucen, 
AVeiß- und Schwarzbrot, Kaffee, Thee, Milch, Kakao, in kleinen Mengen 
auch Selterwasser, Rotwein mit Wasser, Limonade — viel Wasser und 
milde Getränke sind namentlich zu Beginn der Krankheit geboten. — 
Kurz vor dem Schlafengehen nicht viel essen und trinken! 

5) Das Glied ist stets rein zu halten, täglich mehrmals mit kaltem 
Wasser zu waschen, bei starkem Ausfluß ein Leinwandläppchen vor die 
Harnröhrenmündung zu legen. Die Hände müssen nach Berührung des 
Gliedes jedesmal gewaschen werden. 

6) Damit der Patient in der Sprechstunde urinieren kann, ist mehrere 
Stunden vor derselben kein Urin zu lassen. 

7) Sind Einspritzungen verordnet, so muß vor jeder Einspritzung Urin 
gelassen werden. Der Stempel der Spritze ist langsam vorzuschieben 
und die Flüssigkeit 1 — 2 Minuten in der Harnröhre zu lassen. 

8) Der Tripper ist noch nicht geheilt und die Aus- 
übung des Beischlafes noch nicht gestattet, wenn der 
Ausfluß verschwunden ist, sondern erst dann, wenn die 
Untersuchung des Urins durch den Arzt keinerlei Krank- 
heitserscheinungen mehr erkennen läßt. 



Ein nicht zu unterschätzendes Hindernis im Kampfe gegen die 
venerischen Krankheiten ist die leider in fast allen Kulturstaaten an- 
zutreffende ungenügende Vorbildung der Aerzte in diesem 
Fach. Da die Syphilis in den meisten Staaten weder ein obligatorischer 
Lehr- noch Prüfungsgegenstand ist, so wird sie fast überall von den 
Studenten vernachlässigt, und es ist oft erschreckend, welche Unwissen- 
heit gerade in diesem Fache sonst sehr tüchtige Mediziner an den 
Tag legen und — ohne diesen Mangel als eine empfindliche Lücke in 
ihrer medizinischen Bildung zu empfinden — otfen eingestehen! Daß 
ein solcher Mißstand für die Gesundheitspflege nicht dienlich sein 
kann, ist offenbar. Die Forderung einer gründlichen Ausbildung der 
Aerzte in der Dermatologie und Venerologie ist daher schon seit 
Jahren von sachverständiger Seite immer wieder gestellt worden. 
Insbesondere haben 1890 Neißer und 1899 auf dem Brüsseler 
Kongreß Kaposi diese Forderung in eingehender und sach- 
gemäßer Weise begründet. Danach sollten in allen medizinischen 
Fakultäten mit den anderen Kliniken gleichwertige Abteilungen für 
Dermatologie und Syphilis errichtet werden. Diese Fächer müßten 
obligatorische Lehr- und Prüfungsgegenstände sein, und die Aerzte, 

Uaadbach der Hygiene. Bd. X. Q 
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welche in irgendwelcher öffentlichen Thätigkeit mit der Behandlung 
oder Bekämpfung der venerischen Krankheiten zu thun haben, müßten 
verpflichtet sein, mindestens sechs Monate in einer Spezialklinik oder 
Krankenabteilung thätig gewesen zu sein. 

Auch das niedere Heilpersonal — Hebammen und Heil- 
gehilfen — müßte, wie dies z. B. jetzt in Preußen auf ministerielle 
Anordnung geschieht, durch praktische demonstrative Vorführungen 
kurz über die wichtigsten Zeichen der Syphilis belehrt werden. Der 
Gefahr, daß man dadurch Kurpfuscher großzieht, läßt sich durch eine 
strengere Ueberwachung dieser beiden Berufsgruppen wohl vorbeugen. 

Der Nutzen eines allgemeinen Kurpfuschereiverbotes 
scheint mir sehr zweifelhaft; man wird dadurch doch nicht verhüten,- 
daß die Geschlechtskranken sich an die Kurpfuscher wenden — deren 
es ja auch unter den approbierten Aerzten eine nicht geringe Zahl 
giebt. Ist doch auch — in Deutschland wenigstens — ein so großer 
Teil der Bevölkerung in Krankenkassen versichert, daß, sofern nur 
die Kassenärzte bei ihrer Klientel Vertrauen zu erwecken verstehen,, 
dadurch allein schon dem Kurpfuschertum ein wirksamer Riegel vor- 
geschoben wird. Aufklärung des Publikums auf der einen Seite,, 
gediegene Vorbildung der Aerzte auf der anderen sind hierzu die ge- 
eignetsten Mittel. 
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Anhang No. 1. 

Dänisches Gesetz über die Maßnahmen gegen die 

Verbreitung der venerischen Krankheiten. 

Vom 10. April 1874, erweitert und am endiert am 1. März 1895, 

§ 1. Personen, welche an yenerischen Krankheiten leiden, sind, ohne Rücksicht 
darauf, ob sie ihre Behandlung selbst bezahlen können oder nicht, berechtigt, zu 
fordern, dafi sie auf Öffentliche Kosten in Behandlung genommen werden, wie sie 
andererseits yerpflichtet sind, sich einer solchen zu unterwerfen; es sei denn, dafi sie 
nachweisen können, dafi sie sich in private ftrztlicbe Behandlung begeben haben; ist 
das Verhalten dieser Personen derartig, dafi die Uebertragung ihrer Krankheit auf 
andere Personen in sicherer Weise nur durch ihre Absonderung vermieden werden 
kann, oder halten sie die zur Verhinderung der Ansteckung gegebenen Vorschriften 
nicht inne, so mflssen sie zur Kur in ein Krankenhaus gebracht werden. Streitpunkte 
in dieser Beziehung sind durch die Amtmänner (in Kopenhagen durch den Polizei- 
direktor) zu entscheiden, unter Rekurs an den Justizminister; die AusfQhrung der be- 
treffenden Verordnungen kann durch Geldstrafen, die von den genannten Behörden 
bestimmt werden, erzwungen werden. 

Die, welche Armenunterstfitzung genießen und venerisch krank sind, mflssen zur 
Kur in ein Krankenhaus gelegt werden 

Wenn nach der Heilung der Krankheit bestimmte Grflnde vorhanden sind, die 
ein Recidiv befürchten lassen, so kann der Arzt, der den Kranken behandelt hat,, 
diesem anbefehlen, daß er sich zu einer bestimmten Zeit wieder vorstellt oder das 
Zeugnis eines autorisierten Arztes darüber beibringt, daß ein Recidiv nicht eingetreten 
ist Auch die Erfüllung dieser Anordnung kann durch von den genannten Behörden 
zu bestimmende Geldstrafen erzwungen werden. 

§ 2. Kinder, welche venerisch krank sind, dürfen nur von ihrer eigenen Mutter 

fesäugt werden ; ebenso darf eine Amme, welche weiß oder vermutet, daß sie venerisch 
rank ist, das Kind einer anderen Frau nicht säugen. Zuwiderhandlungen werden mit 
den im Allgemeinen bfirgerlichen Gesetzbuch § 181 gegen diese Verbrechen fest- 
gesetzten Strafen geahndet Wenn die Krankheil übertragen wird, ist der Schuldige 
nicht bloß verpflichtet, die durch die Behandlung entstehenden Kosten zu erstatten, 
sondern er muß auch für die durch die Krankheit verursachten Leiden und Verluste 
eine Entschädigung zahlen. 

Dieselbe Verpflichtung liegt den Angehörigen ob, welche ein Kind, von dem sie 
wissen, oder anzunehmen Grund haben, daß es venerisch krank ist, in Pflege geben, 
oder welche ein Kind, das dieser Krankheit verdächtig ist, zum Säugen geben, ohne 
daß die Pflegeeltern, resp. die Amme, bevor das Kind angelegt wird, davon unterrichtet 
worden sind, daß das mnd krank oder verdächtig ist 

Dieselben Bestimmungen gelten auch für die Öffentlichen Persönlichkeiten^ welche 
ein Kind in Pflege oder zum Sängen geben. 

Ein Kind wird für verdächtig angesehen, selbst wenn sich kein Zeichen der 
Krankheit gezeigt hat, wenn nur die Mutter krank ist oder früher konstitutionell krank 
war; es sei denn, daß schon über 3 Monate seit der Geburt des Kindes verflossen sind. 

§ 3. Wenn ein Frauenzimmer, das nicht zu denen gehört, die nach dem Regulativ 
oder auf Grund besonderer Verordnungen der Polizeiaufsicht unterliegen, sich dem be- 
gründeten Verdacht aussetzt, ihren Lebensunterhalt durch Unzucht zu suchen, so mu& 
sie zum Polizeiprotokoll gewarnt und von den Folgen, welche die üebertretung der 
Warnung mit sich führt, unterrichtet werden. Zugleich wird sie dann, wenn sie die 
Erlaubnis dazu giebt oder gesteht, ein unzüchtiges Leben zu führen, von einem Arzt 
untersucht, und wenn sie venerisch krank gefdnden wird, der Behandlung nach § 1 
unterworfen. 

Diese Untersuchung kann auch einer in diesen Dingen unterrichteten und 
autorisierten Frau überragen werden*) und in diesem Falle ist die oben erwähnte 
Erlaubnis von Seiten der zu Untersuchenden nicht notwendig. 

§ 4. Der § 180 des Strafgesetzbuches ist dahin abzuändern, daß statt der in 
ihm festgesetzten Strafe von Gefängnis da, wo Zwangsarbeitshäuser eingerichtet sind, 
auf Zwangsarbeit bis zur Dauer von 90 Tagen erkannt werden kann. Wenn ein 
Frauenzimmer nach § 180 des Strafgesetzbuches verurteilt wird, so muß sie von einem 
Arzte untersucht, und wenn sie als venerisch krank befunden wird, der Kur nach § 1 
unterworfen werden. 



'*') £s giebt in Kopenhagen eine Anzahl weiblicher Aerzte, unter denen auch eine 
Spezialistin für venerische Krankheiten sich befindet 
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Nach Abbflßun|f der Strafe mufi ihr aufs neno eine Warnung erteilt werden in 
XJebereinstimmnng mit § 3, wonach sie der Polizeianfsicbt unterstellt werden kann, in 
üebereinstimmung mit den Bestimmnngen der folgenden Paragraphen. 

§ 5. Wenn ein Franenzimmer anf Grnnd des vorigen Paragraphen der Polizei- 
aufsicht unterworfen wird, oder sich derselben freiwillig unterwirft, so mufi ihr zum 
Polizeiprotokoll angekündigt werden, dafi sie sich zu bestimmter Zeit zur ärztlichen 
Untersuchung zu stellen und jede Wohnungsänderung anzuzeigen hat; wird sie bei der 
ärztlichen Untersuchung venerisch krank befunden, so mufi sie der Behandlung nach 
§ 1 unterworfen werden. 

§ 6. Uebertretnngen der mit Bezug auf den vorhergehenden Paragraphen ge- 
gebenen Anordnungen werden mit Gefängnis bei Wasser und Brot bis zu 4 Tagen, 
mit Gefängnis bei gewohnlicher Gefangenenkost bis zu 16 Tagen, oder wenn die Be- 
treffende von der ärztlichen Untersuchung ohne einen annehmbaren Grund fortgeblieben 
und dann venerisch krank befunden ist mit Zwangsarbeit bis zu 24 Tagen (et § 4) 
bestraft In letzterem Falle kann sie danach, wenn sie in Kopenhagen oder an einem 
anderen Orte lebt, wo es nach dem Gesetze vom 4. Februar 1871, § 2, Lit c. Be- 
stimmungen über die Aufsicht über unzüchtige Frauenzimmer giebt, durch Beschluß 
des betreffenden „Polizeimeisters" den durch Regulativ oder Herkommen festgesetzten 
Bestimmungen über die Beaufsichtigung unzüchtiger Frauenzimmer unterworfen werden. 
Doch kann sie nicht gezwungen werden, Aufenthalt in einem Öffent- 
lichen Hause zu nehmen. Frauen und Bordellierte, die dem zuwiderhandeln, 
werden auf Grund der Bestimmnngen des § 12 bestraft Frauen unter 18 Jahren 
dürfen nicht in Öffentlichen Häusern wohnen. 

§ 7. Wird ein Frauenzimmer, das einmal nach § 180 des Strafgesetzes (cf. § 4 
dieses Gesetzes) bestraft worden ist, aufs neue der Prostitution schuldig befunden, so 
soll sie aufier der Strafe nach den oben angeführten Bestimmungen unter der im vor- 
stehenden § 6 erwähnten Einschränkung unterworfen werden den durch Regulativ oder 
Herkommen festgesetzten Vorschriften über die Beaufsichtigung unzüchtiger Frauen- 
zimmer, insofern sie nach überstandener Strafe in Kopenhagen oder in einer Stadt 
lebt, für welche kraft des Gesetzes vom 4. Februar 1871, § 2, Lit c. solche Be- 
stimmungen vorhanden sind. 

§ 8. Die in § 5 erwähnte Aufsicht hOrt, wenn die betreffenden Frauenzimmer 
nicht vorher auf Grund der §§ 6 und 7 der durch Regulativ oder durch Herkommen 
für gewisse Städte angeordneten Aufsicht über unzüchtige Frauenzimmer unterworfen 
worden sind oder sich ihr selbst unterworfen haben, in jedem Falle nach Ablauf von 
6 Monaten auf. Wenn in der Stellung oder in dem Verhalten der betreffenden Frauen- 
zimmer eine solche Veränderung vor sich geht, daß eine genügende Sicherheit für 
ihren ferneren Lebenswandel vorhanden zu sein scheint, so m u ß der Polizeimeister sie 
vor Ablauf der erwähnten Frist von der Beaufsichtigung entbinden. 

§ 9. Die ärztlichen Untersuchungen, die in diesem Gesetz erwähnt sind, sind 
wenn an dem botreffenden Orte kein eigener Polizeiarzt angestellt ist, an einem von 
der Polizei angegebenen Orte von einem öffentlichen Arzte auszuführen. Dieser erhält 
dafür entweder einen jährlichen Gehalt, welcher von dem Kommunalrat festgestellt 
und von dem Justizminieter gutgeheißen wird, oder, wenn eine solche Bezahlung nicht 
festgesetzt oder gutgeheißen wird, für jede Untersuchung ein Honorar, das auf 
vier Kronen für die erste nnd auf eine Krone für jede folgende am gleichen Orte und 
zur gleichen Zeit untersuchte Person festgesetzt ist Die Bezahlung ist in den 
Kommunalstädten von der Kasse der Stadt zu leisten, anf dem Lande von dem 
Bepartitionsfonds des Amtes. Für die Ausstellung eines Zeugnisses darüber, ob die 
Betreffende bei der Untersuchung krank gefonden worden ist, erhält der Arzt keine 
besondere Bezahlung. 

Die in den §§ 3 und 5 erwähnten ärztlichen Untersuchungen können mit Er- 
laubnis des Polizeimeisters und unter Beobachtung von für den Arzt besonders yor- 
geichriebenen Regeln von einem von der Polizei gutgeheißenen autorisierten Arzte 
ausgeführt werden, mit dem sich dann das betreffende Frauenzimmer selbst ab- 
finden muß. 

§ 10. Die auf Öffentliche Kosten zur Behandlung venerischer Krankheiten in ein 
Hospital eingelegten Kranken dürfen das Hospital nicht verlassen, ehe der Arzt 
de nicht entläßt Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bei Wasser und Brot bis 
zn 5 Tagen oder mit einfachem Gefängnis bis zu einem Monat bestraft 

§ 11. Prozesse, die auf Grund der §§ 4, 6 und 10 dieses Gesetzes angestrengt 
werden, werden wie Öffentliche Polizeisachen behandelt, aber auch in Kopenhagen bei 
geschlossenen Thüren. 

§ 12. Die Polizei kann Personen, die Gastwirtschaft treiben, verbieten, Frauen- 
simmer, welche eine Warnung nach § 3 dieses Gesetzes erhalten haben, im Hause zn 
halten, oder sie zur Unterhaltung der Gäste oder zu Dienstleistungen zu benutzen. 

■ 
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Für die Uebertretuof? dieses Verbotes oder f&r Beiseitsetzang desselbeo, wodarch 
die unter Polizeiaufsicht stehenden Frauenzimmer, welche ihren Erwerb durch Unzucht 
suchen, oder Personen, welche sie in dieser Hinsicht unterstützen, oder welche sie im 
Hause halten, sich in Bezug auf die Vorschriften schuldig machen, welche enthalten 
sind in den auf Grund des Gesetzes vom 11. Februar 1863, § 8, oder des Gesetzes 
vom 4. Februar 1871, § 2c ausgefertigten Regulativen oder Herkommen über die 
Beaufsichtigung unzüchtiger Frauenzimmer, ist der Polizeimeister berechtigt, eine Be- 
strafung des Betrc£fenden zu diktieren bis zu 100 Kronen, Gefängnis bei Wasser und 
Brot bis zu 4 Tagen oder Gefängnis bei gewöhnlicher Gefangenenkost bis zu 16 Tagen 
oder Zwangsarbeit bis zu 24 Tagen. 

Anhang No. 2. 

Norwegischer Gesetzentwurf über die Maßnahmen zur 
Bekämpfung der venerischen Ansteckung und der 

öffentlichen Unsittlichkeit. 

§ 1. Die Gcsundheitskommissien hat einen oder mehrere Aerzte anzustellen, 
deren Aufgabe sein soll: 

1) Die Personen zu untersuchen, welche von einer Geschlechtskrankheit ergriffen 
zu sein befürchten und sich freiwillig zur Untersuchung stellen. 

2) Die in der Gemeinde wohnenden Personen, die an einer Geschlechtskrankheit 
leiden, zu behandeln, vorausgesetzt, daß die Behandlung im Sprechzimmer des 
Arztes stattfinden kann. — Die oben vorgesehene Untersuchung und Behandlung 
geschieht kostenlos. 

§ 2. Die zu Freiheitsstrafen verurteilten Personen, sowie die während einer ge- 
richtlichen Voruntersuchung oder wegen Trunkenheit auf offener Straße Inhaftierten 
haben sich einer allgemeinen ärztlichen Untersuchung seitens der GefängnisbehOrden 
zu unterziehen, sofern eine solche nicht den Umständen gemäß für unnötig gehalten wird. 

§ 3. Jeder, der einer strafbaren Handlung auf Grund der §§ 155 Abs. 1, 358,8, 
191-206, 376 oder 378 des StG.B.*) oder auf Grund des Gesetzes betreffend Land- 
streicherei (§ 2, 4 oder 6) angeklagt ist, kann durch die Polizei aufgefordert werden, 
sich durch einen Arzt, der auf Grund des § 1 dieses Gesetzes angestellt ist oder auch 
durch den Polizeiarzt untersuchen zu lassen. 

Die Aufforderung muß die Angabe enthalten, daß der Aufgeforderte binneo 
48 Stunden das Recht hat, von dem Bezirksgericht, das die Verfolgung des Ver- 
brechens oder des in Frage kommenden Vergehens leitet, den Ausweis zu lordem, ob 
die Anklage genügend begründet ist, um die Untersuchung trotz des gemachten Ein- 
spruchs zu rechtfertigen. Wenn der Angeklagte bei dem Bezirksgericht keinen Ein- 
spruch erhebt, oder wenn er auf wiederholte Aufforderung nach zurückgewiesenem 
Einspruch nicht erscheint, so kann die Polizei ihn zur Untersuchung zwingen. 

§ 4. Der Vorsitzende der Gesundheitskommission kann anordnen, daß Personen, 
bei denen wegen Zusammenlebens mit einer geschlechtskranken Person Verdacht auf 
eine Erkrankung vorliegt, verpflichtet sind, sich binnen eines festgesetzten Termins der 
Untersuchung durch einen laut § 1 angestellten Arzt zu unterwerfen oder auch ein 
Attest eines anderen, durch die Gesundheitskommission genehmigten Arztes, vorzu- 
weisen. Dasselbe geschieht mit denen, die ihm denunziert wurden, weil sie an einer 
Geschlechtskrankheit leiden oder eine solche übertragen oder in solchen Beziehungen 
zu einem Geschlechtskranken gestanden haben, daß eine Uebertraguug der Krankheit 
angenommen werden kann. 

Die Anordnung des Vorsitzenden muß die Angabe enthalten, daß es erlaubt ift, 
vom Untersuchungsgericht des Ortes einen Bescheid zu forden, ob genügend Anlaß 
zur befohlenen Untersuchung vorliegt 

Wenn die fragliche Person, ohne vor dem genannten Gerichtshof cinzukommen, 
unterläßt, sich binnen des festgesetzten Termins zur Untersuchung zu stellen (oder das 
geforderte ärztliche Attest vorzuweisen), so kann die Polizei sie zur Untersuchung vor- 
mhren lassen. Dasselbe geschieht, wenn sie unterläßt, nach Ablauf des nach ab- 
schlägigem Bescheid von neuem festgesetzten Termins zu erscheinen. 

§ 5. Ist auf Grund der vorhergehenden Paragraphen ein Bescheid gefordert 
worden, so müssen die Akten des betreffenden Falles unverzüglich dem Bezirksgericht 
übergeben werden, das so schnell wie möglich eine Öffentliche Sitzung abzuhalten hat, 



*) § 155 Abs. 1 bestraft die bewufste Uebertragung einer venerischen Krankheit, 
§ 358,2 eine gleiche Uebertragung durch einen Tenerisch erkrankten Dienstboten, § 191 
bis § 206 den Raub, Diebstahl, die Verführung Minderjähriger, die Verleitung lur Uiw 
zucht etc., § 376 und 878 die Vergehen gegen die Sittlichkeit. 
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zu der die sa untersuchende Person und die notwendigen Zeugen zu laden sind. — 
Gegen den Bescheid kann Einspruch nicht erhoben werden. 

§ 6. Liegen Gründe vor, eine aufiergewObnliche Verbreitung der Geschlechts- 
krankheiten zu befürchten, so kann die Gesundheitskommission eine allgemeine Unter- 
suchung aller derjenigen Personen anordnen, deren Lebenswandel oder Xebensvorhält- 
nisse Anlafi zur Befürchtung geben, selbst venerisch erkrankt zu sein oder die Krank- 
heit leicht verbreiten zu kOnuen. 

Gemäfi den allgemeinen durch die Gesundheitskommission festgesetzten Vor- 
achriften bestimmt der Vorsitzende diejenigen, die zur Untersuchung herangezogen 
werden sollen, nach Einholung der erforderlichen Informationen von selten des Polizei- 
meisters oder seines Stellvertreters. 

In dem diesbezüglichen Krla£ des Vorsitzenden mu£ die Angabe enthalten sein, 
daß die bezeichneten Personen das Recht haben zu w&hlen zwischen der Untersuchung 
durch einen auf Grund des § 1 angestellten Arzt und der Vorweisung eines Attestes, 
das von einem seitens der Gesundheitskommission genehmigten Arzte ausgestellt ist 

Wer sich dem erwähnten Erlafi nicht fügt, kann vor den Vorsitzenden der Ge- 
sundheitskommission geladen werden, um sich zu'rechtfertigen und alsdann den in § 4 
erw&bnten Befehl erhalten. 

§ 7. Der Staat wird dafür sorgen^ dafi alle syphilitischen Personen, bei denen 
nach Ansicht des Vorsitzenden der Gesundheitskommission eine Behandlun«: im Kranken- 
haus notwendig ist, Unterkunft finden. 

GeschlechtskTanke sind so viel wie möglich von den anderen Kranken zu trennen ; 
Xranke, die auf andere einen schlechten Einfluß auszuüben scheinen, sind abzusperren. 

§ 8. Wenn ein Geschlechtskranker sich nicht ausreichende ärztliche Behandlung 
Terschafft, oder wenn er sich den Anordnungen nicht fügt, die ihm in Betreff der Be- 
handlung und zum Schutze Anderer gegen Ansteckung gegeben sind, so kann der 
Vorsitzende der Gesundheitskommission seine Ueberweisung in ein Krankenhaus bis 
sur Heilung des Uebels oder bis zur Verminderung der Ansteckungsgefahr anordnen. 
Diejenigen, die nicht aus eigenem Antrieb zum Arzt gehen, werden ein für allemal 
in ein Krankenhaus gebracht, sofern ihr Vorleben eine Verbreitung der Krankheit be- 
fürchten läfit 

Die oben getroffene Entscheidung des Vorsitzenden kann der ganzen Kommission 
und deren Bescheid dem zustehenden Minister vorgelegt werden. Der Einspruch ist 
ohne suspendierende Wirkung, sofern der Vorsitzende den Aufschub für gefährlich hält 

Im ansteckenden Stadium befindliche Syphilitiker sind, wenn sie es selbst ver- 
hmgon, sofern Platz vorhanden ist, einem Krankenhause zu überweisen. 

§ 9. Wenn eine wegen Syphilis in einem Krankenhaus bebandelte Person das- 
selbe verläät, bevor ein Uecidiv ansteckender Form ausgeschlossen ist, so niufi davon 
dem Vorsitzenden der Kommission, der die Unterbringung befohlen und dem 
Komniissionsvorsitzenden des Bezirks, in dem die Person Wohnung nehmen will, Mit- 
teilung gemacht werden. Solange ein Rückfall ansteckender Art nicht ausgeschlossen 
ist, kann der Vorsitzende ihres Bezirks anordnen, daß die fragliche Person in be- 
stimmten Zeitabschnitten sich entweder zur Untersuchung bei einem auf Grund § 1 
angestelltem Arzte einzufinden hat, oder das Attest eines anderen Arztes, der ihre 
Benandlung übernommen, vorweist In letzterem Falle ist der behandelnde Arzt ver- 

5 fliehtet, die Person in bestimmten Zeiträumen zu untersuchen, sowie den Vorsitzenden 
er Kommission von dem Ergebnis zu unterrichten. 

Wenn obige Vorschriften nicht befolgt werden, oder wenn die Krankheit sich 
von neuem in einer ansteckenden Form zeigt, so kann der Patient auf Grund des § 8 
in ein Krankenhaus gebracht werden. 

§ 10. Für die in einem Krankenhaus internierten Geschlechtskranken kann der 
Bessortminister die zur Aufrechterhaltung der Ordnung erforderlichen Disziplinar- 
maßregeln anordnen. 

§ IL Jeder Arzt der eine von einer Geschlechtskrankheit befallene Person 
untersucht oder behandelt, ist verpflichtet dieselbe von der ansteckenden Natur der 
Krankheit zu unterrichten, als auch derselben ernsthaft ihre rechtliche und moralische 
Verantwortlichkeit vorzuhalten, falls sie die Krankheit verbreiten oder andere der An- 
steckungsgefahr aussetzen sollte. Ebenso muß ihr der Arzt die Mittel zur Verhütung 
der Weiterverbreitung angeben. Vor allem ist der Kranke auf die Gefahr der an- 
steckenden Rückfälle und auf die für die Nachkommenschaft zu befürchtenden Folgen 
des Leidens hinzuweisen, sowie auf die Notwendigkeit sich öfter auf seinen Gesund- 
heitszustand untersuchen zu lassen. Der Ressortminister kann gedruckte Verhaltungs- 
maßregeln ausarbeiten lassen, die von den Aerzten unter den Kranken zu verteilen sind. 

§ 12. Jeder Arzt, der jemanden mit einer Geschlechtskrankheit behaftet ge- 
fanden hat ist verpflichtet sich bei dem Kranken zu erkundigen, wo er sich angesteckt 
habe. Der Arzt muß dem Patienten mitteilen, daß er zwar nicht verpflichtet sei, diese 
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Frage zn beantworten, da& er es aber thun kOnne, ohne befürchten zu müssen, als 
Zenge yemommen za werden, falls eine Verfolgung stattfinden sollte, dafi anch sein 
Name nicht bekannt gemacht werde, daß er jedoch eine ernste Verantwortlichkeit auf 
sich lade, wenn die gemachte Angabe falsch sei. 

§ 13. Die Aerzte haben dem Vorsitzenden der Gesundheitskommission, so oft 
die Kommission es verlangt, Bericht über die vorgenommenen üntersuchangen, sowie 
über die behandelten venerischen Krankheitsfälle mit Angabe der Ansteck ongsqüellen 
und mit den erforderlichen Bemerkungen zn erstatten. 

In den in den Paragraphen 2—6 vorgesehenen Fällen hat der Bericht die Namen 
der Kranken und andere für die Behandlung der Angelegenheit wichtige, persönliche 
Angaben zu enthalten. 

In den anderen Fällen soll der Bericht ohne Namensnennung gegeben werden. 
Der Ressortminister hat die Form nnd den Inhalt des geforderten Berichtes ausführlich 
vorzuschreiben. 

§ 14. Jeder Arzt, der einen Geschlechtskranken behandelt, und von demselben 
weifi oder vermutet, daß er durch seinen Lebenswandel andere der Ansteckung aas- 
setzt, muß dies unverzüglich dem Vorsitzenden der Gesundheitskommission mitteilen. 
Dasselbe muß geschehen, wenn er feststellt, daß der Kranke außerhalb des Kranken- 
hauses nicht gut behandelt werden kann. 

Die Meldung soll den Namen des Kranken und die anderen Auskünfte möglichst 
ausführlich enthalten. 

§ 15. Wenn ein Arzt die Behandlung eines Syphilitikers einstellt, der sich noch 
im Stadium der ansteckenden Recidive befindet, so ist er verpflichtet, dem Vorsitzenden 
der Gesundheitskommission davon unter Angabo des Namens des Kranken Mitteilung 
zu machen, sofern der Kranke nicht das Attest eines anderen Arztes, der die Be- 
handlung übernommen hat, vorweisen kann. 

Wenn die erste Untersuchung den Arzt im Zweifel darüber läßt, ob jemand 
syphilitisch erkrankt ist, so hat er dieselbe so oft zu wiederholen, bis er sicher weiß, 
daß die Person von Syphilis frei ist 

§ 16. Nie darf em Kind, das geschlechtskrank ist oder im Verdacht einer Ge- 
schlechtskrankheit steht, von einer Person gesäugt werden, die dadurch einer An- 
steckungsgefahr ausgesetzt wird ; auch darf es nicht bei fremden Leuten untergebracht 
werden, ohne sie von der Ansteckungsgefahr zu unterrichten. 

Als auf Syphilis verdächtig wird jedes Kind angesehen, dessen Mutter Syphilis 
hat oder welche in den ersten 4 Monaten nach der Geburt an der Krankheit litt 

Jede Hebamme, die in der Ausübung ihres Berufs Beobachtungen macht, die den 
Verdacht einer syphilitischen Erkrankung des Kindes erregen, ist verpflichtet den 
Vorsitzenden der Gesundheitskommission davon zu benachrichtigen, soiem das Kind 
nicht in ärztlicher Behandlung ist 

§ 17. Wenn ein unter einem Jahr altes Kind bei fremden Leuten untergebracht 
wird, so muß die durch das Gesetz vom 6. Juli 1892, § 19 (I) vorhergesehene Mit- 
teilung immer gemacht werden. Der Vorsitzende der Gesundheitskommission muß ein 
für allemal den Gesundheitszustand des Kindes prüfen und, wenn das vor Ablauf der 
ersten vier Monate nach der Geburt des Kindes geschehen ist, von neuem nach ge- 
nanntem Termine thun. 

§ 18. Die Pflichten, die dieses Gesetz in sich schließt überlassen die Gesund- 
heitskoramissionon oder ihre Vorsitzenden der Kommission des Ortes, an welchem die 
fragliche Person ihren Wohnsitz hat 

Wenn an einen Kommissions versitzenden solche Nachrichten gelangen, die ein 
Einschreiten am Wohnort notwendig machen, so müssen sie dem Vorsitzenden der 
Kommission des genannten Ortes übermittelt werden; dasselbe geschieht, wenn ein 
Arzt eine Person anzeigt, die anderswo lebt. 

Wenn eine Person, der der Vorsitzende der Gesundheitskommission Verhaltungs- 
maßregeln vorgeschrieben hat die Gemeinde verläßt, so kann der Vorsitzende je nach 
den Umständen, ihre Verhaftung bewirken oder auch dem Vorsitzenden der Gesundheits- 
kommission ihres neuen Wohnortes die Sorge um die zu treffenden Maßregeln überlassen. 

§ 19. Wer, ohne approbierter Arzt zu sein, die Behandlung eines Geschlechts- 
kranken übernimmt, ist für jeden Schaden verantwortlich, der diesem daraus erwächst 
daß er von ihm an Stelle eines approbierten Arztes behandelt worden ist 

§ 20. Die Verfügungen des Gesetzes vom 6. Juni 1896 die Behandlung der ver- 
lassenen oder vernachlässigten Kinder betreffend, sind bei Frauen im Alter von 16 bis 
18 Jahren anzuwenden, deren Lebenswandel oder Lebensverhältnisse zur Befürchtung 
Anlaß geben, verdorben zu sein oder es leicht zu werden. 

Dasselbe geschieht bei Frauen zwischen dem 18. und 21. Lebensjahre, wenn die 
Möglichkeit vorliegt , ihren moralischen Niedergang durch die in dem genannten 
Gesetze getroffenen Maßregeln zu verhüten. Vorher kann der Vormundschaftsrat, wenn 
er es für notwendig hält den Gesundheitszustand der fraglichen Person prüfen lassen. 
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§ 21. Der Staat wird für die Errichtung einer besonderen Anstalt Sorge tragen, 
in der die In § 20 genannten Frauen Aufnahme finden können. 

Die dauernde Internierung kann bis zu 3 Jahren ausgedehnt werden. 

§ 22. Weibliche Bedienung in Öffentlichen Lokalen, in denen alkoholische Ge- 
tränke verschenkt werden, kann die Polizei verbieten. 

Die Polizei kann gleichfalls verbieten, daß Dienstmädchen unter vollendetem 21. 
Lebensjahre an solchen Orten oder in Absteigequartieren für Reisende angenommen werden. 

§ 23. Insoweit die Gesundheitskommission oder ihr Vorsitzenaer gehalten sind, 
die Verfügungen dieses Gesetzes anzuwenden, ist es Sache der Ortspolizei, sie durch 
Erkundigungen oder notwendige Auskünfte zu unterstützen; auch ist die Polizei ver- 
pflichtet, den behufs Nachforschung nach verdächtigen Personen gefonlerten Beistand 
zu leisten, diese zu den Untersuchungen vorzuführen, ihnen die gefaßten Beschlüsse 
mitzuteilen, ihre Ueberführung in die Krankenhäuser zu leiten etc. 

§ 24. Bei der Ausführung der in diesem Gesetze gegebenen Maßregeln ist die 
grüßte Vorsicht und Umsicht erforderlich. 

Wo an^ngi^, soll die Untersuchung der Frauen durch eine Aerztin geschehen. 

Kann das nicht geschehen, so ist die Gegenwart einer Frau bei der Unter- 
suchung wünschenswert 

§ 25. Den Aerzten, sowie den Angestellten in den Krankenhäusern, den Mit- 
gliedern der Gesundheitskoramission, den Polizeibeamten und allen, die sonst in ihrem 
Berufe mit Geschlechtskranken zu thun haben, ist verboten, die Namen der Kranken 
anzugeben oder andere sie betreffende Auskünfte zu erteilen, sofern die Durchführung 
des Gesetzes oder andere hinreichende Gründe nicht Ausnahmen erfordern. 

§ 26. Die Kosten für die erwähnten amtlichen, ärztlichen Untersuchungen liegen 
der Gemeinde ob, in der sie stattfinden. 

Die Kosten für die Behandlung Geschlechtskranker außerhalb der Krankenhäuser 
hat die Gemeinde, der der betreffende Kranke angehürt, soweit zu tragen, als er gesetz- 
mäßig unentgeltliche Behandlung fordern kann, oder als die Kosten seine Mittel über- 
steigen. 

Die Kosten für die Untersuchungsreisen der Aerzte fallen dem Staate zu. 

Die Behandlung jeder Person, deren Ueberführung in ein Krankenhaus angeordnet 
worden ist, wird vom Staate bezahlt, wenn es sich um Syphilis handelt, in den anderen 
Fällen von der Stadt und in den ländlichen Distrikten von dem Kreise, wenn der 
Kranke nicht vorzieht, selbst zu bezahlen. Ebenso verhält es sich mit der Beise oder 
seinem Transport von und zum Krankenhause. 

In jedem Falle kann die Zurückerstattung der Kosten, die aus der Weigerung 
des Kranken, sich den Vorschriften zu fügen, oder aus seinem ungesetzlichen Benohmen 
erwachsen, gefordert werden. 

§ 27. Wo keine andere Anordnung getroffen worden ist, hat der Vorsitzende 
der Gesundheitskommission in seinem Bezirke die vorgeschriebenen Untersuchungen, 
ak auch die in § 1 erwähnte medizinische Behandlung auszuführen. In Streitfällen 
wird das Honorar durch den zustehenden Minister festgesetzt. 

Wo die Ueberladung der Geschäfte es notwendig machen sollte, kann die er- 
forderliche Assistenz zu Hilfe genommen werden, um die Untersuchung und Behandlung 
der oben erwähnten Kranken zu bewirken und die anderen, dem Vorsitzenden der 
Kommission gesetzmäßig auferlegten Verrichtungen zu erfüllen. 

§ 28. Genauere Anweisungen zur Ausführang des Gesetzes werden vom Könige 
oder demjenigen, den er dazu ermächtigt, gegeben werden. 

Auf gleiche Weise künnen besondere Maßregeln für ärztliche Untersuchungen 
vorgeschrieben werden, welche die Verbreitung der Geschlechtskranken in der Armee 
und Marine, bei der An- und Abmusterung der Mannschaften der Handelsschiffe, bei 
den Insassen von Gefängnissen, Arbeitshäasern, Eettungshäusern und ähnlichen An- 
stalten verhüten sollen 

§ 29. Verletzungen gegen die §§ 11, 15 und 16, letzter Absatz 17, erster Ab- 
satz 22 und 25 dieses Gesetzes werden, falls strengere Strafen nicht anwendbar sind, 
mit Geldstrafen bestraft. 

Wer den Arzt über seinen wahren Gesundheitszustand zu täuschen, der ärzt- 
lichen Untersuchung zu entgehen, oder sich der befohlenen Verweisung in ein Kranken- 
haus durch Flucht oder Verborgenhalten zu entziehen versucht, wird zu einer Geld- 
strafe oder zu Gefängnis bis zu 3 Monaten verurteilt. Dieselbe Strafe trifft jeden 
Mitschuldigen eines solchen Versuchs. 

§ 30. Dieses Gesetz tritt an dem durch künigL Beschluß bestimmten Termin in 
Kraft. Das Inkrafttreten kann event. auf bestimmte Paragraphen des Gesetzes be- 
schränkt werden. 
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Nachwort. 



Das nachfolgende Hauptregister bringt das Handbuch der Hygiene 
zum Abschluß. 

Hiermit ist durch die aufopfernde Tbätigkeit der Mitarbeiter ein 
Werk geschaflFen worden, wie es in gleicher Ausführlichkeit die Litte- 
ratur keines anderen Volkes aufzuweisen hat. 

Vor dem Abschlüsse des Werkes sind folgende Mitarbeiter aus 
dem Leben geschieden: Carl Finkeinburg, Georg H. Gerson 
und Agathon Wernich. Die Wissenschaft wird ihnen ein dank- 
bares Andenken bewahren. 

Der Verlagsbuchhandlung gebührt der Dank des Herausgebers 
für die Fürsorge, welche sie dem Werke hat angedeihen lassen, ftr die 
Nachsicht, welche sie an den Tag legte, wenn ein längst versprochener 
Abschnitt all zu lange auf sich warten ließ, für das Entgegenkommen, 
das sie den Wünschen aller Beteiligten zeigte. 

Die Nachträge, die nach Bedarf erscheinen sollen, werden zeigen, 
dass Herr Dr. Gustav Fischer gewillt ist, das Werk auf der Höhe 
der Forschung zu erhalten. 

Dezember 1900. 
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Fäkalien, Städtereinigung. 

Abfidlsäuren VIII 855. 

— -Spinnerei VIII 1032. 

— -Wässer II A 309 ff., 326 ff., 379 fL, 
II B 167 ff., 185 ff., 190 ff., VII 
A. 21. 

Abfangkanttle II A. 201. 

— -System II A. 201. 
Abfloßmenge der Kanäle II A. 137 ff. 
Ahtahr II A. 43 ff. 

— -System in England II A. 9. 

— -wagen II B. 198, V B. 82. 
Abgegessensein III 118, V B. 107. 
Abganpbelag, Inventarien V A. 512. 
Abktthfang der Dämpfe in Werkstätten 

VIII 183. 

— der Luft VIII 1138, 1139. 
Ableitung der Bläser (schlagenden Wetter) 

VIII 272. 

— der Flammenofengase VIII 504. 
Gase bei den Gefäßöfen VIII 
505. 

Luftverunreinigungen aus den 
Arbeitsräumen Vul 498 ff. 
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Anhalt, Zwangserziehung VII B. 664. 
Anheizen VII A. 153, 163, 172, 210. 
Anilin VIII 839 ff. 

— -blau III 381, VIII 848. 

— -färben III 380 s. a. Teerfarben. 

— -farbendmclc Vin 1180. 

— -gelb VIII 844. 

— -schwarz VIII SU. 

— -vergiftungr I 398, III 394, VIII ; 

Litt. 841. 
Animalische Kost III 69. 
Anklamm I 473. 
Anlüeideräume auf Bleibergwerken VIII 

338. 
Anlemnng d. Hüttenleute VIII 458. 
Annesley I 43. 

Annexe von Irrenasylen V B. 156, 157. 
Anobium pertinax Iv 931. 
Anode VIII 477. 

Anorexie der Bergleute VIII 308. 
Anoxyhämie I 323. 
Anraum I 270. 
Ansatz s. Mästung III 17. 
Anseliläger bei der Förderung VIII 254. 
Ansehttttnng VII A. 18, 19. 
Ansehtttz IX 692. 
Ansehwellnng der Parotiden bei den 

Quecksilberbergleuten VIII 337. 
Anseil's Apparat VIII 812. 
Ansiedlang von Bergleuten VIII 360 ff. 

— von Hüttenleuten VIII 526 ff. 
Anstaltsgebände in Krankenhäusern, ihre 

Anordnung V A. 72. 
Ansteckende Krankheiten s. Infektions- 
krankheiten. 

— — in Ferienkolonien VII B. 584. 

— — in Krippen VII B. 524, 533, 

534. 

— — in Kinderbewahranstalten VII 

B. 538. 

— — in Schulen VII A. 314 ff., 

VII B. 601 u. f., 636, 639, 

641, 642. 
Anstellung von Bahnbeamten VI 297. 
Anstreicher VIU 749. 
Anstrich d. öubsellien VII A. 74. 

— der Wandflächen V A. 76, VII A. 

33 52. 

— -färben ' giftige III 399. 
Antal VIII 898; Litt. 
Anthracen VIII 833. 

— -($1 VIII 825, 827. 
Anthrachinonforben HI 382. 
Anthracosis s. Kohlenlungc VIII. 
Anthrax IX 547. 

— Disposition IX 550. 

— Geschichtliches IX 547. 

— Inkubation IX 550. 

— Litteratur IX 552. 

— Natur, Eigenschaften und Vor- 

kommen des Krankheitserrefrers 
IX 547. 

— Örtliche Disposition IX 551. 



Anthrax Uebertragung und Eingangs- 
pforten des Krankheitserregers 
IX 548. 

— Vorkommen und Ausbreitung des 

Milzbrandes der Tiere IX 551. 

— zeitliche Disposition IX 552. 
Anthraein IX 140. 
Anthropotoxin IV 239. 
Antibenzinpyrin VIII 885. 
Antiehlor VIII 1146. 

— -elektron VIII 885. 

— -febrin VIII 841. 

— -inkrustationsmittel VIII lia 

— -körper IX 107, 243. 

— -lenkocidin IX 114. 

— -lenkocytin IX 43. 

— -Ivsine IX 108. 

— -memlian IV 940. 
Antimon in Abwässern II A. 424 

— -beizen I 399, III 396, 397. 

— -färben III 377. 

— in der Färberei VIII 1179. 

— dessen Flüchtigkeit VIII 444. 

— Gewinnung VIII 428. 

— -Verbindungen VIII 429, 753 ff. 

— — deren Flüchtigkeit VIII 444. 

— -Vergiftungen VIlI 753. 

— — der Hüttenleute VIII 446. 
Antinonnin IV 940, VII A. 17. 
Antipassate I 278. 

Antipyrin gegen Blei VIII 717. 
Antiqua und Fraktur VII A. 274. 
Antisepsin VIII 841. 
Antistreptokokkenserum IX 117. 
Antitoxin IX 107, 198. 

— Cholera IX 45, 52. 

— Diphtherie IX 35, 44, 52. 

— Tetanus IX 44. 

— Typh. abdom. IX 52. 
Antitoxine IX 22. 

— bei Frosch IX 47. 

— „ Krokodil IX 4a 

— „ Schildkröte IX 48. 

— „ Schlangen IX 50. 

— „ Tetanus IX 49. 

— Verständnis der IX 49. 
Antonienhtttte VIII 756. 
Antrieb der Dynamos IV 167. 
Antwerpen, II B. 127. 

— Krankenhaus in V A. 65, 70, 123. 

— Krippe VII B. 5^3, 536. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 
Anwerbewesen auf Schiffen VI 229. 
Anwohner der Hütten, Schutz derselben 

VIII 48 ff., 530 ff. 

— Schädigungen der VIII 33 ff. 
Anzeigepflieht IX 567. 

Anziehen der Toten II B. 26. 
Anzüge für nasse Grubenarbeiter VIH 
288. 

— für Tunnelarbeiter VIII 409. 

— „ Hüttenarbeiter VIII 521. 
AnzUnder, elektrischer VIII 156. 
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Aphthen der Quecksilberbergleute VIU 
337. 

— -senche der Schlachttiere III 507. 

AppeUos V B. 226, 227, VII B. 670. 

Apoplexien beim Arbeiten in komprimier- 
ter Luft Vin 339. 

Apotheke, Einrichtung und Geschäfts- 
gang ders. V A. 423. 
Apotheker, Verpflegung ders. V A. 309. 
Appert Gebr. VUI 981 ff. 

— -sches Verfahren III 220. 
Appetitmangel bei Bergleuten VIII 308. 
Appretierte Gewebe I 375. 
Appretur der Gewebe VIII 1080. 

— Abwässer bei VUI 1191. 

— der Game VIII 1033. 

— beim Färben VIII 1173. 
Aptiemng der Bieselfelder II A. 344. 
Aqna amygd. amar. VIII 897. 

— laurocerasi VIII 897. 

— picis VIII 819. 
Aranfo I 612. 

Arastra-Amalgamation VIII 423. 
Arbeit beim Bo-gbau VIII 317, 335. 

— Einfluß auf die Gesundheit Vni 

1206. 

— der Gefangenen V B. 135. 

— „ „ im Hüttenbetrieb 

Vin 437 ff., 466 ff. 

— die industrielle V B. 138. 

— „ landwirtschaftliche V B. 140. 

— zu Meliorationszwecken V B. 140. 

— produktive V B. 138. 

— in Staatsr^e V B. 140. 

— an Unternehmer verpachtet VB. 139. 
Arbeiterasyle VIII 528. 

— -bader VIII 352 ff., 521 ff. 

— -baracken VI 171. 

— -bibUotheken VIII 386, 388. 

— -hänser Skizzen VIII 371 ff. 

— jugendUche VIII 39. 

— „ im Bergwerksbetrieb 

VIII 24l. 

— jugendliche im Hüttenbetrieb Vlll 

518. 

— s. d. einzelnen Betriebe. 

— -kleidnng I 408, VIII 343, 521. 

— -kolonien VIII 359. 

— -knchen HI 122, IV 871. 

— -sanitätskommission IV 530. 

— «sehntzgesetze s. d. Inhaltsüber- 

sicht (römisch) I ff. VIII. 

— SterbHchkeit IV 4, VIII 6. 

— -wohnnngen IV 850, VIII 317, 

358 ff., 526 ff. 

— — Ausbildung der Baublöcke IV 

867. 

— — Beschaffung von IV 851. 

— — der Duisburger Kupferhütte 

IV 877. 

— — der Harburger Gummikom- 

pagnie IV 868. 

— — des ,JEigenhaus" IV 875. 



Arlielterwohnungen Geldbeschaffung für 
IV 851. 

— — Gesetze etc. betr. IV 893 ff. 

— — in Belgien IV 915. 

— — „ Delft IV 864. 

— — „ Deutschland IV. 86^ ff., 

894 ff. 

— — „ Dietrichsdorf IV 877. 

— — „ Döhren IV 878. 

— — „ Dresden IV 869. 

— — „ England IV 916. 

— — „ Frankreich IV 913. 

— • — „ Friedrichshorst IV 865. 

— — „ Hannover IV 859. 

— — „ HoUand IV 864. 

— — „ Kiel IV 875. 

— — „ Kriebstein IV 875. 

— — „ Kronenberg IV 863. 

— — „ Leinhausen IV 880. 

— — „ Leipzig IV 869. 

— — „ Lunzenau IV 866. 

— — „ Mettlach IV 876. 

— — „ Oesterreich-Üngam IV 912. 

— — „ Preußen IV 8fö ff., 894 fi 

— — „ Sachsen IV 869. 

— — Grundplangestaltung IV 872. 

— — Herstellungsweise I V 887. 

— — Lageplan der IV 862. 

— — Litteratur über IV 888. 

— — Baumerfordernis IV 869. 

— — von Weisbach IV 868. 

— — Vorratsräume in (Nußbaum) 

IV 774. 

— — Wernich über IV 893 ff. 

— — 8. Abort, Abtritte. 

— — 8. Aftervermietung. 
Arbeiterinnen VIII 83 ff. 

— im Bergwerksbetrieb VIII 244 fi 

— in Glasfabriken VIII 986. 

— im Hüttenbetrieb VIII 517. 

— Krankheiten der VIII 83 ff. 

— Schutz der VIII 35, 98 ff. 

— Sterblichkeit der VHI 83. 
Arbeitsdaner VIII 26 ff. 

— — an heißen Betriebspunkten 

VIII 287. 

— — für weibliche Arbeiter VIII 

245. 

— — für jugendliche Arbeiter VIII 

246. 

— — im Bergwerksbetriebe VIII 

243. 

— — im Hüttenbetriebe VIII 5ia 

— — „ Tunnelbau VIII 407. 

— -hänscr III 115, VI 148. 

— -leistnng, elektrische IV 146. 

— -losigkeit der MüUer VHI 572. 

— -masehinen, Schutzvorkehrungen 

an dens. VIII 456. 

— -Öffnungen an Flammöfen VHI 

494. 

— -pausen VIII 94, 519. 

— -pensnm V B. 141. 
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Arbeitsränme der Hacker VIII 578 ff. 

— — Eeinlichkeit in dens. VIII 520. 

— — Ventilation ders. VIII 482, 

500, 510. 

— -schttrzen für Wärter V A. 513. 

— -Ubertragaii|r9 elektrische VIII 480. 

— -Wechsel für Quecksilberbergleute 

VIII 337. 

— — für Hüttenleute VIU 520. 

— -Terdienstanteil der Gefangenen 

V B. 142. 

— -YerhWtnlBse auf Schiffen VI 229. 

— -zeit der Gefangenen V ß. 141. 

— — der Bäcker VIII 574. 

— — für Frauen VIII 94. 

— — in Glasfabriken VIII 986. 

— — der Konditoreien VIII 574 

— — in Mühlen VIII 570. 

— — ,, Spiegelfabriken VIII 990. 

— — der Steinmetzen VIII 960. 

— — „ Tabakarbeiter VIII 620. 

— — „ Ziegelarbeiter VIII 916. 

— — in Windmühlen VIU 570. 

— — „ Wassermühlen VIII 571. 
de PArbresle VIII 1079. 

d'Arcet II A. 46. 
Areharow IV 248. 

Arche VII A. 163; Litt 174, No. 30 b. 
Archiatres populäres I 3. 
Arehltektnrplätze IV 410. 
Arens I 626, 634, IV 243, VIII 1114, 
1127, 1137; litt. 1122, 1128. 

— Staubfilter von IV 770. 
Arent'scher Bleistich VIII 473, 485. 
Argandbrenner IV 108, VII A. 118, 119. 
Argas reflexus IX 325. 

Argentan VIII 738. 

Argentinien VII A. 225, 277, 301, 399. 

— hygienischer Unterricht VII B. 

634. 

— Findelhäuser VII B. 475. 
Argon IV 239. 

Argntlnsky III 13. 

Argyrle VIII 747. 

Arier, Akklimatisationsfähigkeit der I 

334. 
Aristoteles I 2. 
Arloing I 694, 696, IX 627. 

— Fleischvirulenz bei Tuberkulose III 

5a2. 

— über Milzbrand IV 40. 
Arll>ergtunnel, Unfälle beim Bau VIII 

403. 
Arlidge, Erkrankung der in heisser Luft 
Arbeitenden VIII 88. 

— Gewerbehygiene VIII 35; Litt. 

610. 

— Haare bei Kupferarbeiterinnen VIII 

88 951, 965 Litt. 
Arme beim Schreil>en 253, 263. 
Armenpflege VII B. 433, 441, 466, 473, 
637. 

— -kinder s. Kinderpflege VII B. 



Armsby I 135. 

Armstrong VI 218, VII A.; Litt. 9, 31. 

Amand I 28. 

Amaudan's Grün VIII 703. 

Arndt VIII 123. 

Arnold VUI 1115; Dtt. 1122. 

— Kadaveralkaloide HI 539. 

— Staubkrankheiten VIII 34. 
Amoold I 227, II A. 123, 153, VI 318, 

327, VII A. 108; Litt. 22, 37, Vm 
1086 ; Litt. 1094, IX 747. 

— über Besonn ung IV 406. 

— Flussverunreinigung VIII 35. 

— über XJltramarinstaub VIII 711. 
Amschink lU 12, 38. 

Aronson IX 699, 718. 
Arrak III 245, 301. 
Arreststrafe V B. 143, VI 341. 
Arsen III 386. 

— in Abwässern II A. 420, 422, 425, 

428, VIII 1093. 

— in Trinkwasser II A. 381, 395. 

— -arbeiter, Waschwasser für die- 

selben VIII 522. 

— -berglente. deren Krankheiten 

VIII 338. 

— -beizen III 396. 

— -bestimmung III 390. 

— Arsenikalien, Darstellung VIII 

428. 

— Flüchtigkeit VIII 444. 

— Farben III 377. 

— Gehalt von Gebrauchsg^enständen 

III 392 ff. 

— -vergiftnng III 390. 

— — chronische III 392. 

— — durch Fuchsin III 395. 

— — „ Kleiderstoffe Ul 394. 

— Nachweis VIII 1180. 

— -prttparate VIII 749. 

— -staub VIII 749. 

— Schutz dagegen VIII 513, 522, 

524 525. 

— in Tapeten IV 638. 

— -Vergiftungen VIII 446, 751, 

1179 ff. 

— -wasserstoflT VIII 445, 448, 483. 

— Vergiftung durch VIII 750. 
Arsenige Säure m Abwässern II A. 424, 

VIII 550. 
Arsenik zur Konservierung der Leichen 

II B. 6. 
Arsenikalien deren Verpackung VIII 487. 

— deren Schädlichkeit VIII 442. 
Arseniknlkies, Arsenkies VIII 428. 
Arseniksaure Thonerde als Beize lU 

396. 
d'ArsoDTal IV 153, 240, IX 630. 

— über flüchtige Ptomai'ne I 150. 
Artesische Brunnen 1 87, 220, 448, 604. 
Arthralgia satuniiua VIII 715. 
Arthritis IX 124, 168. 
Arthropoden IX 325. 
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Arzneimittel, unentgeltliche Lieferung 
dere. an Prostituierte X 98. 

— -yerordnnngsbttclier V 425. 
Arzt als Totenschauer II B. 11. 

— Untersuchung durch diesen vor 

Annahme in die Hüttenarbeit 

VIII 518. 
AmstamoiL Vergiftung durch Fischgift 

m 527. 
Asbestanstrich VIII 164. 

— -gewebe Vin 164, 1102. 

— -kieider für Hüttenleute VIU 

462. 

— -papier VIII 1&4. 

Asearis lumbricoides I 556, IX 323. 

— maritima IX 323. 

— mystax IX 323. 

Asehe, Einfluß auf Stoffwechsel III 16. 

— -befdrdenuigr VI 205. 

— -bestandteile III 26. 

— -klosetts II A. 100 ff. 
Aseher IX 738. 

— über feuchte Wohnungen IV 590. 

— „ ungesunde Wolmungen IV 

12. 
Asehrott V B. 227, 239, 240. 

— IV 888, VII B. 468, 473, 474, 481, 

482, 485, 667, 670, 673. 

Aseptol IX 691. 

Ashberrimetall VIII 753. 

Ashiey VIII 981. 

Asien, Verbreitung der vener. Krank- 
heiten X 20. 

Aslianazy, Thchinenentwickelung III 
481. 

Askariden bei Schlachttieren III 477. 

Askese I 4. 

Askoidien I 659. 

Askosporen IX 262. 

Askns IX 26b. 

Asni^res II A. 367. 

Aspanger Bank VII A. 76. 

Asparagin III 35. 

Aspergillus flavus IX 268. 

— fumigatus IX 268. 

— niger IX 10, 268. 

— subfuscus IX 268. 

— Verh. im Wasser I 685. 
Asphaleia VI 137. 
Asphaline VIII 677. 
Asphalt VIU 827, 879. 

— für Fußböden IV 667. 

— -Pflaster II B. 162. 

— -röhre II B. 208. 
Asphyktisehe Zustände bei Bergleuten 

VIII 309. 
Aspiration VIII 1124, 1136. 
Aspirationslilftung VIII 191. 

— -psyehrometer I 267. 

— -Schlot VII A. 147. 

— -thermometer I 259. 
Aspiratoren für Glasfabriken VIII 

985. 



ABsaniemng IX 574. 

— des Bodens I 220. 

— durch Kanalisation I 226. 

— in Frankreich I 220. 

— „ Ungarn I 220. 
Assmann,erf i ndet Aspirationsthermometer 

I 259. 

— über Anraum I 270. 

— „ Lungenentzündung I 276. 

„ Temperatur auf dem Säntis 
I 288. 

— Wolkenelemente I 268, 493. 
Assel VII A. 331. 
Assistenzärzte. Wahl derselben V A. 287. 

— dienstlicne Stellung ders. V A. 288. 

— Vorgesetzte ders. V A. 288. 

— Größe der einem A. überwiesenen 

Krankenstation V A. 290. 

— Verpflegung der V A. 309. 
Assyrer. Märkte der VI 3. 
Asten, E. VIII 128. 

Aster, Georg, Bau billiger Häuser IV 

888. 
Astfiilek, über isolierende Luftschichten 

IV 606, 611, 619. 
Asthenie der Quecksilberbergleute VIII 

337. 
Astigmatismus VII A. 351. 
Asthenopie VII A. 276, 352. 
Asthma bei Fruchtmessem VIII 582. 
Asyle VI 145 ff. 
•— in Berlin VI 162 ff. 
Elberfeld VI 11)6. 
England VI 169. 
Moskau VI l(i8. 
Paris VI 148, 167 ff. 
Wien VI 167. 
Atakamit VIII 418. 
Atem, übelriechender VII A. 386, 38a 

— -glft IV 239. 

Athen, Findelhaus VII B. 494. 
Atkinson, automat. Mühlen VIII 568. 
Atlanten VII A. 250. 
Atmen, Atmung u. Muskelarbeit VII A. 
305, 306. 

— u. Singen VII A. 383. 

— u. Sitzen VII A. 57, 68. 

— u. Skoliose VII A. 357. 

— bei Sprachgebrechen VII A. 382. 

— u. TuberkiJose VII A. 344. 
Atmometer I 232. 
Atmosphäre I 252. 

Atmung in den Tropen I 314. 
- künstliche VIII 311. 

— u. Sitzen VII A. 57, 6a 
Atmungsorgane, chronische Erkrankung 

VII B. 582, VIII 438. 
Atropln gegen Bleivergiftung VIII 716. 
Attfleld VIII 745. 
Anbanel V B. 161. 
Auhert IV 83. 

— u. Colby, Zusammensetzung der 

Maultiermilch IV 88a 
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Aabn'9 über Bier in AlumiDiumirefäOen 
III 365. ^ 

— über Grundwasser I 134. 

— 8. Wagener, A. I. 
Aabnm'scheB System V B. 167. 
T. Auer VII A. 115, 118. 
Anerlicht IV 92, 118. 
Aufbcreltungr VIII 229, 293. 
Anfbewahmngsrftame für Fleisch V A. 

347. 

— für Kleider und Effekten der 

Kranken V A. 418. 
schmutzige Wäsche V A. 368. 
reine Wäsche auf der Station 
V A. 378. 

— „ Besen, Eimer V A. 404. 

Aufblasen von Fleisch III 468. 

Aufhebungr der Reglementierung, Wir- 
kung ders. in Italien X 68. 

— — in Norwegen X 69. 

— — „ England X 69—71. 

— — „ Holland X 72. 

— — „ der Schweiz X 72. 
Aufgebeapparat VIII 190. 

— -Terrlehtungen für Hochöfen VHI 

484. 
Aufklftrungr der Bevölkerung über die 

vener. Krankheiten. X 110. 
Aufl^teungTsnaphta VIII 825. 
Aiifknerksamkeit, Dauer der VII A. 

235—238, 
Anfiiahme der Kranken s. Krankcnauf- 

nahme V A. 303. 

— -Zimmer für die Krankenstation 
V A. 407. 

Aufrecht I 688. 

— über Cholera I 675. 
Anfelchtspersonal V A. 291. 
Anfeachmig der nutzbaren Mineralien 

VIII 225. 
Aufettgre V A. 149, VIII 150. 

— Unfälle an denselben VIII 436. 

— deren Umwehrung VIII 462. 

— mechanische für Hochöfen VIII 

484. 
Augenbewegiuigreii b. Schreiben VII A. 
255 ff. 

— -distanz beim Schreiben VII A. 

259 ff. 

— -entzündung VII A. 114, VII B. 

478. 

— — bei Schwefelgrubenarbdtem 

VIII 338. 

— — der Hüttenleute VIII 439. 

— -erkrankungen der Bergleute VIII 

284, 340 ff. 

— — der Neugeborenen VII B. 620, 

623 f. 

— -verletznugen an Drehbänken VIII 

456, 458. 

— -leiden s. Bindehautkrankkeiten 

und Myopie VII A. 
Angite I 47. 



Augsburg II B. 132. 

— Abfuhr in II A. 82. 

— Halbkolonien VII B. 581. 

— im Mittelalter II A. 4. 

— Kanalläuge in II B. 287. 
Augsburger Kammgarnspinnerei VIII 
August VII A. Litt. 134. 
Augusta-Krankenhaus in Berlin V A. 9. 
Augustin, nasse Silbergewinnung VTII 

476. 
Aurantia III 379, VIII 844, 846. 
Aurin Vni 848. 
Aurine III 381. 
Auripigment VIII 750. 
Aus- und Einrückvorrichtungen VIII 

189. 
Ausatmungsluft, Giftigkeit der VI 223. 
Ausbau in Bergwerken VIII 228, 259 ff. 
Ausbessem der Wäsche V A. 379. 
Ausbildung der Hüttenleute VIU 458. 

— im Steigerdienst VIII 387. 
Ausblutung, mangelhafte, bei Tieren HI 

471. 
Ausbrennen der Gasretorten VIII 808. 
Ausfärben VIII 1172. 
Ausfahrt der Bergleute VIII 249. 
Ausfiiulen des Trinkwassers auf Schiffen 

VI 223. 

Ausflttge s. Wanderungen VII A. 306, 
310, 312. 

Ausgabe der Wäsche an die Kranken- 
stationen V A. 379. 

— -bclag für Materialien V A. 478. 

— für Nähmateriahen V A. 507. 

— Tagebuch für Inventarien V 482. 
för Materialien V A. 480. 

Ausgangsthttren VIII 170. 
Ausgußbecken V A. 147. 

— Konstruktion desselben V A. 402. 
Ausguß- und Beinigungkessei , Kon- 
struktion desselben V Ä. 402. 

Ausheizen der Neubauten IV 759. 
Auslösevorriehtung für Förderkörbe VIH 

254. 
Ausmelken der Kühe III 156. 
Ausnutzung der Nahrung III 64 ff. 

— Einflüsse auf HI 68. 

— des Baugrundes IV 556 ff. 
Auson, Admind VI 187. 
Ausrichtung der Lagerstätten VIII 225. 
AusrUekToirichtungen an Transmissionen 

VIII 452. 
Ansrttstung, persönliche, der Hüttenleute 

VIII 513. 
Aussatz s. Lepra. 
Ausschalter iV 171. 
Aussehläge, akute VII A. 321, 325 ff. 
Ausschließung bei Infektionskrankheiten 

VII A. 318, 324. 
AussclimelzTerfiihren für Fett kranker 

Tiere III 449. 
Ausschreibung von Heizungs- u. s. w. 
Anlagen IV 387 ff. 
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Anßenmauem, Schutz gegen Wittenings- 

einflüsse VII A. 21 ff. 
Außenwände IV 599 ff. 
AoBsetzong VII B. 475. 
Außigr, Krankhauß in V A. 57, 74, 150, 

247. 
Ansstattnn^kosten V A. 205. 
Ausstellung von Kindern VII B. 645, 

654. 
Austern III 234. 

— Beurteilung der III 528. 
Australien. Verbreitung der venerischen 

Krankheiten X 21. 
Austroeknen der Bakterien IX 627. 

— der Luft VII A. 128. 

— „ Neubauten IV 594 ff., 608 ff., 

VII A 49. 

Auswanderer, Beobachtung der IX 578. 

— Verwahrloste VII B. 670. 

— -wesen VI 212, 228, VII B. 
660. 

Auswringen der Wäsche durch Centri- 

fugen V A. 376. 
Ausgehen der Rückstande aus den Oefen 

VIII 492, 494, 497. 
Auszui^ehl III 237. 
AuteuU, Krankhaus in V A. 77. 
Autointoxikationen bei Schlachttieren 

III 525. 
ATleenna VIII 712. 
ATivieren VIII 1169. 
Ayrton IV 218. 
Azine III 382. 
Azobenzol VIII 839. 
Azofarben III 380, VIII 848. 
Azotin VIII 677. 

Baatz VIII 842. 
Babel VIII 463. 

Babes Litt 1 686,724, VB.39, VIIA.329, 
Litt. 330 No. 1, IX 634. 

— über Cholera I 215. 

— Wasserreinigung I 459, 704. 

— Pentastomen in 593. 
Babesia IX 137. 

— avis IX 137, 302. 

— bovis IX 137, 302. 
Babo I 77. 

Babnt de Mards II A. 352. 

Babylon II A. 1. 

BaeeUi VIII 345. 

Baeh VII A. 236, VIII 1074. 

Baehe V B. 176. 

BaeiUen IX 66. 

— pathogene IX 137. 

— s. a. Bakterien. 
Baeilles de Moorsele III 540. 
Baeillus acidi lactid III 167, 194. 

— acnes coutagiosae equorum IX 230. 

— anthracis IX 137. 

— — symptomatici IX 214. 

— anthracoides IX 141. 

— arthritidis chronicae IX 213. 



Baeillus bovis mortificans III 540. 

— butyri colloidcus III 194. 

— — fluorescens III 194. 

— butyricus Botkin I 587. 

— coU I 586, (538, 651, IV 933. IX 

173, 170. 

— — in Quellwässem I 608. 

— — im Trinkwasser I 608. 

— — im Wasser I 608. 

— cholerae asiatricae IX 29, 37, 52, 

241, 397, 587. 

— — gallinarum IX 217. 

— conjunctivitidis IX 206. 

— der Brustseuche des Kaninchens 

IX 224. 

— „ dänischen Schweineseuche IX 

220. 

— „ deutschen Schweineseuche IX 

219. 

diphtheritischen Darmentzün- 
dung des Kaninchens IX 226. 

„ Dysenterie der Hühner und 
Puten IX 223. 

„ Entenchoiera IX 218. 

„ Fasanenseptikämie IX 224. 

„ Frettchenseuche IX 520. 



u 



ff 



Kälberdiphtherie IX 226. 

„ Kaninchenseptikämie, experi- 
mentellen IX 218. 

„ Kaninchenseptikämie, spon- 
tanen IX 220. 

„ Mäuseseuche IX 225. 

„ Ruhr, weißen IX 222. 

,, Salmon'schen hog cholera IX 
220. 

„ Salmon'schen swine plague 
IX 219. 

Schweinepest IX 220. 
Truthahnpneumonie IX 224. 



)) 
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— „ Wild- und Binderseuche IX 

218 

— diphtheriae IX 193, 379, 608. 

— — columbarum IX 225. 

— dysenteriae vitulorum IX 222. 

— emphysematis vaginae IX 146. 

— endocarditidis gnseus IX 202. 

— enteritidis II B. 119, III 176, 539, 

540. 

— — sporojgenes IX 146. 

— erysipelatis suis IX 226. 

— erythrosporus I 568. 

— gallinarum IX 216. 

— gingivitidis IX 192. 

— hy<&ophilus fuscus I 592. 

— icterogenes IX 183. 

— icteroides IX 184. 

— Uidzensis I 701. 

— influenzae IX 203. 

— lactis aerogenes IX 146, 179. 

— leprae IX 159. 

— Ludwigi I 701. 

— mallei IX 161. 

— mucosus capsulatus IX 183. 
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Bacillns mucoeus ozaenae IX 182. 

— murisepticus IX 228. 

— necropnorus IX 226. 

— oedematiB maligni IV 933, IX 142. 
— . peetis bubonicae IX 186. 

— phlegmasiae uberis IX 230. 

— phlegmoDes emphysematosae IX 

944. 

— piscidulus agilis I 663, IX 232. 

— pDeumoniae IX 180. 

— pseudo-diphthericus IX 190. 

— „ -oedematis IX 142, 144. 

— „ -tuberculoßis IX 231. 

— pyocyaneus I 659, IX 209. 

— ranicida I 592. 

— rhinoBcleromatis IX 183. 

— rhusiopathiac suis IX 226. 

— salmonicida IX 232. 

— sarcemphysematis bovis IX 214. 

— septicus murium I 144. 

— Syphilis IX 161, X 2. 

— tetani IX 177. 

— - im Boden I 141, 144. 

— — „ Wasser I 592, 659. 

— trachomatis IX 206. 

— tuberculosis IX 152. 

— typ}^^ abdomiDalis IX 164, s. a. 

Typhusbacillus, Typhus abdomi- 
naliH. 

— — murium IX 224. 

— ulceris mollis IX 207, X 1. 
Backsteinblattern IX 228. 
Baeterium Termo IX 211. 
Baokftthigkeit III 237, 242. 

— -Öfen VIII 574. 

— -pulver zur Brotbereitung III 247. 

— -werk VIII 714. 
Bäekerbeine VIII 584. 
Bäckereien VIII 572 ff. 

— der einzelnen Staaten VIII 579. 
Bttckerhusten VIII 586. 

— -krfttze VIII 582. 
Badaloni VII B. 598, 601. 
Badeeinrichtungr V A. 98. 

— -hang in Eppendorf V A. 136. 

— -Ofen VI 107. 

— -orte II A. 468. 

— -wannen VI 90, 108. 

— — Konstruktion ders. V A. 399. 

— — transportable V A. 400. 

— -Wasser, Vernichtung von Cholera- 

bakterien im I 723. 

— -Zimmer IV 776. 

— — als Schlafzimmer IV 779. 
8. a. Bäder, Volksbäder. 

Baden (Oesterreich) VII B. 597. 

— (Großherzogtum) Armenkinder- 

pflege VII B. 492, 494, 495. 

— Ergebnisse der Fleischbeschau in 

ftl 415. 

— Frauenverein VII B. 504, 532, 535. 

541. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 



Baden Haltepflege VII B. 494. 

— iugendi. Verbrecher VII B. 647. 

— Kostpflege VII B. 498. 

— Pflegekinder VII B. 48a 

— BäugUngssterblichkeit VII B. 437. 

— Schulverhältnisse in VII A. 20, 30, 

52, 103, 226, 281. 

— Tabakarbeiter in VUI 618 ff. 

— Ueberwachung der Haltepflege 

VII B. 502. 

— uneheL Kinder VII B. 442. 

— Zwangserziehung VII R 664. 
Baden der Gefangenen V B. 97. 
Badenbergr VIII 158. 

Bäder V A. 130 ff. 

— in Asylen VI 150. 

— für Bergleute VIII 311, 351 ff. 

— ,, Bleibergwerke VIII 338. 

— Einrichtung derselben V 399. 

— in Farbenfabriken VIII 852. 

— „ Glasfabriken VIII 988. 

— für Hüttenleute VHI 321. 

— irische VI 95. 

— in Kasernen VI 332. 

— permanente V 400. 

— in Porzellanfabriken VIII 939. 

— römische VI 95. 

— in Kußfabriken VIII 822. 

— russische VI 95. 

— auf Schiffen VI 210. 

— Schluß der IX 571. 

— in Schulen VII A. 203, 204, 222, 

312 ff. 

— „ Teerfabriken VHI 821. 

— für Tunnelarbeiter VIII 409. 

— Verunreinigung der II A. 381, 468. 

— s. a. Brausebäder, Dampfbäder 

u. s. w. 
Baer, A. II A. 371, III 64, 93, V. B. 

20, 22, 24, 43, 107, 126, 153, 157. 
Baerteiweg VIII 1008. 
Bänmler II A. 370. 
Baginsky, A. II A. 381, VII A.ll, 24, 

69, 72, 76, 181, 227, 239, 241, 339, 341, 

VII B. 433, 502, 521, 569. 

— über Diarrhöe I 205. 

— „ Diphtheritis I 207. 
Bagni, Sterblichkeit in denselben V B. 22. 
Bahle IX 626. 

Bahnärzte VI 295, 307. 

— -höfe VI 254. 
Bahr VIII 161, 166. 

Bahr'sche Fleischkühlkammer V A. 340. 
Bahrdt VIII 839. 

Baliring und Becker, über Arbeiterwoh- 
nungen Litt. IV 888. 
BaiUarger VII A. 390. 
Baker I 1^5, 196, 198, II A. 398. 
Bakterien IX 64. 

— Abschwächung IX 86. 

— aerobe IX 73. 

— Alexine IX 101. 

— anaerobe IX 73. 
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Bakterien, antai^iiistische IX 73. 

— aatitoxische EigenschafteD des Blut- 

serums IX 162. 

— Autoinfektion IX 97. 

— baktericide Eigenschaften des Blut- 

serums IX 100. 

— Bildung von Giften IX 76, 94. 

— chemische Zusammensetzung IX 

69. 

— Chemotaxis IX 73. 

— choleraahnliche IX 245. 

— pleomorphe IX 255. 

— der Abftdlßtoffe IX 90. 

— des Bodens IX 89. 

— der Kleider IX 90. 

— des Körpers IX 90. 

— der Luft IX 89. 

— der Nahrungsmittel IX 90. 

— des Wassers IX 89. 

— der Wohnung IX 90. 

— Eigenbewegung IX 69. 

— Eintrittspforten der pathogenen 

Bakterien IX 97. 

— Fäuhiis IX 75. 

— Fermente (Enzyme) IX 74. 

— Gärung IX 75. 

— Geißeln IX 69. 

— Geschichtliches IX 64. 

— immunisierende Substanzen IX 

95. 

— im Boden I 130 ff. 

— in Fehlböden IV 933 ff. 

— im Fleisch III 429. 

— „ Flußwasser II A. 36. 

— in Kanal wässern II A. 152. 

— ,. Leichen II B. 37. 

— im Meere I 610. 

— in Straßenschmutz II A. 26 ft 

— im Wasser I 565, 746. 

— in Wohnungen IV 932 ft 

— Infektion IX 93. 

— Intoxikation IX 92. 

— Involutionsformen IX 85. 

— Kapselbildung IX 65. 

— Kolonien IX 67. 

— künstliche Nährböden IX 72. 

— Morphologie IX 65. 

— nitnfizierende IX 76. 

— parasitische IX 71. 

— ^thogene IX 93. 

— Pathogenität IX 86. 

— Phagocytose IX 100. 

— phosphorescierende IX 76. 

— Pigmentbildung IX 75. 

— Plasmolyse IX 66. 

— Proteine IX 77, 94 

— saprophytische IX 71. 

— spezinscnes Gewicht IX 70. 

— Öporenbüdung IX 67. 

— sporo^ne Kerne IX 68. 

— svmbiotische IX 73. 

— Temperaturoptimum IX 72. 

— thermophile IX 73. 



Bakterien Verbände IX 66. 
— Verhalten gegen Ausstrocknung EX 

80. 



j» 



„ chemischeAgentien 
IX 71. 
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Eloktricität IX 81. 
elektrisches Licht 
IX 82. 

Feuchtigkeit IX 
80. 

Sonnenlicht IX 82. 
Temperaturen IX 
80, 81. 

— Vermehrung IX 66. 

— Verwesung IX 75. 

— virulente IX 77. 

— Zooglöen IX 67. 

— s. a. Cholera-, Tj'phus-, Milzbrand- 

usw. Bakterien. 

— -tötong durch Körpersäfte usw. 

IX 13. 
Bakteriopurpnrin I 561. 
Balanüdinm IX 286. 

— coli I 557. 

— viride IX 286. 
Balata VIII 887. 
Balayeosen II B. 170. 
Balbianlden im Fleische III 494. 
Bale VIII 192. 

Balecoek VIII 1110. 

Balestra I 598. 

Ballet VIII 988. 

BaUhorn VII A. 337. 

Batiing VIII 431, 516, 551. 

Balmer-Rinek, Arbeiterwohnungen IV 

Litt 888. 
Balsame VIII 876. 
Baltimore, Krankenhaus in V A 66, 75, 

rio. 

Baltzer III 75, VII A. 239. 
Baly V B. 23, 43, 48, V 109. 

— über Bodenhygiene I 40. 
Bamberg VIII 809. 
Bandwurm III 228, IX 307. 
Bandwttrmer in Trinkwasser II A. 380. 
Bang, Einfluß der Wärme auf Tuberkel- 

bacillen III 502. 

— Fleisch Virulenz bei Tuberkulose III 

50L 

— Tuberkulose III 496 ff. 
Bankette in Kanälen II A. 194. 
Banyois-sur-Mer Seehospiz VII B. 595, 

596, 074. 
Baraeken V A. 9, 17. 

— bewegliche V A. 266. 

— f. Tunnelarbeiter VIII 40a 

— unbewegliche V A. 254. 

— in Wien V A. 262, 266. 

— Zelte V A. 270. 
Baranski II B. 145. 

— Anleitung zur Fleischbeschau III 

420. 
Baratler X 34. 
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Baratta VIII 165. 

Barbados I 341. 

Barberet VUI 610. 

Barcelona. KiDderpfl^c VII B. 474. 

Bard VII A. 328. 

Barde II A. 282. 

Bardet IX 7a2, 732. 

— Vergiftung durch Muscheln III 

BareUa VIII 988. 

Barellai VII B. 598. 

Barff, Boroglycerin III 221. 

Bancnm II A. 281. 

Barili6 über Blutapfelsinen III 380. 

Barker über Malaria I 43. 

Barking, Rieselfelder von II A. 366. 

— Typhusepidemie II A. 366. 
Barmen VlI A. 203. 
Barmenit III 221, 531. 

Bamard VII A. 55, 66, 67, 69, 73, 96. 
Bamardo's Hernes VII B. 480, 659, 670. 
Bamess VII A. 339. 
Barometerstand und Schlagwetter VIII 

277. 
Baron über Einfluß von Kanalisation 

auf Typhus I 199. 
Barr VII A. 385. 
Barren VlI A. 309. 
de Barry I 564. 

Bartels über Miasma tcrrestre I 40. 
Barthoiomäi VII B. 582, 599. 
de Bary IX 45. 

BasaUinie b. Schreiben VU A. 254 ff. 
Basel VII A. 12, 34, 59, 96, 186, 203, 

204, 240, 288, 293, 301, 303, 311, 402, 

408. 

— Anstalt für Schwachbegabte Kinder 

VII B. 631. 

— Haltepflege VII B. 494. 

— Kinderbewahranstalten VII B. 541, 

543. 

— Wohnungsstatistik in IV 471. 
Basenau, bakteriologische Untersuchung 

von Fleisch III 429. 

— Fleischvergiftungsätiolone III 540. 
Bass, Aufblasen von Fleisch III 468. 
Bassenge I 708, 724, II A. 451. 
Bastfasern VIII 1001. 

Bastian über die Mulatten I 336. 

— über Neger I 306. 
Bataillons scolaires VII A. 308. 
Batavia I 347. 

— Malaria auf I 318. 

— Temperatur in I 262. 
Batsehoei VllI 1008. 
Battersea, Müllofen in II B. 206 ff. 
Battenr VIII 1017. 

Bandin's patent apparatus II A. 54. 

Bändeln VIII 127. 

Baner III 137, VII A. 334, 33a 

Banhin, Kartoffel lU 257. 

Banle I 228. 

Banmann, Anton Litt. I 515. 



Baumann, über Nitrifikation I 138. 
Baumann-Abderhalden VIII 1075. 
Baumelster I 227, II A. 118, 199, 248, 

388, 462, IV 426, 447, 474, VI 149, 

VII A. 226, 292. 

— Litteratur über Stadtereinigung u. 

Straßenweeen II A. 177. 

— über Straßenwesen etc. II B. 230. 

— s. a. Goldner. 

— u. Miquel, gesundes Wohnen IV 

888. 
Baumgartner VIII 190. 
Baumgärtl V B. 191. 
Baumpflanznngen II B. 167. 

— -stttmme als Filter I 495. 

— -woUe I 363, VIII 1015. 

— — Arbeiterkrankheiten VIII 1016. 

— — Auflockern VIH 1016. 

— — Egrenieren VHI 1015. 

— — Färben VIH 1163, 1168. 

— — Mischen VIH 1016. 

— - Oeffnen der Bauen VUI 1016. 

— — Putzen VIII 1016. 

— — Spinnen VIII 1024 ff. 

— — Staub der VIH 1119. 

— — Transport VIII 1125. 

— — Wäsche I 403. 
Baur VIII 1163. 
Bausehinger, J. Litt. IV 581. 
Bauwerker III 427. 
Banblöeke IV 411. 

— -flnehtUnien, rückwärtige IV 413. 

— -frelhelt. Beschränkung der IV 

430 ff. 

— -genossenschaften IV 861, 893. 

— -gmnd VI 19, 319, 541, 543. 

— — für Schulen VII A. 1 ff. 

— -holz VII A. 15. 

— -Instruktion VH A. 48, 215. 

— -klassen IV 455. 

— -klosets IV 664, 922. 

— -kosten V A. 205. 

— -land IV 543, 862. 

— -material, VII A. 13. 

— -Ordnung in Hessen IV 495. 

— — normale IV 543. 

— - IV 448 ff. 476 ff., 8. a. die 

einzelnen Städte. 

— -platz VII A. 1, 4. 

— -Prämien für Arbeiterwohnongen 

VIII 365. 

— -Statuten für Arbeiterwohnungen 

VIII 369. 

— -steine f. Schulen VH A. 13; s. 

a. Steine. 

— -stoflTe IV 557. 

— -Schutt, Rösten VII A. 26. 

— -terrain V B. 69. 

— -weise, geschlossene FV 551 ff. 

— — offene IV 413, 551. 

— -wich IV 406. 

— -Zonen IV 451 ff. 

— — in Altona IV 451 ff. 
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Baiusonen in Berlin IV 451. 

— — „ Budapest IV 451. 

— — „ Frankfurt a. M. IV 451. 

— — „ Hannover IV 451. 

— — „ Köln rV 451. 

— — „ Magdeburg IV 451. 

— — „ Wien IV 451. 

— — „ Wiesbaden IV 451. 
Bayer, A. über Indigo UI 368. 
Bayern, ärztliche &handlung VII B. 

636. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— Impfzwang VII B. 607. 

— Päppehi Vn B. 557. 

— 8chulen usw. in VII A. 55, 76, 

96, 139,217, 220, 224, 283, 334 ff., 
345 400. 

— Sterblichkeit in IV 5. 

— Totgeburten VII B. 450. 

— Ueferwachung der Haltepflege VII 

B. 501. 

— unehd. Kinder VII B. 442, ihre 

Sterblichkeit VII ß. 445. 

— Vorschriften für die Einrichtung 

von Erziehungsanstalten VII B. 
482. 
Bayiac VH A. 161. 
Bayley-Denton II B. 282. 
Bayr VII A. 266, 270, 280. 
Bayreuth, Theater in VI 132 ff. 
Bayersdörfer, Schußapparat III 426. 
Bazalgette II A. 118, 242. 
Beadon über Kespirationskrankheiten der 

Müller VIII 583. 
Beamtenpenslonsgesetz VI 293. 
Beangrrand VUI 656, litt. 
Beanftiehtigruiig der Bergwerke VIU 

238 ff. 
Beaoftraifrte der Berufsgenossenschaften 

VIII 4a 
Beaonls UI 88. 
van Bebber II A. 142. 
Bebel, Hygiene der Bäckereien VIH 578 
Beechi, Prüfung von Schmalz III 221. 
Beehem und Post, Apparate von IV 361, 

362, VII A. 168. 
Beeher VI 284. 

Beehmann, G. I, 416 II A. 375. 
Beek VH A. 235, VIII 773. 

— und Henkel VI 33, VIII 150, 196. 
Beeken beim Schreiben VII A. 268. 

— -klosett II A. 266. 

Becker II A. 293, IV 447, Litt VI 149, 
247, VII A. 366, 774, VIII 812, Litt. 

— Echinokokken III 491. 

— Erwerbsunfähigkeit VUI 78. 

— 8. Baring. 
Beckers VIII 122. 

— Dampfkochtopf IH 57. 
Beeker'sches Kochverfahren V B. 108. 
Beeker-Ullmann'scher Kochapparat III 

445. 
Beckmann VUI 681. 



Beekorts U A. 389, 390, 446, ß. 48. 

— s. Blasius, R. 

— über Zinnsulf ür in Konservebüch- 

sen III 847. 
Beeqnerel I 65. 

B^court u. ChevaUer VIII 705, Litt. 
Bedford, Duke of II B. 62. 
Bedttrfkiisanstalten II A. HO ff., U B. 

110, VI 254. 
Beerdigang s. Bestattuns; II. B. 
Beerdignngsgesetze verscniedener Lander 

II B. 87. 
Beebe VII B. 612, IX 574. 
Beerenfrttehte III 264. 

— -wein in 297. 
Beetanlagen II A. 341. 

Beetz II A. 110, 233, VI 307, VII A. 
195. 

— über Oelpissoire II B. 191. 
Befeuehtnng der Luft IV 274. 

— in Schulen VII A. 128 ff. 

— des Kohlenstaubes VIII 27a 
Befenchtongskammem VIII 204. 
Beggiatoa I 561, 562. 

Begin I 43 
Begräbnisordnnng II B. 85. 

— — in Deutschland II B. 85. 

— ~ „ England II B. 86. 

— — „ Frankreich II B. 86. 

— — „ Italien II B. 87. 

— — „ Rußland II B. 86. 

— -tnrnns II B. 82. 

— -Wesen in Berlin II B. 31. ff. 
Begräbnisse IX 570. 
Behausnngsziffer IV 21. 

Behm VI 253. 
Behn II A. 217. 

Behnke VI 969, VII A. 28, 32, 33, 35, 
37, 46, 54, 104, 146, 200, B. 529, 674. 

— über Gasheizung IV 127. 
Behrend VII B. 446, X 40, 41. 
Behrens II A. 100, VIII 202, 211. 
Behring VIII 1203, IX 11, 12, 14, 22, 

623, 625, 686, 688. 

— u. Kitasato IX 7. 

Beielstein über Bäder II A. 270, VI HO, 

VIII A 207, 209. 
Beiierinek, Blauwerden der Käse III 204. 

— Kefyr III 163. 

Beinkleider für Frauen und Mädchen 

V A. 513, 526. 
Beisetzung II B. 72 ff. 
Beizen III 378, 396, VIU 843, 1170, 

1165 ff. 

— Abwässer VIII 1192. 

— giftige I 398, VIII 1178. 
Bekleidung der Gefangenen V B. 132. 

— — u. IndividuflSisierung V B. 132. 

— der Dienstmädchen V Ä. 515. 

— „ Hausdiener V A. 514. 

— „ Schwestern V A. 301, 514. 

— „ Wärter und Wärterinnen V A. 

513. 
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Bekleidung des Waschpersonals V A. 380. 
Bekleidnngrsbedarf V A. 513. 

— -maße und Stoffbedarf V A. 518. 

— -regralati? V A. 513 ff. 
Bekömmlichkeit der Nahrung III 61. 
Bektfstigang* s. Speiseregulativ und Diat- 

vorschriften. 

— in Krankenhäusern V A. 446, 458 ff. 
Beköstigungshauptbach V A. 454. 

— -kostenberechnnng V A. 459. 

— -Statistik V A. 450. 

— -Terbrauchsnachweisang V A. 545, 

557. 
Belagplatten mit Bleieinlagen VIII 460. 
Belastung der Schüler, totale VII A. 282. 
Belegraum in den Gefängnissen V ß. 76. 
Beigrand II A. 293. 
BeUcard II A. 79. 
Belize I 342. 
Belky VIII 674, Litt. 

— über Schwefelwasserstoff VIII 645, 

646, Litt. 
Bell II A. 416, VIII 773, 1035. 

— -Colemann, Eismaschine VI 44. 
BelHard, VII A. 395. 

BelUt VIII 681. 

Belle über Akklimatisation I 315. 

— „ tropisches Höhenklima I 325. 
Belleci über Cholera I 181. 

Beimas VI 318. 

Belohonbeek I 499. 

Beltranl-Scalia V 162, 181, 197. 

Beltz VIII 961, Litt. 

Beleuchtung IV 37, 105, 143,VIII 1140. 

— Anforderungen an IV 99. 

— in Bergwerken Vlll 283, 340. 

— „ Eisenbahnen VI 273. 

— „ Gefängnissen V B. 88. 

— „ Hütten VIII 480. 

— „ Kraukenhäusem V A. 191. 

— „ Schulen VII A. 99, 200. 

Ausmaß VII A. 99. 
doppelseitige der Schul- 
zimmer, VII A. 12, 102. 
Fenster VII A. 99. 
HimmelslichtVIIA.99. 
indirekte VII A. 114. 
künstliche VII A. 111; 
s. u. Lampen. 
Meterkerze VII A. 99. 
Nachmittagsunterricht 
VII A 244. 
natürliche VII A. 52. 
Oeffnungswinkel VII 
A. 99. 

Kaumwinkelmesser 
VII A 100. 
Sehproben VII A. 111. 
Sheddach VII A. 107. 
SonnenlichtVIIA.101. 
Verbesserung mangel- 
hafter Tagesbeleuch- 
tung VII A. 110. 
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Beleuchtung in Schulen, Vorhänge VIT 

A. 101. 
109. 

zweiseitige des öchul- 
zimmers VII A. 12, 
102. 

— in Theatern VI 119, 122. 

— „ Tunneln VIH 403. 

— künstliche IV 84 ff. , s. a. Licht, 
Lampen. 

Beleuchtungsflammen VIU 156. 
Belgien, Ansiedlung von Bergleuten 
VIII 363. 

— Arbeitermenagen VIII 383. 

— Comit6s,de patronage VII B. 669. 

— Cr^che-Ecole gardienne VII B. 

532, 541. 

— Parmkrankheiten VII B. 555. 

— Ecoles gardiennes VII B. 543. 

— Fleischbeschau, Gesetzgebung lU 

461. 

— Geburtenzahl VTI B. 434. 

— Gefängniskost III 116. 

— Infektionskrankheiten VII B. 602, 

621. 

— Kinderarbeit VII ß. 655. 

— Mäßigkeitsbewegung VH B. 660. 

— Moralement abandonn^ VII B. 

664, 665. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 436, 

437. 

— Schlafhäuser für Bergleute VIII 

372. 

— Schulverhältnisse VII A. 2, 8, 21, 

32, 33, 38, 55, 99, 103, 117, 130, 
182, 197, 202, 211, 220, 221, 224, 
225, 277, 28:^, 299, 302, 318, 321, 
333, 336, 395, 399, 400. 

— Seehospize VII B. r)98. 

— Soc. prot. de Tenf. VII B. 661, 

662. 

— Totgeburten VII B. 450. 

— un(£el. Kinder VII B. 442. 

— Verbot von Schaustellungen der 

Kinder VII B. 654. 

— Vorbeugung der Trunksucht VII 

B. 656. 

— Wöchnerinnenarbeit VII B. 460. 

— Wohnungsaufsicht IV 529. 

— Zahl der Kinder VII B. 435. 

— Zinkgewinnung VIII 425. 

— Zwangserziehung VII B. 663, 665, 

666, 669, 670, 672. 
Beloussow X 33. 
BelTal II B. 47, 73. 
Tan Bemmelen I 135, VII A. 9. 
Ben, Litt. IV 240. 
Benade-Stork VIII 1169, Litt. 1162, 

1189. 
Bends bei Konstantinopel I 451. 
Bendz VII B. 603, 622. 
Bendziula VII A. 65, 81, 85, 98. 
Benecke II B. 24, 144, III 8a 
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Beneke VII B., 597, 599, 001. 

Bennet über Müllverbrennung II B. 230. 

Benetzbarkeit der Kleider I 375. 

Bengalen, Klima von I 280. 

BenUer, über Mörteluntersuchimg IV 

590, 915. 
Bentzen, über Grundluft IV 551. 
Benzin VIII 1040. 

— Brände VIII 1155. 

— Waschmittel VIII 1155. 

— als Desinfiziens IX ()8a 

— -exploslonen VIII 884 ff. 

— -gase VIII 1103. 

— -sieherheltslampe VIII 267, 280. 

— -Tergiftnng VIII 884. 
Benzo^änre III 16. 
Benzol VIII 830. 
Benzopurpnrin VIII 849. 
Beobachtangsränme V 157. 
Beranek IV 311, 331, VII A. 147, 151, 

ia5. 
Berard VIIl 988 (Litt). 
Berek-sur-Mer, Öeehospiz Vil B. 591, 

592 598. 

-"'Hospital Rothschild VII ß. 591, 

Berenger-Stingl VIII 118. 

Berdez III 17. 

BeregnnngsTersnche mit Kleidern I 376. 

Bergamo, Institut für Rhachitische VII 

B. 571. 
Bergarbeiter, Mortalität, Invalidität, 

Morbidität VIII 296. 

— -baa VIII 61. 

— — Hygiene des VIII 225 ff. 

— - Kinderarbeit VII B. 647. 

— -behörden VIII 239. 

— -blau III 373. 

— -Völker I 323. 

Berger, Heredität von Nervenkrankheiten 

bei Arbeitern VIII 29. 
Bergeron II A. 375, III 381, VII A. 

340 341. 
Bergereon VIII 656 Litt. 

— AnUin VIII 842 Litt. 
Bergeyersatz VIII 227, 261, 400. 
Berggesetz, preußisches VIII 239. 

- -gold VIII 424 

— -krankheit I 323. 

— -leute, Erkrankung der VIII 10. 

— -polizeiferordnuiigen VIII 239. 

— -selittden VIII 399 ff. 

— -sehulen VIII 387. 

— -suciit VIII 344, 710. 

— -werke, Lüftung der VIII 196, 

199. 

— -wericsbetrieb im allgemeinen VIII 

225. 
Bergmann über Malaria I 164. 
Ton Bergmann II B. 140, IV 243. 
Bergmann, E. VIII 149. 150. 
Bergmannstrost Haue V A. 41. 

— -heU VIII 397. 



Bering VII A. 9. 

Berliefeld*8 Filter I 495. 

Berkiian VII A. 381, B. 630. 

Berlepseh VII A. 110. 

Beriier's System II A. 165, 175. 

Berlin, R. (Autor) VII A. 69, 97, 103, 
225, 226, 235, 242, 251, 253, 254, 256, 
257, 258, 259, 264, 268, 272, 273, 279. 

Berlin, Abwässer von II A. 379. 

— Anstalt f. Epileptische VII B. 630. 

— Arb.-San.-Kom. VIII 578. 

— Armenkinderpfl^e VII B. 488, 

492, 494, 495, 498, 503, 520. 

— Augenentzündung VII 624. 

— Baudeputation VIII 192. 

— Bündenschule VII B. 625. 

— Boden I 31, 129. 

— Darmkrankheiten : Häufigkeit VII 

B. 568; Abhängigkeit Von Ver- 
mögen und Ernäirung VII B. 
563, 564; Beziehung zur allge- 
meinen Kindersterblichkeit VII 
563, 564; Einfluß der Wasser- 
versorgung VII B. 561 ; bei den 
Haltekindern VII B. 563. 

— D^pöt für obdachlose Kinder VII 

4B4. 

— Desinfektion VII B. 621, IX 660, 

665, 739, 747. 

— Exanthematicus in VI 147. 

— Ferienkolonien VII 583, 588. 

— Flecktyphus in VI 147. 

— Fleischbeschau III 416. 

— Gasverlust VIII 798. 

— Grundwasser I 93. 

— Haltekinder VII 488, 494, 520. 

— Idiotenanstalt VII B. 629, 630. 

— Kaiser- u. Kaiser-Friedrich-Kinder- 

krankenhaus VII B. 640, 641, 
674. 

— Kanalisation II A. 1 19, 204, 283 ff., 

287. 

— Keuchhusten VII 556. 

— Kinderbewahranstalten VII B. 539. 

— Kindergärten VII B. 539. 

— Kinderschutzverein VII B. 504, 

507, 518, 520. 

— Kindersterblichkeit IV 6. 

— Krankenhäuser V A. 10, 58, 208, 234. 

— Krippen VII B. 531. 

— Mäachenrettungshaus Siloah VII 

B. 668. 

— Meldepflicht VII B. 621. 

— Milchschmutz VII B. 562. 

— Müggelsee I 450. 

— Müfiöfen II B. 222. 

— Pennen in VI 747, 755. 

— Pocken in VI 147. 

— Polizei Verordnung über Pennen etc. 

in VI 153. 

— Privatwasserwerke I 422. 

— Recurrens in VI 147. 

— Rieselfelder II A. 155, 371 ff. 
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Berlin, Sandfiltor I 45(), 460, 463. 

— Säugen VII B. 558. 

— SäiiglingsRterblichkeit VII B 438, 

5^4: Dach der Eni ährungs weise 
VII B. 56<); nach Ernährungs- 
weise und Jahreszeit VII B. 
ofiO: der unehelichen Kinder 
VII B 445. 

— Schulverhältnisse in VII A. 11, 

23, 131, 18Ü, 198, 203, 232, 207, 
298, 299, 300, 348, 396, 407. 

— Sterblichkeit an Lebensschwäche, 

Atrophie, Erschöpfung, Syphilis 
VII B. 453 ; an Krämpfen VII 
B. 550; an Starrkrampf VII 
B. 605. 

— Theater in VI 136. 

— unehel. Geburten VII B. 443. 

— unehel. Kinder: Alimentienmg 

VII B. 464 ; Ernährung VII B. 
558; ihre Mütter VII B. 461; 
ihre Väter VII B. 467; Sterb- 
lichkeit VII 445. 

— Unglücksfälle bei Kindern VII B. 

522. 

— Uraniasäulen in I 265. 

— Venerische Krankheiten X 59, 77. 

— Veranlassung zur Prostitution VII 

B. 651. 

— Verein für häusliche Gesundheits- 

pflege VII B. 586, 587, 58a 

— Verein zur Verpflegung u. Unter- 

stützung armer Wöchnerinnen 
VII B 459. 

— Versorgungahäuser 478. 

— Volksbad in VI 94. 
Volkskaffeehaus in VI 173. 

— Wärmehallen in VI 176. 

— Wasserwerke I 450 ff. 

— — private I 422. 

— Wasserversorgung I 450 ff. 

— Wohnungsstatistik IV 22. 

. — — -Verhältnisse VII B. 649. 

— Zwangserziehung VII B. 650, 671. 

Berlin-Anhaltische Maschinenbau-Aktien- 
gesellschaft in Dessau VIII 145, 152. 

Berliner-Blao VIII 895. 

Berliner u. Ca>, VIII 118. 

Berieselung I 95, II A. 328 ff., 421, 426, 
432, 436; s. a. Kieselfelder. 

Bern, Anstalt für Schwachbegabte VII 
B. 631. 

— I^oliklinik des Jenner'schen Kinder- 

spitals VII B. 641. 

— Schulverhältnissc in VII A. 2, 8, 

51, 103, 104, 276, 283, 300, 301, 

302, 303, 390. 
Bematz II A. 76, VIII 193. 
Bematzek, Zuträglichkeit oder Schäd- 
lichkeit der Sulfite III 533. 
Bemburg, Krankenhaus in V A. 129. 
Bemer V B. 148. 



Bernhard u. Co., Wollblechbaracken von 

V A. 262 
Bemhärdi VIII 389. 
Bernhardt Litt. VIII 656, 886. 
Bemheim VII B. 557, 559, 568, 569, IX 

691. 
Bernstein, über Bleivergiftung III 353. 
Bemsteinurbeiter ^^[II 713. 

— -flnils VIII 873. 
Bemntz VIII 939. 

Berseh, über Erdfarben III 370. 
Bert, P., I 217, IV 245, VII B. 571, 
572. 

— über Anoxyhämie I 323. 
Arbeiten in komprimierter 

Luft VIII 340. 
Höhenklima I 287. 
Luftanalyse I 253. 
Berthelot über Salpetersäure aus atmosph. 

Stickstoff I 139. 
Bertherand über Afrikaner in Deutsch- 
land I 309. 
Berthold^ Wohnungsmiete IV 24. 
Berthold, M., VIII 161. 
Berti VII B. 478, 486, 508, 521. 
BertiUon II A. 366, 367, VII B. 507. 

— über Akklimatisation I 304. 

— „ Gefahren der Tropen I 317. 

— „ Klima von Tahiti I 325. 
kosmopolitische Tiere I 307. 
Verbreitung der Kartoffd I 
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Bertillon'N Morbiditätstafel VIII 8 ff. 

— Mortalitätstafcln VIII Ib. 

— Litt. VIII 610. 
Bertin-Sans VII 134 A. 
Bertrand IX 45. 

Bertschinger, über Zinnfolien III 352. 
Bernfsgenossensohalten VIII 22. 

— -Wechsel der Bäcker VIII 580. 
Berzelius II A. 16. 

Besehan der Schlachttiere III 440. 
Beschäftigung beeinflußt die Sterblich- 
lichkeit IV 2. 

— der Gefangenen V B. 135. 
Besehältignngsarten der Bergleute Vlil 

241. 

Beschickung (Erklärung) VIII 413. 

BeschickungsölTnungen , deren Ver- 
schluß VIII 493. 

Beschlagnahmtes Fleisch, Verwertung 
III 443. 

Besclineidung I 1. 

Besenraum, Einrichtung dess. V A. 404. 

Besnier VII A. 389, 390, VIII 98a litt 

Besonnung der Straßen IV 405 ff. 

Bessemerbirne, Ausfuttern ders. VIII 
471, 473. 

Bessemern des Nickclstcines VIII 430. 

Besson IX 24, Litt. 

Bcsprengnng II B. 171, 185 ff. 

Bestandaufnahme und Nachweisung V A. 
459, 545, 557. 
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Bestandnachweis, HauptinveDtarienbuch 

V A. 484 

Bestattnngr durch Feuer II B. 49 ff. 

— endffiltige II B. 49. 

— in der Erde II B. 70. 

Bestattnngsartcn der Baktrer II 3. 

— der Chinesen II 4. 

— „ Esthen II 3. 

— „ Indier II 4. 

— „ Kaffem II 3. 

— „ Kopten II 5. 

— „ Kuli II 4. 

— „ Küstenvölker II 4. 

— „ Mohamedaner II 5. 

— „ JScythen II 3. 

— „ Seeleute II 4. 

— „ Siamesen II 3. 

— „ Siwa-Anhänger II 4. 

— „ Tibetaner IT 4. 

— „ Vischnu-Anhanger II 4. 

— „ 2k)roafiter'8 Anhänger II 3. 

Bestellbach der Küchenverwaltung V A. 
452. 

— der Materialien Verwaltung V A. 466. 

— „ Werkstätten Verwaltung V A. 

48a 

Bestrahlang, Dauer der I 256. 

— des Bodens I 55. 
Betäubung der Schlachttiere III 424. 

— gesetzliche Bestimmungen III 428. 
Bethanien V A. 9. 

Beth VIII 212. 

Beton für Schulen VII A. 14, 27. 

— -rühren II A. 207. 

Betrieb der Krankenhäuser V A. 344. 
Betriebssrefahren VIII 26 ff. 

— -plan für Bergwerke VIII 239. 

— -schütz VIII 42 ff. 

— -Spannung IV 154. 

— -anfali, Definition VIII 66. 

— -anfalle auf Hüttenwerken VIII 
434 ff. 

— — auf Hüttenwerken, Schutz da- 
gegen VIII 450 ff. 

Betrügereien im Fleischhandel III 463. 
Betsaal in Schulen Yil A. 218, 219. 
Bett, Einrichtung eines Krankenbettes 

V A. 382. 

— Aufstellung ders. im Krankensaal 
V. A. 390. 

— -bezöge V A. 513 ff. 
BettentransiM>rtwagen V A. 205, 409. 

— -zahl für die einzelnen Krankheiten 

V A. 17 ff., 89. 
Bettlager V A. 133. 

— -schirm für Krankenhäuser V 395. 
~ -steUen V A. 189 ff. 

— — eiserne, für Erwachsene V A. 

388 

— — für'Kinder V A. 384. 

— -Wäsche V A. 392. 

— — Bedarf an V A. 513. 



Bettlager, Masse und Stoff bedarf der V 
A. 514. 515. 

— -wanze IX 328. 

Betteln der Bäcker VIII 581. 

— der Kinder VII B. 645, 653, 654. 
Bettencoart I 635. 

— A. Litt. I 636. 

Bettang VI 256. 

Bea, Einfluß des Räucherns auf Bak- 
terien III 450. 

— keimtötende Wirkung des Räu- 

cherns III 544. 

Benehen VIII 1146. 

— des Flachses VIII 1007, 1197. 
Benchkessel VIII 1150. 

— -wttsser VIII 1191, 1197. 
Beamer, über Bodenbakterien I 137. 

— über Bakterien des Bodens IV 551. 
Beakema II B. 68. 

Beorteilang des Trinkwassers I 739 ff. 

— — nacli Flügge I 782, Litt 

— — „ Gärtner I 782, Litt. 

— — „ Gruber, M., I 782, Litt 

— — „ Hueppe I 766, Litt 

— — „ Kruse I 782, Litt 

— - „ Petri I 782, Litt 

— — „ Reichardt, E. 1740, Litt 
BeatelTorriehtnng VIII 569. 
Beveridge VIII 951. 

Bevtflkerang I 269 ff. 
BeTÖlkerangszanahmCy Berücksichtigung 

der für Wasserwerke I 433, IV 399. 
Bewegangsspiele Yll A. 306, s. a. Spiele. 
Beyer, B. II B. 145. 

— VII A. 82, IX 681, 688, 748, 780. 
Beyerinek I 496. 

— M. I 597. 

Beyerinck's Kulturverfahren I 588 ff. 

Beyerlein II A. 13. 

Beyersdörfer II B. 132. 

Beyfüss über die Holländer als Kolo- 
nisten I 336. 

Bezold, F. VII A. 51, 55, 385, 386, 394. 

T. Bezoid VII A. 131. 

Bezüge für Deckbetten, Keilkissen, Kin- 
derbetten, Kopfkissen V A, 513, 514, 515. 

Bianchi VIII 680. 

T. Bibra, Bestandteile des Fleisches III 
215. 

Bibliotheken für Arbeiter VIU 380. 

Bibliothekszimmer IV 816. 

Bibra VIII 770. 

Bidder III 8. 

Bidets für syphilitische Frauen V A. 415. 

Bidon VIII 517. 

Biedermann VIII 140. 

Biedert VII B. 433, 609, 622. 

— Rahmgemenge III 188. 
Biefel I 113, Vllf 801, 893. 
Biehringer VIII 829. 
Bielefeld VII A. 282, 287. 

— Bethel VII B. 630. 
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Bielitz, Krankenhaus in V A. 56, 72, 158, 

248 
Bier, Bestandteile III 291. 

— Einfluß auf Stoffwechsel III 16. 

— Fälschung des III 295. 

— Geschmack des III 293. 

— Herstellung des III 287. 

— Untersuchung des III 295. 

— verschiedene Borten des III 291. 

— -decket III 355 ff. 

— -drackappamte III 353. 

— -pressionen III 293, 353. 
Blermer I 107. 

Biese I 295. 
BIfB V B. 162. 
Bigr^ IX 574. 
Blhrle, J. VIII 161. 
Bildhauergrips IV 575. 
BildangsniTeau VII A. 282, 287. 
Bilgrewasser, Malaria durch I 162. 

-water VI 190. 

Bilharzia I 615, Litt.* 616, II A. 380. 

— haematobia IX 315. 
Billingr'sche swine plague IX 219. 
BUlIngs, J. S. Litt. IV 238, VI 316. 

— trichinöse Ratten III 481. 
BUIognün II A. 96. 
BiUroth-Pavillon in Wien V A. 76. 

— über Phosphomekrose VIII 769. 
Büsche VI 190. 

Bilschgrase VI 193. 

— -räum VI 190. 

— -Wasser VI 195 ff. 

— — Desinfektion des IX 765 ff. 
Bindegrewebeeutzttndungr bei Bergleuten 

VIII 342. 

— bei Hüttonleuten VIII 438. 
Bindehautkatarrh IX 206. 

— -krankheiten, kontagiöse, in Schu- 

len VII A. 316, 318, 345. 
Bindekraft des Bodens I 119, s. a. Ab- 
sorptionskraft. 

— -mittel 8. Mörtel. 
Bindewald II A. 228. 
Binitrobenzol VIII 839. 
Binnenschiffahrt IX 595. 
Binner IX 666. 

Bins VII B. 433. 
Bion VII B. 587. 
Biotit I 47. 
Birch Litt. II A. 361. 

— -Hirschfeld IV 933, VII A. 313, 

VIII 836, X 7. 

— über Bodenbakterien I 136. 
Bircher VII A. 390, 391. 
BIrlo IV 349. 

Birmingrham, Krankenhaus in V A. 62. 
Birnbaum II A. 16. 

— ül)er Nickelgefäße III 362. 
Birnen III 264. 

— -wein III 298. 

BIsehleb und Kleucker II A. 1(X). 
Bischof V B. 119. 



Bischoff-Carl I 458, I 732. 

— VIII 724, 754, VIII 1179. 

— Farbstoffnachweis in Wurst III 

530. 

— C. 25. 

— „ über Antimonbeizen III 397. 

— E. J. 25, 37. 

— Generator VIII 493. 

— über giftige Beizen I 398. 
Bishop fUter I 494. 

Biskra, Clou de I 604, 657. 
Bismarekarchipel I 317. 

— -braun VIII 844, 849. 
Bisquit III 249. 

Bister III 371. 

Bitter I 496, IV 347, IX 637. 

Bittermandelwasser VIII 897. 

BItthorn VII 82. 

BJtfmson X 39. 

Blaek VIII 123, 773. 

Blaekbnm, Krankenhaus in V A. 62. 

Blaekmann VIII 194. 

— Ventilator IV 273. 
Biaehstein I 592, 597, 627, II A. 388, 

IV 934. 
Bläser (Grubengas) VIII 268. 
BlagOTestchensky IX 57, Litt. 
Blalse s. Napias. 

— VIII 1126, Litt. 1128. 

Blake, mechanischer Röstofen VIII 470. 

— Kohlenoxydvergiftung VIII 805, 

Litt. 
Blanc fix III 370. 
Bianehard II A. 81. 
Blanchlssenrs VIII 647, Litt (Layet). 
Blandet VIII 737. 
Blane VI 187. 

Blank, J. u. C. VIII 128, IX 697. 
Blanke. C. W. J. VIII 133, 161. 
Blankenstein, .\rchitekt IV 53(), VI 18, 

19, 20, 33, 74, IX 661. 
Blankfort, über Wasserverdunstung I 

280. 
Biaschko, H. III 126, VIII 747, 83G, 

1159, 1113, 116^2, IX 626. 

— über Hautkrankheiten durch Far- 

ben III 399, VII B. 451, 455. 

— Gewerbeekzem VIII 851. 

— über Siderose der Müller VIII 583. 
Blasenstein (Kupfergew.) VIII 420. 

de Biasi I 143. 

Biasius II A. 81, 3389, 390, 446. 

— R., Liernur's System II A. 178. 

— über Brunnen in Braunschweig II. 

178. 

Trennsysteme II A. ff. 

Torf It A. 109. 
Vil A. 21, VIII 1203., IX 694. 
Bl&stomyceten IX 267. 
Blattern I 5. 

— in Schulen VII A. 46, 315 ff., 320, 

322, 324, 332 ff. 

— s. a. Pocken, Variola. 
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Blsttgrold VIII 738, 739. 
Blaner Stein (Kupfergew.) VIII 420. 
Blaaflirbnngr, bacilläre bei Fleisch III 
474. 

— -mrben VIII 1169, 1177. 

— -säure VIII 897. 

— — iD der Färberei VHI 1177. 

— -Steinprozeß II A. 416. 
Blaath II A. 408. 

Blyth II B. 89, IV 530. 
Bleehriehtmasehinen VIII 456. 
Bleirdam, Krankenhaus in V A. 243. 
Blei, Darstellung VIII 416. 

— in Abw. II A. 425. 

— -blech für Rauchkanäle VIII 537. 

— -Chromate III 370. 

— -färben III 372, VIII 713. 

— -flammtffen, Schutzvorkehrungen 

an dens. VIII 494. 

— -flngstaub in der Hüttenumgebung 

VIII 533. 

— -folie VIII 719. 

— -geschirre III 340. 

— -gesehosse VIII 713. 

— -gießer VIII 713. 

— -glätte VIII 422, 487, 489, 721. 

— -glänz VIII 416. 

— -glasnr III 341, 343, VIII 921, 

923. 

— -httttenleate, Schutz ders. VIII 

521, 522, o24. 

— -isolierplatten VII A. 21. 

— -kabel IV 180. 

— -kammerkrystalle VIII 64a 

— -karbonat tili 722. 

— -koUk VIII 447, 715. 

— -krankheitsstatistik VIII 529. 

— -lacke III 356. 

— -lähmuug VIII 715. 

— -löter VIII 713. 

— -mennige VIII 721. 

— -oxyd VIII 721. 

— — im Kautschuk VIII 883. 

— -Präparate VIII 712 ff. 

— — als Schwermittel VIII 1091, 

1166, 1183, 1193. 

— -pumpe. Rösing'sche VIII 474. 

— -raffinaiion, elektrolv tische VIII 

478. 

— -röhren II A. 272, VIII 713. 

— — Vergiftung durch I 498 ff. 

— -salze in Abwässern VIII 1193. 

— — in der Färberei VIII 1182. 

— -sanm VIII 447, 715. 

— -Schachtofen, Schutzvorkehrungen 

daran VIII 485, 501. 

— -Schrot III 356. 

~ -sichemngen in elektr. Leitungen 
IV 171, VIII 480. 

— -stonb VIII 717, 727, 1097, 1102, 

1113. 

— -stein Vni 416. 

— -stieh, Arent'scher 473, 485. 



Bleistiftarbeiter VIII 834. 

— -snlfat VIII 728. 

— -snperoxyd VIII 729. 

— -Vergiftung VIII 1071, 1105, 1107 

1183. 

— -tttrme z.Flug8taubnieder8chlagung 
VIII 543. 

— -Verbindungen, deren Flüchtigkeit 
VIII 444. 

— -Vergiftungen VIII 712 ff. 

— — der Bergleute VUI 337. 

— — „ Bemsteinarbeiter VIII 713. 

— — „ Bleigießer VIII 713. 

— - „ Bleilöter VIII 713. 

— - „ Borstenarbeiter VIII 713. 

— — „ Buchdrucker VIII 718. 

— — „ EmaiUearbeiter VIII 713. 

— — „ Feilenhauer VIII 713. 

— — „ Frauen VIII 89. 

— — „ Glasarbeiter VIII 978, 985. 

— — „ Hüttenleute VIII 447, 524 

— — „ Jaquartweber VIII 714. 

— — „ Nähterinnen VIII 713. 

— — „ Schriftgießer VUI 713. 

718. 

— — „ Schriftsetzer VIII 713. 

— — „ Schwangeren VII B 451. 

— — „ Setzer VIII 719. 

— — „ Spitzenarbeiterinnen VIII 

713. 

— — „ Telegraphenaufseher VIII 

714. 

— — bei Tieren VIII 717. 

— — der Töpfer VIII 713, 924 

— - „ Zinngießer VIII 713. 
~ — durch Biujkwerk VIII 714. 

Bleifarben VIII 713. 
Bleifolie VIII 719. 
Bleigeschosse VIII 713. 
ßleiröhren VIII 713. 
Briefmarken VIII 714. 
Brot VIII 713. 
Buntpapier VUI 713. 
Cakes VIII 714 
Garne VUI 729. 
Gebrauchsgegenstände 
III 389, Vin 730. 
Konserven VIII 713. 
Kugeln VIII 713. 
Leirlanch^ - Elemente 
VIII 714 

Matratzen VIII 713. 
Metallbüchsen VIII 713. 
Mühlsteine III 356, 
VIII 713. 
Nahrungsmittel VIII 

Puder VUI 714 

Boßhaarmatratzen VIII 

713. 

Schnupftabak VUI 713. 

Schrot VIII 719. 

Thee VIII 714 
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BlelTergriftongren durch TrinkwasBcr VIII 

714. 

— - „ Typen VIII 713. 

— — in Fabriken von Akkumulatoren 

VIII 712. 
„ Blei Präparaten 

VIII 712 ff. 
„ Braille chimique 

VIII 714. 
,, Briefmarken 

VIII 714. 
,, Buntpapier 

VIII 713. 
„ Lackmöbcln 

VIII 713. 
„ Lettern VIII 

719. 
„ Papier VIII 
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Jfapi 
713. 



11 11 
11 11 
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„ Pappe VIII 714. 
„ SchrotVIII719. 
„ TvpenVni713. 
7i8. 

— — Htatifttik der VIII 718. 

— -welfs VIII 722. 

— -weirsstampfe VIII 725. 
Bleichen, elektrisches VIII 1167. 

— des Flachses VIII 1147, 1153, 1191, 

1197. 

— der Seide VIII 1063, 1148. 

— sanitäre Einflüsse VIII 1149. 

— der Wolle VIII 1147. 
Bleicher, Krankheiten der VIII 1152. 
Bleicherei VIII 647, 1145. 
Bleichereien, Abwässer VIII 1153, 1191, 

1197. 
Bleichkalk IX 683. 

— -mittel VIII 1149. 

— -sucht Vin 85. in Schulen VII 
A. 306. 

Bleiscli. Nahrungsmittelgesetz III 437. 

— Max, I 034. 

Blenden der (befangenen V B. 10. 
Blennorrhoe der Oonjunctiva IX 129. 
Blepharitiden der Quecksilberbergleute 

VIII 336. 
Bleuler, Fleischextrakt betreffend III 224. 
Bley VIII 753 Litt. 
Blleksilber VIII 423. 

— Reinigung, elektrolytische VIII 

478. 

Blindboden VII A. 25, s. a. Zwischen- 
boden. 

Blinde Kinder VII B. 488, 623 ff., 632, 
660. 

BlindenanHtalten III 120, VII B. 625 ff. 

— -schule VII B. 625. 
Blitzableiter IV 176, VIII 75a 

— Anschluß der, an Leitungsrohren 

I 501. 

— in Schulen VII A. 30. 

— -sehlag VIII 158. 

— -sehutZTorrichtnng IV 177. 



Bloch VIU 657, Litt 

Blochmann VII A. 134. 

Block IV 11, VII B. 499, 521, 543, 54a 

~ B. VIII 171. 
Blockhaas IV 599. 

— -System VI 260. 

— -Zinn VIII 427. 
Bl((eke, Bau IV 411 ff. 
Blödsinn in Schulen VII A. 369. 
Blondel IV 224. 

— et Ser. Litt. V 208. 
Blttmcke, Ad., Frostbeständigkcit des 

Baumaterials IV 581. 
Blomen, künstliche VIII 749. 

— -maeherinnen VIII 749. 
Blmnenfeld VU B. 599. 
Blnnt I 690, II A. 453, IX 627. 
Blnt III 219, IX 11 ff. 

— Entziehung bei der Schlachtung III 

424 

— Erkrankungen bei Schlachttieren 

III 520. 

— Fleckenkrankheit des Pferdes III 

513. 

— Vergiftung, sog. III 396. 

— KoWenoxvd im VIII 802. 

— -armut der Berrfeute VIII 343. 

— -fleekenkrankheit , idiopathische 

IX 191. 

— -laagensalz VIII 893 ff. 

— — aus Fleisch II B. 125. 

— — gelbes VIII 893. 
__ _ rotes VUI 894. 

— -senun, nicht keimtötend IX 31 ff. 

— — von Bac. des blauen Eiters IX 

29. 

— — „ Bac. d. Schweineseuche IX 

29. 

— — „ Streptococcus pyogenes IX 

29. 

Vibrio Metschnikowii IX 
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— — spezifische Wirkung IX 35 ff. 

— — vgl. auch die einzelnen Tier- 

arten. 

— — vgl. auch unter Serum. 

— -Tergiftung VII B. 47a 
Boas I 555. 

Bobbinnet VIII 1073. 
Bobrow I 669. 

— M., Litt. I 686, 690. 
Boeeaeio I 6. 

Bodio VII B. 555, 569, 602, 622. 
Bodländer VIII 745. 
Boehom VII A. 224. 

— Abwässer von II A. 412. 

— Kosthaus in VI 174. 

— Knappschaftsverein VIII 391. 

— Verein, Arbeitermenagen VIII 524. 

— Arbeiterwohnungen VlII 527. 
Bock VI 148. 

— und Reother, Apparate von I V 357. 
Bocken des Flachses VlII 1004. 
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Boekendahl VII B. 559, 569. 
Boekkäfer IV 931. 
Boekliseh, Kadavcralkaloide III 539. 
Bode, VeruDreinigimg der II A. 420. 
Boden als Filter I 121. 

— Asepsie des I 227. 

— Desinfektion des I 226. 

— in Städten I 50 ff. 

— unter Abtritten I 122. 

— „ Sielen I 122. 

— Ventilationen des I 226. 

— von Berlin I 51. 
Budapest I 51. 
London I 52. 
Lyon I 51. 
München I 51. 
Paris I 52. 
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— Winterruhe im I 139. 

— -analysen I 122 ff. 

— -arten I 46, IV 542. 

— - für Graber II B. 77 ff. 

— -bänder II A. 437. 

— -bakterieu I 146 ff, s. a. die ein- 

zelnen Bacillenarten. 

— -bearbeitungr in den Tropen I 351. 

— -besehaffenheit VII A 3, s. Schul- 

bauten. 

— -fläche pro Schüler VII A. 91. 

— -bildenae Mineralien I 47. 

— -erhebongren, meist gesund I 321. 

— -fenehtlgrkeit I 68 ff., 101 ff. 

— — in Budapest I 97. 

— — „ Leipzig I 97. 

— — Me:?8ung der I 100. 

— -krankheiten I 144 ff., 153 ff., s. 
die einzelnen Krankheiten. 

— -Infi II A. 33. 

— — s. Gnindiuft. 

— -schichten, oberflächliche I 139. 

— — tiefe I 140. 

— — Stoffwechsel in I 117 ff. 

— -temperatur, Bestimmung der I 

233, VII B. 561. 

— -Temnrelnigang in Berlin I 129. 

— — „ Budapest I 129. 

— — „ Dresden 1 129. 

— — „ Leipzig I 129. 

— — in Ilios I 53. 

— -wärme I 54 £f. 

— — in Budapest I 60. 

— — „ Brüssel I (50, 65. 

— — „ Dresden I 64. 

— — „ Yakutsk I 66. 

— - „ Montpellier I 56. 

— — „ München I 65. 

— — „ Nukuss I 55, 60. 

— — „ Paris I 65. 

— — ,, Petersburg I 65. 

— — „ Rom I 53. 

— — „ Südafrika I 55. 

— — ,, tiefen Schichten I 66. 

— — „ Tübingen I 35. 



Bodländer, über Zinn in Konserven III 

349. 
Btfckh VII A. 174. VII B. 438, 439, 441, 

445, 448, 455, 555, 556, 558, 563, 568, 

569. 
Boeckh, Berliner Volkszählung IV 13. 

— über Stillkmder VIU 92. 

Böckmann VII A. 51. 

Boedlker, Arbeiterversicherung VIII 637, 

Litt. 
Bohle, H. VIII 167. 
Böhm in 89, VIII 647, 656, Litt. 
T. Böhm VII A. 174, 180, 201. 
Böhmen, Findelwesen VII B. 471; s. a. 

Prag. 

— Hygiene in II A. 6. 

— Schulen in VII A. 140, 281. 

Böhmer VIII 1130, 1132, Litt. 1139. 
Böhmert VII B. 441, 448. 
Böhmisch-Leipa, Krankenhaus in VA. 49. 
Bohr VI 186. 
Bömer II A. 438. 
Böng^rfl VII A. 280. 
Bömer V A. 208. 
Börner's Patentklosett VI 209. 
Boemer u. Co. VI 87, 102, 110. 
Boer IX 625. 

Bo^tios, Feuerung VIII 496. 
Böttger V A. 15, 208, VII A. 134, VIII 
770. 

Bötticher VUI 349. 

— erfindet Porzellan VIII 911. 
Böttiirer VIII 736. 
Bogenlampen IV 225. 

— -Höht IV 222 ff. 
Bogota I 325. 
Bohiand III 89. 

Bohlecke u. Poggenpohl VIII 127. 

Bohlig u. Heyne VIII 118. 

Böhm VII A. 28. 

Bohnen III 254. 

Bohrer für Bodenuntersuchungen I 230 ff. 

Bohrkttfer IV 931. 

BoUau VIII 1064. 

dn Bois-Reymond III 46, VII A. 204. 

— Entstehung der Milchsäure im 

Fleisch III 210. 

Bojanowski, englische Arbeiterschutz- 
gesetze VIII 78. 

— T. über englische Fabrikgesetze 

VIII 626 ff. 
Bokay III 35. 

— Nuklein III 159. 
Bokomy II A. 457. 
Bolkia I 322. 

BoUinger lT52, II B. 119, 138, 145, V B. 
55, 59, 60, VII B. 486. 

— Botryomyces III 511. 

— Fleischvergiftungen III 537 ff. 

— Fleischvirulenz bei Tuberkulose 

III 501. 

— Notschlachtungen III 429. 
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Bollingrer, Vorkommen derTaenia 8olium 
III 413. 

— Wild- und Rinderseuehe III 518. 
BoUmehl III 237. 

— -wegr IX 665. 

Bologma, Findelhaus VII B. 508, 509. 

— Institut für Rhachitische VII B. 

571. 
Bolton I 576, 675, VII A. 228, 230, 245, 

— über Wasserbakterien I 567. 

— M. I 686. 
Bolzenhammer III 425. 

Bombicel, über Tetanus I 144, IX 626, 

739. 
Bombonnes VIII 658. 
Borne VIII 127. 
Bonadoee IX 14. 
Bongrioannini VII A. 40, 41, 49. 
Bonhoir I 627. 
Bonlgr VII A. 340, 341. 
Bonn VII A. 203. 

— Verein zur Fürsorge für Ziehkinder 

VII B. 504, 507. 

— Versorgunirehaus VII B. 477. 
Bonuaz'sche Stic^maschine VIII 1106. 
Bonnefln II A. 56. 

Bonnesen VII A, 48, 132. 

Bonome I 687, IV 933. 

Boogr, über Theater VI 138. 

Bootny über Asyle in London VI 152. 

Boppard, Zwangserziehungsanstalt VII 

B. 671. 
Bora I 295. 
Borehers, Litt. VIII 249, 516, 517. 

— »sches Element VIII 466. 
Messingwalzwerk VIII 454. 

Bordas I 709, 724, II A. 449. 
Bordeaux VII A. 385. 

— Klima I 284. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— Städtereinigung II A. 58. 

— Volksbad VI 106. 
Bordelaiser Brühe III 376. 

Bordelle in Deutschland X 52; Syphilis 
unter den Insassen ders. X 61, h2. 

— Mängel ders. X 93, 94. 
Bordellstraßen X 52. 

— -zwangr X 93. 94. 
Borden VIII 1104. 
Bordet, Ch. IX 20. 

— J. IX 20, 32. 

Bordier, über Akklimatisation I 307. 

— ÜDcr indische Schafe I 307. 
Bordoni-UfTrednzzi I 687, Litt. 690. 
Tan der Borfrht, Leichtsinn weiblicher 

Arbeiter VIII 89. 
Borkenkäfer IV 931. 

— -kratze IX 326. 
Borkert VII A. 9. 

Born VI 271, Litt, VII B. 482, 486, 
VIII 193. 

— Bau von Arbeiterwohnungen, Litt. 
IV 888. 



Bomemann II A. 179, VIII 294. 

Bomholm VII B. 593. 

Bomträgrer V B. 39, IX 629. 

Boraeit VIII 669. 

Borakate zur Fleischkonservierung III 

531. 
Borax III 16, 170. 
Borogrlyeerin von Barff III 221. 
Borprttparate, Verbot der Verwendung 

für Fleischkonservierung III 533. 

— -Ränre III 16, IX 5. 

— — imd borsaure Salze zur Fleisch- 

kouservierung III 531. 
Borsiko-Chadiseo II A. 109. 
Borsten, Desinfektion der IX 754. 

— -arbeiter VIII 713. 
Böse II A. 7, IX 704. 
Boshammer, Einfluß des Pökeins auf 

Bakterien III 450. 
Bosnien, unentgeltliche Behandlung der 

Venerischen daselbst X 105. 
Boston s. Massachusetts. 

— Mass. VII A. 42, 402. 

— Entwässerung von II A. 294. 
Bostoner Feuerversicherungsgesellschaft 

VIII 157. 
Botryoeephalus 

— ascofornians IX 134. 

— cordatus IX 312. 

— latus I 556, II A. 380, III 490, 

IX 312. 
Botryomyees IX 134. 
Botryomykose bei Tieren 511. 
Botulismns II B. 118, III 543. 
Boubl^e I 40. 

BonbnoflT IV 83, VII A. 124. 
Bonebard VIII 835. IX 29, 57. 

— u. Charrin IX 9. 
Bonehardat, über Bleichromat III 371. 
Bonehardel VIII 1182. 

Boucheran u. Noir, Vergiftung durch 

Büchsen konserven III 534. 
Bonehnt II B. 11. 
Bouddin I 653, Litt. 655. 

— über akklimatisationsfähige Rassen 

I 330. 

— über Malaria I 159. 

— „ mediz. Geographie I 43. 

— „ Tuberkulose I 209. 
Bouffier, über Malaria I 161. 
Bouillon wirkt schützend IX 26. 
Boailay IX 686. 

Bourbon I 334. 

Bonrden VII 162. 

Bonrdon VIII 123. 

Bonme IX 24, Litt. 

Boumemouth, Hospital VII B. 598. 

Bonrqain IV 232. 

Bonssingrault II A. 18. 

— über Grundluft I lü7. 

— Zusammensetzung der Milch III 

156. 
Bonrr^'s Ofen II B. 53. 
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Bonterolle III 425. 

Boutini II B. 40. 

Boaton s. Clou. 

Bontronx, L., Brotbereitung III 247. 

BonTard I 65. 

Boayeret, Kohlenoxydvergiftung VIII 

805, Litt. 
Bowditeh VII A. 284, 285. 

— über Tuberkulose I 208. 
Bowringr IX 584. 
Boyd VII A. 225. 
Boyle VII A. 137. 

— UDd Sohn VIII 192. 
Bnidsotbaeiilas IX 216. 
Braehmer VI 307, 310. 
Braem I 676, 686. 
Brände VI 118, s. a. Theaterbrände. 

— in Theatern zu Nizza VI 117. 

„ Oporto VI 117. 
„ Paris VI 117. 
„ Wien VI 117, 127. 

— durch Salpetersäure VIII 676. 

— in Gasanstalten VIII 808. 

— „ Kautschukfabriken VIII 883. 

— „ Lackfabriken VIII 871. 

— „ Bergwerken VIII 289. 
Bräune s. Diphtherie. 
Brännsdorf, kgl. sächs. Landesanstalt 

zur Erziehung verwahrloster Kinder 

VII 651, 671. 
Braill6'8chc Punktierschrift VII B. 625. 
Braise chimique VIII 714. 
Brandenbergr VII A. 374, 375. 
Brandes II B. 125, 145. 
Brandgrase der Halden VIII 400. 

— -Silber VIII 423. 
- -mauern für Kasernen VI 338. 

— — für Theater VI 125. 

— -püze in Mehl III 241. 
Brandt VII A. 87, 98, VIII 679, 689. 
Branntwein, Einfluß auf Stoffwechsel 

III 16. 

— Herstellung von III 229. 

— -sennß, Schädlichkeit VIII 380, 

385. 
BrasiUen I 335. 

— Findelhäuser VII B. 470, 475. 

— Schulen in VII A. 225, 229, 293. 
Brasseur VIII 148. 
Brass-fouders-ague VIII 755. 
Bratanowiez Litt I 732, IX 754. 
Bratöfen IV 317 ff. — 
Brauchwässer II A. 147. — 
Brauer VIII 140. — 
Brauerei. Wasser für I 595. — 
Braun VII A. 342, 343, IX 694. 
Braun, H.. Botryocephalenfinnen III 490. — 

— Tricninen, Embnronenzahl III 490. — 

— und Bematzek, Zuträglichkeit oder — 

Schädlichkeit der Sulfate III 533. — 

— A., Wohnungstatistik für B^lin 

iv 28. 

— Arbeiterschutzgesetze VIII 78. 



Braun, J. C. VIII 127, 385. 

— VIII 358. 1037. 

Brauneisenstein VIII 412, 

Braungart II A. 179. 

Braunkohl III 261. 

Kränniug Litt. VIII 517. 

Bräutigam und Edelmann, Pferdefleisch- 
nachweis III 466. 

Braunsehweig, Schulen in VII A. 200, 
203, 246, 374. 

— Tonnensystem in II A. 81. 

— Theater in VI 124. 

— Wohnungsstatistik in IV 27. 

— Zwangserziehung VII B. 664. 
Braunsehweiger Grün VIII 748. 
Brausebad s. a. Volksbad. 
Brausebäder V B. 97, VI 86. 

— in Amerika VI 107. 
Berlin VI 94. 
Bordeaux I 106. 
Braunschweig VI 94. 
England VI 106. 
Frankreich VI 106. 
Haimover VI 93. 
Holland VI 104. 
Köln VI 94, 97. 
Liver[X)ol VI 106. 
Mainz VI 94. 
Mannheim VI 92. 
München VI 92. 
Oesterreich VI 106. 
Offenbach VI 95 ff. 

für Bergleute u. Hüttenleute VIII 
:^2 ff., 521. 

— in Gefängnissen V B. 97. 

— in Schulen VII A. 204. 
Brausen V A. 135. 
Breal I 139. 
Brebeek, Fleisch von Krypton.»hiden der 

Schweine III 470. 

Breeeie I 48. 

Breehdureiifali I 203, s. Darmkrank- 
heiten. 

Brechen des Flachses VIII 1004. 

Breehweinsteiu VIII 754, 1193. 

— in Abwässern II A. 424. 
Breda VIII 118. 
Breiform der Speisen III 107. 
Breiting VII A. 125, 133. 
Breitung II B. 47. 
Bremen II A. 120. 

— Bauordnung IV 480. 

— Brunnen von I 747. 

— Entwässerung von II A. 294. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 
B. 630. 

Krankenhaus in V A. 130. 
Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— Volkskaffeehaus VI 175. 

— Zahl der Schiffe und Matrosen VI 
188 

Bremerblau III 373, VIII 741. 

— -grttn III 373. 
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BremerhaTen II A. 120. 
Bremond VIII 861. 
Bremsbergr-Förderung VIII 263. 
Bremsen VI 262, 27o, IX 32a 
BremBTorriehtoiigr aD Wagen VIII 460. 

— an Fördermaschinen VIII 254. 
Brendel über Gelbfieber l' 166. 
Brenneeke VII B. 459, 460. 
Brennen des Galmeies VIII 425. 
Brenner Litt. VIII 294. 
Brennieke, P. und C. VIII 135. 
Brennmaterialien IV 301 ff., 329. 

— -wert der organischen Nährstoffe 

III 46. 
Brenzkateehin VIII 842. 
Bre8«ren VII A. 366, 367, 374, 380, 381 

394. 
Breslau I 113, II A. 120. 

— Abwässer von II A. 399, 461. 

— Aufsichtsverein für Kostkinder VII 

B. 504. 

— Augenentzündung VII B. 624. 

— Bauordnung in IV 480. 

. — Diphtherie VII B. 604, 614. 

— Gasverlust in VIII 798. 

— Haltepfi^e in VII B. 694. 

— Kinderheim in Gräbschen VII B. 

478. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 

— Kanalisation von II A. 248, Litt 

— Kosten der Kanäle II A. 287. 

— Poliklinik des Wilhelm-Augusta- 

Kinderhospitals VII B 641. 

— Recurrens in VI 148. 

— Rieselfelder von II A. 358. 

— Säufflingsfiterblichkeit \11 B 554 

— unehel. Geburten VII B 443. 

— Schulen in VII A. 3, 9, 20, 30, 49, 

51, 75, 102, 103, 203, 216, 251, 
346, 379, 385. 

— Verbreitung der venerischen Krank- 

heiten daselbst X 31, 80. 
Breslauer IX 621. 

— Apprat IX 722 ff. 

Breßler über Kellerwohnungen IV 590. 
Breuer IX 34. 
Breyer II A. 65. 

— F., Filter von I 495, 711. 
Breymann IV 114, VII A. -28. 
Brieheteau VIII 646. 

Briefe, Desinfektion der IX 753. 
Briefmarken, bleihaltig VIII 714. 

— giftige III 390. 
Brie^r if B 40 ff., IX 44. 

— L», Kadaveralkaloide III 539. 

— Ptoraaine III 539. 

Briegieb, Hansen & Ck). VII 150, 483. 
Brierre de Boiamont V 161. 
Brillantgelb VIII 844 

— -grün VIII 848. 
Brillen für Glasbläser VIII 980. 

— -geradbalter VII A. 95. 



Brilloch VII A. 183, 184. 

Briqnetts VUI 827. 

Briser II A. 7. 

Brißler, ^. VIII 171. 

Britanniametall VIII 753. 

British Honduras I 341. 

Brittan VIII 750. 

Brix, Analvsen von Abwässern II A. 22. 

— Gefäflc der Kanäle II A. 193. 

— Reinigung von Wiesbaden II A. 

138. 
Broadmor V B. 160. 
Broehet IX 699, 702. 
Broek, 8. Litt. I 616. 
Broeken I 268, 270. 
Broekmauu VIII 308, 349, 449, 529. 
Broekweg V 201. 
Brodnitz VIII 196. 
Broeek VIII 349, 389, 398. 
Broese und Schiller X 17. 
Brokatfarben III 369. 
Bronehlalektasien der Bergleute VIII 
323. 

— -katarrhe der Berg- und Hütteo- 

leute VIII 322, 329, 439. 
Bronchopneumonie IX 136, 175, 210. 
Bronner I 117. 
Bronze VIII 738. 

— -fabriken VIII 739. 

— -färben III 369. 

— -pulver VIII 739. 

— -staub VIII 739. 

— -stein (Kupfergew.) VUI 419. 
Broschi I 598. 

Brosehinsky VII A. 314. 
Brosius VI 247, Litt. 
Brot, das V B. 126. 

— seine Ausnützung V B. 128. 

— Backen von III 248. 

— Beschaffung dess. V A. 352. 

— bleihaltig VIII 713. 

— Herstellung von III 245. 

— Lockerung vom III 246. 

— Schmackhaftigkeit V B. 129. 

— Schimmelbildung von IH 252. 

— ungesäuertes vom III 249. 

— Veränderungen beim Aufbewahren 

III 252. 

— Verdaulichkeit von III 248. 

— Verfälseiiung von 252. 

— verschiedene Sorten von III 249. 

— -öl VIII 859. 

— — Vergiftung durch VIH 600. 
Brouardel I 637, II A. 375, B. 40, Vül 

— über Typhus I 191, 194, 638. 
Brown VII A. 329, VIII 735. 

— -Allen, mechan. Röstofen YIU m. 

— Sequard IV 240. 

— übCT flüssige Ptomaine I 150. 
Bruch II A. 410, III 200. 

— -reis III 245. 

— -steine VII A. 13. 
Bruein I 515. 
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Braek II A. 431. 

Bniderladen in Oesterreich VIII 394. 

Brücke VII A. 275, 298, VIII 311, 438. 

Brtthkessel VI 54. 

Brttckner VII A. '764, B. 433, 482, 486. 

— über Konstanz des Klimas I 296 H. 

— mechanischer Röstofen VIII 470. 
Brflekwald VI 133. 

Brühl VII A. 339, 341. 

Biüningr VIII 103. 

Brunn, Kindergärten VII B. 536, 443. 

Brüssel VII A. 399. 

— Bauordnung in IV 491. 

— Entwässerung II A. 119. 
-— Ferienkolonien VII B. 587. 

— Flecktyphus in VI 148. 

— gedruckte Belehrung VII B. 635. 

— Müllofen in II B. 217. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— Schulspeisung VII 581. 

— Spülung der Kanäle in II A. 244. 

— Straßenkehricht in II B. 26. 

— Straßendurchbruch in IV 442. 

— Verpflegung kranker Säuglinge 

VII B 479, 642. 

— Wohnungsnot VII B. 649. 
Bnunlean VIII 724. 
Brnnean, Schlachtmaske III 425. 
Brunhoff I 227. 

Bmnieren VIII 754. 
Brunn V B. 115, 121, 221. 
T. Brunn IX 697, 726. 
Brnnneau VIII 807. 
Brunnen, Desinfektion der I 603, 729, 
IX 754. 

— in Berlin II A. 34. 

— „ Braunschweig II A. 34. 

— „ Leipzig II A. 34. 

— „ Schulen VII A. 6, 18, 214. 

— „ Stettin II A. 34. 

— Ordnung I 782. 

— •epidemle von Cholera I 623. 

— -Stube I 440. 

— -Terunrelnigung I 132. 

— -wasser s. die einzelnen Städte. 
ie Brunnen, über Tuberkulose I 209. 
Brunner, C. VII A. 134. 

— F. VII A. 273, 281, 356. 

— Fr., Analyse des Isarwassers I 766. 
Bmnton, mechan. Röstöfen VIII 469. 
Bmstfellentzflnduugen bei Bergleuten 

VIII 334. 

— -seuehe IX 136. 

— des Kaninchens IX 224. 
Bmtel IX 679. 

4e Bruyn VIII 681. 
Brjant VIII 782. 
Bryden, über Cholera I 181. 
Bubbe Vm 962, Litt. 
Bubonen IX 188, 208. 

— -pest IX 188. 

Buehanan, über Assanierung durch 
EanaUsation I 226. 



Buehanan, über Diarrhöe I 205. 

— „ Erdklosets II A. 98 ff. 

— „ Grundwasser I 198. 

— „ Tuberkulose I 208. 



>» 



Typhus I 200. 

— Wirkung der Sanitary works II 
A. 37. 

Bnehdruek von Schulbüchern VII A. 
249. 

— -drueker, Tuberkulose der VIII 17. 

— -druekereien VIII 61. 

— — Bleivergiftung in VIII 718. 

— -ftthrnng V A. 425. 

— — der Küchenverwaltung V B. 

426. 

— — „ Materialien- und Inven- 

tarienverwaltung V B. 462. 

— — „ Wäßcheverwaltung V B. 

497. 

— — „ Werkstättenverwaltung V 

B. 488. 

— — für kleine Krankenhäuser V B. 
543. 

Buchiioltz III 114, IV 243. 
Buehka VIII 836, Litt. 
Bnchmttller II B. 89, VIII A. 84, 98. 
Büchner I 696, II A. 453, VII A. 75, 
325, IX 11, 16, 29, 49, 627, 699. 

— Einfluß des Lichts auf Bakterien 

I 691. 

— über Einteilung der Infektions- 

krankheiten I 332. 

— „ Wanderung der Bakterien I 
146, 147. 

— Selbstreinigung der Flüsse IV 40. 
Buchstaben f. Schulbücher VII A. 249, 

251. 
Buchweizen III 256. 
Btteher, Desinfizieren ders. IX 752. 
Btteher, H., über Wohnungsstatistik IV 
471 ff. 

— K., über Wohnungssenqueten IV 
17. 

Btteherkasten VII A. 72. 

— -trafen VII A. 232, 359. 
Büchsenfleisch III 113. 

— -konsenren III 533. 
Bückling III 233. 
BttlTeisenche IX 220. 
Bttgein VIII 1161. 
Büglerinnen VIII 1161, 1162. 
Btthnenmasehinerie VI 122. 

— -regen VI 124. 
BUhrer VIII 781. 
Bttrck's Söhne VIII 166. 
Bttrgerquartiere VI 338. 
Bürkli II A. 79. 

— u. Göhde II A. 217. 

— u. Ziegler s. Abflußmenge. 
Bürsten Vlft 1086, 1087. 

— elektrisch IV 146. 

— des Flachses VIII 1004. 
Bttsing I 717. 
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Büte u. Bornes VI 243. 
Bttttgrenbach VII A. 161. 
Budapest. Bauordnung in IV 491. 

— Boaen I 51. 

— ßodenverunreinigung in I 129. 

— Darmkrankheiten der Halt^inder 

VII B. 563. 

— Ferienheim VII B. 584, 587. 

— Gesetz über Aufsuchen ärztlicher 

Hilfe yn B. 637. 

— Krankenhaus in V A. 232. 

— Sterblichkeit der Säugling VII B. 

554; an Dannkrankheiten VU 
B. 568; an Hirnhautentzündung 
VII B 577; an Masern VII B. 
613; an Rhachitis VII B. 571. 

— Theater in VI 122. 

— Verein vom weißen Kreuz VII B. 

477. 
Bndd I 686, 651, II A. 380. 
Bndde II A. 85, IV 243, 288, VII A. 
53 55 145 151. 

— ' Desinfektion IX 632, 634, 635, 652, 
655, 656. 

— Luftwechsel durch den Fußboden 

IV 924. 

— über dänische Leichenhäuser II B. 

30 ff. 

— über Wasserblaschen I 268. 
Budenberg, Desinfektor IX 635 ff. 

— Fleischdesinfektor III 449. 
Budems'scher Gichtverschluß VIII 492. 
Badweis VII A. 29a 

Buenos Ayres VII A. 399. 

Buffer VI 174. 

BugdoH'scher BaUon VIII 506. 

Bugge VI 213. 

Buhe VII A. 73, 75, 76. 

Buhl, über Grundwasser I 91. 

— über Typhus I 191, 195. 

— u. Keller II A. 319. 
Buisine, Verfahren von II A. 414. 
Buisson VII A. 36, 48, 68. 

Bujard, Farbstoffnachweis in Wurst III 

530. 
Bijwid I 599, Litt. I 634. 

— C. I 610. 

Bulgarien, Zahl der Kinder VII B. 435. 
Bullet-Arec VIII 887. 
BuloTa II A. 179. 
Buiowsky VIII 886, Litt. 

— über giftigen Kautschuk III 389. 

— „ russischen Kautschuk III 
358. 

Buls IV 447. 

Bunge III 20, 31, VIII 898. 
Bunsen, über Lichtmessung IV 43. 
Bunte IV 89, 327, VIII 118. 

— über Eisenröhren I 498. 

— „ Analyse von Leitungswasser I 

759. 
Tan der Burg, Klima von Niederländisch- 
indien I 323. 



Tan der Burg, über Naturalisation 1 305. 
Buntkupfererz VIII 41 a 

— -papiere, arsenhaltige III 393. 

— -Papierfabriken VIII 713. 
Bunzlau II A. 16. 

— Rieselfelder von II A. 5, 365. 
Bunzl-Fedem, über Pneumoniebakterien 

IV 937 
Burekhardt VII 13, 541, VIII 718, 1133, 

s. auch Schuler-Burckhardt. 
Burdett V B. 47, V A. 15, 208. 
Bureaupersonal V A. 291. 
Burg VIII 938. 
Burgersteln VII A. 230, 237, 247, 281, 

302, 363, 409, 642. 
Burgdorf, Gebr. I 497. 
Burgmeister VIII 799, Litt. 
Burill-Griffln VIU 1039. 
Burkin, B., u. MelviUe, T. VIII 171. 
Burnett V B. 27. 
Bumley Hospital I 126. 
Burowitz VIII 756. 
Burretteseide VIII 1065. 
Burri, R. I 597, 634, 671, 686. 

— II A. 390, s. Stutzer. 

— über Bact. coli I 586. 
Burton, Hygiene des Hauses IV 638. 

— -Brown VI 206. 
Burtschell IV 327. 
Busch VIII 780. 

Busehbeek VIII 1112, 1209, Litt. 1113. 

Buse de soufflage VIII 983. 

Busse VIII 14L 

Busley VI 206. 

Butaresku X 65. 

Butel, Fleischvirulenz bei Tuberkulose 

III 501. 
Butte X 87. 
Butter, Ausbeute von III 190. 

— Bakterien in der III 194. 

— Brechungsexponent der III 194. 

— chemische Eigenschaften der Hl 

192. 

— Färben der III 192. 

— Geruch der III 195. 

— Herstellung von III 190. 

— Konservierung der III 795. 

— physikalische Eigenschaften der 

III 193. 

— präservierte III 192. 

— l*rüfung der III 535. 

— Banzigwerden der III 194, 197. 

— Bcfraktometer nach Zeiß III 534. 

— Schmelz- und Erstarrungspunkt der 

III 193. 

— spezifisches Gewicht der III 193. 

— »tallgeschmack der III 194. 

— Typhus durch IV 932. 

— unterschied von Margarine III 

198. 

— Untersuchung der III 195. 

— Veränderung beim Aufbewahren 

III 194. 
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Batter. Verfälschungen der III 195. 

— Verpackung der III 194. 

— -gefb VIlf852. 

— -milch als Gefängniskost III 116. 

— -säure lU 158. 

— -säuregrärongr im Boden I 124. 
Bnttersaek IX 693. 

— über Hosenträger I 412. 
Batzke-Lampe IV 115, VII A. 117. 



€ siehe K siehe Z. 

Caeheux s. Müller, £. 

Cadoret VIII 1066. 

Cahen VI 248. 

Cakes, Bleivergiftung durch VIII 714. 

Caleit I 47. 

Calmette IX 24. 

Calomel VIII 742. 

Calorie III 47. 

CaloriTeren in Schulen VII A. 164. 

— -meter III 47. 
Calcotta I 112, 621. 

Calfart und Johnson VIII 736. 
Camara I 635. 
Cambier IX 699, 702. 
Camerer II A. 382, III 15, 16, 96. 
Cameron I 21, 616, VIII 618, 668. 

— Vergiftung durch Muscheln III 528. 
Oampagna, Assanierung der I 319. 
Campbell VII 227, 326, 328. 
Canada, Auswanderuns VII B. 670. 

— Societies for tBe prevention of 

cruelty to Children VII B. 662. 

— Humane societies VII B. 662. 
Canalis IX &30, 656. 
Canalisation II A. 115 ff. 

— Einfluß auf TVphus I 198, 199. 
Dn Cane V B. 148, "191. 

Canier II A. 79. 

Cantaenz^ne IX 40. 

CantagreFs I-iCckapparat VIII 811. 

CapeU VIII 196. 

Capillarität des Bodens I 74. 

Cap Terde'sche Inseln, Klima der I 326. 

Carboazotine V-III 677. 

Carbolöl VIII 825. 

— -säure VIII 825, 831 ff. 

— -seife VI II 826. 

— -Terglftung VIII 832. 
<!arbolliieum IV 939. 
Carbonlt VIII 686. 
Carburlnol IV 939. 
C&rceag IX 302. 
Carchesium polypinum I 557. 
Careinom IX 264, 303. 

— -matose bei Schlachttieren III 524. 
Cardamom III 309. 

Cardot VII A. 79, 87. 
Carinl VII A. 235, 247. 
Cario IV 308. 

— Feuerung IV 306. 
Camalllt Vllf 669. 



Camat IH 531. 

Carnelly IV 922, 932, VH A. 127. 
Caro VIII 838, IX 688. 
Carpenter II A. 364. 

— Miß Mary V B. 237. 

— -bremse VI 276. 
Carr^, Eismaschinen VI 44. 
Carrett II A. 10(). 
Camithers VIII 862. 
Can-y VIII 735, 849, Litt. 
Carstädt VII 57, 96, 283. 
CaselnTarben IV 635. 
Casper 11 B. 98. 
Cassague V A. 208. 
Cassedebat II A. 381. 451. 
Casselmann's Grün VIII 741. 
Castan VUI 673. 

Catrln IX 754. 

Ca?aller II B. 107. 

CaTour X 49, 68. 

Cayenne, Sterblichkeit in I 343. 

— -Pfeffer III 309. 
Caylel I 288. 

Cazal IX 754. 
CazeneaTe VIII 1182. 

— Diviseur von II. A. 78. 

— über Fuchsinvergiftung III 381. 

— „ Martiusgelb III 379. 

— „ Methvlenblau HI 383. 

— „ Safranin III 383. 

Cazln VII B. 581, 584, 591, 592, 597, 

598, 599. 
Cazo-Prozeß VIII 423. 
Ceel I 141. 
Cedria II B. 5. 
Celli I 569, 652, II A. 449. 

— 8. Marchiafava I 165. 

— über Amöben I 556. 

— „ Cholera I 177. 

— „ Nitrifikation I 138 ff. 
Cellttlose III 39, 237. 
C^mentbeton II A. 207. 

— -gipsdlelen V A. 266. 

— platten II B. 166. 
Cemcnte VIII 711 ff. 
Centanni IX 54. 
Centralamerika I 342. 

— -friedhof für Paris II B. 3. 

— -heizung V A. 87. 

— - in Schulen VII A. 163. 

— -steile für Arbeiterwohlfahrtsein- 

richtungcn IV 31. 

— -verein f. Wohl der arbeit. Klassen 

über Arbeiterwohnungen IV 888, 

— Weichenstellung VI 260. 
Centrifugalgebläse VIII 194. 
Centrifttge I 575, III 164, 168, VIII 

1041, i(m. 

— Benutzung ders. im Wäschereibe- 

triebe V A. 371. 
Centrifaglemng des Hüttenrauchs VIII 

547. 
Ceppi IX 621. 
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Cercarien IX 314. 
Cercomonas hominis IX 284. 

— intestinalis IX 284. 

CereaUen, Mehl der III 236. 
Certes I 700, IX 630. 

— A. I 701, 702. 

Cerfontaine. Trichinenentwickelung III 

481. 
Cerise III 381. 
C^sar VII B. 581, 599. 
Cestodes IX 307. 
Ceylon I 346. 

— Neger auf I 333. 

Chadwick II A. 118. 

— VII A. 236, 288. 
Chaises percöes II A. 93. 

Chalicosls pulmonum VIII 915, 924, 937. 
Chamberland 27, 28. 

— -Alter I 494, 710. 

ChamaeleonlSsnngr I 527. 
Chamottesteine VIII 915 ff. 

— -Ziegel VII A. 13. 
Chance VIII 661. 
Chancel VIII 770. 
Chandelon VIII 681. 
Chantemesse I 636, 651. 

— über Lisßaboncr-Epidemie I 636. 

„ Typhus I 638, 642. 
Chapman Vit A. 9. 
Chaptalisieren III 280. 
Charbonneaux VIII 1081. 
Charcot VII A. 361, 366, VIU 657. 
Chardonet VIII (384, 1065. 
Charente-Införieure, Secours temporaire 

\1I B. 511. 
Charit^ zu Berlin V A. 3. 

— -krankenhans, Kost im III 135. 
Charleston I 333. 
Charlotteuburg II A. 369. 

— Desinfektion IX 747. 

— Entwässerung II A. 120, 294. 

— gewerbliche Nebenbeschäftigung 

VII B. 646. 
Charqne dulce III 222. 
Charrln II A. 42, VIU 835, IX 28, 32, 

54, 630. 
Cha8slnat V B. 17, 22. 
Chassis VIII 1170. 
Chatelanat VII A. 12. 
Chatenay IX 59. 
Chaomont VIII 744. 
Chaussee II B. 159. 
ChauRsende über mal des confiseurs 

VIII 583. 
Chauteaanenf, Benoiston de V B. 20. 
Chauvean II A. 375, IX 28. 
ChaTontier II A. 94. 
Chemiesaal VII A. 178. 
Chemische Eigenschaften der Metalle und 

Mctallverbindungen VIII 412. 

— Reinigung des Wassers I 459 ff., 

703. 724. 



Chemische Wirkung des elektr. Stromes 

VIII 477. 

— „ der Staubarten auf den 
menschlichen Organismus VIII 
443. 

Chemisches Waschen VIII 1154. 
Chemnitz, Abfuhr II A. 67. 

— Bauordnung in IV 485. 

— Hundefleisdikonsum III 423. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 

— Markthallen VI 60. 

— Thalsperre von I 451. 
Chemotaxis IX 20, 73. 

— negative IX 6. 
Chenaux II A. 79. 

Chesneau'schc Sicherheitslampe VIII 

267. 
Chesshire^s intercepting thank II A. 54. 
Chevalller VIII 646, 705, 753, 87a 
Cheyne. bakter. Erkrankung IV 925. 
Chibont VIII 160. 
Chicago, Children's Home Society VII 

B. 514. 

— Wasserversorgung von I 450. 
Children's Aid Societv (New York) VII 

B. 514. 
ChUe VII A 400. 
ChUisalpeter II A. 32. 
Chiiomonas, Paramaecium IX 6. 
Chimborazzo I 287. 
Chinagras I 362. 
Cliinchoxo, Temperatur in I 278. 
Chinesen sind akklimatisationstüchtig I 

306, 330. 
Chinin I 350. 
Chinolin VIII 833. 

— gelb VIII 844. 

— rot VIII 844. 
Chipier V B. 45. 65. 

Chirurgische Station, Einrichtung ders. 

V A. 408. 
Chlswick II A. 190, 408. 
Chittenden, Urangelb ist giftig III 372. 
Chiamydosporen IX 266. 
Chlark II A. 177. 
Chlor I 47. 

— Abwässer. VIII 1197. 

— im Wasser 1 512. 

— I^timmung I 524. 

— Vergiftung durch VIII 657 ff.. 

663 ff. 

— -bleiche VIII 1146, 1149, 1150. 

— -cyan VIII 894. 

— -dämpfe VIII 445, 448. 

— -kalk IX 683. 

— — Gefahren des VIII 657 ff., 

663. 

— — macht Hyperhidrosis VIII 852. 

— zur Reinigung von Wasser I 

459, 707. 

— -natrium III 305. 

— -stickstoflr VIII 677. 
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Chlorrergiftangr VIII 1150. 

Cüilorella I 55a 

Chlorite I 47. 

Chlorophyeeen I 558. 

Chlorosphaera I 558. 

Chokolade III 325. 

Cholan^tis IX 175. 

Cholecystitis IX 175. 

Ciioleni asiatica I 319, II A. 9, 370, 381, 
V B. 30, VI 276, VII B. 603, 610, 
föO, IX 29 37, 52, 212, 241,397,587 ff., 
601. 

— Desinfektion IX 601. 

— Disposition und Immunitat IX 410. 

— Eigenschaften und Vorkommen des 

Krankheitserregers IX 402. 

— epidemische Ausbreitung IX 411. 

— Geschichtliches IX 397. 

— Gift IX 242. 

--- immune Städte I 170, 621. 

— Immunität IX 52 ff. 

— mfantum I 203. 

— Inkubation IX 410. 

— kontagionistische Lehre IX 416. 

— Litteratur IX 430. 

— lokalistische Lehre 412. 

— Natur des Krankheitserr^ers IX 

401. 

— örtliche Disposition IX 422. 

— Toxopepton IX 242. 

— Uebertragung des Krankheitser- 

regers IX 406. 

— — durch Milch VII B. 560, 565. 

— zeitliche Disposition IX 426. 

— nostras IX 175. 

— auf Schiffen I 178. 

— als Boden krankheit I 168. 

— in Altona I 461, 623. 

— „ Barth 1 621. 

— „ Bayern I 170, 180. 

— „ Bilgewasser I 626, VI 196. 

— „ Bombay I 177. 

— „ Brunnen I 626. 

— „ Budapest I 175 ff. 

— „ Calcutta I 182, 621. 

— „ Duisburg I 626. 

— „ Ebersberg I 175. 

— „ England I 6*20, II A. 9. 

— ,, Faeces II A. 17. 

— „ Genua 1 177, 183. 

— „ Halle I 620. 

— „ Hamburg I 184, 622. 

— „ Heilbronn I 175. 
- „ Holland I 627. 

— „ Indien I 170 ff. 

— M Ingolstadt I 175. 

— „ London I 174, 418, 620, 621, 

VI 147. 

— „ Lübeck I 175. 

— „ Lvon I 170 ff., 176. 

— „ Magdeburg I 175. 

— „ Moschin bei Posen I 621. 

— „ Meerwasser I 626. 



Cholera in München I 173, 177. 

— „ Nietleben I 469, 688. 

— „ Nordostseekanal I 627. 

— „ Oesterreich I 173, 177, 183. 

— „ Oppeln I 170. 

— „ Pennen VI 147. 

— „ Preußen I 170, 180. 

— „ Resina I 177. 

— „ Sachsen I 170, 180. 

— „ Schulen VII A. 315, 316, 318, 

320, 321, 322. 

— „ Spanien I 183, 627. 

— „ Schöpfbrunnen I 626. 

— „ Tanks I 625. 

— „ Thorn I 175. 

— „ Trinkwasser I 6(58, II A 381. 

— „ Triest I 177. 

— „ Unterstraß I 175. 

— „ Winter I 181. 

— Nachweis I 625. 

— Persistenz I 668 ff., IX 237. 

— reduzierende Wirkung I 746, IX 

235. 

— Verbreitung I 627 ff., IX 411. 

— Verhalten im Wasser I 668 ff., 

IX 236. 

— — im Boden I 132, 143, 145. 

Vgl. auch choleraähnliche Bacillen. 

— -ahnliehe Bakterien I 627 ff. 

— -baracken in Hamburg V A. 258, 

'>72 

— -konferenz in Weimar I 41. 

— -litteratur I 214, 634, IX 246, 430. 

— infantum I 203. 

— nostras IX 175. 

— -rot 1 633. 
Cholerine IX 241. 
Chorea s. Veitstanz. 
Chossat III 8. 
Choupin VIII 349. 
Cbooz^ s. Loire VII A. 328. 
Cbristbaumkerzen, arsenhaltige III 393. 
Christen IX 631, 634. 

— -tnm der Hygiene feindlich I 3. 
Christiania, Säuglingssterblichkeit VII 

B. 554. 

— Schwachbegabte ICinder VII B. 630. 
Christon II A. 365. 

Chromat in Abwässern II A. 424. 
Chromblei VIII 1114, 1182. 

— -gelb, giftiges III 371. 

— -grlln III 371. 

— -orange HI 370. 
Chromolithographie c^ramique VIII 932, 

939. 

-Präparate VIII 702 ff. 

— -salze VIII 1193. 

— -Tergiftungen VIII 702 ff. 
Cliromoxyd iu Abwässern II A. 424. 
Chrooeoeeus I 559. 

Chrysamin VIII 849. 
ChrysaniUn VIII 844. 
Chrysoidin VIII 844, 849. 
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Chun^h [tl 373. 
Clehorienkaffee 11 1 32-i. 
Clfnrren III 312. 

— -atbelter VIII 54. 

— Hygiene der VIII 617. 
Clmex lectulariiis .^28. 
CirenlMtlonsorgane, Erkrankungen bd 

den Hüttenleuten VIll 438. 

— -rohmetz 1 482. 
Orkmwnlatcen VI 130 ff. 
Cblernen 1 600. 

atronennaft gegen Skorbut VI 187, 218. 
ClMk VItl 2{>i. 
Cladothrix I bm. 

— afiteroiii» IX 258. 

— UqucfBcieae IX 258. 

— odoriferft IV 925. 
CUdotrlcheen I 560. 
CUptoD Vni 737. 
ClarcBhach IX T^, 653, 6.56. 
CItirk'e Seifenlösung I 522. 
ClMke II B. 89, VIII 156. 
Clasoen IV 4T4. 

Claude IV 2ia 

i'landet, naese Silbergew. VIII 476. 

Claas, GasreiDigung nacli VIII 797. 

Claiiser VII A. 70. 

Claosnltzer. Uudcnbcrg'H FldBchdeain- 

fektor III 449. 
Claus» VI 271. 
Dd Claux I 225, II B. 8.4. 
CUrler VIII 1090. 
Clemandot II 6. 33. 
Clement I 53. Vll A. 327, 328. 

— über BcBonnung IV 405. 
Cless V ß. 11, 37, 43, 40, 125. 
Cloaoa niasima I 2, 11 A. 115. 
Cloakente^r VIII 646. 

— -gase VIII 644. 
CIoSk VIII 6r«. 
ClolBODD« III 341. 
Closets II A. 262 ff. 

— in Scbuleu VII A. 184, 185, 186. 
CloNCtaf Sterne II A. S9 ff. 
Clostridien IX 67. 

ClOD de BiHkra I 657. 
-- — durch TrinkwasBcr II A. 381. 
- de Ddhi 1 657. 

— de Grafna I C57. 

— de Pendjeb T 6.")7. 
Clonet III 381. 
Cluse, W. VIII 171. 
ClasNins, Kartoffel III 257. 
Cnopf, VIII 836. 
Coaltarisation VI 325. 
Coaksb6rl>e VII A. 51. 
Cobbold I 612. 

Cobelll I 116. 
Coeeidlda IX 288. 
Cocddlnm oviforme IX 289. 
Coebenille III 384. 
Cochinchlna-Diarrhöe 1 554. 

l>ie r 



CadrinftoD, über Müllverbrennung II 

B. 229. 
Coen VII A. 3&4. 

Coennrns ccrebralis der Schafe III 479. 
Coesler VIII 7.53. 
CoStsem VIII 1116, 1119. 
Coffein, Wirkung auf Stoffwechsel III 

17. 
Cofnae III 301. 
?. Cohannen, VI 340. 
Cobn II A. 361, IX 699. 

— Ferd. I 552, 725, 732. 

— über Schwefelbakterien I 561. 

— Uemnann, Vll A. 1, 8, 11. 12, 

37, 53. 57. m, 65, 6Ö, 68, 69. 77, 
79, 86, 95, 96, 97, 99, lÜÜ. 101, 
102, 104, 108, 109, 112, 113, 114, 
115, 117, 121. 122. 133,197,260, 
251, 271, 273, 275,276,281.346, 
353, 353. 393, 394, 396. 4(B, 409, 
Vll B. tiJ4. 626. 

— Beleuchtungewert dtf Lanipen- 

glocken IV 97 ff. 

— Messungen dea Lichte iu IJcliuIen 

IV 81. 

— über Lichtme^sungen IV 711. 

— J. III 69. 

— Sl. Vll B. 571, 572. 
Cobuheim über Kobaltarbeit^ VIII 338, 

349. 
Coignet VIII 765, 783. 
Coltonc II B. 132. 

~ KinderheilstStte VII B. 597. 

— Soehospiz VII B. 599. 
Colbj' e. Aul>eTt. 

Cold VII A 365, 366. 

Calcmau VIII 1143. 

T. Coler V A. 275. 

Coll-Bakterien 1 586, 608, 638, 651, IV 

933, IX 173, 176. 
Colin II A. 375. 

— über Malaria 1 159 ff. 

— „ Tyj>hLis I 191. 
ColleKium sanitatie I 6. 
Colles-lSeaum^'üchee Gesetz X 11. 
Collinean VII A. 295. 
Oolllurridge IX im. 
Collodlniclndnstrie VIII 834. 
('oiniar, Versorg ungohauB VII B. 477. 
Colroatatre 1 223. 

CölD 8. Köln. 
Colnej-'s Hatcb 11 A. 366. 
Colonibes II A. 367. 
Colon)», Apparat IX 710 ff. 
Coloradokäfer III 259. 
ColoBlmm III 151, 185. 
ColDon II A. 474. 
Columbia VII A. 319. 
Columella über StraQcnreinigutiKll A. 12. 
CombaluBier VIII 737. 
CombassM«« VIII 1122. 
Comb« VI! A. 173, 239, 349, 390, 391. 
VIII 79.5. 
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C^mbemale VIII 737. 

ComitlTae archiatrorum I 3. 

Coiumenge X 87. 

Common lodging hoiises VI 146 ff., 152. 

— — act VI 147. 
Compressoriam für Trichinenunterduch- 

ungen III 483. 
Concetti VII B. 455, 509, 521. 
Condensation der Dumpfe in Werkstatten 

VIII 183. 
Condensator für Teer VIII 795. 
ConferToideen I 558. 
Congo VIII 849. 

— -lllnder I 344. 
Conidien IX 254, 2G5. 

Coniato I 152, 8. auch Perroncito. 
Conie VII A. 303, 399. 
CoiOanetiYitLs VII A. 345, IX 125, 20(5 ff. 
Conneeticnt, Strafmündigkeit VII 662. 

— Zwangserziehung VII ß. i566. 
Conons VI 11 1058. 

— Backen VIII 1059. 
Conrad VIII 13. 

Conserriemng der Leichen siehe Ein- 
balsamierung. 
Constantinidi III 69. 
Constantinopel, Konferenz in I 20. 
Contagions diseases act. X 48, 69. 
Conti V B. 234. 

Continneoxydierapparat VIII 1171. 
Controllapparat VIII 160, 165. 

— -Uhren VIII 165. 
Conzelmann VI! A. 164. 
Cook VI 187. 

Cooper X 10. 

CopaiTbalsam VIII 876. 

Copepoden I 553. 

Corallin VIII 844, 848. 

Cordes I 175. 

Cordier VII A. 28. 

Corfield I 28, II A. 282, 305, 398. 

— Hygiene des Hauses IV 638. 
Coricato* I 152. 

Corliea, Xasenbluten bei Bäckern VIII 

586. 
Comaliakijrperchen IX 300. 
Corned beet III 221, 533. 

— mutton, brown, pork III 533. 
Comet V B. 51, 53, 55, 62, 75, VII A. 

345, VIII 1208, IX 615. 

— St<?rbüchkeit in Krankenpfleger- 

orden YIU 34. 

— Tuberkelbacillen aus Staub IV 937. 
Comett VI 282. 

Comil über Grundwasser I 198. 
Comish über Cholera I 181. 
Coronado I 654. 
Coroners IX 567. 

— Jury II B. 14. 

Corre über die afrikanische Rasse I 332. 
Corrldorsystem V A. 15 ff. 
Corrigan VIII 737. 
Conral über Tuberkulose I 209. 



Cosmetiea III 386. 
Cosmos VIII 1050. 
Costa-Rica VII A. 225. 
T. Cotta B. 53. 
Cottage Hospitäler V A. 44. 

— System bei Arbeitcransiedelungen 

VIII 3()4, 526. 
Cottonwaste feit VI II 1097. 
Coalier, über Wärmehaltung durch Klei- 
der I 379. 

— über Wassergehalt der Kleider I 

373. 
Coulomb d'Arcet V A. 4. 
Coupagc VIII 843. 
Coupier's Verfahren III 381, 395. 
Coup^ewagen VI 263, 265. 
Courage VIII 213. 
Courmont IX 24. 
Coxwell über Bergkrankheit I 287. 
Cralgntinny-Wiesen II A. 117. 
Cramer III 64, 75, IV 123, 241, VII A. 
116, 117, 123. No. 61. 

— über Verschmutzung der Kleider 

I 396. 

Craponne bei Lyon, Cholera in I 397. 

Crawfort V A. 171. 

CrM6"sches Verfahren X 15. 

Credner's System der Gesteine I 47. 

Crefeld, Klassen für Schwachbegabte VII 
B. 630. 

Cremation II B. 50 ff.; s. auch Feuer- 
bestattung. 

Crematorien II B. 50 ff. 

Cremona, Institut für Rhachitischc VIT 
B. 571. 

Crenothrix I 456, 563, 725. 

Creolln VIII 844. 

— Austria IX 693. 

— Artmann IX 691. 

— Pearson IX 693. 
Creuteur II B. 67. 83. 
CreTeaux VIII 741. 
Criehton- Browne VII A. 227. 
Crieket VII A. 311. 

Crimp, W., Santo II A. 240. 398. 

Crisp! X 49, 68. 

Croc6-8pineill I 287. 

Croep u. Rollet X 109. 

Crofton, Sir Walter, V B. 194, 195. 

de la Croix II B. 127. 

Cromme VIII 898. 

Cronberg IX 626, 739. 

Crookes II A. 321. 

Cross act IV 445, 473. 

Croup s. Diphtherie. 

CroTa I 56. 

Croydon II A. 9. 

— Rieselfelder in II A. 366. 
Cruslus VII A. 171. 
CryptoeoecuB farciminosus IX 264. 
Cuba I 335, 341. 

Cuenot IX 20. 
Cuers II A. 105. 
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Canninsrhani, D. über Cholera I 143 ff., 
181, 187, Ü70. 

— über Grundluft I 108, 686. 
Contz II A. 228, VII A. 195. 
Cnracao I 343. 

Cnratulo VIII 835. 
Currler II A. 451. 
Carschmann V A. 15. 

— U. u. Denecke, Th., V A. 208. 
Corth I 563. 

Curtias, Retortenofen von VIII 710. 

Curt 8. Hilger III 352. 

Coster VII A. 203, B. 557, 569, 635, 643, 

VIII 783. 

— über gesunde Wohnungen IV 639. 
Cnstier III 372. 

Cothberth-Currie, S. C, VIII 158. 
CoxhaTen IX 583. 

— Quarantäneanstalt V A. 222. 
Cyangas VIII 445, 449, 525, 897. 
Cyanin VIII 844. 
Cyankaliiim VIII 895 ff. 

— -fabrikeu VIII 896. 

— -prozeß VIII 476. 

— -TeiYiftun^en VIII 525. 

— -Terbindungen VIII 893 ff., 1193. 

— -Wasserstoff VIII 445, 449, 525. 
Cyanophyceeu I 558. 

Cyclopiden I 553. 

Cyclops I 553. 

Cyklonstaubsammler VIII 500. 

Cylinderspinnmaschine VIII 1011. 

Cymbella I 559. 

Cymogen VIII 854. 

Cyrnos I 227. 

Cysticercus cellulosae bei Tieren III 486, 

IX 309. 

— incrmis des Rindes III 487, IX 310. 

— tenuicoUis bei Schlachttieren III 
479. 

Cysticerkenkrankheit bei Menschen III 

413. 
Cjstitls 175, 179, 210, 212. 
Czaplewski IX 700, 714. 

— Apparat IX 717 ff. 

T. Czatary VI 286, 307, 310. 
Czei*mak*äche Quecksilberkondensatoren 

VIII 537. 
Czerny VII A. 355, VIII 836. 
Czyrwlnski VIII &42 Litt 



Dach IV 732 ff., VII A. 18, 28. 

— Mündung der Abflußkanäle im 
Dachraum VII A. 146. 

— -deckang IV 733, 739 ff., 749. 

— -filz VIII 819, 821. 

— -formen IV 747. 

— -geschoß, Bewohnbarkeit IV 751. 

— Feuerschutz IV 752. 

— Wärmeschutz IV 739. 

— -ueiguug IV 737. 

— -pappen VIII 819, 821. 



Bachreiter V A. 117. 

— -rinnen IV 753. 

— -Tentilation VIII 1135. 

— -Ziegel IV 734, VII A. 13, VIII 

915. 

Daelen VIU 123. 
Dagner'sche Vorlage VIII 508. 
Dahi V 33, VIII 724. 
Dahiia III 381. 
Dahmenit VIII 256, 281, 342. 
Dakryocystitis IX 113. 
Baiber VII A. 59, 65, 72, 252, 256, 259, 
274, 299. 

Baimer VII A. 339. 
Balmont II A. 53. 

Bambacher, Fleisch pyämischer Tiere III 
512. 

— Kontrolle der Notschlachtuneren II I 

430. 

Bamerow V B. 158. 

Bammann II B. 123, 138. 

Bammer VII A. 338 No. 17, VIII 898, 

1113, 1162, 1189, 1203. 
Bampfabsperrvorrichtnngen VIII 452. 

— -bMder VI 108, 109, 332. 

— -einblasnng in stauberfüllte Räume 

VIII 487. 

— -färben VIII 1171, 1176. 

— -IMsser VIII 61. 

— -hämmer VIII 453, 531. 

— -heiznng IV 356 ff., VI 272, VII 

A. 168. 

— -kessel, Ueberwachung der VIII 

58, 115. 

— -kochapparate für Fleisch iV 

445 ff. 

— -kocherci im Küchen betriebe V 

A. 354. 

— -kochtopf III 57, IX 638. 

— -Inftheizung VII A. 171, 172. 

— -pfeifen VII 530. 

— -rohrumhUllnngen VIII 159. 

— -rotte VII 1002. 

— -schiffe, Ernährung III 127. 

— -schmiedepressen VIII 413. 

— -Sterilisation II B. 125, IX 638, 

— -Strahlapparate VIII 232, 504. 

— -Strahlöfen VIII 502, 532. 

— -topf, PapinVher III 216. 

— -Ventile VIII 130. 

— -Wasserheizung VII A. 170. 
Btfmpfe in der Bleicherei VIII 1149. 

— in der Färberei VIII 1171, 1175. 
Btfmpfen der Farbwaren VIII 11(;6, 117K 

— der Garne VIII 1033, 1050. 

— „ Lumpen VIII ia)4. 

— des Tuches VIII 1089. 
Bttnemark VII A. 87, 239, 248, 250, 

274, 276, 277, 291, 302, 346, 369, 374. 

— Born easy 1er VII B. 543. 

— Frühgeburten VII B. 4r>2. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 
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BSnemark. Gewichtezunahme der Kinder 
VII B. 586. 

— Haltepf]^ VII B. 500. 

— Häufigkeit des öäugens VII B. 557. 

— Hebammen VII B. 45(5. 

— Impfzwang VII B. 607, 608. 

— Kinderarbeit VII B. 647, 655, 656. 

— Kinderheime VII B. 480. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 437, 

438, 440. 

— Seehospiz VII B. 598. 

— ßyphUis : Behandlung VII B. 455 ; 

Gesetz gegen ihre Verbreitung 
VII B. 510. 

— Verbreitung der vener. Krankheiten 

X 22, 23, 74; Unentgeltliche 
Krankenhausbehandlung X 105 ; 
Reglementierung X 47; Gesetz 
zur Bekämpfung der vener. 
Krankheiten X 47, 120. 

— Totgeburten VII B. 450, 452. 

— undbeliche Kinder VII B. 442. 444, 

446; ihre Alimentierung VII B. 
441). 

— Wöchnerinnen VII B. 460. 

— Zahl der Kinder VII B. 435. 
Bftnisehe Armee, Verbreitung der vener. 

Krankheiten unter ders. X 67. 
Banilewsky III 50. 
Bankelmann VIII 773. 
Banks, mech. Puddelofen VIII 471. 
Bankwerth VIII 8(i2. 
Banneberg VIII 106. 
Banziir* Abwässer von II A. 399. 

— Entwässerung von II A. 119. 

— Glashütte Vm 987. 

— Rieselfelder von II A. 358, 365, 

369. 

— Ventilation der Kanäle II A. 240. 
BaphnJden I 553. 

Barby'scher Gasfang VIII 500. 
Barey, Gesetz der Strömung von Grund- 
wasser I 90. 
Bari IV 236. 
Barmarbeit III 13. 

— -bakterien I 586 ; s. auch Typhus- 

bakterien, s. auch Bact. coli. 

— -katarrhe I 616 ff. 

— durch Trinkwasser II A. 381. 

— -krankheiten in Internaten VII B. 

452, 478, 534, 535, 550, 551, 552, 
553, 555—570, 571, 636. 

— -trichine IX 319. 
Barmstadt, Bauordnung in IV 486. 

— Gesundheitsaufseher in IV 527. 
Barraeh V B. 176. 

Barrmalz 288. 

Bartheos VII B. 468. 

Barwin V B. 59. 

Basselfliegen, Larven beim Rinde III 

476. 
Banerbrandtffen IV 311. 

— -brenner, elektrische IV 226. 



Banereysten IX 279. 

— -kontroUe IV 190. 

— der Lektion VII A. 287. 

— des Schreibens beim ersten Unter- 

richt VII A. 253, 273. 

— -proTiant VI 214. 

— -Übungen, körperliche in Schulen 

VII A. 306. 
Bftnbler über Malaria I 318. 

— über Malayen I 331. 
Bannelet u. Klein VIII 986. 
Bavaine IX 3. 

Be BavUa VII B. 587, 601. 
Barid (Bristol) IV 524. 

V B. 221. 

Bavieds I *498, 703, 724. 
Bavy IX 686. 

— Lichtbogen IV 95. 

— Sicherheitslampe VIII 267, 283. 
Bax, Kinderheilstättc VII B. 598. 
BeakonProzeß VIII 663. 

Bebois de Roohefort VIII 737. 
Becalsnc VIII 1109. 
Deeatieren des Tuches VIII 1089. 
Beeken VII A. '22, 53. 

— Beton VII A. 27. 

— eiserne VII A. 27. 

— hölzerne VII A. 25. 

— -flächen IV 630. 

— -herstelinng IV 639. 
Beckmasse der Emaille Ell 341. 
Beffemez über Glasblasen VIII 973. 
Beffke, Helminthiasis der Hunde III 

413. 
Beflektoren IV 286, VIII 192. 
Begen, L. IV 238, V A. 14, 21, 79,209, 

347. 
Begener II A. 417. 
Be Giaxa II A. 451, 468. 
Begummieren der Seide VIII 1062, 1148, 

1164. 
Beh^rain über Bodenh^giene I 42. 

— über Chimie agncole I 67. 

— „ Entstehung von Salpetersäure 

aus atmosph. Stickstoff I $ 
139. 

— „ Fäulnis im Boden I 124. 

— „ spez. Wärme des Bodens I 

57. 
Behio, Anilin VIII 842. 
Behmel II A. 437. 
Behn III 17, VIII 516. 
Behne II A. 404 ff., VIII 118. 
Beichler VII A. 342, 343 No. 6. 
Bekiarationszwang im Nahrungsmittel- 
gesetz III 437. 
Belagr^e II B. 24. 
Bei Aqua VIII 1080. 
Beibrück V B. 30, 157, 158. 

— über Bodentemperatur I 67. 

— „ Cholera I 180. 

— „ Desinfektion II A. 49. 
Bel6arde IX 50. 
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D61esse I 42. 

Deiit, Arbeiterwohnungen in IV 864. 

Delfter Tonnensyetem II A. 82. 

Delorme I 22. 

Delpech VIII 656, 886, lim, 

— über Bleichromat III 371. 

— u. Hillaret VIII 704. 
Delvaille VII B. 543, 548, 581, 587, 599, 

621, 622, 649, 660, 672. 
Denianet VII I 295. 
Dembo, Betäubung von Schlachttieren 

III 425. 

— Schächten III 427. 
Demetjeff VIII 1205. 
D^ui^triades I 683, 687. 
Demittant VIII 171. 

Derame VII A. 375 No. 15, B. 575, 599. 

Demmler VI 327. 

Demodex folliculorum IX 326. 

— phylloides de» Schweines III 477. 
Deuarowsky, über Diphtherie I 206. 
Denaeyer, A., Pepton III 225. 
Denaturierter Spiritus VIII 834. 
Denaturieruugr des Branntweins VIII 

875. 
Denecke VII A. 128, 129, 134. 
Denton I 227, II A. 361. 
Deny IV 238, V A. 208, VII A. 145. 
Denys IX 16, 19, 32, 37. 
Dephle^matoren IV 285. 
Depositenbueh (für kleine Krankenhäuser) 

V A. 546, 562. 
Deportation V B. 202. 

— in England V B. 204. 

— „ Frankreich V B. 206. 

— „ den Niederlanden V B. 206. 

— „ Portugal V B. 206. 

— „ Rußland V B. 209. 

— nach Cavenne X B. 207. 
Nc'u-Caledonien V B. 208. 
Sachalin V B. 211. 
tropischen KlimatenVB.205. 

und Kolonisationszweck V B. 206. 

— „ Strafzweck V B. 215. 
Dermatitis clicmica VIII 852. 
Dermatoeoptesrüude bei Schlachttieren 

III 477. 
Dermatomyees gallinarum IX 271. 
Demianyssus avium IX 326. 
Dernburp VII B. 464, 473. 
Derosne VIII 770. 
Dervanx II A. 402. 
Derreaux VIII 118. 
Denille VIII 861. 
Desains I 378. 
Desbronsses II A. 52. 
Deseamps VIII 883, 1099. 
Deseaves 346. 
Desclianips I 143, VI 148. 
Denehner u. Bingler VIII 171. 
De«go<lte8 II A. 7. 
Desgoffe VIII 195. 
Desgriiin VII, A. 395, 409 No. 1. 
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Desinfektion II B. 137, VII B. 619, IX 
82, 617 ff. 

— auf dem Lande 738, 747. 

— „ den Viehhöfen IX 778. 

— bei Diphtherie VII A. 340. 

— „ Pocken IX 618. 
Tuberkulose VII A. 345, IX 

615, 618. 

„ Typhus IX 618. 
„ Viehseuchen IX 771 ff. 
der Aborte II A. 193, VIII A. 
323, IX 682, 749. 

Abwässer V 403. 
Badewässer I 723, IX 684. 
Bäder I 723. 
Bahnhöfe VI 254. 
Betten V 417, 421. 
Bilder 140. 
Borsten IX 754. 
Briefe IX 752. 
Brunnen I 729, IX 754. 
Bücher IX 752. 
Drucksachen IX 752. 
Eisenbahnwagen IX 591, 756, 
775. 

Fäkalien IX 749. 
Felle IX 754. 

Fußböden IX (J02, 692, 733, 
741. 

Glas IX 748. 
Gummisachen IX 748. 
Hände IX 625. 
Haare IX 75 1. 
Hebcam men IX 735. 
Kinderspielzeuge IX 748. 
Kleider in Krankenhäusern V 

A. 417. 
Klosetts II A. 47, 97, VII A. 

323, IX 682. 
Krankensäle V A. 422. 
Küchengeräte IX 748. 
Latrinen IX 682. 
Ledersachen IX 748. 
Matratzen V A. 421. 
Metallgegenstände IX 741. 
Möbel IX 740. 
Naturaliensammlungen VII A. 

178. 
Personen IX 735. 
Reisegepäcke IX 748. 
Schiffe VI 194 ff., IX 760, 779. 
Speigläser IX 749. 
Spucknäpfe IX 749. 
Spielzeuge IX 748. 
Schlachthöfe IX 776. 
Sputa IX 749. 
Strohsäcke IX 748. 
Stiefel IX 748. 
Teppiche IX 748. 
Viehhöfe IX 77«. 
Viehwagen IX 775. 
Vorhänge IX 748. 
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Desinfektion der Wände IX 682, 684, 
720, 727, 748. 

— „ Wäs'che ix 082,* 084, 726, 727, 

748. 

— „ Wasserleitungen I 728. 

— „ Wohnung mit Formaiin IX 

720. 

— — nach Koch-Merke IX 739. 

— in Berlin 060, 075, 739, 747. 

— „ Charlottenburg IX 747. 

— „ England IX 747. 

— „ Hamburg IX 018, 447. 

— „ Hildesheim IX 747. 

— „ kleineren Städten IX 738, 

— „ Nürnberg IX 747. 

— „ Oppeln IX 747. 

— „ Paris IX 747. 

— „ Potsdam IX 747. 

— „ fc?traßbur(? IX 747. 

— „ Zürich IX 747. 
Desinfektionsanstalt V A. 169 ff., 416, 

rX 656, 606 ff. 

— Geschäftsgang bei derselben V A. 

421, IX 000. 

— -zwang IX 017. 
Desinfektoren IX 006, 747. 
Desodorierung IX 019, 090. 
Despeignes I 592, 597. 
Desmmeanx VIII 118. 

Dessan, bleihaltiges Waseer in VIII 714. 
Dessaner Gasöfen IV 129, 324. 
Dessinieren des Tuches VIII 1090. 
Destiliation der Zinkerze VIII 425. 
— • des Zinkfichaums VIII 422. 

— des Quecksilbers VIII 420. 
Destillierapparate auf Schiffen VI 223. 

— -Öfen VIII 425, 497. 
Destmktor II B. 135, 205 ff. 

— von Fryer II B. 205. 

— „ HorsfaU II B. 211. 

— „ Smevers 11 B. 217. 

— „ Warner II B. 212. 

— ^ „ Whiley H B. 212. 
Detail-Kostenberechnung der Beköstigung 

V A. TtOU. 

Detentionsdauer und Sterblichkeit der 

Gefangenen V B. 24. 
Detmer I 135. 

DettweUer \ai A. 94, 99, 344. 
Deupser, Schweineseuche III 516. 
Dentseh-AfHka I 337. 
Dentsehe als Kolonisten I 337 ff. 

— Jutespinnerei u. Weberei in Meißen 

VIII 135, 147. 
Deutsehes Reich Schulen in VII A. 333, 

335, 337, 338 No. 31. 
Deutsehland, Armenpflege VII B. 408, 

473, 073. 

— Eneelmacherei VII B. 490. 

— EnÜ)indungsan8talten VII B. 457. 

— Ernährung der Soldaten in III 

112 ff. 

— Fabrikarbeit u. Säugen VII B. 557. 



Deutschland, Ferienheime VII B. 584 
587. 

— Fleischbeschau, Gesetzgebung in 

III 454. 

— Fruchtabtreibung VII B. 450. 

— Gesetz gegen Betteln VII B. 054. 

— Halbkolonien VII B. 581. 

— Haltepflege VII B. 487 ; ihre Ueber- 

wachung VII B. 502. 

— Impfzwang VII B. 007, 008; Re- 

vaccinaUon VII B. 008. 

— Infektionskrankheiten VII B. 002. 

— jugendliche Arbeiter VII B. 048. 

— Jugendspiele VII B. 579. 

— Kinderarbeit VII B. 055. 

— Kinderbewahranstalten VII B. 544. 

— Kinderpflege VII B. 507. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 030. 

— Kostpüege VII B. 498. 

— Krippen VII B. 531, 532, 533. 

— Magdalenenasvle VII B. 008. 

— Pocken VII ß. 007. 

— Rekonvalcscentenheime VII B. 589. 

— Seehospize VII B. 597, 599. 

— Städtereinigung II A. 9, 10. 

— Strafmundigkeit VII B. 002. 003. 

— Syphilitische VII B. 455. 

— Taubstumme VII B. 029. 

— Temperatur I 202. 

— Totgeburten VII B. 450, 453. 

— uneheliche Kinder VII B. 442; 

ihre Alimentierung VII B. 404, 
4()5. 

— Verbot der Mitführung von Ejn- 

dern VII B. 054. 

— Verein für Kinderheilstätten an 

den deutschen Seeküsten VII 
B. 599. 

— Versorgungshäuser VII B. 477, 478. 

— Wöchnerinnenschutz VII B. 400. 

— Wohnungsnot VIT B. 048. 

— Zahl der Kinder VII B. 434, 435. 

— Zwangserziehung VII B. 003. 

— Zwangserziehungsanstalten VII B. 

071. 
Dentsehmann VII A. 355. 
D^Tanx II A. 177. 
Derergie II B. 8, 10, 20, 47, 48. 
Devers VIII 074. 
Devic u. Chatin VIU 737. 
DeTide VII A. 295. 
DeTonshire, E. II A. 414. 
Dewhnrst VIII 123. 
Dextrin III 39. 
Deyeke I 032, 034, IX 020. 
Dhont, Fleischvergiftung III 540. 
Diagonalstraßen IV 40<3, 507. 
Diakonow VIII 040. 
Diano-Marina IV 933. 
Diarrhöe s. Darmkrankheiten. 

— in Budapest I 205. 
Diarrhöen I 010 ff. 
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Biatoma, Spez. I 559. 
Diatomeen I 558. 
Biatrophtoff Litt. I 661. 
Diät der Hüttenlcute VIII 523. 

— -bucli V A. 430. 

— -Torschriften, die eiozdnen Diät- 

formen V A. 308, 544, 550. 

— Bpeiseregulativ für den 1. und 2. 

Tisch V A. 309 ; für den 3. Tisch, 
Dienst- und Wartepersonal V 
A. 312 ; Kranke V Ä. 312. 

— Festsety^ung der Krankendiät V 

A. 313 il 

— für die Pfleglinge im Sanatorium 

Gütergotz V A. 331. 

— Verpflegung kranker Kinder V 335. 

— -Zettel V A. 434. 
Diazofarl^n III 380. 
Diehtpolen (Kupfergew.) VIII 420. 
Dichtang der Muffen II A. 206. 
Dicke der Kleidung I 371, 382. 
Dicke IV 120, 242, 331. 

Dicker u. Wemeburg, Apparate von IV 

375. 
Dickertmann, Gebr. VIII 150. 
Dickmann II A. 421. 
Diday VIII 976. 

— -Kassowitz'sches Gesetz X 6. 
Diedrich VIII 1044. 

Dielen VII A. 54. 

Dienstmttdchenbekleidnng V A. 514. 
Dienstpersonal, Allgemeines V A. 291. 

— Verpflegung dess. V A. 312. 
Dienstzelt Vr302. 

Dieterlein VIII 1019, 1029. 
Dietrich II B. 167, VIII 140. 

— über Hausschwamm IV 940. 
Dietrichsdorf, Arbeiterwohnungen in IV 

877 
Dietz'viII 712. 
Dieadonn6 I 634, 696, II A. 453, IX 8, 

627, 701, 702. 

— Wirkung des Lichts auf Bakterien 

IV 711 Litt. 
Dlez V B. 75, 122, 167, 217. 
DüTerenz VII A. 02, 64. 

ITerenzialmanometer IV 256 ff. 

fferenziersystem s. Trennsysteme. 
DiiTnses Licht IV 58. 
Digestoren II B. 125. 
Dinnendahi, R. W. VIII 171. 
Dinitrobenzol Vlll 680, 839. 

— -kresol III 379. 

— -resorcin VIII 844. 
Diorexin VIII 677. 
Diphenylamin 1 514 II A. 421. 
Diphtherie VII A. 315, 316, 318, 320, 

321, 322, 325, 330, 338 ff., 385, 478, 
551, 552, 553, 559, 565, 601, 602, 603, 
604, 605, 609 ff., 641, IX 35, 52, 53, 
195, 379, 608. 

— -bacillen im Staub IV 937. 

— — Verhalten im Wasser I 683. 



Diphtherie, B^riff IX 379. 

— DisiK>sition u. Immunitat EX 385. 

— epiaemischc Ausbreitung IX 386. 

— Geschichtliches IX 380. 

— Inkubation IX 385. 

— Litteratur IX 389. 

— Natur, Eigenschaften und Vor- 

kommen des Krankheitserregers 
IX 381 

— Sekundäri'nfektion IX 384. 

— Uebertragung des Krankheitser- 

regers IX 383. 

— -toxln 197, 198. 

— der Kälber in Müch HI 519. 

Diploeoccos III 169. 

— intracellularis meningitidis IX 131. 

— pleuropneumoniae equi IX 136. 
■— pneumoniae IX 122, 189, 196. 

Diponehel II A. 55. 

Diptera IX 328. 

Direktoren der Krankenhäuser V A. 285 ; 
ärztliche u. Verwaltungs-D. V A. 286 ; 
Praktizieren des ärztlichen Direktors 
außerhalb des Krankenhauses V B. 287. 

Diseiplinarstrafe V B. 143. 

— ihre Art und Häufigkeit In den 

preußischen Zuchthäusern V B. 
149. 

Diseomyces equi III 511. 
Dispensieranstalt V A. 423. 
Disposition IX 103. 

— individuelle I 329, 338 ff. 

— örtliche I 153 ff. 
~ zeitliche I 153 ff. 

— zur Ansteckung VII A. 315. 

Distanz VII A. 65. 

Distoma haematobium II A. 380. 

— Ringeri II A. 380. 

— Spez. I 614. 

Distomen in der Muskulatur III 479. 
Distomnm felineum IX 315. 

— haemotobium IX 315. 

— hepaticum I 555, 556, III 477, IX 

314. 

— lanceolatus I 556, III 498, IX 315. 

— pulmonale IX 315. 

— sibiricum IX 315. 

— sinense IX 315. 
Dittmar VII A. 9. 

— Pläne von Arbeiterwohnungen in 

Aachen IV 888. 
Ditze, F. G., VIII 127. 
DiYiseare II A. 53 ff., 77 ff. 
I^nrberg IX 704. 
Dobel II A. 65, 293. 
Dobihal VII A. 27, 28. 
Dobroslawin V B, 102. 
Dobroslawine IX 635. 
Doehmins duodenalis I 556, IX 322. 
D9eker'sche Baracken V 268. 
DMerlein V B. 57, 59. 
Dtfhring VIU 164, 166. 
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Dtfhren, Aborte in IV 785. 

— Arbeiterwohnungen in IV 878. 
BSnitz II B. 68. 

Dohmen u. Leblanc VIII 145. 
Bohmü VIII 1051. 
Doieialek Litt. VIII 234. 
Bolinin VII A. 120. 
Dollfnß VII B. 454, 460, VUI 1019, 
1027. 

— u. Mieg VIII 135, 147, 148. 

— Mieg & Co. VIII 1188. 

DoUiDger VII A. 310, 314 No. 15. 
Bollmayr VII A. 97, 234, 247. 
Dolomit I 47. 
Dombes I 219. 
Dom Pedro VII A. 229. 
Donald VIII 702. 

Donau, Verunreinigung der I 686, II A. 
390, 392, 466. 

— -Wasser I 756, II A. 385. 

Dood VUI 838. 
Dl^pler V B. 5. 
Doppeleinglasnng IV 705. 

— -fenster IV 699. 

— -haus IV 879. 

Doppelte Wasserleitung I 417. 

Doppelstollen VIII (Tunnelbau) 408. 

Dor I 496. 

Dtfrieh II A. 5, 122. 

D5ring VIII 1099. 

— u. Rückert VIII 147. 

Dornblflth VII A. 314. 
Dornig VIII 1079. 
Dorpat VII A. 283. 
~ Bewölkung I 269. 

— Grundwasser I 732. 
Dörr Vn A. 374. 

Dörren dee Flachses VIII 1004. 
Dorseh III 233. 
Dortmund II A. 120. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 
Dose I 214. 

Donehebttder VI 109, 332. 
Douehen, kalte, für Bergleute VIII 311. 

— schottische VIII 311. 
Dourine IX 285. 

Dense, T. R., VIII 161, 165, 167. 

Dowling VII A. 353, 355. 

Down VIII 1109. 

Downes I 690, II A. 453, IX 627. 

Dowsing, elektr. Ofen VIII 477. 

Doyan IX 24. 

Draeontiasis durch Trinkwasser II A. 

380. 
Dräer II A. 390, 448, IX 574, 689, 70a 
Dragendorff VIII 780. 
Drahtgewebearbeiter VIII 749. 

— -kammem zur Flugstaubnieder- 

schlagung VIII 543. 

— -Walzwerk, Schutzvorkehrungen 

VIII 455. 



Drahtziehereien, Schutzvorkehmngen 
VIII 455. 

— — jugendL u. weibl. Arbeiter in 

denselben VIII 450. 
Drainage, VII A. 18. 

— der Rieselfelder II A. 342. 
Drake, Francis, Kartoffel 111 257. 
Drakontiasis I 612.« 

Dralle VIII 980. 
Draper VIII 753 Litt. 
Drasehe VII A. 331, VIII 1051. 

— über durchlässigen Boden I 70. 

— „ Typhus I 197. 

— „ Hadern krankheit VIII 35. 
Drautz VIII 193. 

Draj-ton VIII 996. 
Dreehsier VIII 834. 
Drehbänke, Schutz Vorkehrungen VIII 
456. 

— -flügei IV 696. 

— -gesteil VI 264. 

— -klappen IV 282. 

— -lade VII B. 475. 

— -Puddelofen von Pictzka VIII 471. 

— -Scheiben VI 261. 

— -Strom IV 145. 
Drainage I 220. 222. 
Drenkhan, Milchpulvcr III 180. 
Dresehmasehinen VIII 61. 
Dresden VII A. 35, 51, 346, 347. 

— Abfuhr II A. 68. 

— Arbeiterwohnungen IV 865. 

— Bauordnung IV 478. 

— Bodenverunreiuigung I 129. 

— Entwässerung II A. 464. 

— gemeinnütziger Bauverein IV 869. 

— Fabrikbezirke IV 500. 

— Fleischbeschauergebnisse III 418. 

— Haltepflege VII B. 494. 

— Heidepark VII B. 578. 

— Kaserne VI 322, 336. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. OSO. 

— Konferenz I 25, VI 231. 

— Kohlensäure im Boden I 109. 

— Krankenhaus V A. 57, 77, 87. 

— Säugen VII B. 558. 

— Säuglingssterblichkeit VII B 554. 

— unehel. Geburten VII B. 443. 

— Verbreitung der vener. Krankheiten 

dasdbst 2i 76. 

— Wasserversorgung von I 443. 

— Wohlgemeinte Stiftung VII B. 477. 

— Zufluchtsstätte VII B. 459. 

— Zwangsmaßregeln gegen Väter VII 

B. 466. 
Dreves II A. 20. 
Dreux, L. VIII 126. 
Dreyer V B. 6, IX 653. 

— Rußapparat VIII 822. 

— Rosenkranz u. Droop, VIII 122, 

123, 128. 
Dron VIII 1176. 
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Drontheim VH A. 251. 
V. Brossbach I 587, 597. 
Drosselklappen IV 282, VIII 463. 
Droolneau II A. 26, VII B. 475, 485, 

511, 521. 
Drack b. Buchdruck. 

— -luit zum Glasblasen VIII 981. 

— -regier IV 376. 

— -regulator bei Dampfheizung VII 

A. 169. 

— -röhre II A. 209. 

— -Sachen, Desinfektion der IX 752. 

— -walzen, Waschen VIII 1188. 
DmckeD, Unfälle VIII 1187. 
Draeker, Krankheiten VIII 1185. 
Druckerei VIII 1169 ff. 

— Abwässer VIII 1167, 1191, 1192. 
Dmde über die Buchen auf Madeira I 

307. 

— Konservierung des Holzes IV 581. 
Dmmmond IV 92. 
Drrholystoning VI 195. 

Daailn VIII (585. 

Dabarry I 667, 686. 

Dub«ir II 17. 

Dablef IX 679. 

Dablln, Säuglingssterblichkeit VII B. 

554. 
Dubois, Phosphorescenz des Fleisches III 

474. 

— -Herveuith VII A. 390. 
Daboox II B. 24. 
Dubrisav Litt. V A. 276. 
Dacamp I 618. 

Dacker IX 653. 
Dachesne VIII 934. 
Daclaux I 696, 697. 

— über Bouton de Biskra I 657. 
Duckes VII A. 217, 221, 223, 224, 288, 

294. 

Dacretet u. Lejeune, elektr. Ofen VIII 
477. 

Dncrey X 1. 

Dudw eiler, Brausebad VIII 355. 

Dufonr über Wärmespiegelung der Wasser- 
flächen I 258. 

Dugler^ II A. 53, 77. 

Dugmet VIII 735. 

Dnhnen, Scehospiz VII B. 599. 

Daisbnrgrer Kupferhütte, Arbeiterwohn- 
ungen der IV 877. 

Di^ardin-Beaametz V B. 30, VIII 656, 
886, IX 679. 

Duke of ßcdtord II B. 62. 

Düker II A. 248. 

Dulcin III 326. 

DiUken VIII 140. 

Dumesnii VI 148. 

Dumont VII A. 229. 

— System II A. 11, 168. 
Dumontier VIII 703. 
DUnal VI 30. 

Dunant I 575. 



Dunbar I 626, 629, 634, 651, 686, VI 
197, IX 36, 683, 684, 756. 

— über Cholera I 671. 

— „ Typhus I 644. 

— Vergiftungen durch Brotöl VIII 

Duncan VI 146. 

Duncker, Muskeldistomen III 479. 

— Muskelötrahlenpilze III 519. 

— Sterilisierungsapparat von Rohr- 

beck III 445. 

— Wärmeleitungsvermögen des Flei- 

sches 444. 

— Kontaktpyroraeter III 446 f. 

Dundas über die Nieren in den Tropen 

I 312. 
Dundee IV 473. 
T. Dungern IX 57. 
Dünger, Fäkal II A. 311 ff. 

— -pulver II B. 112. 

— -gruben für Schlachthäuser VI 

49 ff. 

— -häufen, Verbot des Wegwerfens 

tuberkulöser Tierteile aut III 451. 

— aus Klärwerken II A. 324. 

— künstliche VIII 707. 

— -statten VII A. 209. 210, 211. 

— — für Schlachthäuser VI 49 ff. 

— -wagen VI 51. 

Dunham I 626. 
Dunkelarrest V B. 144. 

— -heit, Einfluß auf das Leben IV 

40. 
Dünnen berger, Brotgänmg III 246. 
Dunstrohr IV 786. 

— -luftheizung VII A. 171, 172. 
Dupr6 II A. 375, VII A. 9. 
Durand-Claye II A. 118, 142, 293. 
Durchfall I 203. 
Durchgangswagen VI 263, 265. 

— -Zone I 99. 

— -Verschluß der rheinischen Lokal- 

abteilung des Vereins chemisciier 
Industrieller Deutschlands VIII 
151. 

Durchhiebe (Bergbau) VIII 275. 
Durchkochung des Fleisches II B. 126. 
Durchlttssigkeit s. Permeabilität 

— des Bodens I 70. 
Durchnäßte Kleidung I 391. 
Durchschlagskraft, elektrisch IV 151. 
Durchschluß VII A. 249. 

Düren, Maria-Aiwllonia-Krippe VII 6. 

525, 532, 535. 
Dürkopp & Co. VIII 138. 
Dürr VII A. 94, 99. 
Dürre VIII 431. 

Dürrheim, Kinderheilstätte VII 597. 
Dnrham IX 27, 33, 58. 
Durrha III 236. 
Durst III 24. 
Duschebad VII A. 204. 
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Dfisen (Erklärung) VIII 413. 

— -Stöcke VIII 4Ü3, 492. 
Dfisseldorf VII A. 35, 48, 49, 140, 193, 

21t), 374, 408. 

— Bauordnung IV 481. 

— Entwässerung II 120, 294. 

— gedruckte Belehrung VII B. 635. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 
Bntertre, Vergiftung durch Muscheln 

III 528. 
Dutronlan über Rdunion I 326. 

— über das Tropenklima I 311. 

— Widerstandsfähigkeit gegen In- 

fektionen I 310. 
BaTemoy \ail 975. 
Dyekerfoff über Mr)rtel IV 573. 
Dynamit VIII 255, 257, 685, 689. 
DTnamos IV 168. 
Diphtherie I 20<J, 659. 

— in Berlin I 206. 

— „ Breslau I 206. 

— „ der Bukowina I 206. 

— „ Elsaß I 206. 

— „ Hagenau I 206. 

— „ Leipzig I 20<). 

— „ Maidstone I 208. 

— „ Preußen 1 206, 207. 

— „ Worms I 206. 
Dysenterie IX 282, 454, s. Ruhr. 

— Begriff IX 454. 

— Disposition u. Immunitat IX 462. 

— Eigenschaften, Vorkommen und 

Uebertracung des Krankheits- 
erregers IX 460. 

— Geschichtliches IX 454. 

— der Hühner u. Puten IX 223. 

— Inkubation IX 462. 

— Litteratur IX 46<). 

— Natur des Krankheitserregers IX 

455. 

— örtliche Disposition IX 463. 

— Sekundär- und Mischinfektion IX 

462. 

— tropische I 311 ff., 556. 

— Vorkommen und Ausbreitung der 

Dysenterie IX 463. 

— zeitliche Disposition IX 464. 
Dyspnoe durch Arbeit III 12, 13. 



Eassie über gesunde Wohnungen FV 638. 
Eastbnrne, Convalescent Hospital VII 

B. 598. 
Eaton VII A. 229. 
Eau de la sentine VI 190. 
EbeU VIII 1149. 
Eber, A., Tul>erkulose III 496 ff. 

— W., postmortale Fleischverände- 

rungen III 472. 

— Salmiakfäulnisprobe III 473. 
Eberbaeh I 137. 

Eberhard VIII 1051. 



Eberlein, Infektionsstoffe im gefrorenen 

Fleisch III 528. 
Ebermaver I 42, 58, 77, II A. 134. 
Eberstadt IV Litt 474. 

— städtische Bodenpolitik IV Litt. 

888. 

Ebert und Wiedemann IV 233. 
Ebertz II B. 68. 
Eehinoeoe^ns IX 311. 

— endogenes IX 313. 

— exogenes IX 312. 

— granulosus IX 312. 

— hydatodisus IX 312. 

— multilocularis IX 312. 

— -kokken III 228. 

— — Verbreitung der I 612. 

— — bei Menschen III 413. 

— — der Schlachttiere III 490. 

Eehtgelb VIII 844. 
Eck, M., VIII 164. 
Ecken der Mauern VII A. 33, 52. 

— -Schrift VII A. 275. 

Ecker VII A. 121. 
Eckert V 150. 
Eckras, A.. VIII 689. 
Eckstein über Sumpf miasma I 40. 
Eethyma gangraenosum IX 210. 
Edelfllule III 264. 

Edelmann, chemische Fleischkonservie- 
rungsmittel III 533. 

— Fleischbeschau in Sachsen III 414, 

in Dresden III 418. 

— Schußapparat III 426. 

— Tuberkulosestatistik III 500. 

— und Bräutigam, Pferdefleischnach- 
weis III 466. 

Edinburgh VII A. 400. 

— Abwässer von II A. 400. 

— Rieselfelder von II A. 116, 365, 

3<)6. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 
Edison^s I^itungssvstem IV 183. 
Edlefiien über Gelenkrheumatismus IV 

638. 
Edler über Steighöhe des Wassers im 

Boden I 77. 
EfTektenTerzeiehnis V A. 544, 549. 
Effront IX 6, 33. 
Eggeling, Sarkomatose III 524. 
T. Egger VII A. 118, 123 No. 67. 
Egrenieren VIII 1015. 
Egypten II A. 1. 

— Berieselung in II A. 1. 

— Impfzwang VII B. 608, 
Ehegrilben IV 553. 

Ehlers X 68. 75. 
Ehmann I 443. 

— von Litt. I 416. 
Ehrenberg I 552. 

— Wurstvergiftung III 543. 
Ehrendorfer VIlI 128. 
Ehrke und Bley V A. 103. 
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DroBthelm \T[I A. 251. 
T. Brossbach I 587, 597. 
Drosselklappen IV 282, Vm 463. 
Droolnean II A. 26, VII B. 475, 485, 

511, 521. 
Drack s. Buchdruck. 

— -lult zum Glasblasen VIII 981. 

— -regier IV 376. 

— -rei^ulator bei Dampfheizung VII 

A. 169. 

— -röhre II A. 209. 

— -saehen, Desinfektion der IX 752. 

— -walzen, Waschen VIII 1188. 
DmekeD, Unfälle VIII 1187. 
Dmcker, Krankheiten VIII 1185. 
Brnckerei VIII 1169 ff. 

— Abwässer VIII 1167, 1191, 1192. 
Binde über die Buchen auf Madeira I 

307. 

— Konservierung des Holzes IV 581. 
Brummond IV 92. 
Bryholystoning VI 195. 

Bnalln VIII (i85. 

Bubarn' I 667, 686. 

BnbMir II 17. 

Bubief IX 679. 

Babiln, Säuglingssterblichkeit VII B. 

554. 
Babols, Phosphorescenz des Fleisches III 

474. 

— ' -Hervcnith VII A. 390. 
Baboux II B. 24. 
Bubrisay Litt. V A. 276. 
Bueamp I 618. 

Bneker IX 653. 
Baehesne VIII 934. 
Baelaux I 696, 697. 

— über Bouton de Biskra I 657. 
Backes VII A. 217, 221, 223, 224, 288, 

294. 

Bueretet u. Lejeune, elektr. Ofen VIII 
477. 

Bacrey X 1. 

Bndfv eller, Brausebad VIII 355. 

Bufonr über Wärmespiegeiung der Wasser- 
flächen I 258. 

Bugler6 II A. 53, 77. 

Bugaet VIII 735. 

Bahnen, Seehospiz VII B. 599. 

Bolsbarger Kupferhütte, Arbeiterwohn- 
ungen der IV 877. 

Bi^ardin-Beaametz V B. 30, VIII 656, 
886, IX 679. 

Bake of ßedford II B. 62. 

Buker II A. 248. 

Bulein III 326. 

Bttlken VIII 140. 

Bumesnll VI 148. 

Bumont VII A. 229. 

— System II A. 11, 168. 
Bumontler VIII 703. 
BUnai VI 30. 

Bunant I 575. 



Bunbar I 626, 629, 634, 651, 686, VI 
197, IX 36, 683, 684, 756. 

— über Cholera I 671. 

— „ Typhus I (>44. 

— Vergiftungen durch Brotöl VIII 



Bunean VI 146. 

Bnncker, Muskeldistomen III 479. 

— Muskelstrahlenpilze III 519. 

— Sterilisierungsapparat von Rohr- 

beck III 445. 

— Wärmeleitungsvermögen des Flei- 

sches 444. 

— Kontaktpyrometer III 446 f. 

Bundas über die Nieren in den Tropen 

I 312. 
Bundee IV 473. 
T. Bungem IX 57. 
Bttnger, Fäkal II A. 311 ff. 

— -pulver II B. 112. 

— -gruben für Schlachthäuser VT 

49 ff. 

— -häufen, Verbot des Wegwerfens 

tuberkulöser Tierteile aut III 451. 

— aus Klärwerken II A. 324. 

— künstliche VIII 707. 

— -8tÄtt«n VII A. 209. 210, 211. 

— — für Schlachthäuser VI 49 ff. 

— -wagren VI 51. 

Bunham I 626. 
Bunkelarrest V B. 144. 

— -heit, Einfluß auf das Leben IV 

40. 
BUnnenberger, Brotgärung III 246. 
Bunstrohr IV 786. 

— -luftheizung VII A. 171, 172. 
Bupr6 II A. 375, VII A. 9. 
Burand-Claye II A. 118, 142, 293. 
Burchfall I 203. 
Burehgangswagen VI 263, 265. 

— -Zone I 99. 

— -Verschluß der rheinischen Lokal- 

abteilung des Vereins chemischer 
Industrieller Deutschlands VIII 
151. 

Burchhicbe (Bergbau) VIII 275. 
Burchkochung des Fleisches II B. 126. 
Burchlässigkelt s. Permeabilität 

— des Bodens I 70. 
Burehnttßte Kleidung I 391. 
Burchsehlagskraft, elektrisch IV 151. 
Burchsehluß VII A. 249. 

BUren, Maria-Apollonia-Krippe VII 6- 

525, 532, 535. 
Bilrkopp & Co. VIII 138. 
BUrr VII A. 94, 99. 
BUrre VIII 431. 

BUrrheim, Kinderheilstätte VII 597. 
Burham IX 27, 33, 58. 
Burrha III 236. 
Burst III 24. 
Buschebad VII A. 204. 
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Dttscn (Erklärung) VIII 413. 

— -Stöcke VIII 4(>3, 492. 
Düsseldorf VII A. 35, 48, 49, 140, 193, 

216, 374, 408. 

— Bauordnung IV 481. 

— Entwässerung II 120, 294. 

— gednickte Belehrung VII B. 635. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 
Dntertre, Vergiftung durch Muscheln 

III 528. 
Datroulaa ül)er Rdunion I 326. 

— ül)€r das Tropenklima I 311. 

— Widerntandsfähigkeit gegen In- 

fektionen I 310. 
DnTernoy VIII 975. 
Dyckerfoflr über Mörtel IV 573. 
Dynamit VIII 255, 257, 685, 689. 
Dynamos IV 168. 
Diphtherie I 206, 659. 

— in Berlin I 206. 

— „ Breslau I 206. 

— „ der Bukowina I 206. 

— „ Elsaß I 206. 

— „ Hagenau I 206. 

— „ Leipzig I 20(). 

— „ Maidstone I 208. 

— „ Preußen I 206, 207. 

— „ Worms I 206. 
Dysenterie IX 282, 454, s. Ruhr. 

— Begriff IX 454. 

— Disposition u. Immunität IX 462. 

— Eigenschaften, Vorkommen und 

Uebertragung des Krankheits- 
erregers IX 460. 

— Geschichtliches IX 454. 

— der Hühner u. Puten IX 223. 

— Inkubation IX 462. 

— Litteratur IX 466. 

— Natur des Krankheitserregers IX 

455. 

— örtliche Disposition IX 463. 

— Sekundär- und Mischinfektion IX 

462. 

— tropische I 311 ff., 556. 

— Vorkommen und Ausbreitung der 

Dysenterie IX 463. 

— zeithche Disposition IX 464. 
Dyspnoe durch Arbeit III 12, 13. 



Eassie über gesunde Wohnungen IV 638. 
Eastbnrne, Convalescent Hospital VII 

B. 598. 
Eaton VII A. 229. 
Eau de la sentine VI 190. 
Ebeli VIII 1149. 
Eber, A., Tul)erkulo8e III 496 ff. 

— W., postmortale Fleischverände- 

rungen UI 472. 

— Salmiakfäulnisprobe III 473. 
Eberbach I 137. 

Eberhard VUl 1051. 



Eberlein, Infektionsstoffe im gefrorenen 

Fleisch III 528. 
Ebennayer I 42, 58, 77, II A. 134. 
Eberstadt IV Litt. 474. 

— städtische Bodenpolitik IV Litt. 

888. 

Ebert und Wledemann IV 233. 
Ebertz II B. 68. 
Eehiuococcus IX 311. 

— endogenes IX 313. 

— exogenes IX 312. 

— granulosus IX 312. 

— hvdatodisus IX 312. 

— multilocularis IX 312. 

— -kokken III 228. 

— — Verbreitung der I 612. 

— — bei Menschen III 413. 

— — der Schlachttiere III 490. 

Echtgeib VIII 844. 
Eck, M., VIII 164. 
Ecken der Mauern VII A. 33, 52. 

— -schritt VII A. 275. 

Ecker VII A. 121. 
Eckert V 150. 
Eckras, A.. VIII 689. 
Eckstein üner Sumpf miasma I 40. 
Ecthyma gangraenosum IX 210. 
Edelhlule III 264. 

Edelmann, chemische Fleischkonservie- 
rungsmittel III 533. 

— Fleischbeschau in Sachsen III 414, 

in Dresden III 418. 

— Schußapparat III 426. 

— Tuberkulosestatistik III 500. 

— und Bräutigam, Pfcrdefleischnach- 
weift III 466. 

Edinburgh VII A. 400. 

— Abwässer von II A. 400. 

— Rieselfelder von II A. 116, 365, 

3^36. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 
Edison^s I^itungssvstem IV 183. 
Edleß^n über Gelenkrheumatismus FV 

638. 
Edler über Steighöhe des Wassers im 

Boden I 77. 
EfTekt^nverzeichnis V A. 544, 549. 
ElTrout IX 6, 33. 
Eggeling, Sarkomatosc III 524. 
v. Egger VII A. 118, 123 No. 67. 
Egrenieren VIII 1015. 
Egypten II A. 1. 

— Berieselung in II A. 1. 

— Impfzwang VII B. 608, 
Ehegrttben IV 553. 

Ehlers X 68. 75. 
Ehmann I 443. 

— von Litt. I 416. 
Ehrenberg [ 552. 

— Wurstvergiftung III 543. 
Ehrendorfer VIII 128. 
Ehrke und Bley V A. 103. 
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Ehrle, C, über Wohnungshygione IV 
(539. 

— heimliche (4emächer II A. 4. 

— Kultur der Ronaissancc II A. 4, 
Ehrlich VII B. 556, 5(36, JX 3, 34, 51, 

59. 

— über Alizarinblau III, 382. 
Ehrmann, Schächten III 427. 
Elbe VII B. 593, 601. 
Elchhof VII A. 390 No. 4. 
Eichhorn VIII (U8. 
Elchhorst Litt. VIII 349. 
Elchwald über Malaria I 162. 

Eier, Eigenschaften und Bestandteile der 
III 205. 

— Erkennung des Alters der III 206. 

— Konservierung der III 206. 

— Zubereitung der III 58. 

— -schalen 111 206. 
Eigelb III 206. 

Eigenhaus, Akt.-Gesellsch. IV 875. 
Elgenwfirme der Baumaterialien IV 560. 
Ellert VIII 151. 
Eimer, Anstrichfarben für III 385. 

— -kloset II A. 81. 

— «ranni, Einrichtung desselben V 

A. 404. 
Einbalsamierung II B. 5, 6. 

— bei den Persern II B. 5. 
Elnfädler VIII 1112. 
Einfahrt (Bergbau) VIII 249 ff. 
Einfallwinkel der Sonnenstrahlen 1 255 ff. 
ElnfomUlenhttnser IV 801 ff., 872 ff. 
Einfetten der Wolle VIII 1042. 
Einfriedigung der Tagebrüche VIII 401. 
Eingang VII A. 30, 36. 

Eingehen der Stoffe I 397. 
Eingeführtes Fleisch, Beschan III 441. 

— — Verfügimg der Untersuchenden 

über dasselbe III 443. 
Eingeweidewürmer VII 538. 
Eykman III 89. 
Einkommen der Eisen bahnbeamten VI 

300. 
Einlaß ungereinigter Abwässer in Flüsse 

II A. m ff. 
Einlassen des Fußbodens VII A. 54. 
Einnahmenachweisung für Grewürze und 

Suppen kräuter V A. 454. 

— Tagebuch der Küchenverwaltung 

V A. 453. 

— — der Materialienverwaltung V 

A. 468. 
Einrichtung der Krankenhäuser V A. 344. 
Einschreibung X 46, 53, 54. 

— Mängel derselben X 81, 83. 

EInstaubasslns II A. 341. 

Elnstelgeschttchte II A. 217. IV 182. 

Einweichen der Wäsche V 374. 

Einwurftochächte für Wäsche, Kon- 
struktion derselben V A. 368. 

Einzelgrab II B. 74. 

— -haft V B. 171. 



V 



Einzelhaft, ihre Andauer V B. 185. 

— — „ Anwendung V B. 185. 

— — und Geistesatörung V R 175. 
Selbstmord V B. 178. 
Sterblichkeit der Oefan- 

genen V B. 173. 

— — bei weiblichen G^angenen V 

ß. 217. 

— — yi jugendlichen Gefangenen V 

B. 220. 

— -Wohnungen IV 801 ff., 872 ff. 

— -Zimmer V A. 125, 407. 
Elprofll II A. 194. 

Eisbein III 34. 
Elsen IV 579. 

— Darstellung VIII 412. 

— Feuersicherheit des IV 580. 

— als Klärmittel II A. 414 ff. 

— Rosten des IV 580. 

— im Wasser I 516, 540. 

— -algen I 725 ff. 

— -bahnanschluß für Düngerstätten 

VI 51. ^ 

— _ für Viehmärkte VI 58. 

— -bahn-Beamte, Sterbüchkeit der 

VIII 9. 

— — -bygiene VI 237. 

— — -trausport der Leichen II B. 

34 ff. 

— — -verkehr und Desinfektion 

IX, 591, 593 ff., 756. 

— * — -wagen, Desinfektion der IX 

756. 

— -bakterien I 748. 
-berg VII A. 325. 

— -blech für Rauchkanäle VIII 535. 

— -fachwerk IV 618, 622. 

— -färben III 371. 

— -gamfabriken VIII 1033. 

— -gießerel VIII 412, 414, 483. 

— -glänz VIII 412. 

— -oxyd-Hydrat g^en Arsenvergif- 

tung VIII 52^. 

— -Pflaster II B. 163. 

— -salze, ungiftige VIII 738. 

— -staub VIII 1113. 

— -Schwammfilter I 494. 

— -träger für Zwischendecken IV 

645, 654. 

— -Tltrlol als Desinfektionsmittel II 

A. 46. 
Eisenlohr II A. 457. 
Eiserne Gefäße III 340. 
Eiserner Bestand III 92, 114. 

— Vorhang VI 125 ff. 
Eishaus V A. 183. 
Eislauf VII 312. 

— -maschlnen VI 44, 219. 

— — s. a. die einzelnen Konstruk- 

teure. 

— -platz VII A. 199, 312. 

— -schrank III 773. 

— — für die Theeküche V A. 406. 
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Eiter, blauer IX 209. 

— -erreger im Wasser I 657. 

— -kokken IX 117, 121, 168, 205, 

214 257. 
Eltner Litt/viII 753. 

— über Färbung von Leder III 397. 
Eiweiß III 206. 

— animalisches und vegetabilisches 

in der Gefängniskost V B. 112. 

— Bedarf III 85. 

— Ehrsparnis III 12. 

— -fSalnis im Boden I 124. 

— — Erreger der, im Wasser I 608. 

— -menge in der Gefängniskost V B. 

99. 

— -Stoffe III 31. 
i;iektor nach Shone II A. 166. 
Ekzeme durch Brech wein stein VIII 754. 

— durch giftige Kleider I 398. 

— bei Wandrern VIII 963. 
El^togene Erzeugung der Krankheitsgifte 

I 156. 
Eklnnd VI 329. 
Eiastin III 33. 
Eiastleität der Gewebe I 367. 
Elastisclies Gewebe VIII 1097. 
Elb IX 718. 
Elbe, Bakterien der II A. 152. 

— Verunreinigung der II A. 390, 463, 

466, Vlfi 671 ff. 
Elberfeld II A. 120, VII A. 379. 

— Asyl in VI 166. 

— Entwässerung von II A. 297. 

— Frauenverein VII B. 504; seine 

Krippe VII B. 532, 535, 541. 

— gedruckte Belehrung VII B. 635. 

— Klassen für Schwadibegabte VII 

B. 630. 

— Säuglingssterblichkeit Vll B. 554 
Elbs, Litt VIII 517. 

Elelnrisohe Arbeitsübertragung VIII 480. 

— Beleuchtung IV 210. 

— — auf Hütten VIII 480. 

— — in Bergwerken VIII 284, 342. 

— Behandlung Erstickter VIII 311. 

— Flugstaubniederschlag VIII 543. 

— Heizung II A. 378 ff., IV 234, 

378 

— Lokomotive VI 239. 

— Oefen VIII 476. 

— Wasserreinigung I 724, II A. 417. 

— Zündung VIII 256. 
Elektrischer Strom IV 145 ff. 

— — Unfälle durch VIII 480. 

— Zustand der Atmosphäre I 276. 
ElektrischeB Bleichen VIII 1147. 

— Licht IV 93. 

— — Kosten des IV 211 ff. 

— — in Theatern VI 129. 

— Schweißen VIII 439, 477, 482. 
Elektrizität und Bakterien IX 81. 

— unmittelbar aus der Kohle VIII 

466. 



Elektrizität gegen Bleivergiftung VIU 

716. 
Elektron-Aktienges. VIII 666. 
Elektrode, Elektrolyt VIII 477. 
Eielda^oiyse der Abwässer II A. 417. 

— Chlorkalk durch Vlil 666. 

— der Metalle VIII 476 ff. 

— für goldhaltiges Platin VIII 431. 
Elektroiytisehe Erzverarbeitung VIII 

479 ff. 

— Raffinationsprozesse VIII 477 ff. 

— Steinverarbeitung VIII 479 ff. 
Eleirtrotechnischer Verein in Wien VIII 

157. 
Elephantiasis Arabum durch Trinkwasser 
II A. 380. 

— Graecorum s. Lepra. 
Elevator für Mehl III 569. 
Elienberger, Blei und Kupfersalze bei 

Tieren III 525. 
EUenbogenhölie VII A. 59. 
EUinger VII A. 253, 257, 263; 275, 278, 

No. 13, 279; No. 36, No. 54. 

— Muskelblutungen bei Schweinen 

III 514. 

Elliptisehes Profil II A. 194. 

ElUs II A. 100. 

Elmen, Kinderheilstätte VII B. 597. 

Elsassgrttn VIII 844. 

Elsass-Lothringen VII A. 12 No. 16, 
52, 55 No. ö, 103, 105, 111, 154, 174, 
180 No. 2, 226, 228, 231 No. 5, 235, 
239, 240, 244, 275, 277, 288, 400. 

Elsässer II A. 436; VII A. 74. 

Eisenberg X 5. 

Elsner I 632, 634, 651, 699, 701, 717, 
722. 

— ' über Typhus I 648. 
El Tor I 22. 

Elster, Kompressionspumpe VIII 811. 

— Photometer IV 108. 
Elvers V 107, 189. 
Enianuelssegengrul>e, Schlafhaus VIII 

375. 
Emaiilearbeiter VIII 713. 
Emaillen, gefärbte III 341. 
Emaillieren III 340. 
Emden, Tonnensvstem in II A. 82. 
Emerson, Diphthcriebacillen aus Staub 

IV 937. 
Emich II A. 408. 
Emmetropie VII A. 351. 
Emmerich I 663, II A. 243, V B. 71, 

VII A. 26, 28, VIII 379, IX 25. 

— über Analyse des Isarwassers I 

766 Litt. 

— „ Fischseuchen I 662. 

— „ Lüftung der Aborte IV 797 

Litt. 

— „ Mörteluntersuchung IV 594. 

— „ Staub IV 933. 

— „ Zwischendecken IV 462, 

640 ff., 921 ff. 
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Emmerich, über Wanderung der Bak- 
terien 1 146. 

— „ Wasserklosetts II A. 270. 
Emminghaas VII A. 278, 368. 
Emphysem als Folge der Kohlenlunge 

VIII 323. 

— gangränöses IX 143. 

— der Hüttenleute VIII 443. 

— bei Bäckern und Müllern VIII 583. 

— „ Töpfern VIII 923. 

— idiopathisches VIII 328, 330. 

— progressives IX 143. 
Empbysema vaginae IX 146. 
Empfangsappurat VIII 160. 
Empirische Fleischbeschauer III 439. 
Ems II A. 406. 

EDcephalopathla saturnina VIII 715. 
Encyonema I 559. 

Ende VII A. 51. 

— u. Böckmann über Bäder VI 110. 
Endemien der Tropen I 315. 
Endocardltis IX 113, 124, 175, 181, 182, 

202. 

— verrucosa der Schweine IX 228. 
Endogene Erzeugung der Krankheitsgiftc 

I 156. 
Engel V B. 11, 13, 17, 18, 19, 170, VIII 

249. 294. 
Engels VIII 127. 
Engelbrecht V B. 150. 
Engelstedt, S. V A. 276 Litt. 
Engel-Reimers X 66. 
Engelhardt, Fr., Firnisfabrik VIII 871. 

— V., VIII aiO. 

— AnUiu VIII 842 Litt. 
Engelmacherei VII 496, 644. 
England, Act for the Prevention of 

Cruelty to and better Protection of 
Children VII B. 656, 657. 

— Ansiedelung der Bergleute III 363. 

— Armenpflege YIL B. 468. 

— Asyle m VI 169. 

— Baby Castle (Kent) VII B. 480. 

— Belehrung durch die Standesbe- 

amten VII B. 635. 

— Children's Dangerous Performances 

Act 1879 VII B. 654. 

— Children's Protection Act VII B. 

654. 

— Engelmacherei VII B. 496, 497. 

— Fabrikarbeit und Säugen VII B. 

557. 

— Fleischbeschau III 461. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— Haltepfiege VII B. 653; ihre ge- 

setzliche Regelung VII B. 500, 
503. 

— Impfzwang VII B. 607, 608. 

— Kinderarbeit VII B. 655. 

— Kinderbe Wahranstalten VII B. 537, 

539, 541. 

— Kinderheime an der Meeresküste 

VII B. 569. 



England, Konsumvereine für Bergleute 
VIII 382. 

— Ladie's Sanitary Association VII 

B. 634. 

— Lazarette VIII 396. 

— Lebensversicherung der Kinder VII 

B. 653. 

— Mäßigkeitsbewegung VII B. 660. 

— Magdalen Homes VII B. 668. 

— Masern : ihre Verbreitung VII B. 

613; in den Schulen VII B. 614. 

— National Association for the pro- 

motion of social science Vit ß. 
635. 

— Refuges for the fallen women VII 

B. 668. 

— Rekon val escen tenhäuser VII B. 589. 

— Royal Normal College and Aca- 

demv of Music in Norwood VII 
B. 625. 

— Säugen VII B. 557. 

— Schlafhäuser für Bergleute VII 

372. 

— Schulen in VII A. 32, 54, 122 

No. 32, 2a2, 211, 225, 229, 275, 
277, 293, 308, 310, 316, 318, 333, 
336, 367, 374, 400, s. auch London. 

— Seehospize VII ß. 598. 

— Socicties for the prevention of 

cruelty to children VII ß. 661. 

— Spielplätze VII B. 579. 

— Städtereinigung in II A. 8. 

— Sterblichkeit in IV 9. 

— — der Säuglinge VII B. 436, 437 ; 

— an Darmkrankheiten VII B. 555, 

568, 569; an Infektionskrank- 
heiten VII B. 602. 

— Strafmündigkeit VII B. 662. 

— Trainierung VII B. 578. 

— Uebertragung der Tuberkulose 

durch Milch VII B. 574. 

— uneheliche Kinder VII B. 442. 

— — Alimentierung und Armenfür- 

sorge für sie VlI B. 462. 

— Unterstützungskassen für Bergleute 

VIII 396. 

— Verbrennungen von Kindern VII 

B. 522. 

— Volksbäder in VI 106. 

— Volkskindergärten VII B. 543. 

— Vorbeugung der Trunksucht VII 

B. 656. 

— Waisenpflege VII B. 481. 

— Wöchnerinnen VII B. 460. 

— Wohnungsaufsicht in IV 528. 

— Workhouse VII B. 474. 

— Zahl der Kinder VII ß. 435. 

— Zwangserziehung VII B. 645, 665, 

666, 670, 671, 672. 

— Zwangserziehungsanstalten VII B. 

671. 
Engländer als Kolonisten I 336. 
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Engrler, C. VIII 713. 

— Litt II A. 325. 

— über Faßhähne III 354. 

Englisch VIII 1118. 
Englische Krankheit III 107. 

— Armee, sociale Zusammensetzung 

ders. X G7, 71. Wirkung der 
Contagious diseases act. X 69. 
71. 

— Flüsse, Verunreinigung der IL A. 

394 ff. 

— Krankenhäuser, Kost der III 134. 

— Hütte I 264. 

— Rieselfelder IL A. 366. 

Englisch-Indien, Kinderarbeit beim Berg- 
bau VII B. 647. 

Englnnd IX 754. 

Engström, Sterilisieren des Rahms III 
195. 

Enko'vil A. 328, 329 No. 5. 

Entbindungsanstalten VII B. 456 ff. 

Enteignnngsreeht IV 437 ff. 

Enteisennng I 456 ff, Litt. 732. 

Entcncholera IX 218. 

Enteritis IX 175. 

— haemorrhagica der Kälber III 513. 

— septica der Rinder III 513. 

Entero-hepatite suppuröe endemique 460. 
Entfetten der Wolle VIII 1036, 1039, 

1148. 
Eutflammnngspnnkt des Petroleums III 

404, VIII a57. 
Entlassung die bedingte V B. 188. 

— ihre Vorteile V B. 193. 

— rj Gewährung in Bayern V B. 1 91. 

— „ „ in Preußen V B. 19L 

— „ , in Sachsen VB. 192. 

— der Kranken s. Krankenentlassung. 

Entleerung der Theater VI 127 ff. 
EntlUftnn^bUhne II A. 209. 
Entschälen der Seide VIII 1062, 1164. 
Entsilbern des Werkbleis VIII 473. 
Entstjinben der Hadern VIII 1050. 
Entwässerung II A. 

— durch den Bergbau VIII 400. 

— des Bauplatzes VII A. 4, 18. 

— des Turnplatzes VII A. 200. 

— s. d. einz. Städte. 
Entwiekelungshemmung IX 618. 
Entzündung der Schlagwetter VIII 269, 

279. 
Entziindungspunkt VIII 857. 
Enzyme IX 74. 
Eosin III 382, VIII 844, 849. 
Eosinophile Körper enthalten Alexine 

IX 13. 
Epidemien I 5. 

— IX 337 ff. 567 ff. 

— Kost bei III 129. 

— Spitäler V A. 22ö. 

s. die einzelnen Krankheiten Cholera, 
Typhus u. 8. w. 



Epithelioma contagiosum IX B. 303. 

— folliculare cutis X B. 303. 

— der Hühner und Tauben IX B. 303. 

Eperon VII A. 353. 

Epidot I 47. 

Epilepsie VII A. 369, 375 ff. 

— Baden mit VII A. 204. 

— Schultauglichkeit VII A. 226, 373, 

376. 

Epileptische Kinder VII B. 630. 631. 
Eppendorf, Krankenhaus V A. 59, 69, 

86, 152, 158, 170, 178, 182, 1S8, 189, 

202, 245. 
Eppinger VIII 1051, 1058. 
Eppner, (4ebr. VIII 166. 
Epstein VII B. 471, 474, 478, 486, 514, 

516, 520, 521, 522, 560, 569, 575, 599, 

605, 622. 

Erb X 24. 

Erbbegräbnisse II B. 72 ff. 
Erbgrind VII A. 389. 
Erblindung der Bergleute VIII 340. 
Erbse III 255. 
Erbsenkrankheit VIII 937. 
Erbs^Turst III 113. 

Erdarbeiten, Wirkung auf die Weißen 
I 325. 

— -bohrer IV 541. 

— -klosett II A. 97. 

— -glasur VIII 931. 

— -grab II B. 70 ff. 

— -Vorgänge im II B. 74. 

— -färben III 3b3. 

— -kohlrabi III 261. 

— -Schlüsse IV 163, 189. 

— -öl III 405 s. a. Petroleum. 

— -niisse III 251. 

Erdös VIII 779. 
Erdschlußanzeiger IV 169. 

— Stromstärke IV 162. 

Eretzky VIII 996. 
Erfurt VII A. 203, 

— Bauordnung in IV 486. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 
~ Schlachthof in VI 40. 

Ergiebigkeit von Grundwasserströmen 
I 436. 

— von Quellen I 435. 

Ergotismus I 147. 
T. Erhardt II A. 118. 
Erhardt VI 198. 
Erhaltungskost III 87, 92. 

— -futter V 101. 

Erholungsplatz VII A. 199. 

— gedeckter VII A. 174, 201, VII 

A. 240. s. a. Grundrisse VII 
A. 39 ff. 

— in Internaten VII A. 221. 

— offener VII A. 199, s. a. Grund- 

risse VII A. 36 ff. 
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Erismau II A. 241 , II ß. 92, IV 83, 

VI 318, VII B. 544, VIII 1078, 
1080 1204. 

— Erdklosetts II A. 99, 102. 

— über Raum Winkel IV 711 Litt. 

— Schulhygienisches VII A. 99, 100, 

ia2, 112, 114, 115, 125, 126, 181, 
283, 284, 285, 287, 96 No. 12, 122 
No. 11, 123 No. 60, 196 No. 1. 

— Städterein ißung II A. 177. 

— Sterblichkeit der Arbeiter VIII 6. 

— Stickstoffausscheidung pro Jahr 

II A. 17. 

Erkältungreii der Bergleute VIII 342. 

— der Hüttenlente VIII 439. 

Erkältangskrankheiten I 270. 
Erker IV 848. 

Tan Ermengem I 627, Litt. I 634, 721, 
725. IX 699, 721, 726, 754. 

— Fleischvergiftung III 540. 

Ermttduiigskopfschmerz VII A. 367. 
Emährung in Asylen VI 158. 

— der Bahnbearaten VI 304. 

— „ Bergleute VIII 317, 380. 

— „ Hüttenarbeiter VIII 438. 

— auf Schiffen VI 213. 

— in Tropen I 351. 

— der Tunnelarbeiter VIII 409. 

— 8. Massenemährung Stoffwechsel. 

Ernst I 592, Litt. 597, Litt. 663. 
Erntemilbe IX 325. 

Eröss VII B. 436, 438, 445, 452, 455, 
550, 555. 

Ersatzloft VIII 199. 
Ersehießen der Schlachttiere III 425. 
Er8ch($pfang:szoKtttnde nach akuten 
Krankheiten VII B. 582. 

ErsehUtterongen des Bodens durch 

Dampfhämmer VIII 531. 
Ergte Hülfe bei Unfällen VIII 309, 523. 
Erstickte, deren Behandlung VIII 311, 

526. 

Erwttrmans: des Badewassers VI 100. 
Er^vttrmungen durch die Sonne I 54 ff. 
Erysipel VII A. 334, VIII 1134, 1209, 
IX 53, 120. 

— bei Bäckern VIII 583, s. auch Rot- 

lauf. 

ErysipoloM IX 258. 

Erythema migrans IX 258. 

Erythrasma IX 272. 

Erythrosin 111 382, VIII 844, 849. 

Erze, deren Zusammensetzung VIII 411. 

— deren Elektrolyse VIII 479. 
Erzieh ongs- und Besserungsanstalten für 

jugendliche Verbrecher V B. 229. 
Eschelmann VIII 671. 
Escherich VII A. 330, 330 No. 4. 5;j8, 

569. IX 53. 
Eschweiler IX 697. 
Eser I 78. 



T. Esmarch E. I 473, 576, II A 48. 312, 
VII A. 89, 173 :No. 12. 322, IX 
574, 626, 627, 634, 694, 701 739. 

— Abwässer von II A. 412. 

— über Bierpressionen III 354. 

— zur Friedhoff rage I 142. 

— über Reinigen der Wände mit Brot 

IV 637. 
Espagrne VIII 1160. 
B'Espine I 683, Litt. I 687, V B. 115. 
Espirs Explosiv VIII 677. 
Esse V 9, 15, 207, IX 629. 
Essig, III 306. 

— zur Würze III 117. 

— -sänre in der Färberei VIII 1175. 

— -sprit III 308. 
Essen II A. 120. 
Esser II A. 178. 

— II B. 145. 
Estrich IV 745 ff. 

Eßgeschirr, Beschaffenheit des für die 
Kranken bestimmten V A. 405. 

Etagenofen VII A. 158, VIII 712. 

Etappengefttngnisse in Sibirien VB. 212. 

St. EHenne, Haltepflege VII B. 487. 

Etrusker besitzen Drainage II A. 2. 

EttmiUler VIII 337, 647. 

Etzinger III 10. 

Eucalyptus gegen Malaria I 223. 

Engling, Kalk im Käse III 200. 

Eulenberg II B. 8, 68, 125, Litt 123, 
360, Litt. V 208, VII A. 97 No. 
53. VIII 647, 656,668, 673, 937, 
101, 1082, 1117, 1120, 1191, 1193. 
1(K37, 1057, 1066, 1094, 1113, 1122, 
1162, 1167, 1190, 1203, 

— Gewerbehygiene VIII 34. 

— über Anilin VIII 842. 

— über Antimonwasserstoff VIII 754. 

— über Kohlenoxyd VIII 804. 

— und Bach III A. 26, 63, 65, 241, 

28 No. 5. 
Eulenburg, Trichinosestatistik III 483. 
Enlengebirge. Kinderarbeit in der Haus- 
industrie VII 646, 647. 
Euler V B. 135. 
Europa Temperatur in I 281. 

— Verbreitung der vener. Krankheiten 

in X 21. 
Eutritzsch II B. 126. 
ETagrins, örtliche Immunität I 39. 
Evans, Th. V A. 10, VI 347. 
Ewich II A. 70, 178. 
Exalgin VIII 841. 
Examen VII A. 291. 
Exanthematious in Berlin VI 147. 

— in Paris VI 148. 
Exantheme, akute VII A. 325 ff. 

s. die einzelnen Krankheiten z. B. 
Masern u. s. w. 
Exemptionsgebiete I 321. 
Exercierhalle VI .328. 
Exeil'scher Quecksilberofen VIII 498. 
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Exhanstoren VIII 709, 1124. 

— für Glasfabriken VIII 985, 996. 
Exhamiernngr II B. 91 ff. 

— in Berlin II B. 92. 

— Ergebnisse II B. 95 ff. 

— von Rind II A 18. 

— „ Schaf II A. 18. 

— „ Schwein II A. 18. 

— „ Taube II A. 19. 

— „ Truthahn II A. 19. 

— Wert der II A. 17, 21. 

— Zusammensetzunff der II A. 143 ff. 
fixkreineute II A. 15 ff. 

— Apparate zur Desinfektion der- 

selben V A. 402. 

— der Haustiere II A. 18 ff. 

— „ Menschen II A. 15. 

— in Chemnitz II A. 16. 

— von Ente II A. 19. 

— „ Gans II A, 19. 

— „ Huhn 11 A. 19. 

— „ Pferd II A. 18. 
Explodlerbarkeit der schlagenden Wetter 

VIII 266. 
Explosion der Gichtgase VIII 463. 

— von Petroleumlampen VIII 862. 

— der Puddelöfen VIII 463. 

— auf Schiffen VI 192. 

— schlagender Wetter VIII 270, 280. 
Explosionswirkungen IV 191. 
ExplosiTstolTe VIII Ol. 
Exposition, ihr Einfluß auf Temperatur 

I 57. 
Expropriation s. Enteignungsrecht. 
Exspiratorisehe Einflüsse auf die Lunge 

VIII 330. 
Exsndate wirken immunisierend IX 38. 
Extemporalien VII A. 292. 
Extineteur VIII 167. 
Extraverordunngen, Berechnung ders. 
V A. 446. 

— -diät III 135. 

— -Kostenberechnung V A. 458. 

— -Verordnung V A. 433. 
Extraktionsverrahren VIII 1164. 
ExtraktstolTe, stickstofffreie III 237. 

— -wolle VIII 1050. 
Ewart I 614. 

Eyffert I 732. 

Eyir VII A. 350, 350 No. 5. 

Eyselein II A. ia2. 



Fabian VIII 295. 

Fabrikabwttsser II A. 148, III 1190 ff., 
8. Abwässer. 

— 8. Flußverunreinigung durch ehem. 

usw. Fabriken und Abwässer der 
ehem. Fabriken. 

— -arbeit der Frauen, Einfluß auf das 

Säugen VII B. 557; auf die 
Kindersterblichkeit VII B. 440. 

— der Schwangeren VII B. 453, 454. 



Fabrikarbeiter, jugendliche VII B. 646, 
647, 6o7, 659; s. auch Kinder- 
arbeit. 

— -arzt in Zündholzfabriken VIII 

778 

— -aufeicht VIII 38 ff., 46. 

— -gesetzgebuug VIII 37. 

— -Inspektoren VIII 46 ff. 

~ -stfidte, Sterblichkeit der IV 2. 

— -viertel IV 426. 
Fabre VIII 349. 

— Blutarmut der Bergleute VIII 343. 
Fachwerk IV 600, 618. 

— -blan VII A. 23. 

Fächer^ mechanisch bewegter für heiße 

Arbeitsräume VIII 452. 
Fadejeir II A. 360. 
Fadenpilze IX 265. 

— -wärmer IX 316. 
Faeees, Fäulnis II ß. 74. 
Fahlberg, Saccharin III 326. 
Fahlerze VIII 418, 426, 490. 
Fahrdämme II B. 159. 

— -hauben für Arsenarbeiter VIII 

513. 

— -känste VIII 250, 335. 
Fahren (Bergbau) VIII) 249 ff. 
Fahrenholz IX 13. 

Fahrner VII A. 55, 56, 57, 62, 63, 65, 
66, 67, 68, 72, 75, 77, 96, 180, 251, 277. 
Fahrung VIII 249. 
Fahrtrumm VIII 226. 249. 
Fäkalbakterieu I 597. 

— -kodier V A. 147, 177, IX 749 ff. 
Fäkalien, Beseitigung II A. 43 ff., 115 if. 

V B. ti9. 

— Desinfektion ders. IX 681, 682, 

749. 

— im Wasser I 742. 
Faleone VIII 755. 
Falconnier Glas IV 749. 
Falger V 97. 

Falk VII A. 8, 9, 11, 128, 134, 152, 173, 
224, 227, 235, 242, VIII 668, 703. 

— E, über Bierdeckel III 355. 

— über Faßhähne III 354. 

— das Fleisch, III 420. 

— Fleischdämpfer von Rietschel und 

Hennebcrg III 449. 

— Hydrämie III 521. 

— Muskelstrahlenpilze III 519. 

— Zungenaktinomykose III 510. 

— u. Oppermann* Grau werden der 

Wurst III 530. 

— F. über Erdklosetts II A. 98. 
Pyämie in den Tropen I 313. 
sterilen Boden I 122. 
Wirkung des Ozons I 126. 
Zersetzungen im Boden 1 117, 

— u. Amelung VIII 645. 

— u. Otto über Bodenbakterien I 138. 
Falkony II B. 60. 
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Fall in Luken, Vertiefungen usw. VIII 
436. 

— — Schutz dagegen VIII 461. 

— -röhr IV 786, VII A. 187, 188, 

191. 
Fallwiud I 295. 
Falzdose III 346. 

— -zJegrel VIII 915. 
Familienerzichun^ Verwahrloster VII 

B. 669. 

— -liäuser für Berg- und Hüttenleute 

VIII 369, 526. 

— -leben, Bedeutung bei der Ver- 

wahrlosung VII B. 650, 651, 652, 
653, 659; bei der Prostitution 
VII B. 651. 

— -wolinan? VI 329. 
Famitzeu, Traubensaft III 278. 
Fanderlik IV 238. 

FanderUck VII A. 134, 141, 166, 168. 
FaDgrspitze für Blitzableiter VIII 159. 

— -Stange VIII 158. 

— -Torrichtungen VIII 152. 

— — an Fahrkünsten VIII 250. 

— — ,, Förderkörben VIII 252. 

— — von Samain & Co. VIII 153. 

— — „ Unruh & Liebig VIII 152. 
Farben VIII 1177. 

— anorganische III 369. 

— -blindhelt VI 299. 

— -Fabriken, Krankheiten in VIII 

850 ff. 

— für Kautschuk III 390. 

— organische III 377. 

— Pulvern der VIII 1095, 1178. 

— für Wandanstriche IV 632. 
Farbkessel VIII 1174. 

— -lack III 378, VIII 849. 

— -malz III 288. 

— -Stoffe VIII 1165 ff. 

— — in Würsten III 530. 

— natürliche III 384. 

— -waren, Dämpfen VIII 1166, 1171. 

— Trocknen Vltl 1173. 

— Hängen VIII 1166. 
Färbebottiche VIII 1186. 

— -niaschlnen VIII 1189. 
Färben, Appretur VIII 1173. 

— der Baumwolle VIII 1163, 11(58. 

— „ Seide VIII 1164, 1167. 

— ,. Wolle VIII 1163, 1167. 
Färber VIII 834. 

— Krankheiten VIII 1159, 1185. 
Färberei VIII 1163 ff. 
Färbereien, Abwässer VIII 1167, 1191, 

1192 1201. 

— "Aufspannen VIII 1173. 

— Dämpfe VIII 1171, 1175. 
~ Mangeln VIII 1173. 

— Ventilation VIII 1178. 
Farbiges Licht IV 55 ff. 

— — Litteratur über IV 58. 
Farcin de Rivi^re IX 264. 



Farein du boeuf IX 260. 
Farcot & Sohn VIII 196, 748. 
Farlnl, G. A. VIII 172. 
Farr 1 40. 

Farr's Sterblichkeitstafeln VIII 14. 
Fasanenseptikämie IX 224. 
Fasbender II B. 40. 
Fässeramalganiation VIII 423. 
Faßhähne III 354. 

— -lebern III 531. 
Fäulen der Seide VIII 10(53. 
Fäulnis IX 75, 212. 

— -bakterien I 608. 

— im Boden I 124. 

— des P^leischea III 472. 

— bei Fleisch verffiftungen III 539. 

— -probe nach W. Eh^r III 473. 

— -toxine III 473. 
Faulwasser VII A. 28. 
Fauvel I 28. 

FaTus VII Ä. :^9, IX 271. 

Fayence VIII 922. 

Fayollat IX 699. 

Febris intermittens s. Malariakrankheiten. 

— quartana IX 293. 

— recurrens IX 253. 

— tertiana IX 293. 
Fecht II A. 474. 
Federbolzenapparat III 425. 

— -Haltung beim Schreiben VII A. 

253, 259. 
Fedorow^vif B." (Mo, 651, 672. 
Fedschenko I 613. 
Feeg VIII 516. 
Feer VII 602, (303, 614, 622. 

— über Diphtherie in Häusern IV 

932. 
Fegebeutef II A. 360. 
Fegen des Tuches VIII 1088. 
Fehlböden IV ü39. 

— Bakterien in IV 933 ; s. a. Zwischen- 

decken. 

— -eisen V 31. 

— -geburt VII B. 449 ff. 
Feichtinger über Mörtel IV 576. 
Feilchenfeld VII A. 409 No. 3. 
Feilenhauer VIII 713. 
FeinsUber VIII 723. 

— -spinnen VIII 1011, 1028. 
Feldarbeit, Nutzen der III 96. 

— -brandziegel IV 562. 

— hahn V B. 224. 
Feldmann II A. 320, IV 120. 

Felix III 119, V 74, 275, VIII 869,886. 
Felkin über Akklimatisationen I 310. 

— „ Cuba I 335. 

— „ Höhenklima I 324. 

— „ Jahrestemperatur der Tropen 

I 323. 
Felle, Desinfektion" der IX 754. 
Fellize VIII 213. 
Fellmann VIII 517. 
FeUner VII B. 526, 543, 548. 
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Fellner, elektrischer Ofen VIII 477. 
Felteher VIII 123. 
Feite VIII 961. 

— über Milzbrand im Boden I 142. 

— u. Ritter VIII 741. 
Fenner, Schächtfrape III 427. 
Fenster.IV A. 79, 455, 683 ff.. VII A. 99. 

— bei Abtritten VII A. 182, 185. 

— Bretter VII A. 104. 

— Brüstungen VII A. 23, 104. 

— doppelte VII A. 105, 109. 

— drehbare VII A. 107. 

— in Eisen bahn waj^n VI 270. 

— Einsetzen VII A. 50. 

— Flügel VII A. 106. 

— Konstruktionen VII A. 106. 

— in Krankenhäusern V A. 99. 

— Kreuze VII A. 104. 

— Läden VII A. 102. 

— Putzen der VII A. 105. 

— Rahmen VII A. 104, 109. 

— Schiebe- VII A. 107. 

— für Schulbauten IV 689, VII A. 

99. 

— in Theatern VI 179. 

— des Tumsaales VII A. 177. 

— Ventilation VII A. 136. 
Verbesserung der Beleuchtung VII 

A. 110. 

— Verteilung VII A. 103. 

— Zug bei VII A. 106, 139, 158. 

— -glas IV 545, 689, VII A. 105. 

— -läge IV 70, 545, VII A. 102. 

— -lüftung IV 696, VII A. 138 ff. 

— -Pfeiler IV 687, VII A. 46, 47, 

103. 

— -sprossen IV 689. 

— -Sturz VII A. 104. 

— -TorhUnge IV 79, 694, V A. 103. 
Fenton VII ß. 557, 569. 

Feret VII A. 178, 181. 
Ferien VII A. 288, 296, 364. 

— -heline VII B. 584. 

— -kolonlen VII B. 582 u. f. 588. 
Fermente IX 74. 

Fernando 8. (Spanien), Klima in I 284. 
Fernandez I 657. 
Femmeßiuduktor IV 385. 

— -ausrttckung VIII 142, 146. 

— V. Th. u. A. Frederking VIII 147. 

— -heizang IV 332 ff. 

— -thermometer IV 386, VIII 159. 
Ferrand II A. 89, 180, VII A. 52. 
FerrinI IV 238. 

— über Wärmeleitung der Baumate- 

rialien IV 560. 
Ferrisulfat IX 680. 

Ferrozone-Polarite- Verfahren II A. 415. 
Ferros V B. 113, 122. 
Feser, Strychnin und Eserin bei Schlacht- 
tieren III 525. 
Festsaal VII A. 37, 180. 

— Reinigen des VII A. 213. 



Festung VI 339. 
Fette III 35, 116, 210, 219. 
Fett, abnorme Färbung bei Schlachttieren 
III 470. 

— -abseheidnug im Dampfkessel VIII 

119. 

— Anschmelzen d. Fettes kranker 

Tiere III 449. 

— Bedeutung als Nährstoff III 36. 

— Bestimmung durch die Atemgase 

III 5. 

— Bildung aus Eiweiss III 19. 

— „ „ Kohlehydraten III 19. 

— Depots III 35. 

— der Cerealien III 237. 

— Käse III 199. 

— -kohle VIII 793. 

— -leber VIII 768. 

— -mttstnng III 17. 

— -polster III 35. 

— -ration die tägliche V B. 111. 

— -säuren III 37, s. u. Fette. 

— schlechte Wärmeleiter III 36. 

— tierische, Beurteilung III 534. 

— -topfe II A. 224. 

— -Terlust durch Eiweiß beschränkt 

III 32. 

— verschiedene Arten III 36. 

— 8. a. Stoffwechsel III. 
Feucht« Wohnungen, IV 592 ff. 

— Sterblichkeit in IX 11. 
Feuchtes Tropenklima I 330. 
Feuchtigkeit, relative IV 294. VII A. 128. 

— Schutz g^en, s. Trockenheit. 

— in der Textiündustrie VIII 1128, 

1129, 1131, 1185. 

— absolute I 267. 

— rektive I 267. 

— des Bodens, Bestimmung der I 233. 
Feuchtigkeitsgehalt d. Luft VII A. 12a 

— -bestimm ung in Wänden IV 593. 
Feuehtinger über Boden Verunreinigung 

I 129. 
Feuer s. Brände. 

— durch Blitzschlag VIII 155, 15a 

— „ elektrische Leitung VIII 157. 
P'unkcnbUdung VIII 157. 
Reibung VIII 155. 
Selbstentzündung VIII 155. 

— „ Unvorsichtigkeit VIII 155. 

— -alarm VII A. 215 

— -arbeiter, Schutz derselben VIII 
462. 

— feste Baukonstruktion VIII 163. 

— -klosett VIII 200. 

— -löscher, selbstthätiger VIII 167. 
Feuerbestattung II B. 49 ff. 

— m Amerika II B. 62, 63. 

— „ Berlin II B. 63. 

— „ Belgien II B. 63. 

— „ Dänemark II B. 62. 

— „ Deutschland II B. 62. 

— „ England II B. 62. 
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Fenerbestattungr in Frankreich II B. 02. 

— in Gotha II B. 02. 

— „ Hamburg II B. 59, 02. 

— „ Heidelberg II B. 50, 02. 

— „ Japan II JB. 50. 

— „ Italien II B. 51, 62. 

— „ London II B. 62. 

— „ Paris II B. 02, 04. 

— „ Rußland II B. 03. 

— „ Schweden II B. 62. 

— „ Spanien II B. 63. 

— Einwände gegen II B. 03 ff. 95. 

— Kosten der II B. 64, 60. 

— Litteratur über II B. 67 ff. 

— -grefUhrliehkeit der Theater VI 

119, 138. 

— -grefahr in der Textilindustrie VIII 

1141, 1143, 1183. 

— -klosett II A. 91 ff., VII A. 17, 

ISS. 

— -latVine VI 334. 

— -Itfschdruck I 484. 

— 'Itfsch^anaten VIII 167. 

— -luftheizung VII A. 164. 

— -mauern VIII 103. 

— -schütz VI 337 ; in Schulen VII 

A. 214. 

— -sicherer Verputz VIII 164. 

— -Wächter VIII 165. 

— mechanische VIII 166. 

— -sichere Gewebe VUl 1100. 

— -Sicherheit IV 161. 

— der Treppen IV 723, 726, 732. 

— der Zwischendecken IV 649 ff. 

— -wehr-Alarmapparate VIII 100. 

— -werkerei VIII 750, 754. 
FeaerungTsanlagen für elektrische Sta- 
tionen IV 107. 

Feulard X 10. 

Feu portatif VIII 770. 

Few V A. 275. 

Feyerfeil/E. VIII 151, 1019. 

Fezfabrikation VIII 1100. 

Flaikowski VII A. 63. 

Flaux X 82. 

Fibel VII A. 249, 274, 275, VIII A. 292. 

Fidjl I 311. 

— malariafrei I 325. 

Fieber macht keine Immunitat IX 48. 

— -harter Ikterus I 6ia 

— -krankenhäoser V A. 226. 

— -spitttier V A. 226. 

— „ 8.a.lBoUerkrankenhäuser. 
Fiedler-Randol^scher Quecksilberkonden- 
sator VIII 540. 

Fiegrel IX 701. 

Field II A. 228, VII A. 9 No. 31. 

Filaria I 616. 

— Spez. I 612. 

— Bancrofti IX 318. 

— medinensis II A. 380. IX 117. 

— sanguinis hominis II A. 380, IX 

318. 



FUatow VII B. 13, 602, 622. 
Filzlaus IX 328. 
Finnen IX 308. 
Filter Berkefeld I 495. 

— Bischoff I 494. 

— Chamberland I 494. 

— Grove VIII 1137. 

— Kieseiguhr I 495. 

— Kohle I 494. 

— Pasteur I 494. 

— Wormser I 464. 

— für häuHl. Gebrauch I 493 ff. 

— für Schiffe VI 224. 

— -bmnnen I 444. 

— -presse II A. 404, 408. 

— -Schicht künstliche I 467. 

— -sehmutz I 467. 
-steine I 4^5 

Filtration der Abw'ässer VIII 1200. 

— der Luft VIll 214 ff. 1126, 1137. 

— nasse, der Rauchgase VIII 546 ff- 

— trockene, der Kauchgase VIII 

543 ff. 
Fink VIII 216. 
Finke I 654, 055. 
Flnkelnburg I 28, VII A. 225, 229, 226 

No. 6, 248 No. 34, IX 584. 

— Englands Gesundheitspflege II A. 

122. 

— Kommentar III 339. 

— Sterblichkeit in der Rheinprovinz 

IV 2. 

— über Tuberkulose VIII 4, 1051, 

1058. 
Finkenbelner IX 697. 
Finkener I 458. 
Findelhüuser VII B. 474 ff. 

— Auftreten von Diphtherie VII B. 

617. 

— von Darmkrankheiten VII B. 560. 

— von Augenentzündung VII B. 624. 

— -kinder, Sterblichkeit VII B. 515 

bis 521 ; Adoption VII B. 514. 

— -pflege VII B. 464, 468, 469-472. 

515, 521; Außenpflege VII R 

491 492. 
Finger x' 38, 85* 86, 94. 
Finlaison IV 3. 
Finne III 227, IX 308. 

— bei Schlachttieren III 485. 

— „ Menschen III 413. 
Finnland VII A. 225, 293. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 437. 

— Totgeburten VII B. 450. 

— unehel. Kinder VII B. 442. 
Finschhafen ungesund I 317, 350. 
Finsen, Wirkung des Lichts auf den 

Menschen IV 711 ff. 
Fiocca, R. I 569, 652. 
T. Flrcks VII B. 444, 448. 

— über KindersterbHchkeit IV 4. 
Flmisfabriken VIII 871 ff. 
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Firnislacke VIII 1095, 1097. 
Firnisse VIII 869. 
FIrstenbaa (Bergbau) VIII 227. 
FirststoUen (Tunnelbau) VIII 232. 

— -Tentilation V A. 116. 
Fische III 232, IX 53. 

— Beschau und Beurteilung III 527. 
Fischer V B. 133, 1&4, VII A. 390, 

391, VII B. 492, 493, 503, 521, 
671, 673, VIII 517, 765, 1164, IX 584, 
622. 

— B. I 571, 627, Litt. 597, 610, II A. 

451. 

— & Co.* in Heidelberg II A. 75. 

— F. I 416, II A. 381, 388, 399, 414, 

423, 432, 435, IV 238, 241, VII 
^ A. 113, 122, 129, 134, 148, 151. 

— menschl. Abfallstolfe II A. 30. 

— Luftuntersuchungen VIII 711. 

— G. VII A. 148. 

— H. IV 238, VII A. 146. 

— über Kühlvorrichtungen VIII 216. 

— M., Bestandteile des Boggens III 

238, 239. 

— (Worms) I 725. 

— -Peter VIII 1200. 

— -Stiehl VII A. 129, 131. 
Flschfinnen III 490. 

— -gerueh des Heisches III 470. 

— -gifte II A. 382, 421, 435. 

— -krankheiten I 662. 

— — durch Trinkwasser II A. 381. 

— -psorospermien IX 299. 

— -sterben VI 1 1 813 (Litt. Kammerer). 

— -Tcrgiftnng IX 179. 
Fischl VII B. 560, 569. 
Fischoeder, Leitfaden der Fleischbeschau 

III 420. 

— preuß. Tuberkuloseerlaß III 503. 

— Rinderfinnen III 489. 

— Untersuchung der Schlachttiere 

III 440. 
Fittbogen über Nitrifikation I 125, 127 ff. 
Rzia Vn A. 209, 212 No. 1. 
Flaehmttllerei III 236. 
Flachs I 362, VIII 1001. 

— Beuchen VIII 1007, 1197. 

— Bleichen VIII 1147, 1153, 1191, 

1197. 

— Bocken VIII 1004. 

— Brechen VIII 1004. 

— Bürsten VIII 1004. 

— chemische Behandlung VIII 1(X)7. 

— Dörren VIII 1004. 

— Hecheln VIII 1006. 

— Industrie, Abschrift VIII 1003, 

1007, 1191. 

— Kämmen VIII 1006. 

— Klopfen VIII 1006. 

— Kochen VIII 1002, 1007. 

— Kratzen VIII 1006. 

— Raufen VIII 1001. 

— Ribben VIII 1004. 



Flachs, Riffeln VIII 1001. 

— Risten VIII 1001. 

— Rösten VIII 1001, 1163. 

— „ künstliche VIII 1002. 

— Röstfabriken VIII 1004. 

— Röstwässer VIII 1003, 1007, 1191. 

— Rollen VIII 1006. 

— Rotten s. Rösten VIII 1001. 

— Schwingen VIII 1004, 1005. 

— Spinnerei VIII 1117. 

— Stampfen VIII 1006. 

— Staub VIII 1116. 
FlageUaten IX 284. 
Flächenheiligkeit IV 60. 

Flamme, Zeitschrift für Feuerbestattunir 

II ß. 68. 
Flammen in Theatern VI 129. 

— bewegliche VI 122. 

— geschützte VI 122. 

— geschlossene IV 90 ff. 

— offene IV 90. 
Flammofen II B. 51. 

— Ableitung der Ofengase VIII 504. 

— Verschluü der Oennungen VIII 

493. 

— -prozeß für Bleierze VIII 417. 

— — für Kupfererze VIII 418. 
Flammen Wächter VIII 166. 
Flanschen I 486. 
Flaschenk($rbe V A. 424. 

— -Züge VIII 149, 461. 
Flatten 1 196. 
Fiechtwaren VIII 1094. 

Fleck II A. 77, 78, 360, 390, 425, 469, 
VII A. 9 No. 31, VIII 765, 766, 1036, 
1057, 1191. 

— über Arsenwasserstoff VIII 749. 

— „ Bodenwärme I 62. 

— Jahresberichte VIII 749. 

— über Kohlensäure im Boden I 111. 

— y, Permeabilität des Bodens I 

106. 

— „ Staub IV 895. 
Fleckfleber s. Typhus exanthematicus. 

— -pntzereien VIII 1154 ff. 

— -typhns IV 8. 

— — in Breslau VI 148. 

— — „ Brüssel VI 148. 

— — „ England VI 146. 

— - „ Festungen VI 146. 

— — „ Gefängnissen VB.29, VI 146. 

— — „ Irland VI 146. 

— — „ Riga VI 148. 

— — 8. Typhus exanthematicus. 
Fleisch, allgemeine Beschaffenheit III 

207. 

— Aufbewahrung desselben V A. 347. 

— Bacterium coli im III 540. 

— Bakteriengehalt III 429. 

— Begriff für die Fleischbeschau III 

— Boschau des eingeführten III 441. 

— Bestandteile des III 211. 
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Fleiseh, Beurteilung durch die Fleischbe- 
schau III 440. 

— chemische Analyse von III 231. 

— Fälschung von III 230. 

— der Fische III 232. 

— gebratenes III 218. 

— gedämpftes III 217. 

— gedünstetes III 217. 

— gefrorenes III 231, 528. 

— gekochtes III 216. 

— gepökeltes III 221. 

— gesalzenes III 221. 

— geschmortes III 217. 

— getrocknetes III 222. 

— kranker Tiere, gesetzliche Bestim- 

mungen III 430. 

— Leuchten des III 229, 474. 

— Lieferungsbedingungen für dasselbe 

V 346. 

— mit Konservierungssalzen behan- 

deltes III 531. 

— Rauchern von III 222, 450. 

— ungeeignet zur menschl. Nahrung 

III 450. 

— Untersuchung von III 229. 

— Verdaulichkeit von III 216. 

— von Krusten tieren III 234, 528. 

— „ Muscheln III 234, 52a 

— „ Säugetieren und Vögeln III 
207. 

— Zersetzung des beim Aufbewahren 

III 228. 

— Zubereitung des III 215. 

— -abnorm i tüten, physiologische III 

469. 

— -beschall II B. 119, 143, 150, III 

411 ff. 

— — ambulatorische III 439. 

— — Aufgaben der III 422. 

— — Ausbreitungsgebiet der III 

422. 

— — Ausführung der III 439. 

— — außerordentliche III 439. 

— - Einteilung der III 438. 

— — Ergebnisse der III 413 ff. 
_ _ _ in Baden III 415. 

— — — „ Berlin III 416. 

— — — „ Dresden III 418. 

— — — „ Leipzig III 417. 

— — — „ Preußen III 414. 

— — — „ Sachsen III 414. 

— — Geschichte der 412. 

— — Gesetzgebung in den europä- 

ischen Staaten III 454. 

— — Litteratur der III 421. 

— — Wesen der III 421. 

— — s. a. Fleisch. 

— -dttmpfer von llictschel u. Henne- 

berc III 448 f. 

— -einfuhr, Bedingungen der Fleisch- 

beschau III 441. 

— -erhnItungskrystall-Excelsior III 

531. 



Fleischextrakt III 223. 

— -fiibrlkate V A. 350. 

— — Herstellung undAufbewahnmg 

derselben V A. 350, 351. 

— -fliegen III 474. 

— -kammem, Konstruktion derselben 

V A. 347. 

— -konserven III 219. 

— — in Büchsen III 533. 

— — Prüfung von III 231. 

— -kost, reine III 73. 

— — in den Gefängnissen V B. 112. 

— -knnde III 462. 

— -lieferiing, Bedingungen für die- 

selbe V A. 346. 

— -mästung III 17. 

— -suppe III 216. 

— -pulver II B. 132. 

— -verbrauch VI 54 ff. 

— -versorgang für Krankenhäuser V 

A. 345. 

— -Verteuerung durch Schlachthöfe 

VI 22. 

— -Terglftung II B. 118, III 536, 

IX 178, 179, 212. 

Fleischer, M. II A. 360 Litt. 
Fleisehmann, W., Melkezeit III 156. 

— Menge der Milch III 154. 

— Milchasche III 160. 

— Milchtransportkanne III 154. 

— Milchfettkügelchen III 161. 

— spezifisches Gewicht der Butter III 

193. 

— „ „ des Milchfettes 
III 162. . 

— Ziegenmilch und Schafmilch III 

189. 

Flemming V B. 178. 
Flesch II B. 7, VII B. 448. 

— über Badezimmer IV 779. 

Fletscher VII A. 375 No. 27, 376. 

— Modellhaus für Arbeiter IV 888 

Litt. 

Fleurv VIII 735. 

Flick IX 700, 701, 717. 

FUegen IX 328. 

Flimmereilien IX 279, 286. 

Flies VIII 886. 

Fliesen für Fußboden IV 667. 

Flinzer 1 197, II B. 47, 145, VII A. 337, 

338 No. 28. 
Flock VI 192. 
Flockfeuer VIII 1051. 
Floh, der gemeine IX 328. 

— -krebse I 554. 

Florenz, Institut für Rhachitische VII 
B. 571. 

- Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 
Florettseide VIII 1063. 

— -Spinnerei VIII 1060, 1122. 
Flossen (EisendarstcUuug) VIII 414. 
Flößerei IX 595. 
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ntlehtigkelt der Metalle und Metallver- 

bindungen VIII 444. 
Flnehtlinleii, Fortsetzung der IV 435, 

495. 

— -thttren VIII 171. 

Fladte IV 566. 

Flttgrelblttser IV 270 ff. 

Flttgnre I 587, 620, 034, III 46, 89, 125, 
127, IV 426, V B. 128, VII A.21No. 1, 
105, 129, 134 No. 27, 339, 341 No. 4, 
VII B. 563, 567, 568, 569, 570, 604, 
614, 615, 622, IX 11, 631, 700, 726, 
732, 73a 

— über Beurteilung des Trinkwassers 

I 738. 
Cholera I 187. 
Desinfektion II A. 48, 1X631, 

700, 726, 7:^2, 738. 
Diphtherie IV 932. 
FleischvergiftuDg III 540. 
Hochsommerklima IV 759. 

— „ Kanalisation I 227. 

— „ Milchsterilisation I 597. 

— Porenvohunen I 1(.I3. 231. 

— Wärmeleitung der Mauern IV 

613. 

Flngbrand III 241. 

— -staub VIII 442, 408, 533. 

Flaorese^Yn VII A. 7. 
Flaonilieiam VIII 7<)9. 
Floßeisen, Flußstahl VIII 414. 

— -säure als DesiDficiens IX 6. 

— -sehlamm II A. 459. 

— -Ternnrelnifiruii? II A. 379 ff. 

— — durch Arsen Litt. VIII 753. 

Brech Weinstein VIII 

754. 
Chrompräparate VIII 

702. 
Chlorkalifabriken VIII 

671, 672. 
Färbereien VIII 895. 
Gas Wässer u. Kokereien 

VIII 673. 
Knallquecksilber VIII 

<)82. 
Kupfer VIII 738. 
Petroleum VIII 863. 
Pikrinsäure VIII 845. 
Schweinfurter Grün 

VIII 748. 
Silber VI II 747. 
Teerfabriken VIII 829. 

— — „ Ultramarin u. schweflige 

iSäure VIII 711. 

— - „ Zink VIII 757. 

— — 8. a. die einzelnen Flüsse Rhein, 

Donau, Elbe usw. 

Flyer VIII 1025. 
Fo» VII A. 34a 

Foeks über den Brand des Ringtheaters 
VI 138. 
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1. Fodor II A. 364, 375, VII A. 3, 4, 
134, 152, 173, SrX), 303, 339, 341, IX 
10. 

— hyeien. Untersuchung I 53, 135, 

Litt. 597. 

— über Bodenbakterien I 136. 

— „ Bodenwärme in Budapest I 

— „ Desinfektion des Bodens I 

226. 

— „ Cholera I 186. 
giftige Brunnenwässer I 591. 
Grundluft 1 108, 113. 

„ Kohlenoxyd VIII 801. 

— „ Kohlensäure im Boden I 143. 

— „ steril. Boden I 122. 

— „ Strömung des Grundwaasere 

in Budapest I 90. 

— „ Typhus I 2<J2. 

— „ Wanderungen der Boden- 

bakterien I 146. 
s. Vorlesungsversuche. 

FShn I 293. 

Föhring V B. 202, 228, 229, 234. 

Foelsch I 433. 

— über Theater VI 13a 

Förster VII A. 10, 12, 99. 
Foinitzki V B. 209, 214. 
Foley IX 680, 61K>, 702. 
V. Feiler X 59. 
FoUicoUtis tvphosa IX 168. 
Follikularkatarrh VII A. 346, IX 587. 
Folly VII A. 390. 

Folsev über den Einfluß komprimierter 
Luft VIII 339. 

FonssagriTes II A. 13. 

Foote, Typhusübertragung durch Austern 

III 52a 
Fördergestell (Bergbau) VIII 229, 252. 

— -seil VIII 252, 254. 

Förderung VIII 228, 261. 

Fordos VIII 746. 

ForeUe III 233. 

Forges-les-Baliis, Rekonvalcscentenheim 

VII B. 589. 
T. Forkenbeek II A. 118. 
Formaldehyd IX 694 ff. 
Formalin IX 694 ff. 

— kist€ IX 753. 
Formen. Erklänmg VIII 413. 
Formochlorol IX 703. 
Formol IX 694 ff. 
Formöffnungen VIII 492. 
Fors VII A. 110. 

Forst VI 319, 331. 

Forster I 420, II A. 470, VII A. 11, 
128, 133, IX 625, 769. 

— Bakterien im Fleisch III 429. 

— Einfluß des Pökeins auf pathogene 

Bakterien III 450. 

— „ des Räucherns auf Tuber- 

kelbacillen III 450. 
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F«r8t«r, Einfluß der Wärme, der Pökeluue 
uod Käucberung aut 
TuberkelbaciUen III 502. 

— Fleisehvinilenz bei Tuberkulose III 

501. 

— über Grundluft I 113. 

— J. über Tapeten 1 V t37. 
FortblldunesRcliDlen VII B. ti58. 
Forth VIII 1179. 

Fortin 11 A. 94. 
Forum aU Alarkt ^'I 3. 
PossasrlTeB VI 218. 
Fossek VII A. IM No. 3a 
Foeus fixes in Pariti II A. 7. 

— mobilcM in Paria II A. S. 
Föten, Fleisch von III 46!». 
Foureaalt I 40. 

FoDrnUren IV (i38. 

FODTuler Vit B. 451, VIII 1035, X 5, 

6, 65, 91, 98, 99. 
Pontln 1 591*. BIO. 
Fowle VII B. 4(K, 473. 
Fox über Hygiene der Bäcker VIII 610. 
Fradet II B. 52. 
Fraenkel A. III 13. 

— C. I 45Ö. 010. «90, 700, 702, 724, 

729, 732, II A. 313, 410, VII A, 
348, IX 36, 44, 680, Ü94, 754. 

— über Bakterien im Grundwasser I 

Ö03. 

— „ Bodenbakterien I 137. 

— „ Cbolerabacillen im Boden I 

143 ff. 

— „ keimfreies Grundwasser 1603. 

— „ Kohlensäure als Bakl«rieQgift 

I 12Ü. 

— „ KohlenBäure im Boden I 140. 

— SteriliBieraiiparat III 179. 

— über T^-phu3 1 197. 

— „ Verh. d. Bakterien im Boden 

I 142 ff. 

— s. KUpstein II A. 105. 
Fraktnr Vit A. 274. 

Frueisel, Zinkdestillierufen VIII 474. 
Francke II B. f.l. 
Francotte über Üiiihtherie I 2U6. 
Frank VII B. 462, 473, 47r), 486. 

— über Nitrifikation im Boden I 138. 

— A. II A. 431. 

— — über Arsen in Papier III 386. 

— G. II A. 389, 405, 409, 451, IX 

14. 699. 

— J. P. X 45. 

— — Krankheiten in Wien I 40. 

— — Litt. I 548. 

— P. II A. 10, Vll A. 308 u. Vor- 

Franke VIII 385, GßO. 
Frankenbnrgrer, A. VHI 830. 
Fnmkenhaiisen II B. 119. 

— Kindcrheilstätt« VII B, 597. 
Frankensteln, Hausindustrie in l;Schmal- 

kftlden VIII 35. 



Frankfurt a. H. VII A. 46, 163, 1S6 

203, 21], 333. 

— Abwässer II A. 399, 400, 4ia 

— Bauordnung IV 479. 

— Entwässerung von II A. 119. 

— Ferienkolonien VII A. 587, 588. 

— Kanalisation von II A. 202. 

— Klassen für Schwachbceabt« VII 

A, 630. 

— Kosten der Kanäle II A. 287. 

— Krankenhaus in V A. 69, 150. 

— im Mittelalter II A. 116. 

— Säuglingssterblichkeit VII A, 554. 

— Theater in VI 122, 124. 

— unehel. Geburten VII A. 443. 

— Wasserversorgung I 420. 
Fnmkland II A. 326, VII A. 9. 

— über Aschcnkloaett« II A. 102. 

— „ Bodcnabsorption II A. 132. 

— „ Menge der Exkreniente II A. 

16. 

— „ Nitrifikation II 125, IV 897. 

— B. fiber Strahl ungstemperatur II 

A. 25a 

— — über Temperaturmessungen II 

A. 25a 

— G. über Bodenbakterien IIA.137fL 

— M. II A. 454, 455. 

— P. II A. 412, 458, 459, 496, 661, 

669, 677, 686, 687, 690, 696, 701. 

— — filier Milzbrand II A. 661. 
Frankreich, Schutzhvgicnisches, VII A. 

2, 5, 8 No. 5, Ü No. 26, No. 29, 12, 32, 
33, 34 No. I, 36, 39, 40, 41, 52, 55 
No. Ö, 69, 72, 77, 82, 97 No. 29. 99, 
103, 104, 106, !ft8, 130, 154, 160, 
179, 182, 197, WS, 200. 201, 212. 216, 
220, 223, 224 Ko. 3,225, 226, 229, 231, 
234, 235, 236, "240, 250, 251, 252, 275, 
277, 283, 288, 2ia 300, 3tll, 302, 308, 
311, 318, 323, 340, 38iJ, 40a 

— Ammenkiiider VJI B. 507, 559. 

— Ansiedelung von Bergleuten VIII 

. 361. 

— Ecülee matemelles VII B. 543. 

— EnfanU AssisWs Vll B. 507, 512. 

— Engelmacherei Vll B. 496. 

— FinddhBu,»cr VII B. 470. 

— Findelpflt'ge Vll B. 471, 472. 

— Fleischbeschau 111 460, 

— Fruchtabtreihunsr VII B. 450. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— gedruckte Belehrungen VII B. 635. 

— gesetzliche Kinderpflege VII B. 

468. 

— Hallepflege VII B. 498, 499, 500, 

503, 65:j. 

— Heilstätten in Solbädern VII B. 

598. 

— Hygiene im Mittelalter II A. 7. 

— hygienischer Unterricht VII B. 
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Frankreieh, Infektionskrankheiten VII 
B. 620. 

— Kinderarbeit VII B. 655. 

— Konsumvereine für Bergarbeiter 

VIII 381. 

— Krankenkassen für Bergleute VIII 

396. 

— Krippen VII B. 531, 532. 534. 

— Lazarette für Bergleute Vill 396. 

— Meldezwang VII B. 625. 

— Moralement abandonn^s VII B. 

664, 665. 

— Rekonvalescentenheim \'7I B. 589. 

— Revaccination VII B. 608. 

— Schlafhäuser für Bergleute VIII 

372. 

— Öecours teinporaire VII B. 511. 

— Seehospice VII B. 598. 

— Sociale de charit<!i matemelle VII 

B. 564. 

— öociete fran?. d'Hygi^ne VII B. 

635. 

— Soc. Protect, de Tenf. VII B. 506, 

507, 661, 662. 

— Sterblichkeit an Darmkrankheiten 

VII B. 555; an Infektionskrank- 
heiten VII B. 602; der Säug- 
linge VII B. 436, 437. 

— Totgeburten VII B 450. 

— iinehel. Kinder VII B. 442; ihre 

Alimentiening VII B. 462, 463, 
465. 

— Verbot von Beteiligung der Kinder 

an Schaustellungen VIT B. 654. 

— Volksbäder VI 106. 

— Wöchnerinnen VII B. 460. 

— Wohnungsaufsicht IV 529. 

— Zahl der Kinder VII 435. 
Fransen VIII 1104. 
Franzios I 416. 

— und Sonne II A. 194, 199. 
Franzosen in Algier I 336. 

— als Kolonisten I 326, 336. 
Fraseh, mech. Röstöfen VIII 469. 
Fräser IX 45. 

Frauenarbeit VIII 1204. 

— -heime III 120. 

— -hemden V A. 513, 51(), 518. 

— -kapotten V A. 529, 535. 

— -kleider I 408, V A. 513, 524, 533. 

— -mUch III 187. 

— -nachtjacken V A. 513, 525, 533. 

— -nachtniUtzen V A. 529, 535. 

— -pantoffeln V A. 513. 

— -strumpfe V A. 513, 530, 535. 

— -Unterhosen V A. 513, 526, 534. 

— -nnterröeke V A. 513, 525, 533. 
Franstttdt V B. 6. 

Frederkingr, Th. u. A. VIII 143, 145, 

147. 
Freese. H. II B. 167. 

— Wohnungsenquete IV 29. 
Freibänke III 443, 451. 



Freiberg, Bleiturm zur Flugstaubnieder- 
schlagung daselbst VIII 543. 

— Erkrankungen der Hüttenleute 

VIII 433. 

— persönliche Ausrüstung der Arsen- 

und Säure- Arbeiter V III 513. 

— Rauch Verdichtungsanlagen daselbst 

VIII 535. 
Freibarg VIT A. 58. 

— Leitungswasser I 660. 

— Rieselfelder II A. 370. 
Freier Kohlenstoff VIII 823, 828. 
Freimann II B. 108. 
Freimaurer-Krankenhaus in Hamburg V 

A. 46. 
Freitag VIII 771. 
Freiübungen VII A. 306. 
Freiwillige Rettungsgesellschaft Wien 

V A. 261. 
Frenze! VIII 140. 
Frese VIII 216. 
Fresenius VII A. 9 No. 31. 
Frettehensencbe IX 220. 
Freudenberg , Flugstaubniederschlag 

VIII 541, 550. 
Freudenreich IX 630. 

— Ed. I 496, tj08, 611. 

— Bakterien in der Milch III 170. 

— Blähung der Käse III 294. 

— V. I 608. 
Freund IX 50. 
Freycinet II B. 89. 

— de VIII 988. 
Freymuth I 633, 634. 
Freytag VIII 551. 
de Freytaig I 687. 
Friedei IV 187. 

Friedemann, Schächtfrage III 427. 
Friedensportion III 91. 
Friederike von Hannover VII B. 459. 
Friedhöfe 11 B. 70 ff., 78, VII A. 6. 

— Anlage der II B. 79 ff. 84. 

— in Sachsen I 125. 

Friedhof, Absorption des Bodens auf I 
123. 

— in Wien I 131. 
Friedittnder VIII A. 166. 
Friedmann, VII A. 375 No. 14. 
Friedrich, M. VIII 145. 

— Streuklosett II A. 97. 

— Verfahren zur Desinfektion II B. 

50. 
Friedrich -August -Hütte in Potschappel 

VIII 135. 
Friedrichshain, Krankenhaus V A. 10, 58, 

68 244. 
Friedrichshütte VII 212. 

— Arbeiterwohnungen VIII 526. 

— Badeeinrichtung VI 11 522. 

— Beschäftigungs Wechsel VIII 520. 

— Bleiturm VIII 543. 

— Drahtkammeni VIII 543. 

— Flammöfen VIII 494, 505. 
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Foreter, Einfluß der Wärme, der PfikelniiK 
und KäucbGruiig auf 
Tuberkelbacillen ni 502. 

— Fleisch viruleni bei l'utierkuloae III 

501. 

— ülier Grundluft I 113. 

— J. über Tapeten IV 637. 
FortbUdnngsschnlen VII B. 058. 
Fürth VIII 1170. 

Fortln II A. 94. 
Forom als Markt \'I 3. 
FomagrlTes VI 218. 
FoBsek VII A. i:« No. 38. 
F«BB68 fixes in l'sria II A. 7. 

— mobile« in Paris II A. 8. 
Fttt«n, Fleincb von III mi. 
FonrcAiüt I 40. 

Fonrnüren IV Ii3a 

Fonrnler VII B. 451, VIII 1035, X 5, 

6, 65, 91, 98, fJ. 
PouUn I 591t, filO. 
Fowto VII B. Mi-1, 473. 
Fox über Hygiene der Bäcker VIII 610. 
Fntdet II K 52. 
Froenkel A. III 13. 

— C. I 456. (ilO. (J9Ü, 700, 702, 724, 

729. 733, 11 A. 313, 410, VII A. 
348, IX 36, 44, 686, «94, 754 

— über Baktcrieu im Grundwasser I 

603. 

— „ Boden bakterien I 137. 

,, Choleraliacillen im Boden I 
143 ft. 

— „ keimfreies Grundwasser 1 6CB. 

— „ Kohlensäure alü Bakteriengift 

I 126. 

— „ Kohlensäure im Boden I 140. 

— St^rilUierapparat III 179. 

— über IVphus I 197. 

— „ Verb. d. Bakterien im Boden 

I 142 ff. 

— s. Klinätdn II A. 105. 
Fraktur VI! A. 274. 

Fraadsci, Zinkdeslillierofen VIII 474. 
Fnincke II B. 61. 
Froneotte über Diphtherie I 206. 
Frank VII B. 462, 473, 47.j, 486. 

— über Nitrifikation im Boden I 136. 

— A. II A. 431. 

— — über Arsen in Papier III 380. 

— G. II A. ;t89, 4a'>, m, 451, ix 

14, 639. 

— J. P. X 45. 

~ — Krankheiten in Wien I 40. 

— — Litt. I 548. 

— r. II A. 10, VII A. 308 u. Vor- 

Franke VIII 385, 680. 
Frankenbnri^er, A. VIII 836. 
Frankenhaasen II B. 119. 

— Kinderheilstätte Vi! B. 597. 
Franhenstein, Hausindustrie in ächmal- 

kalden VIII 35. 



Frankfurt a. M. VII A. 46, 163, 186 

203, 211, 333. 

— Abwässer II A. 399, 400, 413. 

— Bauordnung IV 479. 

— Entwässerung von II A. 119. 

— Ferienkolonion VII A. 587, 588. 
~ Kannlisation von II A. 202. 



— Kosten der Kanäle II A. 287. 

— Krankenhaus in V A. 69, 150. 

— im Mittelalter II A. 116. 

— Säuglingssterblichkeit VII A. 554. 

— Theater in VI 122, 124. 

— unehel. Geburten VII A. 443. 

— Wasserversorgung I 420. 
Frankland II A. 326, VII A. 9. 

— über Aschenklosetts II A. 102. 

— „ Bodenabsorption II A. 132. 

— „ Menge der Eikrement« II Ä. 

16. 

— „ Nitrifikation II 125, I^' 897. 

— 6. über !5trah]ung8t«mperatur II 

Ä. 258. 

— — über Temperatunnc83imgeD II 

— G. überBodenbakterien II. A.137ft 

— M. ir X. 454, 455. 

— F. II A. 412, 458, 45Ö, 496, 661, 

669. 677, 686, 687, 690, 696, 701. 

— — Ober Milzbrand II A. 661. 
Frankreich, Schulzhvgienisches, VII A. 

2, 5, 8 No. 5, 9 Ko. 26, No.29, 12,32, 
33, 34 No. 1, 36, 39, 40, 41, 52, 55 
No. 9, 69, 72, 77, 82, 97 No. 29, 99, 
103, 104, 106, lOÖ, 130, 154, 160, 
179, 182, 197, 198, 200, 201, 212. 216, 
220, 223, 224 No. 3. 225, 226, 229, 231, 
234. 235, 2311, 240, 2M. 251, 252, 275, 
277, 283, 288, 293, ;!0o, 3iH, 302, 308, 
311, 318, 323. 340, m<, 400. 

— Ammenkinder Vil B. 507, 559. 

— Ansiedelung von Bergleuten VIII 

, 361. 

— E»>les matemelles VII B. 543. 

— Enfants Assist^s VII R 507, 512. 

— Engclmatherci Vli B. 496. 

— Findelhäuscr VII B. 470. 

— Findelpflege VII B. 471, 472. 

— FleiäChbeachau III 460. 

— Fruchtabtreibuiig Vtl B. 4riO. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— gedruckte Belehrungen VII B. 635. 

— eeKefctliche Kinderpflege VII B. 

468, 

— Haltepflege VII B. 498, 499, 500, 

50.1, 653. 

— Heilstätten in Solbädern VII R 

598. 

— Hy^ene im 5Iittelalter H A. 7. 

— hygienischer Unterricht VII R 

m. 
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Frankreieh. Infektionskrankheiten VII 
B. G20. 

— Kinderarbeit VII B. 655. 

— Konflunivereine für Bergarbeiter 

VIII 381. 

— Krankenkastsen für Bergleute VIII 

30ü. 

— Krippen VII B. 531, 532, 534. 

— Lazarette für Bergleute VIII 306. 

— Meldezwang VII B. 625. 

— Moralement abandonn^s VII B. 

66-1, 665. 

— Rekonvalepcentenheim VII B. 589. 

— Revaccination VII B. 608. 

— Schlafhäuser für Bergleute VIII 

— 8ec*our3 temporaire VII B. 511. 

— Seehospice VII B. 508. 

— Öocidte de chariuS maternelle VII 

B. 564. 

— Soci'ete frany. d'Hygi^ne VII B. 

635. 

— Soc. protec't. de l'enf. VII B. 506, 

507, 661, 662. 

— Sterblichkeit an Darmkrankheiten 

VII B. 555; an Infektionskrank- 
heiten VII B. 602; der Säug- 
linge VII B. 436, 437. 

— Totgeburten VII B 45U. 

— unehel. Kinder VII B. 442; ihre 

Ahmen tiening VII B. 462, 463, 
465. 

— Verbot von Beteiügung der Kinder 

an SdiaustoUungen VII B. 654. 

— Volksbäder VI 10(). 

— Wöchnerinnen VII B. 460. 

— Wohnungsauföicht IV 520. 

— Zahl der Kinder VII 435. 
lYansen VIII 1104. 
Franzios I 416. 

— und Sonne II A. 194, 100. 
Franzosen in Algier I 336. 

— als Kolonisten I 326, 336. 
Frasch, mech. Röstöfen VIII 460. 
Fräser IX 45. 

Frauenarbeit VIII 1204. 

— -helme 111 120. 

— -hemden V A. 513, 516, 518. 

— -kapotten \ A. 520, 535. 

— -kleider I 408, V A. 513, 524, 533. 

— -milch III 187. 

— -nach^acken V A. 513, 525, 533. 

— -naohtinUtzen V A. 520, 535. 

— -pautoffeln V A. 513. 

— -Strümpfe V A. 513, 530, 535. 

— -nnterhoseu V A. 513, 526, 534. 

— -unterrOeke V A. 513, 525, 533. 
Fraostüdt V B. 6. 

Frederking, Th. u. A. VIII 143, 145, 

147. 
Freesc. H. II B. 167. 

— Wohnungsenquete IV 20. 
Freibttnke III 443, 451. 



Freibergr* Bleiturm zur Flugstaubnieder- 
schlagiing daselbst VIII o43. 

— Erkrankungen der Hüttenleute 

VIII 433. 

— persönliche Ausrüstung der Arsen- 

und Säure- Arbeiter VIII 513. 

— Rauch Verdichtungsanlagen daselbst 

VIII 535. 
Freibarg VII A. 58. 

— Leitungswasser I 660. 

— Rieselfelder II A. 370. 
Freier Kohlenstoff VIII 823, 828. 
Freimann II B. 108. 
Freimaurer-Krankenhaus in Hamburg V 

A. 46. 
Freitag VIII 771. 
Freiübungen VII A. 306. 
Freiwillige Rettungsgesellschaft Wien 

V A. 261. 
Frenze! VIII 140. 
Yrese VIII 216. 
Fresenius VII A. 9 No. 31. 
Frettehenseuclie IX 220. 
Freudenberg . P^lugstaubniederschlag 

VIII 541, i)50. 
Freudenreich IX 630. 

— Ed. I 406, tj08, 611. 

— Bakterien in der Milch III 170. 

— Blähung der Käse III 204. 

— V. 1 (308. 
Freund IX 50. 
Freycinet II B. 80. 

— de VIII 088. 
Freymuth I ()33, 634. 
Freytag VIII 551. 
de Frejt4ig I 687. 
Friedel IV 187. 

Friedemann, Schächtfrage III 427. 
Friedensportion III Ol. 
Friederike von Hannover VII B. 459. 
Friedhöfe II B. 7ü ff., 78, VII A. 6. 

— Anlage der 1 1 B. 79 ff. 84. 

— in Sachsen I 125. 

Friedhof, Absori^ion des Bodens auf I 
123. 

— in Wien I 131. 
Friedländer VIII A. 166. 
Friedmann, VII A. 375 Xo. 14. 
Friedrieh, M. VIII 145. 

— Streuklosett II A. 07. 

— Verfahren zur Desinfektion II B. 

50. 
Friedrich -August -Hütte in Potschappel 

VIII 135. 
Frledriohshain, Krankenhaus V A. 10, 58, 

68 244. 
Friedrichshtttte VII 212. 

— Arbeiterwohnungen VIII 526. 

— Badeeinrichtung VIII 522. 

— Beschäftigungs Wechsel VIII 520. 

— Bleitunn VIII 543. 

— Drahtkammern VIII 543. 

— Flammöfen VIII 404, 505. 
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Friedriehshiitte , Gläiteeiebvorrichtung 
VIII 185. 

— Krankheitestatistik VIII 529. 

— Nutzbarmachung der schwefligen 

bäure in den Rauchgasen VlII 
550. 

— EÄUchverdichtung VIII 539. 

— Schachtofen VIII 485. 501. 

— Schachtofenkühltunu VIII 541. 

— Schlackenwagen VIII 486. 

— Speiseanstalt VIII 523. 
Frlcdricnsort, Arbeiterwohnungen in IV 

865. 
Frlendly Societies VIII 84 
Friese, Echinokokken vorkommen III 491. 
T. Friesen VII A. 47, 49 No. 25. 
Frisch VIII 1051. 

— -arbeit, Erklärung VIII 414. 

— -glätte VIII 422. 
Friteeh, H. Litt. IV, 244. 

— K. Ton I 53. 
Frobenius IX 661. 

Froebel VII B. 536, 537, 538, 539. 

Fröhlich VI 316. 

Frtfhner, Fleisch vergifteter Tiere III 525. 

Fröllch IX 193. 

Fromme II A. 414. 

FronmfUler VIII 807. 

Frosch IX 634, 656. 

— Schweinepest III 516. 

— -kraniLheiten I 662. 

— -Schenkel, Untersuchung, Beur- 

teilung III 528. 
Frösche werden giftfest IX 47. 
Frostbestiindigkeit der Steine IV 565. 

— -gefahr für Kanäle II A. 180. 

— für Regenrohre II A. 257. 
Fruchtabtreibang VII B. 450. 

— -barkeit in den Tropen I 312. 

— der Ehen, Einfluß auf die Kinder- 

sterbHchkeit VII B. 439; Be- 
ziehung zur Ehescheidung VII 
B. 441 ; zur Verarmung VlI B. 
441. 

Fruchthyphen IX 265. 

Früchte, frische III 2t)3. 

Frühgeburten VI I B. 449, 479. 

— -kartoffeln III 258. 
Frühstückzimmer VII A. 48. 
Fryer II B. 135. 

Fobini IV 40. 

Fuchs, VlI B. ü23, 626, 635, 642. 

— med. Geographie I 217. 

— Schußapparat III 426. 
T. Fuchs über Mörtel IV 576. 
Fuchsin III 380, als Wurstfarbe III 530. 

—- Entstehung des III 305. 

— innerlich gegeben III 395. 

— ungiftig III 395. 

— arsenhätig I 398. 

— rem I 398. 

— 8. III 381. 

— -färben VIII 117. 



Ftthrerstand, bedeckter VI 262. 

— offener VI 262. 
FüUapparat für Müllöfen II B. 215. 

— -material der Zwischendecken V B. 

71, VII A. 26. 

— -Ofen IV 311, VII A. 159. 

— -ort (Bergbau) VIII 229. 
Fuld Fabrikgesetzgebung VIII 50. 
Funck IX 704. 

Fundamente VII A. 13, 18. 
Fundus pestilens I 39. 
Funk IX 26. 
Funke, C. III 43. 
Funitenauswnrf VIII 157, 532. 

— -löscher VIII 157. 

— -gefahren IV 154. 

— -fttnger VIII 157, 532. 
Fürbringer II A. 83, V B. 56, VII A.391, 

393 No. 1, VIII 836, IX 608, 625, 688. 
Fürsorge für die aus dem Krankenhause 

entlassenen Venerischen X 106. 
Fürst II A. 105, VII A. 94, 302. 
Fttrstenberg Theorie der Milchbildong 
III 151. 

— -kinder, Sterblichkeit VII B. 437. 
Fürth VIII 739, 1106. 

— Spiegelfabriken von VIII 990. 

— Krippe VII B. 534. 

Furnary VIII 646. 

Furtado, Heine VII B. 641. 

Furttenbach VII A. 97 No. 36. 

Furunltel IX 168. 

Fügteufeld I 86. 

Füßlln V B. 42, 112, 167. 

Fütterung der Kühe, Einfluß auf die 

Müch VII B. 562, 565. 
Fusisporium I 728. 

Fußball VII A. 311. 

— -bekleidung der Hüttenleute VIII 

462. 

— -boden IV 665 ff. 

— der Abtritte VII A. 182, 183. 
Baderaume VII A. 204. 
Gänge VII A. 33. 

Schulzimmer VII A. 53,126, 
127. 

— des Tumsaales VII A. 175. 

— Desinfektion des IX 733. 

— in Krankenhäusern V A. 96. 

— in Waschkauen VIII 352. 

— in Arbeitsräumen VIII 461. 520. 

— ölgetränkt VIII 165. 

— -bodeuheizung V A. 110 ff. 

Fußmärsche s. Wanderungen. 
-- -brett VII A. 70, 72. 

— -wege II B. 164. 

Futter, Beschaffenheit des III 157. 
-- -Wechsel III 167. 



T. Gabriely, VII A. 13, 15, 17 No. 2. 
Gabritschewski IX 42. 
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Gaebert YJl A. 196 No. 12. 
Glibler, Berliner gemeinnützige Bau- 
gesellschaft IV Litt. 888. 
Glinge VII A. 2, 27, 33, 197. 

— Beheizung VII A. 34, 131. 

— im Schulzimmcr VII A. 90. 
Gftrten in Krankenhäusern V A. 19G. 
Gftrtner A. I 568, 569, 686, V B. 59, VI 

192, 206, VII A. 9, 192, 196, IX 628, 
689 694. 

— '(Jena) II A. 313, III 129. 

— über Abfuhrsysteme II A. 85, II B. 

119. 

— Bakterien im Fleisch III 429. 

— über Beurteilung des Wassers I 

740. 

— über blasse Haut in den Tropen 

I 315. 

— Fleischvergiftung III 539. 

— über Tvphus I 602. 
Gärung IX 75. 

— saure beim Fleische III 472. 
Gaffky I 597, 634, VII A. 345 No. 5, 

IX 584, 628, 631. 

— über Bodenbakterien I 141. 

— ,, Cholera I 182. 189. 

— „ „ in Hamburg I 623. 

— „ Pankewasser I 591. 
~ „ Typhus I 638. 

— imd Paak, Fleischvergiftung III 

540. ^ ^ 

Gähn VIII 706. 
Gaillard IX 627. 

Ckiillon, ^'erbrecherir^ena8yl V B. 161. 
Gaiüer III 374. 

— warnt vor Ueberschwemmung I 39. 
Galeerenofeu VIII 428. 

Galen 1 2, 3. 

Gallbert IX 700. 

Galippe III 374. 

Galkine-Wntöky V B. 213. 

Gallard VIII 656, 978. 

Gallemaerts VIII 886. 

Galliard über Methylenblau III 382. 

Gallisieren III 280. 

Galloweng über Arsen in Tapeten III 393. 

Galmei VIII 424. 

Galtier VIII 673. 

— Blutvirulenz bei Tuberkulose III 

501. 

— Fleischvirulenz bei Tuberkulose III 

501, 502. 
Galton VII A. 372. 

— Douglas V A. 10, 15, 17, 22, 208. 
GalTanoplastische Anstalten VIII 896. 
Gamaleia I 687. 

— über Cholera I 675. 
Gambetta II B. 95. 
Gambohanf VIII 1008. 
Gamgee VIII 676. 
Gammariden I 554. 
Gang VI 321. 

— -arten der Erze VIII 412. 



Gangbreite in Versammlungsräumen 

VI 131. 
Gannal II B. 6. 
Ganzbleiehe VIII 1147. 
Garbe über Müllverbrennung II B. 229. 
Gareon V B. 20i). 
Garderobe siehe Kleiderablage. 

— -schränke in Internaten VII A. 

220. 
Gardner ''VII A. 39, 49 No. 15. 
Garkupfer VIII 420. 
Gariel VII A. 103, 122, 250, 2.57, 261, 

265, 279, IX 656. 
Garn VIII 1033. 

— dämpfen VIII 1033, 1050. 

— gasieren VIII 1033, 1065, 1085, 

1121. 

— -glänzereien VIII 1033. 

— -haspeln VIII 1013, 1181, 1184. 

— Trocknen VIII 1011, 1012. 

— Zwirnen VIII 1013, 1032, 1062, 

1064, 1105. 
Gamisonlazareth VI 341. 
Garofalo , Kohlenoxydvergiftung VIII 

804. 
Garonne II A. 466. 
Garrignon 1 701 Litt. 702. 
Garten VI 322, VII A. 202. 

— -anlagen in Krankenhäusern V A. 

196, Vll B. 578. 

— -platze IV 410, 418 ff. 
Gärtner VII A. 302, VIII 724. 
Gas siehe Leuchtgas. 

— -absehliiß, elektrischer VIII 165. 

— -anstalten, Gefahren der VIII 

805 ff. 

— -arbeiter VIII 805. 

— -artige Verunreinigungen der Luft 

VIII 1138. 

— -badeöfen IV 127 ff., 778. 

— -belenehtnng V B. 88, VI 273, 

VIII 1174, s. Leuchtgas. 

— -bildende Bacillen IX 144, 145. 

— -dynamo IV 135. 

— -fange bei Schachtofen VIII 135. 

— -fenernng für Badezimmer IV 778. 

— -glUhlicht IV 92, 94, 118. 

— -heizung I V 123 ff., 320 ff., 331 ff., 

VI 272, VII A. 163. 

— — der Brausebäder VII A. 204. 

— -kalk VIII 797, 806. 

— -kocher IV 132, 319 ff., V A. 406. 

— -kohle VIII 703. 

— -lampen IV 113 ff. 

— -leitongen IV 109. 

— — undichte IV 109. 

— -licht in Theatern VI 129. 

— -motoren IV 134. 

— -Ufen 1 V 124 ff., V A. 107. 

— -Phlegmone IX 144, 145. 

— -reiuignngsmasse VIII 893. 

— -retorten VIII 793. 

— -rUhren VIII 809. 
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Gasrohren, Brüche der Ylll 811. 

— -spritzen VIII 167. 

— -Terlust IV 111, 798. 

— -Wasser VIII 795 ff., 797. 
Gasartige Verunreinigungen der Luft 

VIII 1133. 
Gase in der Bleicherei VIII 1149. 

— in der Färberei VIII 1171. 1175. 

— inspirable bei Theaterbränden VI 

127. 
Gasieren des Garnes VIII 1033, 10G5, 
1121. 

— des Sammtee VIII 1086. 
Gasolin VIII 854, 858. 
Gasometer IV 106, VIII 797. 
Gasparin I 58. 

Gast VII ß. 608. 

Gastroenteritis cholcrica avium IX 251. 

— in Lissabon I 635 ff. 

Gastritis acuta emphyscmatosa IX 145. 

Gastmslarven beim Pferde III 477. 

Gau VII B. 646, 672. 

Gaultier de Claubv VIII 898. 

Ganser III 114. 

Gauster XU A. 300, 303, 374. 

Gautier II B. 41. 

— ^rm. I 495. 
Gawalowslti VIII 1201. 
Gawron VIII 145, 146. 
Gayat II B. 11, 24. 
Gayerde IV 924. 
Gay-Lussac-Tttruie VIII 653. 
Gazzeri I 117. 

Geary II 187. 

Gebärparese bei Kühen III 525. 

Gebttudehöhe 834 if. 

Gebauer VIII 65, 1093, 1094. 

Gebeek II A. 401, 438. 

Gebert X 34 

Gebhardt, Jul. II B. 126. 

Geblase IV 270 ff., VI 203, VIII 194 

Gebrauclisgegenstände , Definition III 

339. 
Gebrechen VI I B. 623 u. f. 
Gebühren in Älarkthallen VI 12, 14 
Geburten, ihre Häufigkeit VII B. 434 
Gebnrtsrausehbrand IX 216. 
Gedilte V B. 169. 

Geerliens über Nickelgefäße III 362. 
Geläugruis, altes in Braunschweig V B. 19. 

— in Breölan V B. 6. 

— „ Brieg V B. 7. 

— „ Jauer V B. 7. 

- Krankheiten in V B. 44, 64, VI 
146. 

— in München V B. 10. 

— „ Nürnberg V B. 5. 

— „ Osnabrück V B. 10. 

— -k:acliexie V B. 64. 

— -marasmuK V B. 64. 

— -Skrofeln V B. 44. 
Gefängnisse V B. 1 ff., VI 341. 

— deutsche im 18. J ahrhundert V B. 9. 



Gefärbte Emaille III 344. 

— Kleider, Vergiftung durch III 394. 
Gefttße, irdene III 342. 

Gefäßöfen VIII 496, 505. 

Gefahrentarif VIII 67. 

Gefangenitost III 92, 114 ff., V B. 89. 

— ihre Abwechselung V B. 106. 

— „ Ausnutzung v B. 105. 
Konsistenz V B. 113. 
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— „ Zubereitung V B. 109. 

— und Strafzeit V B. 109. 
Geflügel, Fleisch von III 214, 526. 

— -pest IX 218. 

— -tuberkulöse IX 156. 

Gefrorenes Fleisch III 231, 528. 

Gegitterte Hefte VII A. 251. 

Gehalts- und Lohnliste für kleine Kranken- 
häuser V A. 546, 564. 

Creheime Gemächer II A. 3. 

Gehe & Co. VIII 765. 

Gehirn ln*ankhelt>en bei Kindern VII B. 

624, 626, 629. 
Tan Gehl II B. 10, 24 
Gehlen VUl 750. 
Gehtfrstörungen VI I A. <884. 
Gehring II A. 107. 
Gehrke I (>83, IX 718. 
Gehverbände bei Brücken VIII 311. 
Geigel VIII 349. 

— öterbhchkeit in Würzburg IV 6. 
Geiger und Frühling II A. 227. 
Geikie I 53. 

Gelll VII B. 573. 

Geiße. Trichinenentwickelung III 481. 

Geißeln IX 69, 279, 284. 

Geißler V B. 18, 21, 24, 25, 47, VII A. 

58, 96, B. 439, 440, 448, 451, 455, VIII 

196. 
Geist VIII 770. 
Geister IX 627. 
Geisteskranke unter den Gefangenen V 

B. 153. 

— ihre Unterbringung V B. 153. 

— in iSchulen VII A. 295, 306 ff. 
Geistliche als Totenschauer II B. 12. 
Gelatine abs Nährboden I 580 ff. 

— Dynamit VIII 255. 
€relatinierte Nitronulvcr VIII 685. 
Gelbe Farben s. Antimon Verbindungen. 
Gelbfärbung von Nahrungsmitteln III 

371, 380. 

— -fleber I 165, 214, 316 ff., 656, IX 

184. 

— endemisch I 319. 

— Immunität gegen I 319. 

— -guß VIII 738. 

Geldmanual (für kleine Krankenhäuser) 
V A. 546, 560. 

— -wertbereehnung der Extradiät V 

A. 458. 
Geleisanlasren für Viehmärkte \1 64. 
Gelenke, Krankheiten bei den Hütten- 
bauten VIII 437. 
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Gelenkrheamatismas IX 113, 213. 

— der Bergleute VIII 335. 
Gelle VII A. 51, 55, 385. 
Gelpke VII A. 353, 355 No. 7. 
Gemäßigrtes Klima I 277. 
Gemeinnütziger Bauverein in Dresden 

IV 809. 

— -sehaftshaft V B. Iü6. 
Gemmen IX 266. 
Gemfind IX 718. 

Gemüse III 261, 262. 

Gendre VII A. 311. 

Generatoren, deren Verschluß VIII 493. 

Generatoröfen II B. 68. 

Geneshaus VI 342. 

Geneste VII A. 155, IX 637. 

Genf, Kleinkinderschulen VII B. 543. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— Schulen in VII A. 301, 303, 402. 

— Wasserversorgung I 450. 
Genfer See II A. 459. 

— — Bise am I 295. 
Genleksehlagr zur Betäubung der Schlacht- 
tiere III 426. 

— -starre s. Hirnhautentzündung, 

Meningitis. 
de Gennes IX 749. 
Gennevilliers I 96, 122, II A. 365. 
Crenossenschafteu von Huber IV 858. 

— von Schulzc-Delitzsch IX 858. 

— in Hannover IV 859. 
Genteies' Grün VIII 741. 

Genua, Institut f. Bhachitische VII B. 

571, 572. 
Genußmittel III 40, 42 ff., 149. 
Genzmer IV 426. 
Georgi VIII 294. 
Georgia VII A. 293. 
Geppert III 17. 

— Blausäure Vergiftung VIII 897. 

— Desinfektion IX 625, 686, 689. 

— über Kohlenox>'d VIII 804. 
€^ra, Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 

— Wasserversorgung von I 453. 
Geradhalter VII A. 94. 
G^rardins VIII 717. 
GerätUbungen VII A. 30(3. 
Geräusch, lästiges VIII 530. 
Gerberei VIII 896. 

Gerhardt IV 474, 475, V B. 44, VII A. 
340, 341. 

— über Malaria I 654. 
T. Gerl I 663. 

Gerlach II B. 119, IX 693. 

— die Fleischkost des Menschen etc. 

III 420. 

— Eindringen der Wärme in Fleisch 

III 444. 

— über Saffransurrogat III 384. 
Gerland IX 738. 

Gerl6ezy VI 346, IX 682. 
Germain S^ III 132. 



Germanen, Leibesübungen VII A. 307. 
Gerner VII B. 593, 601. 
Gerönne VII A. 48. 
Gerson, G. H. II A. 360, VIII 1039, 
1058, IX 699. 

Gerste III 236, 240. 
Gerstenberg VII A 194, 197 No. 23. 
Gerstenhöfer VIII 648. 
Geruclisabnormitttten des Fleisches III 
470. 

— durch Medikamente III 526. 

— -Verschluß IV 784 ff., 794. 

Gesamthärte I 521. 
Gesang VII A. 383. 

— -vereine der Bergleute VIII 388. 
Geschäftsvermittler VI 11. 
Geschichte der Eisenbahnen VI 238. 
Geschicklichkeitsübungen VII A. 306, 

309. 

Geschlecht, bei den Geburten VII B. 

435; bei den verstorbenen Säuglingen 

(ehelichen und unehelichen) \II B. 

445. 
Geschlechtliche Verirrungen s. Onanie. 
Geselüechter ; die beiden VII A.Myopie 

226 ff., 353. 
Geschlechtskrankheiten der Bäcker und 

Konditoren VIII 587. 

— der Tabakarbeiter VIII 621, s. Sy- 

philis X 1 ff. 

Geschoßzahl VII A. 5, 35. 
Geschwindigkeit der Luft bei Ventilation 

VII A. 144. 
Geschwindlgkeitsbremseu VIII 154. 
Geselligkeit der Bergleute VI II 388. 
Gesellius II A. 178. 
Gesetze betr. Abdeckereien in Bayern II 

B. 113. 

— in Baden II B. 115. 

— „ Deutschland II A. 109, 110 ff. 

— „ Elsaß II A. 116. 

— „ England II A. 138. 

— „ Hessüen II A. 116, 

— „ Oesterrcich II A. 116. 

— „ Preußen II A. 108, 112. 

— „ Sachsen II A. 114. 

— „ Württemberg II A. 114. 

— betr. Plußverunreinigung II B. 

470 ff. 

— S. a. Wasserrecht. 

— betr. Bäckergewerbe VIII 605 ff., 

611. 

— betr. Konditoren VIII 605 ff., 611. 

— betr. Müller VIII 605 ff. 

— — in Dänemark VIII 626. 

— — „ Deutschland VIII 623. 

— — „ England VIII 625. 

— — „ 1^'rankreich VIII 626. 

— — „ HoUand VIII 625. 

— — „ MonoiK)lländem VIII 626. 

— — „ Oesterreich VIII 626. 

— — „ der Schweiz VIII 625. 
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Gesetze betr. in zu Gunsten der Tabak- 
arbeiter VIII 623 ff. 

— betr. Fleischbeschau III 436. 
~ „ Faßhähne III 354 ff. 

— „ giftige Farben III 401 ff. 
niedere Herbergen VI 151 ff. 
Schutz der Arbeiterinnen 



j> 



VIII 98 ff. 

— „ den Verkehr mit blei- und 

zinkhaltigen G^enständen 
III 358 tf. 

— „ VVohnungsaufsicht IV 528ff. 

Gesteinarten VIII A. 2, 3. 

— -wärme in Bergwerken VIII 285. 
Gestell der Hochöfen VIII 413. 
Cresondheit der Gefangenen bei ihrem 

Zugange V B. 21. 
Gesnndheitsamt in Deutschland I 10. 

— in England I 14. 

— -tjeschirr III 342. 

— -inspektoreu IV 521 ff. 

— -rat im alten Venedig I 6. 

~ -Statistik der Textilarbeiter VIII 
1103. 

— •schädlich, Begriff im Nahrungs- 

mittelgeeetz III 438. 

Geteilter Tagesunterricht s. Unterricht. 
Getränke für Hüttenarbeiter VIII 482. 
Getreidestaub VIII 082. 
Gewebe VIII 1072. 

— aus Glasfäden VIII 1101. 

— aus Holzfasern VIII 1103. 

— elastische VIII 1097. 

— lackierte VIII 1094. 

— Reinigen VIII 1080. 

— unverorenn liehe VIII 1100. 

— Waschen VIII 1080, 1091, 1097, 

1099. 

— wasserdichte VIII 1091, 1097, 1099. 

Gewerbeekzem VIII 835, 851. 

— -Ordnung VIII 51 ff. 

— -rate VIII 60. 

— -verein Niederösterr. ; über Feuer- 

schutz in Theatern VI 138. 

Gewerbliche Nebenbeschäftigung der 

Schüler VII B. 646. 
Gewerbsmäßige Schlachtungen VII B. 

646. 
Gewicht des Schlachtviehes VI 26, 54. 
C^wichtszunahme von Kindern VII A. 

296. 
Gewölbe, Beschüttung der VII A. 50. 
Gewttrze III 307. 

— Einnahme-Nachweisung für G. und 

Suppen krau ter V A. 454. 

— Verbrauchs-Nachweisung V A. 456. 

— für Volksküchen III 124. 
Gewttrznelkeu III 309. 
Gezähe der Bergleute VIII 228. 
Giant powder VIII 685. 

de Giaxa I 075 Litt. I 687, IX 682. 

— über Cholera I 143 ff. 



Gibb-Geistharp. mechanische Röstöfen 

VIII 470. 
Gibert VII B. 641. 
Gicht, Erklärung VIII 413. 

— Hängen derselben VIII 463. 

— -gasexpiosiooen VIII 463. 

— -reiniger VIII 539, 540. 

— -Terschlttsse VIII 491. 

— -wasehwasser VIII 550. 
Giersing X 74. 

Gießfleber VIII 755. 
Gießen VII A. 203. 

— Krippe VII B. 533. 
Gießerei s. Eisengießerei. 
Gifte, gewerbliche VIII 28. 

— metallische im Fleische III 474. 

— Nachweis im exhumierten Leichen 

II B. 95 ff. 
Giftfänge VIII 428, 540. 

— -färben, Einfluß auf den Körper 

VIII 1177 ff. 

— -festigkeit IX 44, 103. 

— -grOn VIII 741. 
Giftige Briefmarken III 390. 

— Farben I 397 ff., III 385, 878 ff., 

VIII 844. 
Giftimmunität IX 3, 21, 103. 
GigUarelli I 214. 
Gilardone über Theatersicherheit \T 120, 

138. 
Gilbert VUI 1050. 
GUI I 433, 458. 

— erbaut Sandfiltcr I 460. 

Giliert IV 67, Litt. 247, VII A. 100, 
122 No. 9, No. 10, 125, 133 No. 8, 138, 
151 No. 8, 234. 

Gillet VII B. 491, 521, VIII 204. 

Glltay Litt. I 496. 

GÜTOr VIII 715. 

Ginü II A. 428, VIII 1036, 1037, 1038, 
1057, 1058. 

Giore VIII 1078, 1079, 1080, 1122. 

Giorgio, L. A. dl VIII 195. 

Gips I 47. 

— -dielen IV 565, VII 13, 15, 22. 

— — für Baracken V A. 265. 

— — „ Theater VI 123. 
~ -mörtel VII A. 14. 

Girard I 709, II A. 26, 449, VII A. 227, 
330, VIII 823. 

— ambulatorische Fleischbeschau HI 

439. 
Girgensohn VI 14a 
Girardiu II A. 19. 
Girdlestone II A. 99. 
Gladiatorenkaserne VI 316. 
Gläser VIII 880. 
Gläßgen VII A. 50, 51 No. 5. 

— über Wassergehalt der Wände 

IV 580, 594. 
Glätte VIII 422. 

— Schädlichkeit der VIII 485. 

— Siebvorrichtung VIII 485. 
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Olagre, RinderfiDDen III 488, 489. 
Ölaisher, J. über Bergkrankheit I 287. 
Glaisenthal, Grundwasser in I 437. 
Glankmittel VIII 1091. 
Glass, M. VIII 12a 
Glas zur Bekleidung der Außenwände FV 
615. 

— zum Belq^en der Innenwände IV 

Ö34. 

— Bestandteile des VIII 971. 

— Desinfektion IX 631. 

— für Fenster IV 090 ff. 

— Herstellung des VIII 971. 

— -arbelter VIII 971 ff. 

— — Krankheiten der VIII 973. 

— -blÄser VIII 975. 

— -flttche, Verhältnis zur Bodenfläche 

VII A. 99, 8. a. Fenster. 

— -flttsse in 340. 

— -hohlsteine IV 750. 

— .»chleifer VIII 973, 977. 

— -staub VIII 974. 

— -Weberei VIII 1101. 
Glasgow VII A. 385. 

— Flecktyphus in VI 146. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 
Glasur, bleifreie III 343. 

— schlechte III 344. 

— des Porzellans VIII 931. 
- des Steinzeugs VIII 929. 

— der Töpferwaren VIII 921. 
Glatz, Abfuhr in II A. 86. 
Glancher VII A. 203. 
Glawiug V B. 8. 
Gleiehstrom IV 145. 

Glen I 28, II A. 301. 
Gletscherbakterien I 599. 
Gley IX 54. 
Glimmer I 47. 
Glinzer VIII A. 248. 

— Konservierung von Steinen IV 581. 
Globig I 018, IX 631, 634. 
Gioeoeapsa I 559. 

Glogner über die Malayen I 331. 

— über N-Ausschneidung in den 

Tropen I 312. 
Giover VI 140 
Glück & Co. Vm 1049. 
Glttcksmann IX 574. 
Glühlampen IV '220 ff. 

— -lieht IV 210. 
Glycerin III 37. 

Glvcosurie bei Vergiftung mit Kohlen- 

oxvd VIII 803. 
Glykoformal IX 714 ff. 
Glykogen im Pferdefleisch III 405. 
Glykuronsttore VIII 838. 
Gnehm VI 339. 
Gobbi IX 584. 
Gobelins VIII 1073. 
Gocht I 585. 
Go<*zalkowitz , Kinderheilstätte VII B. 

597. 



Göbel VIII 674, 1056, 1143, 1145. 

Göhde IV 135, 319. 

Göhre VII B. 658, 671, 673. 

Göhring VIII 1156. 

Göpelwerke VII 61. 

Göppert IV 40. 

— und Polcck über Hausschwamm 

IV 581. 
GiSring, Sarkomatose III 524. 

— Schlußapparat III 426. 
Görlitz, Abfuhr in II A. 86. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 030. 

Görlitzer Maschinenbau - Aktiengesell- 
schaft VIII 133. 

Görz IV 210. 

Göteborg, Tonnensystem in II A. 84. 

Götel II A. 57. 

Göttingen VII A. 34, 110, 203. 

Göttisheim II A. 88, VII B. 499, 496, 
521. 

GoflCres VI 347. 

Gohl VII A. 2, 8 No. 17, 11. 

Golddrahtgarn VIII 1034. 

— -gewinnung VIII 424. 

— — elektrolvtische VIII 478. 

— — nasse Vi II 476. 

— -küste I 344. 

Goidner^s Fäkalreservoir II A. 57. 
Goldschwefel III 377, VIII 754. 
(voldstein über staubfreie Müllbeseitigung 

II B. 199. 
Goidstoff VIII 1101. 
Golfstrom I 285. 
Gollau VII B. 622. 
Goltdammer V A. 19, 21, VI 156, 172, 

VIII 8:^4. 

— über Pennen VI 147. 

— „ Rekurrens VI 146. 

Goltz, Geschichtliches über Fleischbe- 
schau III 412. 
Gomphonaema I 559. 
Gonitis IX 210. 
Gonococcus IX 128. 

— Neisser X 3. 

— -nntersuchnng X 17, 18, 84, 85, 

87. 
Gonorrhöe IX 129, 544, Litt. 546. 

— -behandlung der Prostituierten X 

80, 87. 

— -Untersuchung der Prostituierten 

X85. 

— Dauer der Kontagiositat X Ki — 18. 

— Kriterien der Kontagiositat X 17. 

— Prognose X 13—15. 

— beim Weibe X 13 u. 14. 

— Verbreitungsweise X 15 — 18. 

— Verbreitung unter den Pester 

Prostituierten X 63. 
Gonorrhoische Gelenkerkrankungen X 
13. 

— Allgemeininfektion X 13. 
Goodfeliow, Brot III 249. 
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€r006 V B 194. 

Goppelsro'eder'll B. 61, VII A. 9 No. 31. 
Gordoii II A. 118, 124, 202, 293. 
Goriiil II B. 51, IX 754. 
Gomp-Besanez , Albumin und Kasein 

III 158. 
Gosi II A. 179. 
Gosio VIII 752, IX 754. 

— über B^terien etc., die Arsenver- 

bindungen zersetzen III 393. 
Gosselin, Blutvirulenz bei Tuberkulose 

III 5()1. 
▼. Gossler VII A. 290. 
Gotha II B. 132. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 
Gothein VII B. 646, 672. 
Gottgetreu VII A. 17 No. 10, 26. 

— Krankheiten des Holzes IV 579. 
Gottschalk VII A. 152. 
Gottschlich über Hausschwanim IV 930. 
Gottstein IX 621, 630, X 11. 

— über Diphtherie in Häusern IV 

832. 
Gonbaiix, Katzen- und Hascnfleisch- 

unterschiede III 465. 
Gould über Arbeiterschutz VIII 3. 
Gonrlier II A. 53. 
Goux's Svstem II A. 101. 
Gover V 'B. 154. 
Grabluft II B. 75. 
Grado, Seehospitz VII B. 599. 
Grabe über Mizarin III 368. 
Gräber II B. 70 ff. 

— Tiefe der II B. 78. 
~ -fauna II B. 76. 

Gräber, Historisches über Hvgiene der 

Fleischnahrung III 412, 453. 
Gräfeiihainichen, Krankenhaus in V A. 48. 
Grässer über Tvphus I 397. 
Graetzer VII B. 441, 448, 558, 569. 
GraiTunder, Schweinepest III 516. 
Grahambrot III 249. 
Grahl II A. 321. 
Grahu. E. I 416, 487. 
Grancher I 143, II A. 375, IX 650, 656, 

745. . 
Grams, Sarkomatosc III 524. 
Granat I 47, III 234. 
Grandeau II A. 398. 
Graude-Rossi I 496. 
Grandhomme I 700, 702, II B. 88, III 

381, VIII 634, 637, 829, 842, 848, 1177, 

1189. 

~ über Eosin III 382. 
Grandke II A. 155, 337. 
Graneele III 234. 
Granitplatten II B. 165. 

— -staub VIII 951. 
Granulation der Schlacke u. s. w. VIII 

492. 
Graphit I 47. 
Grashof Litt I 416, Litt. IV 304. 



Graswinkel und Strecker IV 201, 232. 

Gratama I 514. 

Gratia, Fleischvirulenz bei Tuberkulose 

III 502. 
Grau über Diphtherie I 206. 
Granbrot III 249. 
Graupen III 114, 244. 
Graupeln I 271. 
Grauspießglan^ VIII 429. 
Gravitationsleituni^ I 435. 
Grawitz IX 718. 

— G ewebs Veränderung durch Mästung 

III 423. 
Graz, Abfuhr in II A. 86. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554 

— SchlacJithof in IV 38. 
Greard VII A. 76. 

Green V B. 52, VI 204. 
Green's Schiffsventilation VI 204. 
Greenhow VIII 961, 1117. 
Gregrarinida IX 287. 
Gregory VII A. 335, 338. 
Greiff VIII 829. 

Greifs walde, Abfuhr in II A. 86. 
Greil VII A. 80, VIII 140. 
Grell, Respirator VIII 514. 
Grenadln VIII 848. 
Grenadine III 381. 

~ giftig III 397. 
Grenelle bei Paris I 449. 
Grenzschlachthäuser IX 773. 

— -wert für Kohlensäure IV 249. 

— -zaliien (chemische) für Wasser I 

751 ff. 
Gretschichin VIII 836. 
Grelher II A. 410. 
Greulich, Vergiftung durch H,S VIII 

(>45. 
Griechen^ Leibesübungen VII A. 307. 
Griechenland, Adoption der Findelkinds: 

VII B. 514. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 437. 

— unehelicne Kinder VII B. 442. 
Gries III 244. 

Griesheim, chemische Fabrik VIII 689. 
Griesinger V B. 178. 
Grimutit VIII 281. 
Griess VII A. 9 No. 31. 

— Reagens I 513. 
Griewank, Otto I 677, Litt 687. 
Griffel VII A. 251. 
Grigoijeff IX 690. 

Grimbert I 647, Litt. I 651. 
Grimm VII A. 276, 281. 

— J. II B. 67. 

Grimme, Natalis & Co. VIII lia 

Grimelü VIII 1054. 

Grinell VIII 167. 

Grippe 8. Influenza. 

Grips, Aktinomykose beim Schaf III 510. 

Grob VII A. 21 No. 6. 

Gröger'sclier Funkenfänger VIII 532. 
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GrOningren II A. 81. 

— Tonnenaystem in II A. 84. 
Größe der EinzelzelJe V B. as, 85. 
Gronemann über die Holländer I 336. 
Gropius und Schmieden Litt. V A. 208. 
Gross VII A. 107, 108, 122 No. 36, 253, 

264, 280 No. 75. 
Großbetrieb der Bäcker VUI 581. 

— handel VI 4 ff. 

— -Heunersdorf VII A. 376. 

— -llehterfelde, Rieselfelder in A. 371. 

— -Mttritz, Seehospiz VII B. 599. 

— -Städte VII B. ö37. 

— — Säugen VII B. 557. 

— — Säufflingpsterblichkeit VII B. 

— — Tuberkulose VII B. 576. 

— — Verdauungskrankheiten VII B. 

555. 

— ~ Verwahrloste VII B. 659. 

— -Tieh als Schlachttiere III 423. 
Grosz IX 50. 

Grotefend II B. 24, 88. 

Grotenfeld, Rotwerden der Milch III 169. 

Grotowsky VIII 820. 

Gronpe scolaire VII A. 5, 35. 

Gronren II A. 49. 

Groye VI 87, 102, VIII 1137. 

— Apparate von IV 283, 387. 

— Baracken von V A. 264 

— Kochapparat I 497. 

— Luftfilter von VIII 201. 

Grabe von der Havdt, Schlafhaus der 

VI 170. 
Graben, Desinfektion II A. 47. 

— in Schulen II A 44, VII A. 189. 

— nach Ueberschwemmungen VII A. 

214. 

— Ventilation der II A. 46. 

— -brand VIII 289. 

— — Quecksilbergruben VIII 337. 

— 'gBB^ dessen Entstehung VIII 266. 

— — dessen Vorkommen VIII 268, 

269. 

— — zulässige Menge VIII 277. 

— -kilma VIII 285. 

— -lampen VIII 283. 

— -Systeme II A. 43 ff. 

— — in Chemnitz II A. 67. 
Dresden II A. 6a 
Leipzig II A. 69. 
Mülhausen i. £. II A. 66. 
Posen II A. 67. 
Straßburg II A. 68. 
Stuttgart II A. 66. 

Graber II A. 69. B. 89, IV 474, V A. 15, 
207, VI 336, 345, VII A. 54, 55, 78, 
134, 161, 325, VII B. 615, 622, IX 31, 
33, 34, 632, 633, 690, 693, 756. 

— Beurteilung des Wassers I 737. 

— über Brunnenuntersuchung I 609. 
Cholera I 173, 188, 398. 
Filter I 496, Litt 611. 
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Graber, F. t. II A. 63, 281 , IV 474, V A. 100, 
VII A. 9 No. 33, 33, 34 No. 5, 
37, 50, 101, 104, 185, 188, 189, 
191, 199. 

— über Besonnung IV 406. 

— „ Orientierung der Gebäude IV 
551. 

Grüfte II B. 72. 

Grün VIII 1049. 

Grüneberg VIII 656. 

Grüne Farben s. Arsen präparate. 

— Farbstoffe s. Chrompräparate. 
Grünfarben VIII 1169, 1177. 

— -kohl III 261. 

— -malz III 288. 

— -span III 373, VIII 740. 
Grünwald, H. VIII 126. 
Grttnzweig VII A. 30 No. 2. 
Grütze III 244. 
GrandaasnUtzang IV 555. 

— -eigentam und Bergbau VIII 401. 

— -feaehtigkeit VII A. 17. 
Grandig VIII 212. 

Grandlagen der Fleischbeschau III 435. 

— -linie beim Schreiben VII A. 254 ff. 

— -luft I 104, 107, 158, VII A. 3, 

17. 126, 142, 144. 

— — Bewegung der 116. 

~ — Einfluß der auf Tvphus I 193. 

— — in Budapest I 108, 110. 

— — „ Drescien I 109. 

— — „ Klausenburg I 109. 

— — „ München I 109, 115. 

— -masse der Emaille III 341. 

— -mauern IV 581. 

— -ritiformen des Korridorsystems V 

A. 16. 
_ _ von Schulen VII A. 24, 34 ff. 

— -strich, Handwinkel VII A. 264, 

265. 

— ~ beim Schreiben VII A. 254. 

— -stUekzoneu IV 440. 

— -Wasser I ()9 ff., 78 ff., 436 ff., 600, 

VII A. 2. 

— — auf Friedhöfen II B. 81. 

— — aus Drainagewasser I 82. 

— — „ Sickerwasser I 80 ff. 

— — Bakterien im I 148. 

— — Begriff des I 79. 

— — bei Hochwasser I 93. 

— — Bestimmung der Höhe des I 

— — Bewegungen des I 89. 

— — Einfluß auf Kanäle II A. 183, 

185. 

— — Einfluß auf Typhus I 19a 

— — fallendes I 133 ff. 

— — geschichtetes I 86 ff . 

— — großer Städte I 749. 

— — in Berlin I 93. 

~ — „ Budapest I 83, 92, 95. 

— — „ Indien I 91. 

— — „ Klausenburg I 95. 
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Gmndwasser in Lcmberg I 91. 

— — „ München I 92. 

— - „ OttocAC I Ol, 94. 

— — keimfrei 1 001, 603. 

— — keimhaltig I 004. 

— — nach Regenfällen I 93. 

— — R<?inigung des I 456 ff. 

— — Schwankungen des I 91. 

— — Steigen des I 133. 

— — Ursprung des 1 79. 

— — Verlesungsversuch über I 84. 

— — Veränderungen b. Steigen I 

758. 

— — -Spiegel, Bestimmung der IV 

53U. 

— - -werke in deutschen Städten 

I 443 ff. 
Grüner I 453, V A.'9, VII A. 8. 
Grappeneinteiluug für das Beköstigungs- 
Hauptbuch V A. 449. 

— für das Inventarien-Hauptbuch V 

A. 472. 

— für das Materialien-Hauptbuch V 

A. 469. 
Gruson VIII 678. 

— Kugelmühle VIII 489. 
Gspaim VIII 1018, 1027. 
Guadeloupe, Gelbfieber in I 325, 341. 
Guatemala I 342. 

Günther, Th. I 627, VIII 776, 1023, 
1034, 1194. 

— Geographie I 217. 

GUnther'sche Luftbude V 9. 
Güssfeldt über Bergkrankheit I 287. 
Güstrow II A. 464. 
Güterbock VII B. 459, 460. 
Güthergotz V A. 332. 
GttttlerVIII 679. 
Guermonprez VIII 861. 
Gugler VII A. 73. 
Guhrdynamit VIII 255. 
Guiana I 342 ff. 
Guibal VIII 196. 
Guibert VIII 123. 
Gulbout VIII 1109. 
Gnignet*8 Grün VIII 703. 
Guilaume VII A. 11, 12, 69, 73, 234, 
240, 241, 293, 366, 374, 390. 

Guilbert über Tuberkulose I 209. 
Guillebeau und Hess, Gebärparese der 
Kühe III 526. 

Guinaud VIII 984. 

Guineawurm I 612, II A. 380. 

Guisinde IV 210. 

Gull I 40. 

Gullies II A. 220 ff. 

Y, Gumbel, W. I 53. 

Gummigut III 384. 

— -k leider für Säurearbeiter VIII 

513. 

— -Sachen, Desinfektion der IX 741. 

— -schieb«T II B. 182. 



Gumtow VIII 204. 

Gunning, F. I 590, 597, 616, II A. 179. 
Guntz VII A. 366. 
Gurdon VIII 656. 

Gnrin, Echinokokkenhäufigkeit III 491. 
Gurkfeld VII A. 331. 
Gußasphalt VII A. 20. 
~ -eisen IV 580. 

— — für Röhren I 484. 
Gusserow über Bleisulfat VIII 729. 

— -waren VIII 414. 

— -werk rV 575. 
Gnthmann VIII 294. 
Gutmann, AXtred VUI 986. 

Gntsch V 17, 96, 115, 153, 157, 184, 193. 
Guts Muts VII A. 307. 
Guttapercha VIII 886. 
Guttmann, 0. VII A. 332, 350, \TII 

674, 677, 685, 686. 

P, V 56 177. 

Guttstadt VII B. 457, 460, 548, 555, 626. 
Gutzmann, A. VII A. 379, 384. 

— H. VII A. 381, 384. 
Guy V B. 48. 

Guyon IX 628. 
Gynaeeopliorus I 615. 
Gynäkologisches Untersuchungszimmer 

V A. 415. 
Gypsdielen VIII 164. 
Gyssling, W. VIII 118. 

Haack VI 205. 
Haag VII A. 171. 
Haage, CI. IV 308. 
Haaransfall VII A. 388. 

— -fUrbeniittel III 387. 
Haare, Desinfektion der IX 754. 
Haarmann VIII 294. 

Uaase VII A. 139, 151, 173. 

— F. H. IV 238, 300. 
Haber VI 239. 
Haberer VIII 294. 
Haberland, F. Sojabohne III 256. 
Habi^ts VIII 249. 
Haekenbouterolie III 424. 
Hackfleisch, Verbot der Einfuhr III 442. 

— -Tcrgiftuneen III 542. 
Haekländer, Architekt VI 66. 
Hadow I 515. 
Haderniudustrie VIII 1051. 

— Abwässer VIII 1053, 1056. 

— Drescher VIII 1053. 

— Ent8tau!)cn VIII 1050. 

— -krankheit VIII 1051. 

— -sammeln VIII 1052. 

— -Sortierung VIII 207. 

— -staub VIII 1056. 

— -tisch VIII 1057. 

— -wÄsche VIII 1050, 1054. 
Häfen, üebcrwachung der IX 582 ff. 
Haegler, A. I 585, m, 611. 

— über Bakterien aus Zimmerstaub 

IV 936. 
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HÄgrler, Carl I 597, IX 574. 

Hflhne VI 102. 

Hähner III 96. 

Häkeln VIII 1104. 

Häkonsen-Hansen VII A. 5, 9, 239, 246, 

248, 345. 
Httmatogrene ImmuDität IX 47. 
Hämaturie I 614. 

— durch Trinkwasser II A. 380. 
Hämogrlobiogrehalt des Blutes in den 

Tropen I 315. 
Hämogrlobinnrie der Kinder IX 302. 

— — — finnländische IX 302. 
Hämoptjsis I 614. 

— durch Trinkwasser II A. 380. 
Haemogrr^^arinida IX 290. 
Haenseh VII A. 121. 

Uaerting über Fahren der Bergleute VIII 

250. 
HaertUng über Kobaltarbeiter VIII 338. 
Haeseeke VII A. 140, 151, 163, 181. 
Haesicke IV 238. 
Haeser I 28, V A. 10. 

— Gesch. d. Medizin I 39. 
Hafenarzt VI 212. 

Hafer III 236, 240. 
Hafkfne IX 5, 6. 
Haftpflieht VI 291. 

— -Systeme V B. 165. 
Hagrel ] 27. 

— Bakterien im I 598. 
Hagemann II A. 413. 

— Fleischvirulenz bei Tuberkulose III 

501. 
Hagremejer V A. 192, 208. 
Hagenau, Zwangserziehungsanstalt VII 

B. 071. 
Hager VII A. 9, VIIl 1113, 1203. 
Hahn IX 16, 17, 656. 
Haillot VII A. 162. 
f. Haiser IV 272. 
H^ek VII A. 388. 
Hajnis II A. 180, 360. 
Halbbleiche VIU 1146. 

— -gasfenemng IV 168. 

— -Internate VH A. 217. 

— -kammgam VIII 1050. 

— -kolonien VII B. 581. 

— -zeitsehalen VII A. 282. 
Halberstadt^ Klassen für Schwachbegabte 

VII B. 630. 
Halden, brennende VIII 400,401. 
Halifax. Klima in 284. 
Hall VI 11 249, 294. 

— Kinderheilstätte VII B. 597. 
Halla VI 247, VIII 850. 

Halle II A. 120. 

— Abwässer von II A. 413. 

— Bauordnung in IV 485. 

— Ferienkolonien VII B. 586. 

— Haltepflege VII B. 494. 

— Klasse für Schwachbegabte VII B. 

630. 



Halle, Krankenhaus in V A. 41. 

— Schlachthof in VI 39. 

— Theater in VI 122, 134. 

— Wasserversorgung von I 443. 

— Wohnungsstatistik in IV 27. 

Hallen IV 824. 

— -System der Morguen II B. 29. 

Haloxylin VIII 677. 
Halsrttsehen, gefärbte III 394. 

— -Öfen VII A. 158. 

— -tUeher V A. 513, 517. 

Haltekinder VII B. 660. 

— ihre Adoption VII B. 514. 

— ärztliche Behandlung VII B. 507. 

— Ernähnmgs weise VII B. 559. 

— Sterblichkeit VII B 515—521. 

— — an Darmkrankheiten VII B. 

563. 

— -pflege VII B. 653. 

— Ausdehnung, Veranlassung VII B. 

486, 487. 

— gesetzliche Regelung VII B. 498 u. f. 

Hamann I 614. 

— Otto I 616. 
Hamberg VIII 752, IX 689. 
Hambmch, G. VIII 135, 192. 
Hamburg II B. 132. 

— Ammen wesen VII B. 510. 

— Bauordnung in IV 476. 

— Brunnen von I 749. 

— Cholera II A. 36. 

— Darmkrankheiten VII B. 561. 

— Desinfektion in IX 661, 747. 

— Entwässerung II A. 118. 

— Eppendorf, Krankenhaus in V A. 

59, 69, 86, 152, 158, 170, 178, 182, 
188, 189, 202, 245. 

— Hausentwässerung in II A. 277. 

— Kaffeehalle in VI 175. 

— Kanäle in II A. 197. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 

— Kosten der Kanäle II A. 287. 

— Krankenhaus V A. 59, 86. 

— Krematorium in II B. 59. 

— Luisenhof VII B. 471. 

— Müllabfuhr in II B. 202. 

— Müllofen in II B. 212. 

— Musterung in VI 189. 

— Rauhes Haus VII B. 671. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— Sandfilter in I 461, 462, 463. 

— Schulen in VII A. 54, 203, 245, 

248, 381, 391. 

— Schulverein VII ß. 587. 

— Wasserverbrauch I 425. 

— Zwangserziehung VII B. 664. 
van Hamel-Uoos gegen Keverdissage III 

357. 

— über Cosmetica III 387. 

— „ den Lack Verver III 348. 

— „ Xickelgefässe III 363. 
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Hamlet, Vergiftung durch Büchsenkon- 

serven III 534. 
Hamm VII B. 662, 673. 
Hammarsten, phosphorsaurer Kalk im 
Käse III 200. 

— ZusammeDsetzuDg des Käsestoffs 

III 159. 

Hammelfleisch III 213. 

— Eigenschaften III 462. 
Hammer VU A. 77, IX 634, 693, X 17, 

63, 77—79, 87. 

Hammergares Kupfer VIII 419. 
Hammerl IX 689, 690, 700, 701, 718. 
Hammerschmied VIII 449. 
▼. Hammersteln II B. 140. 
Hammerwerke, jugendl. u. weibL Arbeiter 

in denselben Vfll 450. 
Hammesfahr VIII 140. 
Hämogloblnämle und Hämoglobinurie 

III 522. 
Hand beim Schreiben VII A. 253, 263. 

— -apparate zum Löschen VIII 166. 

— -arbeiten VII A. 276. 

_ _ Säle für VII A. 108, 179. 

— — im Stundenplan VII A. 242. 

— — Subsellien für weibliche VII 

A. 64 180. 

— -arbeitssehoien VIII 387. 

Hände. Desinfektion der IX 687. 
HandelsTerkehr, Beschränkung des IX 

571. 
Handfeger für Straßenreinigung II B. 175. 

— -fertigkeit s. Slöjd. 

— -läuler IV 722. 

— -tücher V A. 513, 935. 

— -yentilatoren (Bergbau) VIII 275. 

— -Wäsche VIII 1153. 

— -Wäscherinnen VIII 1158. 

— -Weberei VIII 1075, 1130. 

~ -werker, Bestellzettel V A. 488. 

— — Materialien-Lagerbuch V 493. 

— — Materialien-Verbrauchsbuch V 

A. 490. 

— -werlKszeug, Unfälle durch das- 

selbe VIII 43. 

Hanf I 362, VIII 1007. 

— -abfalle VIII 1008. 

— chemische Behandlung VIII 1007. 

— -reiben VIII 1008, 1125. 

— -seile VI 119, 121. 

— -Spinner, Krankheiten VIII 1013. 

— -staub VIII 1118. 

— -stoßen VIII 1013. 

— -werg VIII 1008. 
Hangars VI 339. 
Hangbau II A. 347. 

Hängen der Farbwaren VIII 1166. 

— der Gicht VIII 463. 

Hänlsch und Schröder, Flüssige schwef- 
lige Säure VIII 549. 
Haj^n I 732, II A. 456, IX 12. 

— E. I 597, 732. 
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Hann über Bedeutung der Barometer- 
schwankungen I 276. 

— über Biodentemperatur I 57. 
den Föhn I 253, 293. 
Klima I 251. 

klimatische Temperatur 1 258. 
Klimatologie I ^17. 
physiologische Temperatur 1 
274. 

Sauerstoffverbrauch des Men- 
schen I 254. 
Temperatur in Wien I 265. 

„ von Europa I 281. 

Hannay VIII 728. 
Hannover VII A. 203, 298. 

— Arbeiterwohnungen in IV 859, 903 

— Bauordnung in IV 470. 

— EJntwässerung von II A. 130. 

— Hausentwässerung in II A. 281. 

— Kaserne in VI 321. 

— Kinderheim in Herrenhausen VII 

B. 589. 

— Klasse für Schwachbegabte VII B. 

630. 

— Krankenhaus in V A. 60, 69. 

— Krankheiten der Handwerker VIII 

610. 

— Krippe der mechanischen Weberei 

zu Linden VII B. 530, 532, 536, 
541, 565. 

— Lage des Klosetts in IV 844. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— unehelicne Geburten VII B. 443. 

— Volkfibad in VI 93. 

Hanausek VIII 1143. 
Hansen VII A. 37. 

— Reinzucht der Hefe III 300. 

— Wasser für Brauereizwecke I 595. 

Happe II A. ia2. 
Harbodt VIII 846. 

Harburger Gummikompagnie, Arbeiter- 
wohnungen der IV 808. 
Hardenbergh VIII 212. 
Hardtmnth & Co. IV 226. 
Hardy IX 15. 
Harms. Nux vomica- Vergiftung III 525. 

— Tartarus stibiatus - VergStung III 

525. 

Harn in den Tropen I 312. 

— -geruch des Fleisches bei Urämie 

III 523. 
Hamack, Vergiftung durch Schwefel- 
wasserstoff VIII 645, <>46. 
O^Harra, mechanische Röstöfen VIII 468. 
Harrt»ns VIII 122. 
Hart, W. VIII 161. 
Hartblei VIII 417. 
Härte des Trinkwassers I 521. 
Hartenstein, Freibankfrage III 453. 

— Rinderfinnen III 489. 
Hartge VIII 842. 
Hartgips IV 575. 
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Hartig;, R. VII A. 17. 

— über Hausachwamm IV Ö65. 

— über HolzkraDkheiten IV 579, 

927 ff., 940. 
Hartleff, P. J. VIII 171. 
HarÜot III 346. 

Hartmann \ai A. 151, 158, 173, VIII 
516, 1139. 

— J. ni 75. 

— K. IV 238. 

— und Braun IV 160. 

— und Hauers über Testalin IV 567. 

— 8. a. Süvem EI A. 52. 
HartT V B. 27. 

HarzDurg, Einderheilstätte VII B. 597. 
Harze VIII 876. 
flarz^ VIII 249. 
Harzessenz VIII 877. 

— -m VIII 876. 

— -sehmelzen VIII 1095. 
Has VII A. 203, 209 No. 2. 
Hase VII A. 38, 48 No. 11. 

— Unterscheidung von Katze III 464. 
Haselbaeh, Nahrungsmittelgeeetz III 437. 
HaseneleTer VIII o51, 648, 663, 666. 
Haseohaare VIII 744. 

HJIser V A. 10. 

Haspeln des Games VIII 1013, 1050. 

— der Seide VIII 1060. 
Hasper über Baugrund I 40. 
Hasse V B. 209, VII A. 366. 
Van Hasselt VIII 753. 
Hasslacher VIII 294, 294, 517, 5*29. 
Hasterlik, Jodzahl des Pferdefettes III 

231. 

— Pferdefleischnachweis III 468. 

— über amerikanische Konserven III 

346. 
Haton de la Goupilli^re VIII 295. 
Tan Hattinga-Tromp I 724, IX 686. 
Hauben für Schwestern und Wärterinnen 

V A. 513. 
Hanber III 40. 
Hanek, C. VIII 141. 
Haner I 497. 

— R. ?. I 53. 
Haufenamalgamation VIII 423. 

— -Festung der Fahlerze VIII 426. 
Hangg, Finnen beim Menschen III 413. 
Hanghton über Wasserverdunstung am 

Aequator 1 280. 
Haupt V B. 5ü, VIII 234. 
Hauptbuch, Boköstigungs-H. V A. 454, 
556. 

— MateriaUen-H. V A. 468, 556. 

— Inventarien-H. V A. 472. 

— -Inventarien, Bestandsnachweis V 

A. 484. 

— -Krankenbuch V A. 544, 547. 

— -Wirtschaftsbuch V A. 545, 556. 

— -fenster IV 455. 

— -Sammler II A. 197. 

— -wache VI 341. 



Hauptwas^rrerschluß IV 468. 
Hansabfülle II B. 193 ff. 

— Beseitigung der II B. 193 ff. 

— -anlagen TV 2o2. 

— -anschlUsse II A. 252 ff. 

— — elektrische IV 202. 

— -anschluß- Schaltbretter IV 187. 

— -arbeit VII 289, 290. 

— -aufgaben für Schüler VII A. 290, 

364. 

— -entwässcrnng II A. 198, 217, 

252 ff., 270, 277. 

— — in England II A. 278. 
_ _ Vorschriften II A. 279. 

Hausdiener-Bekleidung V A. 513. 
Hflnser in Tropen I 348, 350. 
Hanser VII B. 473, 474, 492, 493, 494, 
495, 496, 504, 506, 521. 

— über Cholera I 183. 

— Typhus in Freiburg II A. 42. 
Haosfilter 1 493 ff., 710 ff. 

~ -geflttgel als Schlachttiere III 423. 

— -haltnngsnnterrleht VII B. 634, 

658, 659. 

— - -schulen VIII 97, 527. 

— -Industrie für Zündhölzer VIII 

780. 

— — Schädlichkeiten der VIII 32. 

— -kehrieht II A. 25. 

— — Analyse des II A. 318. 

— -leltungen I 487 ff., IV 111. 

— -loh VIII 211. 

Hausmann (Baron) als Hygieniker II A. 8. 

— 0. über Desinfektion II A. 49. 
HansmttU II B. 201 ff. 

— -Ordnung IV 520, VI 119. 

— -reserroire I 492. 

— -schwamm I V 40, 926 ff., VII A. 15. 

— — Einschleppung^ des IV 927. 

— - Mittel gegen ni941, IV 939 ff. 
Httnssermann VIII 704, 772. 

— Anilin VIII 842. 

HUussler, Holzccmentdach von IV 741, 

743. 
Hanssubselllen VII A. 89. 

— -weber VIII 1075, 1130. 
Hautaffektionen der Tunnelarbeiter VIII 

406. 

— -ausschlage der Arsenarbeiter VIII 
338. 

— — der Salzbergleute VIII 339. 

— -ausschlag VII A. 325. 

— -brand, trockener IX 228. 

— -entzUndungen bei Bergleuten VIII 

335. 

— — bei Hüttcnleuten VIII 438, 443. 

— -krankheiten VI 276. 

— — durch Farben III 398. 

~ — „ Staub VIII 316, 443. 

— -pflege VIII 1127. 

— — der Heiligen I 4. 

— — „ Römer I 4. 
Hautgout des Fleisches III 472. 
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HaTHS X 55. 
Havel II A. 389. 

— Verunreinigung der I 749. 
HaTet IX 16, 19. 

Ha^TC, Dispensaire VII B. 641. 

— Typhus in I bOl. 
Hawsksley VI 145. 
Hay, Captain VI 155. 
Healthy-Distriets, Sterblichkeit der IV 2. 
Hebamme VII B. 456, 564, 606, 624, 

635, X 114. 
Hebe- und FÖrder-Einrichtungen VIII 

149. 
Ueberlein-Bremse VI 275. 
Hechelfieber VIII 1119. 
Hecheln der Flachses VIII 1006. 
Hechelsäle, Staub in VIII 1115, 1205. 
Hecliler, Architekt VI 70. 
Hecht, Architekt VI 70. 
Hecker VII B. 573, 599. 
Hede VIII 1006. 
Hedersleben II B. 122. 
Hedley VIII 517. 
Heem de Gens II A 84. 
Heeven VIII 680. 
Hefe III 280, IX 228, 262. 

— Reinkultur der III 298, 300. 
Hefelmann, Butterprüfungsmethoden III 

535. 
Hefeiimehl III 247. 
Hefer VII B. 528, 674. 
YOii Heftiers Lichteinheit IV 46. 
Heft z. Schreiben VII A. 60. 

— — Lagen des VII A. 254 ff. 
Hegar VII A. 392, 393 No. 2. 
Hehuer über Bodenbakterien I 138. 

— über Zinn in Konserven III 349. 

— Zinn in Nahrungsmitteln VIII 745. 
Heidelberg VII A. 203. 

— Entwässerung von II A. 293. 

— Krematorium in II B. 56. 

— Krankenhaus in V A. 58. 
Heidelberger Tonnensystem II A. 73. 
Helden II A. 18. 

Heldenhain II B. 145. 

— Nahrungsmittelgesetz III 437. 

— Theorie der jVIilchbildung III 151. 
Helder I 627. 670, Litt. 686, II A. 390, 

444, 460, IX 622. 
Heilbronn I 40. 
Heilbrunner VIII 140. 
Hellmann-Dneommun VIII 1049. 
Hellmann^s Lokomotive VI 239. 
Heilquellen, Schutz derselben gegen Berg- 
bau VIII 401. 

— -serum IX 125, 190, 198, 199. 

— -statten VII B. 588 u. f. 
Heim I 570. 

— L. I 597, 634, II B. 55, IV 210, 

231, VII A. 118, VII B. 624, 

62r>. 

Heinibelege VIII 995. 

— stillten IV 861. 



Helncke, Gewinnung von Klippfisch III 

Heinecke VIII 802. 

Helnitzgrube. Schlafhaus der VIII 377. 

Heintz, A. II B. 68. 

Heintzmann & Dreyer, Düsenstöcke VIII 

463. 
Heinz VIII 836. 
Helnzelmann über Fehlböden IV 665. 

— über Tetanus IV 97. 

Heinzerling VIII 449, 517, 551, 780, 7^H), 
853, 886, 887, 1055, 1056, 1083, 1124, 
1150, 1176 Litt. 1057, 1058, 1080, 1094, 
1128, 1162, 1189, 1196, 1203. 

— chemische Großindustrie VIII 35, 

213. 

— über Gasarbeiter VIII 805. 

— über Zündmasse VIII 771. 

— u. Schmid VIII 661. 

Heise s. Ohlmüller 
Heiße Speisen III 79. 
Heißwasserheizung IV 353 ff., V B. 87. 

— -rotte VIII 1002. 

Heitzmann, Trichinen im Zwerchfell III 

483. 
Heizer VII A. 172. 
Heizflächen, Größe VII A. 152, 158, 164. 

— -kammer bei Luftheizung VII A. 

164. 

— -körper s. Kalorifer, Ofen, Register. 

— -materiai f. Lokomotive Vi 263. 
Heizung IV 293 ff. 

— der Bäder VI 98. 

— Centralheizung IV 332, V A. 109. 

— der Eisenbahnwagen VI 271. 

— elektrische IV 234. 

— Fußbodenheizung V A. 110. 

— Kamin IV 311, V A. 107. 

— der Kasernen VI 324. 

— der Krankenhäuser V A. 103, 104, 

107, 109. 

— Lokal- IV 311, V A. 104. 

— Sammel- IV 332. 

— der Schulen VII A. 151. 

— „ Theater VI 122. 

— „ Wagen VI 271. 

s. a. die einzelnen Arten der Heiz- 
ung z. B. Luftheizung u. s. w. 
Heija, C. zur Friedhoffrage I 142, 144. 
HeTbig VI 342. 

— über Käse in Nickelgefäesen III 

363. 
Helena, St. I 345. 
Heim, citiert TuUoch I 317. 

— über Akklimatisation I 312. 

— über die Deutschen als Kolonisten 

I 337. 
HeUanthln VIII 849. 
Heller I 732, VII B. 453, 573, 599, VUI 

145, 152, 1018, 1029. 
Helligkeit der Zimmer IV 684. 

— des Treppenhauses IV 727. 
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Hellfgrkeit bei künstlicher Beleuchtung 

VII A. 112. 
Hellmann, Eegenfälle II A. 132, 140. 
Hellriegrel II A. 19, 332. 

— Bodenbakterien III 254. 
Heliwigr^ Flußverunreinißung II A. 42. 
Hellyer über Wohnungshygiene IV 639. 
Helm I 117, II A. 326. 

— (Kopfbedeckunff) I 407. 

Helmers, WagenfabriK II B. 171. 

Helminthiasls der Hunde. Wechselbe- 
ziehungen zur Fleischbeschau III 413. 

Helmstädt, Viehzählung in II A. 21. 

Helpnp VIII 755. 

Helwigr I 701. 

Hemden für Frauen V A. 513, 516, 518. 

— für Knaben V A. 513, 515, 518. 

— „ Mädchen V A. 513, 515, 518. 

— „ Männer V A. 513, 515, 518. 

— ,, Säuglinge V A. 517. 

— wollene V A. 513. 

Hempel II A. 416, IV 322, 426, VII A. 

134. 
Hencke VII A. 259. 
Henckel VIII 449. 

Hengefeld. über giftiges Papier III 386. 
Hengst, Fleischbeschau in Leipzig III 

417. 

— und Schmidt, das Fleisch unserer 

Schlachttiere III 420. 
Henins IX 738. 
Henkel VIII 53, 196, 773, 1198, 1200. 

— Th, Citronensäure in der Milch III 

160. 
Henle IX 622, 694. 
Henn VII A. 165. 
Henneberg II A. 18, II B. 128, VII A. 

164. 

~ 'u. Riet«chel VII A. 171. 
Hennebatte II A. 52. 
Hennicke I 497, II A. 282. 
Hennig VII A. 110, 111. 
Henoch VII A. 332 No. 2 IX 608. 
Henriqnes (Schwede) JV 638. 
Henry IX 629. 
Henschel, Sarkomatose III 524. 

— Zungenaktinomykose III 510. 
Hensgen VIII 1109, 1110. 
Herttos VII A. 322. 

— über Aufnahme von Kohlensäure 

durch Bakterien IV 897. 

— W. 1 570, 677, 686. 

— über Nitrifikation I 138 ff. 
Herbergen VI 171 ff., VII B. 658, 659. 
Herberts, E. VIII 135, 147. 
Hebertz, Darapfstrahlöfen VIII 502, 532. 
Herezel VIII 842. 

HerdfMsehen VIII 414. 

— -Öfen VIII 490. 

Heredftttre Syphilis, Prognose X 6, 7; 

Syphilis bei der 2. Generation X 7. 
Herein gewinnungsarbeiten (Bergbau) 

VIII 228, 259. 



HMeourt IX 35. 

Hering III 233, VIII 550. 

— bei Gefängniskost III 116. 

— für Massenernährung III 93. 

— 'sehe Flugstaubkammem VII I 542 , 

544. 
Heringsdorf, Seehospiz VII B. 599. 
Herkner VIII 93. 
Hermaiiia VIII 70a 
Hermann IV 240. 

— Vergiftung durch Salpetersäure 

VIII 676. 

— J. VIII 724. 
Hermite I 718, II A. 418. 
Hemprotseh VII A. 346. 
Herodot I 1. 

— über Bodenkrankheiten I 39. 
H6ronIt, clektrolytische Alummierungen 

VIII 477. 
Herpes tonsurans VII A. 389, IX 372. 

— zoster IX 303. 
Herpetomonas Lewisii IX 285. 
Herrmann VII A. 60, 04, 65, 66, 68, 71, 

72, 77, 89, 97, 251, 257, 279, 308, 310, 

313. 
Hersehel bestimmt Bodentemperatur I 

55. 
Herseher VII A. 155, IX 637. 
Herssilet, Kampfergeruch des Fleisches 

III 470. 
Hertel VII A. 98, 283, 284, 280, 285, 

292, 300, 302, 363, 367, 394, 397. 
Hertnig II B. 119, 143. 
Herton IX 754. 
Hertwig, Aktinomvkose III 510. 

-— ambulatorische Fleischbeschau III 
439. 

— Dampfkochung des Fleisches tuber- 

kulöser Tiere III 503. 

— der Becker -Ullmann'sche Koch- 

anparat III 445; Dampfkochung 

— Fleischbeschau in Berlin III 416. 

— Ikterus III 522. 

— Karbolßäuregeruch des Fleisches 

III 470. 

— Lebensfähigkeit der Finnen III 

486. 

— Melanoi^arkomc beim Kind III 524. 

— Muskelstrahlenpilze III 519, 520. 

— Einderfinnen III 488. 

— Sarkomatose III 524. 

— Thrangeruch von Fleisch III 470. 

— Trichinengehalt der Muskeln III 

483. 

— Wärmeleitungsvermögcn des Flei- 

sches III 444. 
Hertz, H. IV 233. 
Herwig VI 195. 
Herz III 218. 

Herzaffektionen durch Blei VIII 716. 
Herzberg, A. I 438, IV 89, 248, VII A. 
105, 122, 123. 
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Herzfehler in den Tropen I 325. 

Herzfeld VIII 1162. 

Herzkrankheiten der Bergleute VIII 250, 

335. 

~ der Hüttcnleute VIII 438. 

— bei Töpfern VIII 923. 
Herzleiden VII B. 562. 
Herzog VIII 1018. 

— Carl Theodor III 14. 

— Juliashütte VIII 501, 540. 

— -Mttnehen VI 286. 

— u. Feldmann IV 201. 
Hesehl VIII 1051. 

Hess I 90, IV 32, IX 19, 699, 701, 704, 
754. 

— Gebärparese der Kühe III 526. 
Hesse II A. 243, VII A. 51, 125, 127, 

133, 138, 139, VIII 350, 1114, 
1122. 

— F. W. u. H, IV 247. 

— W. I 493, II B. 89, IX 626. 

— — über Zimmerstaub IV 909. 

— Fahren der Bergleute VIII 250. 

— Staub in Arbeitsräumen VIII 34, 

216. 

— über Kobaltarbeiter VIII 338. 
Hessen VII A. 20. 23, 35, 51, 103, 240, 

248, 251, 275, 279, 281, 288, 294, 295, 
400. 

— Bauordnung in IV 495. 

— -Darmstadt, Alice -Frauen verein 

VII B. 504. 

— ArmenkinderpflcÄe VII B. 494. 

— Pflegekinder VII B. 487. 

— Ueberwachungder Haltepflege VII 

B. 501. 

— Zwangserziehung VII B. 664. 
Tan Hettinga Tromp. I 724, IX 686. 
Heubner VII A. 339, 341, VII B. 604, 

622. 

— über Diphtherie I 206. 

— Ernährung der Kinder III 188. 
Henbade II A. 369. 

Heuser über Müllverbrennung II B. 230. 
Hewson über Müllverbrcnnung II B. 229. 
Hexamethylenamin IX 695, 
Heydenreieh I 657, 660, IX 632, 635. 
von der Heydt-Grube Schlafhaus VIII 

377. 
Heyer I 499, VIII 736. 
Heyl, Wohlfahrseinrichtungen der Frau 

VIII 97. 
Heym, Sterblichkeit der Arbeiterinnen 

VIII 84 93. 
Hevman VII A. 125, 133, 147. 
Heymann VII A. 367, 374, IX 574. 
Heyrot^s Zählapparat I 579. 
Hieking V 135. 
Hiepe VII A. 9 No. 31. 
Higgins VIII 773. 
fliU über Diarrhöe 1 204. 
Hill's diarrhea 1 325. 
HIU und Hay VIII 193. 



Hilbk VIII 294. 

Hildebrand über Schwinden und Quellen 

der Hölzer IV 579. 
Hildesheim, Desinfektion in IX 747. 
Hiigens, E. Litt. IV 426. 
Hilger über Zinnfolien III 352. 

— und Raumer über Quecksilber in 

Spiegelfabriken VIII 993. 
HUlaeret VlII 744. 
Hillairet s. Delpech. 
Hillaret VIII 704. 

Hiller über Luftdurchlässigkeit der Ge- 
webe I 368. 

— über Solveol IX 693. 

— „ Temperaturen in der Kleidung 

I 392. 

— „ wollene Hemden I 402. 
Hlilischer VII A. 388. 
Himalava I 287. 

Himmel, Sichtbarkeit im Schulzimmer 

VII A. 99. 
Himmelstoß, Nahrungsmittelgesetz III 

437. 
Hinclieldeyn IV 474. 
Hindorf über feuchtes Tropenklima 1 330. 

— über Viehzucht in aeutschen Kolo- 

nien I 339. 
Hinriehsen, Oestruslarven III 477. 
Hintrfiger VII A. 11, 12, 24, 32, 37, 42, 

43, 49, 73, 103, 104, 174, 183, VU B. 

526, 529, 537, 543, 548, 674. 

— über Schulbauten IV 711. 
Hintzen, Fleisch von Schweinskryptor- 

chiden III 471. 
Hinze über amerikanische Konserven III 

471. 
HIort-Lorenzen VII B. 437, 448. 
Hippaaf VII A. 84. 
V. Hippel VII A. 353, 355, 394. 
Hippoerates I 2, 653. 

— über ungesunde Orte I 39. 
Hirnhaatentzttndnng VII B. 577. 

— epidemische VII A. 316, 347, 348. 
Hirondelles s. Kloakenfeger. 

Hirsch V B. 27, 32, 33, 35, 44, VI 149, 
VII B. 571, 572. 

— über Akklimatisation I 304. 

— „ Austrocknen der Wände IV 

765. 

— „ Bergkrankheit I 323. 

— „ Cholera I 174. 

— „ Filaria I 612. 

— „ Gelbfieber I 166. 

— „ Kieselfelder II A. 370. 

— Aug. Hand b. der hist.-geogr. Pathol. 

I 43, 616, 637, 651, 652, 655. 

— — über Malaria I 159 ff., 653. 

— — „ Typhus I 191, 194, 636. 

— „ Mustertheater VI 137 ff. 
Hirschl>erg, Augenfinnen III 413. 
Hirsehfeid, Vergiftung durch Fischgift 

III 527. 

— F. 13, 89, 137. 
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Hirschhornsalz III 247, VIII 672. 

Hirse III 236. 

Hirt VII A. 372, 375, 378, 379, VII B. 
451, 455, VIII 449, 529, (546, 647, 1014, 
1061, 1079, 1082,1086, 1099, 1112, 1119, 
1134, 1141, 1150, 1151, 1208, 1210, Litt 
1015, 1058, 1066, 1080, 1094, 1112, 1113, 
1122, 1140, 1144, 1162, 1190. 
~ über Anilin VHI 842. 

— über Bleivergiftung VTII 715. 

— über Gasarbeiter VlII 805. 

— Kindersterblichkeit bei Quecksilber- 

arbeitem VIII 91. 

— über Petroleumvergiftung VIII 860. 

— „ Phosphomekrose VIII 781. 

— „ Respirationskrankh. d. Bäcker 

Vin 583. 

— — der Konditoren VIII 583. 

— — der Müller VIII 583. 

— über Salpetersäure VIII 675. 

— über Steinmetzen VIII 950. 

— Sterblichkeit der Arbeiterinnen 

Vin 878. 

— über Terpentinölvergiftungen VIII 

His VII A. 33, VIII 836. 
HIstogene Immunität IX 47. 
Hlstonblat IX 17. 

Historisches über Schreibarten VII A. 
271. 

— Subsellien VII A. 55. 
Hittenkofer VII A. 34, 37, 54, 165, 193, 

No. 2. 
Hitzeferien VII A. 10, 297. 
Hlavazek I 453. 
Hobeln über den Keimgehalt der Kleider 

I 397. 
Hobrecht II A. 118, 124, 293, 360, IV 

434, VI 324. 

— Eadialsystem II 204. 
Hobroyd IX 584. 

Hoch lll 88. 

— -dmckdämpfer II B. 125. 

— -mttllerel III 237. 

— -Wen VIII 412, 4Si, 

— -ofengase VIII 897. 

— -Wasser II A. 466. 
Hochenegg IV 201. 
Hochstetter I 669, 686, 697, 701. 
Hoeklng-Oxland, mechan. Röstöfen VIII 

460. 
Hodenextrakt IX 25. 

— -krebs VIII 820. 
Hodson VIII 839. 
Hoeber über Cholera I 672. 

— L. I 687. 
Hoeflngshoff VIII 138. 
Hoerschelmann VII 510, 521. 
v. Hoeßlin III 16, 31. 

— über Pikrinsäure - Dermatitis III 

398. 
Hofer I 663. 
HWer VIII 853. 



HoAnann I 456, 458, V B. 104, VI 247, 
VIII 135, 140. 836. 

— E. II B. 89. 

— Fr. II B. 88, 93. 

— Ebrkran kungen der Teerarbeiter VIII 

820. 

— Kohlenoxydvergiftung VIII 805. 

— über Wasserbindung durch Boden 

I 72, 73. 
Ton HotTscher Schachtofenverschiuß 

Vni 491, 500. 
Hof große IV 456. 

— der Theater VI 121. 129. 

— -klosett II A. 2er). 
Hofinann über Bodenabsorption I 123. 

— über Bodenfeuchtigkeit in Leipzig 

I 07. 

— Ernährung der Kinder III 188. 

— über Leipziger Friedhöfe I 747. 

— Fr. III 59, 64. 69, VII A. 189, 196. 

— — Charque Dulce 222. 

— — über Grundwasser IV 551. 
▼. Hofmann, E. VII A. 372, 375. 
Hofinelster II A. 18. 

— Blei- und Kupfersalze bei Tieren 

III 525. 
Hofeten VII B.'560, 569. 
Hohbnrg, Typhus in IV 906. 
Hohe Schultern VII A. 35a 
H(5henkllma I 286 ff. 

— tropisches I 323 ff. 

— -läge der Tropen I 322. 

— — der Wohnungen IV 10, 22. 
Hohenlohehtttte, ZinkdestiUierofen VIII 

510. 
Hoher Kücken VII A. 356. 
Hohlmauem VII A. 50. 

— -rttcken VII A. 356. 

— -steine für Theater VI 123. 

— -Ziegel IV 562. 
Hohtmann IV 135. 
Holdenprozeß II A. 32. 

Hole, Arbeiterwohnungen Litt IV 888. 
Holland, Bekämpfung der Infektions- 
krankheiten Vn B. 620. 

— Ernährung der Soldaten in III 112. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— Kinderarbeit VII B. 655. 

— Kleinkinderanstalten VII B. 543. 
~ M^dalena-Huis VII B. 477; Ver- 

emigung tot Redding van Ge- 
vallenen VII B. 477. 

— Reglementierung daselbst aufge- 

hoben X 48. 

— Schulen in VII A. 12, 21, 103, 211, 

225, 228, 229, 333, 336. 

— Seehospize VII B. 598. 

— Sterblichkeit an Darmkrankheiten 

VII B. 555 ; an Infektionskrank- 
heiten VII B. 602 ! der Säuglinge 
VII B. 436, 437 ; der uneheüchen 
Kinder VII B. 445. 
~ Totgeburten VII B. 450. 
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HoUand, uneheliche Kinder VII B. 442. 

— ^^)lksbäde^ in VI 106. 

— Wöchnerinnen VII B. 460. 

— Zahl der Kinder VII B. 435. 
Holländer, die, als Kolonisten I 336. 

— in Niederlandisch-Indien I 336. 
Holländische Kolonialarmee, vener. 

Krankheiten in ders. X 72. 
HoUek u. Feikis, Ballon VIII 50a 
Hollmann II A. 103. 
HolmqYist VII A. 265, 280. 
Holopnan, Gattglocken IV 224. 
Holophrya multifilii» IX 286. 
Holscher VII A. 69. 
Holst, Fleischvergiftung III 540. X 69. 
Holsti V B. 59. 
T. Holtzendorff V B. 120, 180, 191, 195, 

197, 203, 205. 
Holz I 651, 686. 

— über Tvphus I 643. 
Holz VIII 576 ff. 

— Auslaugen des VIII 578. 

— Dämpfen des VIII 578. 

— Fällungszeit des VIII 578. 

— Imprägnier une: des VIII 940. 

— Krankheiten des VIII 577. 

— Läden VIII 708. 

— Trockenfäule des VIII 57a 

— Zersetzung des VIII 927. 
Holzapfel über Bäder VI 110. 

— -bauten VII A. 23. 
Van Holzbeck VIII 718. 
Holzcementdach IV 741, 743, VII A. 29. 

— -draht VIII 722. 

— -feinde IV 926, 931 ff. 

— -foßbodon 669. 

— -gas VIII 800. 

— -gelst VIII 834, 1176. 

— -gewebe VIII 1103. 

-— -impriigniemng VIII 821. 
Holzin IX 721. 
Holzkäfer IV 931. 

— -knechte, Nahrung der III 70. 

— -kohle VI 272. 

— -Pflaster II B. 161. 

— -ringe zur Einkapselung VIII 456. 

— -rouleaux VII A. 109. 

— -schiffe VI 183. 

— -schwamm VII A. 26. 

— -Tcrtäfelung IV 634. 

— -Wandungen für Rauchkanäle VIII 

537. 

— -werk in Theatern VI 121. 

— -wespe IV 931. 

— -zementdach VII A. 29. 

— -znnge bei Schlachttieren III 510. 
Homann VIII 294. 

Homeister VII B. 453, 455. 
Hondaras I 341. 
Honig III 2()8. 

— -färben III 3(38. 
Hönigschmidt über Bleivergiftung III 

348. 



Honold'schcr Gichtverschluß VlJl 492. 

Hooke I 550. 

Hoor VII A. 355 No. 9. 

Hopfen, Schwefeln des VIII 647 (Mair). 

Höpftier VII A. 238, 247. 

— Architekt VI 137. 

— Ki^^ferelektrolyse VIII 479. 
Hopkinson VIII 127. 

Hoppe VII A. 277. 

— -Seyler II B. 89. 

— — über Gärungen im Boden 1 139. 

— — Kohlenoxydnachweis VIII 802. 
Hopwood IX 629. 

Horizont in Theatern VI 122. 
Horizontale und vertikale Verteilung der 

Eäume VII A. 210. 
Horky, V A. 15, 207. 
H(5rmann VIII 705, 1203. 
Hom II B. 144, V 140. 

— R. VIII 725. 

Hörne, Oestruslarven III 477. 

Homer VII A. 251, 278, VII B. 624, 
626. 

Homstein VII B. 459. 

Horsey-Uodrltsch, Krankheitender Berg- 
leute VIII 318. 

Horsfall über Müllverbrennung II B. 229. 

Horsford VIII 736. 

— Brot VIII 784. 
Horsin-Deon VIII 123. 
Horton IX 699. 
Hörweite VII A. 51, 386. 
Hosch VII A. 95, 96, 99. 
Hosen für Hausdiener V A. 513. 

Knaben V A. 513, 522, 532. 
Männer V A. 513, 520. 

— „ Wärter V A. 513, 539, 542. 

— -träger I 408, V A. 531. 
Hospital Lariboisi^re V A. 7, 63, 72. 
Hospitäler auf Schiffen VI 211. 

— bi Tropen I 352. 

s. a. Krankenhäuser und die einzeLnen 

Städte. 
T. HössUn VII A. 204, 205, 209. 
Hotel Dien V A. 3, 8. 
Hottin VIII 164. 
Houben & Sohn IV 125. 
Honl6s u. Pietra Santa VIH 737. 
Houston & Keneily IV 157. 
Honzean VII A. 9 No. 31. 
van Hove VIII 735. 
Howaldt, Gebr. VIII 118. 

— bauen Arbeiterwohnungen IV 875. 
Howard V B. 9, 10. 

Ilowes, Sicherheitslampe VIII 268. 
Howson und Thomas, mechan. Puddel- 
öfen VIII 471. 
Hover VIII 1058. 
Hrabowskl IV 230, VII A. 113. 
Hubad I ()63. 
HUbeden VIII 1009. 
Huber II A. 474, VI 54. 

— A. VIII 836. 
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Haber, C. A. VIII 103. 

— Kohlenoxydvereiftung VIII 804. 

— Ventilation nach VI 36. 
Htteber I 618. 

Httbner II A. 402. 

T. d. Hnde II B. 282, VI 130. 

Hufeisenform der Krankenhäuser V A. 

16, 36. 
Hafeland VII B. 606, 608, 622. 
Httgel II A. 2^)8, VII B. 470, 474. 
Hagrhes, 8. I 416. 
Hugohtttte, Zinkde^tilUerofen VIII 497, 

512. 
Hnguin^s Separateur II A. 78. 
niUmereholera I 662, 685, IX 218. 

~ grind IX 271. 

— -plintz der Zinkhüttenleute VIII 

439. 

— -tuberkulöse IX 156. 

Hülfe, erste, bei Unfällen VIII 309, 523. 
HttUe IV 463. 
HtUlmann II A. 50. 

— über Lüftung der Wohnungen IV 

638. 

— über ungesunde Wohnungen IV 12. 
Httlsenberg VIII 126. 
HttlseDfrttehte III 253. 

HUlssner VII A. 34, 53. 
Hneppe I 597, 628, 686, III 59, VU A. 
325, IX 691, X 40. 

— Bac. cyanogenus III 168. 

— Bakterien der Butter III 194. 

— über Beurteilung des Trinkwassers 

I 766. 

— über Cholera I 184. 

— Kartoffelbacülus UI 169. 

— MUchgärung III 167. 

— über Nitriflaüon IV 923, 940. 

— über Tvphus I 638. 

— Rotwerilen der Milch III 169. 
- über Typhus I 638. 

— Wärmeleitungs vermögen des Flei- 

sches III 444. 

— über Wasserentnahme I 569. 
Holtgren III 89. 

HulTa II A. 369, 390, 439, 462. 

— Abwasserreinigung II A. 435. 
Humber Litt I 416. 

Uombert, Fleischvirulenz bei Tuberkulose 
III m, 

Humboldt, Akt.-Ges., baut Eismaschinen 
VI 48. 

— -Luftballon genannt I 287. 
Hummei-Knecht VlII 1162, 1164, 1165, 

1189, 1201, 1203. 
Hummer III 234. 

— Untersuchung und Beurteilung III 

528. 
Hunde in Abdeckereien II B. 122. 

— als Schlachtliere III 423. 

— Milzbrand bei IX 13. 

— -fett II B. 123, 126. 

— -flelseh, Eigenschaften III 463. 



Hundefleiseh, Unterschiede von Schweine- 
fleisch III 464. 

— — Verbrauch III 423. 
~ -floh IX 328. 

— -zeeke IX 325. 
Hundhausen V B. 129. 

— Aleuronat III 252. 
Hundsgrotte I 109. 

— -wut II B. 111, IX 28, 51, 555, 

615. 

Hfinermann IX 622. 

Hunger, Stoffwechsel im III 7. 

— -kost III 65. 

— -strafe III 118, V B. 144. 

Hupp6 VII B. 651, 672. 

Htirbln V B. 122, 130. 

Hurel V B. 161. 

Husemann VIII 656, 668, 839, 862, 898. 

Huss VIII 776. 

Husson III 75, 79, 137. 

— Armand Litt. V A. 10, 15, 208. 

Hutehings, l^Vauen als Bleiarbeiterinnen 

VIII 89. 
Hutfabrikation VIII 744. 
Huth IV 83, VII A. 1(X), 122 No. 8. 
Hutinel VII B. 478, 486, 575, 599, 617, 

622. 

Hutmacher VIII 834. 
Hütten X 44. 

Hüttenarbeiter, deren Krankheiten VIII 
437 ff. 

— deren Unfälle VIII 434 ff. 

— -betrieb im allgemeinen VIII 411 ff. 

— -Itatze VIII 715. 

— -rauch VIII 493. 
Huttou VII B. 644, 672. 
Hutzucker III 269. 
Huxham V 27. 
Huxtable I 117. 

Hyde X 6. 

HydrUmie bei Schlachttieren III 521. 
Hydraulischer Mörtel VII A. 14. 
Hydrant I 483, 484, 485. 
Hydranten für Kasernen VI 337. 

— für Theater VI 124. 
Hydraulik VIII 795. 
Hydroehinon VIII 842. 
Hydroperieardium der Bergleute VUI 

323. 

— -Peritoneum der Bergleute Vin 

323. 

— -thorax der Bergleute VIII 323. 
Hydrophon I 500. 

Hygiene der Aegypter I 1. 

— der Christen I 6. 

— „ Griechen I 1. 

— „ Juden I 1. 

— „ Spartaner I 1. 

— des Kuhßtalls III 153. 

— „ L<ihrpersonal3 s. Lehrpersonal 

— „ Smgens Vll A. 383. 

— der Sprache VII A. 379 ff. 



Die röm. Zahlen bedeuten die Bände, die beigednickten großen lat. Buchstaben die 
Abteilungen des betr. Bandes, z. B. IIA. «= erste Abteilung des zweiten Bandes. 



73 



202 



Register. 



Hygiene, Unterricht in VII A. 89, 95, 143, 
203, 252, 298 ff., 321, 324, 344, 
347, 390, 393, 399, 407. 

— den Unterrichts VII A. 224. 

— — -Experimente VII A. 228, 237, 

245, 255 ff. 

— im Altertum I 1. 

— „ Mittelalter I 4. 

— in der Neuzeit I 6. 

— „ Nürnberg I 6. 

— „ Preußen I 6 ff . 
Hygrometer IV 274 ff., VII A. 130, 

VIII 205. 

— von August IV 275. 
Krell IV 275. 
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Saussure IV 275. 



Hygrroskoplcität der Kleider I 372 ff. 
Hyperämie bei Arbeiten in komprimierter 

Luft VIII 339. 
Hyperhidrosis VIII 852. 
Hyperopie VII A. 351. 
Hyphen IX 2()5. 
Hyphomyceten IX 265. 
Hypnose VII A. 295. 
Hyrtl über Korsetts I 409. 
Hysterie VII A. 378. 

Ihn Batonta« örtliche Immunität I 39. 

Ichneumon IX 22. 

Idealbackhans von Jürgensen VIII 607. 

— von Waldo VIII 607. 

Idiotie VII A. 369, 374, VII B. 483, 

629 u. f., 632. 
Idiotenanstalten III 120, VII B. 629, 630. 
Idiopathisches Emphysem bei Bergleuten 

VIII 42a 
Idiisch II A. 15. 
Igl IX 374. 

I^atieff VII A. 125, 127. 
Ihisima III 89. 

licteras bei Schlachttieren III 522. 
Ueotyphns s. Typhus abdominalis. 
Ilges, R., Destillierapparat III 301. 
Uidze I 701. 
Ilios. Boden in I 53. 
lUlng II A. 434. 
Imbezille VII A. 369. 
Immermann III 31. 
Immunität VII A. 315, IX 103, 107. 

— aktive IX 3, 46. 

— bei Baa pvocvaneus IX 30. 

— „ Cholera l5C 30. 

— „ Typhus abdominaUs IX 30. 

— „ Vibrio Metschnikowii IX 30. 

— durch Kügelchen IX 29 ff. 

— erworbene IX 3. 

— hämatogene IX 47. 

— hiöto^ene IX 23, 47. 

— hereditäre IX 54. 

— kfmstUche IX 27 ff. 

— natürliche IX 3. 

— ohne Fieber IX 48. 

— passive IX 3, 47. 



ImmnnitätsrealdJon, spezifische IX 243. 
Impetigro IX 113. 
ImpCsehntz s. Immunität 

— -Syphilis X 34. 

— -zwangr VII B. 607. 
Impftingr VII A. 321, 332 ff. 

— auf Schiffen VI 213. 
Imprägnierongr VIII 164. 

— der Coulissen VI 122. 

— der Leichen mit Metall II B. 7. 

— der Stoffe VHI 1099, 1100. 
Indamlne III 382. 

Indien, Britisch I 346. 

— gesunde Orte in I 322. 
Indigo III 368, 383, VIII 844, 849. 

— -färberel VIII 1167, 1172. 

~ -lösnngr für Salpetersäuren, Nach- 
weis I 514, 533. 
Individnelle Disposition I 156. 
Indolreaktion I 633, IX 174. 
Indophenole III 382, VIII 844. 
Industrial-öchools VB. 237, VII B. 665, 

672. 
Indnstriesehnlen VIII 527. 
Infiant Life Protection Act VII B. 500. 
InfeMion IX 63, 93. 

— der Nahrungsmittel III 129. 

— durch „ III 130. 

— in Schulen VII A. 5, 73, 127, 128, 

198, 209, 212, 216, 222, 230, 314 ff. 

— — s. auch Infektionskeime. 
Infektionskeime VII A. 315, 327, 328, 

329, 331, 332, 334, 339, 342, 343, 346, 
348, 349, 350, 388, 390. 

Infektionskrankenhäuser siehe Isolier- 
krankenhäuser. 

Infektionskrankheiten I 5, 153 (Boden- 
theorie), 61] (Trinkwassertheone), VI 
145 (Massenquartiere), VII A. 314 
(Schulkrankheiten), VII B. 605 (Kin- 
derschutz), IX 63, 93, 565 ff. (öffent- 
liche Abwehr). 

— Absperrung VII A. 328, 324, IX 

569, 571, 576 (Quarantänen). 

— amphigene IX 340. 

— Anzeige VII A. 316, IX 576. 

— auf Eisenbahnen VI 248. 

— Begriff IX 337. 

— Bmdehaut VII A. 345, IX 587. 

— Blattern VII A. 332, IX 614. 

— Bodentheorie IX 350. 

— der Bäcker VIII 587. 

— der Schlachttiere III 495. 

— des Menschen IX 354. 

— durch Kleider I 397. 

— Disposition IX 347, 349. 

— Einteilung IX 339. 

— Eintrittspforten IX 341. 

— ektogene IX 340. 

— entogene IX 340. 

— Erreger I 611 (Wasserbakterien), 

VII A. 315 ff., IX 137, 341. 

— Grundwassertheorie IX 350. 
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lofeküoiiskrankheiteii , Häufigkeit IX 
338. 

— Isolierung VII A. 319, EX 569, 576. 

— in Asylen VI 146. 

— „ Gefängnissen V B. 26 ff. 

— „ Häusern IV 923 ff. 

— „ Herbergen VI 147. 

— „ Krankenhäusern V A. 209. 
- „ Pennen VI 147. 

— „ Schulen VII A. 315 ff., VII B. 

605. 

— Prophylaxe IX 565 ff. 

— Sterblichkeit IV 7. 

— siehe auch die einzelnen Infektions- 

krankheiten und Gewerbe. 

— -quellen der weiblichen G^schlechts- 

kranken X 34. 

— — der männlichen Gkechlechts- 

kranken X 35, 64—66. 
Inflexlon VII A. 357. 
Inflaenza IX 204, 390. 

— Begriff IX 390. 

— Disposition u. Immunität IX 393. 

— epiaemische Ausbreitung IX 393. 

— Geschichtliches IX 390. 

— Inkubation IX 393. 

— in Schulen VII A. 316, 321, 349, 

350. 

— Litteiitur IX 396. 

— Natur, Eigenschaften, Vorkommen 

und Uebertrajnmg des Ejrank- 
heitserregers iX 391. 

— Sekundärinfektion IX 392. 
Infüsoria IX 286. 

Inftisorienerde als Ffillmaterial für Wände 
und Zwischendecken IV 609, 662. 

— für Filter I 495. 

Ingenlenre bei Infektionskrankheiten IX 

574. 
Ingrwer III 310. 
Inhnmatlon II B. 87. 
Inkagrttber II B. 5. 
Innenwände IV 621 ff. 
Innere Mission VII B. 630, 658. 671. 
Innsbruck, Boden wärme in I 57. 
Inokulation VII A. 333. 
Inowraczlaw, Kinderheilstätte VII B. 

597. 
Inselklima I 325. 
Inseln, tropische I 325 ff. 
Inspeetor of nuisances IV 522. 
Inspektionsgrube II A. 281. 
Inspiratorische Einflüsse auf die Lunge 

Vin 330. 
Instandhaltung des Hauses VII A. 213. 
Instmmentenschrank für die chirurgische 

Station V A. 408. 

— -tiseb, Instrumenten- und Verband- 

materiaUcntisch V A. 396. 
Intereepting sewers II A. 201. 
Interdiurne Veränderlichkeiten der Tem- 
peratur I 263. 
Interferenzprisma IV 43. 



Intermittens auf Rieselfeldern II A. 367, 

s. a. Malaria. 
Internationale hygien. Konferenzen I 

19 ff. 
Internate VII A. 216 fi, 321, 339, 346, 

387, 392. 398. 
Interstitielles Emphysem bei Bergleuten 

VIII 331. 
Intoxikation IX 93. 

— putride bei Schlachttieren III 514. 

— und xVutointoxikation bei Schlacht- 

tieren III 524. 
Intze I 451. 

InselrtenJarren auf Fleisch III 473. 
luTalidenabteilung in Gefängnissen V B. 
95. 

— -gefttngrnis V B. 158. 

— -hÄuser III 120, VI 342. 

— -Pensionen bei Bergarbeitern VIII 

392. 
luTaUdität "der Bergarbeiter VIII 296, 

300 302. 
InTaliditäitsgesetz VI 294. 
luTasionskrankheiten I 611, IX 63. 

— der Schlachttiere III 480. 
InTentarien-Abganesbelag V A. 479, 512. 

— -Ausgabetagebuch V A. 479. 

— -Buch V A. 545, 558. 

— -Hauptbuch V A. 472. 

— Lagerbuch V A. 476. 

— Spezialinventarienverzeichnis V A. 

484. 

— Verwaltung V A. 462. 

— Hauptin ventarien-Bestandnachweis 

V A. 484. 
Inyertierte Lampe IV 114. 
luToIutionsformen IX 85. 
Irdene Gefäße III 342. 
Irinyi VIII 770. 
Irisehes Haftsystem V B. 194. 
Irland, Flecktyphus in VI 145. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

- Impfzwang VII B. 607, 60a 

— Sterblichkeit an Infektionskrank- 

heiten VII B. 602; an Darm- 
krankheiten VII B. 555; der 
Säudinge VII B. 437. 

— uneheliche Kinder VII B. 442. 

— Zahl der Kinder VII B. 435. 
Irresein VII A. 369. 
Irrespirable Gase VIII 170, 647. 

— - bei Theaterbränden VI 127. 
Irring VIII 676. 

Irwine, Rußapparat VIII 822. 

Isar, Verunreinigung der II A. 390, 466. 

Lsodynamle III 49. 

Isolation IV 148. 

— Kontrolle der IV 164. 
Isolationsprtifer IV 165. 
Isolatoren IV 178, 204. 
Isolierhaft V B. 171. 
Isollerkrankenhttuser V A. 27, 209 ff. 

~ in Deutschland V A. 233. 
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Isolierkrankeuhäuser in England V A. 
214. 

— in Kärnthen V A. 234. 

— „ Kopenhagen V A. 228. 

— „ Oesterreich V A. 233. 

— „ J:>tockholm V A. 229. 

— -Pavillons V A. 23ü ff. 

— -schichten IV 590, (>06. 

— -Zimmer V A. 125. 
Isollening der Betriebsapparate auf 

Hütten VIII 487. 

— der Kabel IV 199. 

— des Hauses gegen Bodenfeuchtig- 

keit und Grundluft VII A. 18. 

— Infektionskranker IX 569, in Schu- 

len VII A. 319, bei Masern VU 

A. 327. 
Israel VII A. 116, 118, 123. 
IssaefT IX 26, 35, 38. 
Italien, Aussetzungen VII B. 475. 

— Casa deir Annunziata VII B. 507, 

509. 

— Entwurf eines Kinderschutzgeeetzes 

VII B. 501. 

— Fabrikarbeit der Kinder VII B. 

647 648. 

— Feuerbestattung II B. 51 ff., 62. 

— Findelhäuser VII B. 470, 475, 478, 

516, 517. 

— Fleischbeschau III 460. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— Giardini d^infanzia VII B. 543. 

— Hygiene im Mittelalter II A. 6. 

— Impfzwang VII B. 608. 

— Kinderarbeit VII B. 655, 656. 

— Kinderheilstätte VII B. 597, 59a 

— Pi[ Istituti dei Rachitici VII ß. 

071 57'"^ 

— Revaccination VII B. 608. 

— Schulen in VII A. 40, 41, 225, 

229, 277, 283, 293, 302, 307, 333, 
336, 337, 346. 

— Schutz der jugendlichen Arbeiter 

VII B. 647. 

— Schwefelbergbau VII B. 647. 

— Seehospize VII B. 591, 592, 597, 

598. 

— Sterblichkeit an Darmkrankheiten 

VII B. 555 ; an Infektionskrank- 
heiten VII B. 602 ; der Säuglinge 
VII B. 437. 

— Totgeburten VII B. 450. 

— un^eliche Kinder VII B. 442. 

— Venerische Krankheiten X 49, 68, 

105. 

— Verbot des Musizierens im Umher- 

ziehen VII B. 654. 

— Wöchnerinnen VII B. 460. 

— Wohnungsaufsicht IV 525. 
~ Zahl der Kinder VII B. 435. 

Italiener I 335. 
IwanofT IX 099. 
Izal IX 693. 



Ixelles, Creche Ecole Gardienne VII B. 

541. 



Jablanzy VII A. 203 No. 8. 

Jacken für Frauen V A. 513, 525, 533. 

— für Knaben V A. 513, 532. 

— für Mädchen V A. 513, 529, 534. 

— „ Männer V A. 513, 519, 531. 

— „ Säuglinge V A. 529, 535. 
Jackson VII A. 271, 272, 281. 

— L. I 416. 

Jacob II A. 474, VIII 449. 

— M., Bleivergiftung VIII 34. 
Jacobi VI 148, Vll A. 377, 378, VH B. 

433, 645, 655, 672. 
Jacquardstuhl VUI 1070, 1071. 
Jaequerod VII A. 42. 
Jaequet II A. 326. 
Jaequot I 43. 
Jacubasch VIII 829. 
Jadassohu IX 699, X 9, 63, 93, 94, 95, 

97 98. 
Jttderholm VII A. 134. 
Jäger VII A. 330. 

— H. 0. u. G. VII A. 236. 
Jaeger IX 682, 684, 702. 

— Architekt V A. 110. 

— et Marvaud V A. 21, 208. 

— über Weü'sche-Krankheit I 618. 

— H. I 620 ff. 
Jaeger's Kleidung I 410. 
T. Jageniaun V 193. 
Jahn Vn A. 307, 309. 
Jahr VII A. 341. 
Jahresabschluß der Beköstigungsau^- 

gaben V A. 462. 

— -berichte der Krankenhäuser V A. 

296. 
Jaksch VIII 161, 7()S. 
Jalousien IV 708 ff., V A. 103. 
Jamaiea I 341. 
Jamesou I 43. 
Janes VIII 216. 
Janit VIII 677. 
Janke II A. 282, VII A. 10, 12, 162, 

173, 225, 226, 231, 248, 256, 272, 278, 

279, 281, 407. 
JankoTitz VIII 770. 
Jauowsld I 599. 
Janowsky. Th. I 610. 
Jansen, Fleisch von Schweinskryptor- 

chiden III 470. 
Janssen VII B. 546. 
Janssens II B. 47, VII A. 339, 341. 
Januschke VII A. 243, 291, 293, 302. 
Japan VII A. 225, 275, 293. 

— Impfzwang VII B. 607, 608. 

— Eevaccination VII B. 608. 

— Zahl der Kinder VII B. 435. 

— Zündhölzer VIII 766. 
Jaquartweber VIII 714. 
Jäsehke II A. 281. 
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Jaspar \ai A. 115. 

Jasabara IX 12. 

Jaanez II A. 238. 

Jaral VII A. 12, 101, 103, 122, 216, 249, 

250, 264. 265, 278, 280. 
JaTa-Malaria auf I 318. 
Jean, Oleorefraktometer III 196. 
JeanneL X 109. 

— Blutvirulenz bei Tuberkulose III 

501. 
Jehle VIII 1118, 1119. 

— über Tuberkulose bei Staubent- 

wickelung VIII 29. 

— u. Lewy VIII 449. 
Jelllnek VII A. 134, IX 50. 
Jena VII A. 302. 

— Anstalt für Schwachbegabte Kinder 

VII B. 631. 

— Brunnen von I 751. 
Jenner VII A. 333, VII B. 606. 
Jenning s. a. Süvem. 
Jenuings-Klosett II A. 268, V A. 147. 
Jenny über Wohnungshvgiene IV 639. 
Jensen. Aktinomykose fll 510. 

— Kälberruhr III 519. 

— Rotlauf und Urticaria bei Schweinen 

III 515. 
Jcrsin, Einfluß der Wärme auf Tuberkel- 

baciUen III 502. 
Jemsalem, Drainage in II A. 2. 

— Hygiene in II A. 115. 

— Wasserleitung in II A. 2. 
Jeserich V lOb. 

Jessen VII A. 133. 

Jesser s. Lehmann. 

Jettel VIII 771. 

Le Jenne V B. 162. 

Joaks VIII 202, 211. 

Jodgriykogenreaktlon bei Pferdefleisch 

III 466. 
Jodkallnm für Quecksilberarbeiter VUI 

342. 

— ' gegen Blei VIH 716. 
Jodtriehforid IX 45. 

Jodzahl des Pferdefettes III 231, 468. 
Jodzinkstärke I 513. 
Jogrer, Schächten III 427. 
Jobannessen VII A. 339, 341, 390, 391, 

VII B. 609, 622. 
Johannessohn VIII 752. 
Jobn, 8. II A. 238. 
Jobn Hopkins Hospital V A. 67, 75, 120. 

— Howard V A. 3. 
Johne, Aktinomykose III 510. 

— der Trichinenschauer III 421. 

— Fleischvergiftung III 539, 540. 

— Micrococcus ascoformans III 511. 

— Muskelstrahlenpilze III 519. 

— Trichinengehalt der Muskeln HI 

483. 

— Tuberkulose III 496 ff. 
HU Johns Guild VII B. 638. 
Johnston II A. 19. 



Johnston, über Diarrhöe I 205. 

— über Diplitherie I 206. 

— Medikament für Bleihüttenleute 

VIII 525. 

— und Camellv, Sterblichkeit und 

Zwischendecken IV 922, 932. 

— Zusammensetzung von Fehlböden 

IV 922. 
Jolin I 496. 
Jolles I 495, IX 688. 
Jolly, Analyse der Luft I 252 ff. 
Jones I 497*. 

— Bence II B. 40. 

— fume cremator II B. 209 ff. 

— über Müllverbrennung II B. 229 ff. 

— Ofen von VIII 657. 
Joes IX 574. 

Jorissen VII A. 9. 

— Reaktion IX 696. 
Joseph II B. 33. 
Joseph II VII B. 470. 
Joss VII A. 288. 
Jonbert IX 21. 

Jonrdanet über Anoxyhämie I 323. 

— über Höhenklima I 287. 
Jonng IX 628. 

Jonsset über Akklimatisation I 311. 

— über Kassenmerkmale I 331. 
Jaden, I 1. 

— uneheliche Kinder VII B. 544. 

— sind akklimatisationstüchtig I 306, 

333 ff. 

— Eeinhaltung des Bodens bei II A. 2. 
Jndenan VH A. 346. 

Jttdisehes Krankenhaus in Berlin V A. 45. 
JngendUehe Arbeiter VIII 39, 244 ff. 
450, 518. 

— — in Bäckereien VIII 575. 

— — „ Glasfabriken VIII 986. 

— - „ Mühlen VIII 572. 

— — „ Porzellanfabriken Vni 937. 

— — „ Ziegeleien VIII 917. 
Jugendliche Verbrecher V B. 219, VII 

B. 647, 650, 662 u. f. 

— — in Einzelhaft V B. 220. 

- — und Ij^terblichkeit in derselben 

V B. '221. 

— — und sittlicher Einfluß derselben 

V B. 224. 

— — und ihre Unterbringung in 

Familien V B. 230. 
Jugendspiele VII A. 308 ff., VII B. 579. 
Jnlia I 598. 
Julius V B. 112, 137. 
JuUien X 62. 

JuUy VII A. 277, 281 No. 143. 
Junck über Theater VI 138. 
ter Jung VIII 202. 

— Flußverunreinigung VIII 35. 
Jungbier III 2rK). 

Jünger II A. 109. 

Jüngere Prostituierte, Clefährlichkeit ders. 
X 6(», 61. 
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Jüngers, Pferdefleiechnacbweis III 468. 

Jimgrfer VII A. 164. 

Jmigrfleisch VII A. 94, 99. 

Jttngrken VIII 768. 

Jttngrlingshelme VI 171. 

Junk VII A. 122, 123. 

Janker's Kalorimeter II A. 328. 

lYlir. V. Jttptner über Theater VI 138. 

Jttrgenseu II A. 18. 

— über hygienische Backerei VIII 

610. 
Jnriew (Dorpat) VII A. 283. 
Jurlsch II A. 422, VIII 646, 649, 659, 

706. 
Jnssleu. Krankheiten der Quecksilber- 

arbeiter VIII 337. 
Jute I 362, VIII 1008. 

— Bleiche VIII 1147. 

— Oel VIII 1008. 

— Spinnereien VIII 1009. 

— Spinnfabrik VIII 1118. 

— Staub VIII 1118. 



K. siehe auch C. 
Kabel IV 179, 199. 

— Beschädigungen IV 188. 
KabeUan III 233. 

Kabltz, Rinderfinnen III 469. 
Kabrehl, Gust. 1 713, 724. 
Kachelöfen IV 312. 
Kaehexla carbonica VIII 320. 
Kachexie, hydrämische , bei Schlacht- 
tiercn III 521. 

— der Grefangenen V B. 21. 
Kadaveralkaloide II B. 39 ff. 

— bei Fleischvergiftungen III 539. 
Kadminnifarben In 377. 

Kaeferle, Apparate von IV 350, 357, 

359, 370. 
Kaemtz über Bevölkerung in Dorpat I 

269. 
Kairemann VII A. 380, 384, 394. 
Kaffee, Bestandteile des III 319. 

— Fälschungen des III 321. 

— Geschichte des III 315. 

— Ursprung des III 315. 

— -bonnen, Zubereitung der III 316. 

— -hallen VI 172. 

— -kttchen auf Gruben III 321. 

— -Surrogate III 321. 
Kaflll-Desinfektor II B. 128 ff. 
Kaftan, Joh. II A. 293, 359 Litt. 

— Hygiene in Böhmen II A. 6. 

— über Licrnur^s System II A. 179. 
Kabibaum's Abfuhrsysiem II A. 55. 
Kahmhaut IX 262. 

Kainit VIII 661). 

Kaiser VII A. 63, 82, 83, 98 No. 62, VIII 
161. 

— über Straßenreinigung II B. 229. 
Kaiserbrunnen bei Wien I 441. 

— -Ebersdorf II B. 127. 



Kaiserbrunnen - Ferdinand - Nordbahn 
VIII 726. 

— Franz Joseph-Spital, Wien V A. 

236, 247. 

— -grün VIII 703. 

— -mehl III 237. 
Kaiserslautern, Eisenwerk in, Apparate 

des IV 311), 324. 
Kaisin IX 23 Litt. 
Kakao III 323. 
Kalander VIII 1092, 1094. 

— Unfäüe VIII 1187. 
Kalbefieber der Kühe III 525. 
Kalbfleisch III 209, 212. 

— Eigenschaften III 462. 
Kälberdiphtherie III 519, IX 226. 

— -lähme, septische III 513. 

— — pvämische III 512. 

— -rühr' III 519, IX 222. 
Kaibshim III 180. 

— -köpf III 34. 
Kaldaunenwäscbe VI 41. 
Kalifornien, hohe Berge in I 288. 
Kaliun^jodidpapier zum Nachweis von 

Sulfiten III 531. 

— -permanganat II A. 48. 
Kalisalze III 29. 

— Verarbeitung der VIII 668 ff. 
Kalk als Desinfektionsmittel II A. 7, IX 

680 ff. 

— Bestimmung in I 520. 

— zur Desinfektion der Schiffe VI 

196. 
_ _ _ der Fäkalien IX 680 ff. 

— _ _ der Wände IX 682. 

— zur Fabrikation von Mörtel VII 

A. 14. 

— Klärung mit II A. 409 ff. 

— -färbe IV 636. 

— -konkremeute in der Muskulatur 

III 495. 

— -licht IV 92. 

— -mangel III 30. 

— -milch IX 681. 

— -topf VII A. 26. 

— -torf für Zwischendecken IV 661. 

— im Wasser I 516. 

— -Wasser IX 680. 
Kalkül, photometrischer FV^ 61. 
Kallmanu IV 162, 163, 195, 201, VU A. 

94. 

— Rinderfinnen III 488. 
Kalmen I 278. 

Kalorie III 47. 

Kalorieubedarf III 49. 

Kalorifer IV 377 ff., VII A. 164. 

Kalorimeter III 47, IV 328. 

Kalte Speisen III 80. 

Kälte, Einfluß auf Bakterien I 687 ff. 

— Schutz der Mauern gegen VII A. 

toi., ^4<. 

— -masehinen VI 42 ff. 
Kaltschlächter II B. 118. 
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Kamen I 645, Litt. 651. 
Kamine VII A. 158. 
Kaminheizungr IV 311, V A. 107. 
Kämmen des Flachsee VIII 1006. 

— der Seide VIII 1064, 1121. 
Kammer II A. 422. 
Kammerer VIII 770. 

— Fischsterben durch Gaswasser VIII 

813 
Kämmerer VII A. 9 No. 31. 

— H. VIII 682. 

— Konservesalze für Fleisch III 531. 

— (Wien) IV 527. 
Kämmmasehlnen VIII 1049. 
Kammwolle VIII 1041, 1046. 
Kanada VII A. 225. 

Kanalgrase II A. 217, 229 ff., IV 926, 
VII A. 3, 181, yill 644. 

— Vergiftungen durch IIA. 243 Litt, 

IV 926. 

— -helzong IV 332. 

— -Inft II A. 187, 229 ff. 

— -Profile II A. 186, 188. 194 ff. 

— -Wässer, Analysen der II A. 150, 

151. 

— — Bakterien in II A. 152. 
Kanäle II A. 180. 

— aus Cementbeton II A. 207. 
Eisen II A. 208. 
Haustein II A. 208. 
Ziegelstein II A. 208. 

für Rauchgase VIII 535 iL 

— Baukosten der II A. 196, 286. 

— Baumaterialien der II A. 205. 

— Begehbarkeit der II A. 194. 

— Berechnung der IV 266. 

— Betrieb der II A. 282 ff. 

— Frostsicherheit der II A. 180. 

— Gefälle der II A. 190 ff. 

— Haltbarkeit der II A. 217. 

— Konstruktion der II A. 205. 

— Luft in II A. 229. 

— Lüftung der II A. 254 ff. 

— Luftwechsel der U A. 229. 

— Reinhaltung der II A. 282 ff. 

— Spiegelgefälle der II A. 193. 

— Spülung der II A. 192, 225, 276, 

229. 

— Tieflage der II A. 181, 182, 187. 

— Unterhaltung der II A. 282 ff. 

— Ventilation der II A. 229. . 

— verschiedene Formen der II A. 186, 

188 195. 
Kanalisation II A. 115. 

— Assanierung durch I 226, 229. 

— der Krankenhäuser V A. 194 

— von Berlin II A. 141. 
Breslau II A. 141. 
Budapest II A. 141. 
Chemnitz II A. 141. 
Danzig II A. 141. 
Dortmund II A. 141. 
Freiburg i. Bad. II A. 141. 
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11 
11 
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11 
11 
11 
11 
11 
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11 
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V 



Kanalisation in Hamburg II A. 141. 

— in Kaiserslautem ll A. 141. 
Karlsruhe II A. 141. 
Köln II A. 141. 
Königsberg II A. 141. 
Lüttich if A. 141. 
Mannheim II A. 141. 
Mülhausen i. E. II A. 141. 
München II A. 141. 
Neapel II A. 7. 
Nürnberg II A. 141. 
Pest II A. 141. 
Rom II A. 7. 
Stettin II A. 141. 
Stuttgart II A. 141. 
Wien II A. 141. 
Wiesbaden II A. 141. 

„ Witten II A. 141. 

— s. a. die einzelnen Städte. 
Kanalwasser von Berlin I 592. 

— von München I 592. 
Kanlneheu als Schlachttiere III 423. 

— -septikämle IX 195. 

— experimentelle IX 218. 

— spontane IX 222. 

— -semm IX 51. 
Kannelkohle YIU 793. 
Kant VIII 741. 
Kantsteine II B. 164. 
Kaolin I 47. 

Kap der guten Hoffnung, Zahl der Kinder 

VII B. 435. 
Kapacinsky II A. 109. 
Kapelle s. Betsaal. 
Kapeller^selies Thermometer I 60. 
Käppier über Arbeiterverhältnisse der 

MüUer VIII 610. 
Kapern III 310. 
Kapferer VII A. 81 , 86. 
Kaposi VII A. 389, X 94, 113. 
Kapotten für Frauen V A. 529, 535. 

— für Mädchen V A. 530, 535. 
Kapselbaelllen IX 182. 

Kapseln in Porzellanfabriken VIII 934. 
Kanüan VII A. 234. 
Karbollneum VII A. 17, 26. 
Karbolkalk IX 689. 

— -säure IX 688 ff. 

— - rohe IX G90. 

— — -pulver IX 689. 

— -seifenlösunif IX 692. 
Karbonisieren VIII 1042, 1055, 1081. 
Karbonlt VIII 256, 258, 281. 
Karbnriereu von Leucht^ VIII 799. 
Kardamatis, J. I 654, Litt. I 655. 
Karden VIII ia21. 1088. 

— Staubabsauger VIII 1125. 
Karenzzeit VIII 393. 

Karlinski, J. I 669, 686, 690, 701, 7a2, 
724, VI 190, IX 5^. 
- Bacillus enteritidis III 540. 

— über TyphusbaciUen I 143. 
Typhusleichen I 67. 
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Karlsbad, Entwässerung von II A. 293. 
Karlshütte in Delligsen VIII 150. 
Karlsnüie II B. 132, VII A. 163, 203, 
204. 

— Bauordnung in IV 487. 

— Klasse für Schwachb^abte VII B. 

G30. 

— Kosten der Kanäle II A. 287. 
Karlsrnlier Gasofen IV 127. 
Karmarseh und Heeren VIII 10(56, 1112, 

1113. 
Karmrodt II A. 19. 
K&rp6ti VII A. 280 No. 96. 
Karrer, über Städteboden I 52. 
Karstgrebirgre, Malaria auf dem I 162. 
Kartoffel, Bestandteile der III 259. 

— für Massenemähnine III 111. 

— Geschichte der III §56. 

— Zusammensetzung III 260. 

— -grelatine I 643. 

— -kUfer III 259. 

— -krankhelt III 258. 

— -mehl in Wurst III 231, 530. 

— -stÄrke III 267. 
Kartonfabriken VIII 714. 
Kartalis über Ruhr I 652. 
Karzer VII A. 180. 203. 
Kasansky I 690, IX 628. 

Kttse, Bakterien und Schimmelpilze im 
ni 202. 

— Blauwerden der III 204. 

— Edamer III 203. 

— für Massenemährung III 107. 

— Gouda- III 203. 

— Hart- III 200. 

— Lab- III 200. 

— Reaktion der frischen III 202. 

— Reifen der III 200. 

— Rotwerden der III 204. 

— Sauer- III 201. 

— Schwarzwerden der III 204. 

— Ursprung, Bestandteile, Herstel- 

lung der III 199. 

— Veränderungen beim Aufbewahren 

der III 202. 

— Verfälschung und Untersuchung 

III 204. 

— Weich- III 200. 
Kaseinfarben VII A. 22. 
Kasematten VI 339. 
Kaserne VI 316 ff. 

— Typhus in IV 906. 
Kasemierang der Prostitution X 92. 
Käsestoff III 158, 163, 199. 

Kassel, Klasse für {Schwachbegabte VII 
B. 630. 

— Schulen u. s. w. in VII A. 31, 203, 

213 216. 
Kas8eler"'Gelb VIII 754. 
Kassenbuch für kleine Krankenhäuser V 

A. 546, 558. 
Kassowitz VII B. 556, 569, 570, 571, 572. 
Käst über Cholera in England U A. 9. 



Kastenwagen II B. 138. 

Kästner II A. 66. 

Kastner, Fleischvirulenz bei Tuberkulose 
III 501. 

Katalepsie der Bergleute VIII 306. 

Katarrh, follikulärer VII A. 345. 

Katarrhalfieber, bösartiges, des Rindes 
III 518. 

Katarrhalische Krankheiten der Berg- 
leute VIII 319. 

— — der Hüttenleute Vm 439, 443. 
Kathode VIII 477. 

Katze als Schlachttier III 423. 

— Unterscheidung von Hasen III 464. 
Katzensehläehter II B. lia 

— -stein lll 13. 
Kanen III 103. 
Käuer V 2. 
Kaufblei VIII 418. 

— -glätte VIII 422. 

Käuffer VII A. 146, 151, 162, VIII 192. 

— & Co., Apparate von IV 276, 277, 

286, 332, 370, 376, 37a 
Känffer's Ofen IV 314. 
Kauftnann I 22, 724, II A. 13, 358, E 
584. 

— & Rosenthal VIII 646. 
Kauflente^ Frecjuenz der venerischen 

Krankheiten bei denselben X 28 — 31. 
Kaulbaeh IX 15. 
Kautabak III 312. 
Kautschuk III 312, 357 ff., VIII 880 ff. 

— Beschwerung des III 358. 

— -fabrikatiou VIII 754. 

— Färbung des III 358, 390. 

— -flrnls VIII 874. 

— -lösungen VIII 109a 
Kavahler VIII 980. 
Kaviar III 234, 52a 
Kayser VIII 754, 1179. 

— über Diphtherie I 206. 

— „ giftige Beizen I 398, HI 397. 

— „ Verzinnung III 350. 
Kayserling, Schächten III ^7. 
Kedzier IX 627, 631. 
Keesbacher V B. 48, 61. 
Kefir III 183, 187. 

Kehrer, Pulsfrequenz des Schwaneeren 
VIII 91. * 

Kehricht II B. 193 ff., V A. 148 (Kran- 
kenhäuser), Vn A. 211, 222 (Schulen). 

— grabe II 181 ff. 

— -schachte II B. 164. 

— -Ständer II B. 180. 

— s. Hauskehricht. 

— 8. Straßenhygiene. 

— s. a. Richter Bd. II Abt. Straßen- 

hvgiene. 
KehrmascMnen II B. 170. 
Keidel VII A. 173, IX 629. 
KeideFs Koakskorb IV 762. 
Keidel & Co., Apparate von IV 286, 
Keil und Meister VIII 135. 
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Keller IX 692. 

Kellklssenbeztt^e V A. 513, 514, 515. 
Keilnasens<'hutz von Schmidt VIII 137. 
Keime in der Luft VII A. 128. 
Keimfreies Wasser, Gewinnung des I 406, 
702. 

— -gehait der Kleider I 397. 

— -zahl im Wasser I 605 ff. 
Kelth, clektrolytische Bleiraffination VIII 

478. 
Kekul^ IX 691. 
Keller (Autor) III 17, VII A. 333, 33a 

— C, Litt. VII A. 386. 

— J., VII A. 374. 

— boden VII A. 4. 

— -geschoß IV 826. 

— — Unzulüssigkeit des IV 461. 

— -treppen IV 588. 

— -wonnangen IV 588. 
Kellerrflume IV 584. 

— Markthallen VI 17. 

— unter Schulen VII A. 18, 27, 126, 

— Ueber^chweramungen der II A. 

18<i, 258. 
KelUng VII A. 164. 

— Apparat« von IV 337, 376. 

— Mantelofen IV 313. 
Kellneiinneii, Frequenz der vener. Krank- 
heiten bei dens. X 31 — 32. 

Kellner I 135 III, 89. 
Kello?, Litt. IV 638. 
Kelp VII A. 366, VIII 886. 
Keltfich V B. 34. 
Kemmeriob III 31. 

— Fleischextrakt III 223. 
Kennan, Georj? V B. 28, 212. 
Keratin III 33. 
Keratomalaele IX la^. 
Kerkerfleber V B. 28, 29. 
Kerl VIII 431. 
Kermaauer IX 700, 701, 718. 
Kermes, minerale III 357. 
Kerner, Juslinus. I 57. 

— Wurstvergiftungen III 544. 

— Gg. I 420. 

Kerpelj, mechan. Puddeln VIII 469. 
V. Kerschenstefner II B. 69, V A. 15, 

208, V B. 34, VII A. 32, 34, 364 No. 

4, 366 No. 12, VIII 739. 

— Reinigung von München II A. 88. 

— Hygiene der Treppen IV 732. 
Kerstlng VIII 736. 

Kessel VII A. 38(3 No. 11. 

— -brannen I 444. 

— — Desinfektion derselben I 730. 

— -elnlagen VIII 118. 

— -haus V^ A. 192 (Krankenhäuser). 

— -heizen VIII 120. 

— -konstruktlon VIII 120. 

— -revlsionen VIII 119. 

— -stein VIII 116, 118. 

— -tdcher V A. 535, 536. 

— -Wartung VIII 120. 



Kessler, Ludwig über Fluate IV 566, 

581. 
Kesztele VIII 211. 
Kette, Einziehen VIII 1067. 

— R., über Wohnungshvgiene IV 639. 
Kettenware VIII 1105. 
Keuchhusten IX 303, 608. 

— in Schulen VII A. 316, 318, 320, 

321, 325, 341 ff. 

— in Internaten u. s. w. VII B. 484, 

533, 551, 552, 553, 556, 577, 602. 
603, 604, 605, 609 ff. 636. 

Key VTI A. 223, 228, 230 No. 10, 239, 
282, 2a3, 284, 285, 286. 287, 288, 289, 
290, 291, 292 No. 8, No. 13, 296, 302, 
357, 363, 364, 365, 371, 394, 397, 398, 
405. 

Keyso Tamba über Bodenptomaine 1 150. 

Kiefer VIII 211. 

— -krampf bei Bergleuten VIII 307. 

— -nekrose VIII 7b8. 

Kiek VIII 1080. 

Klei VI 190, VII A. 298. 

— Abfuhr in II A. 86. 

— Arbeiterwohnungen in IV 875. 
Kjeldahl III 5. 

— Methode zur Stickstoffbestimmung 

I 234. 

Kielschwein VI 190. 
Kiene II B. 89. 
Kieseiguhr VII A. 26. 

— -stfure I 46. 

— — als Nährböden I 594. 

— — im Wasser I 753. 

Kleserlt VIII 668. 

KlessUng I 627. 

Kildoyle. E. VIII 123. 

Kind VIII 773. 

Kinderarbeit VII B. 645, VIII 38, 1204 ; 

Schutzgesetzgebung VII B. 654, 655, 

656. 

— auf ital. Schwefelgruben VIII 338. 
-asyle VII B. 494. 

— -bewahranstalt VII B. 523, 536, 

616, 658. 

— — in Rußland VII B. 546, 54a 

— gärten VII A. 36, 394, VII ß. 

523, 536, 616, 658, VIII 387. 

— -heime a. d. Meeresküste VII B. 

568. 

— -horte VII B. 523, 541, 544 u. f., 

658. 

— -kost III 93. 137. 

— -krankenhaus, Kost III 137, Be- 

köstigung der Kranken im Kai- 
ser- und Kaiserin Friedrich-Kin- 
derkrankenhaus zu Berlin V A. 
336. 

— — der Charit^ V A. 250, 254. 

— — -Station, Wäschebedarf für 

eine V A. 543. 

— _ .Strümpfe V A. 530, 535. 
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Kindermanu-AmJer VIII 204. 

— -mehl III 274. 

— -milch III 274. 

— -pflege VII B. 401 u. f. 

— -sau faselten III 355. 

— -schütz VII B. 431, VIII 247. 

— -Spielplatz IV 423. 

— -Spielzeug: Desinfektion IX 748. 

— -Sterblichkeit II A. 37, IV 4, 6, 

VII B. G34 u. f., 549 u. f., VIII 
91 ff. 

— — auf Rieselfeldern II A. 368, 

371. 

— - in Frankreich II A. 368. 

— — in Liverpool VI 146. 

— — in Nottingham VI 145. 
vergl. die einzelnen Städte und Staaten. 

— -Zimmer IV 797. 
Kindesmord VII B. 475. 
Kinkel II B. 50. 
Kiönigr V B. 102. 
Kippflügel IV G96. 

— -Torrlclitungeu für Eisenbahn- 

wagen VIII 467. 

— -waschbeekeu VIII 521. 
KIrher? VIII 724, 725. 
Kirchen. Sicherheit der VI 132. 
Kirchenbesuch im Winter VII A. 234. 
Kircbhelm VIII 829. 

Kirchhöfe II ß. 70 ff. 

u Q P'ripdhöfe 

Kirchner, M. I 496," 572, 597, 618, 724, 

VI 18(5, 319, 330, VII A. 233, 353, 354, 

355, IX 615, 749. 

— über Diphtheriebacillen im Staube 

IV 937. 

— über Staubbakterien IV 638. 

— W., III 137. 

— Bereitung von Kefir III 186. 

— Brie-Käse III 201. 

— das Melken III 151. 

— Separator für Milch III 165. 

— Trans jx)rt der Milch III 154. 
Kirn V B. 154, 160, 177, 181. 

Kiß, nasse Silbergewinnung VIII 476. 
Kissenbezüge V A. 513, 514, 515. 
Kissing^en, Kinderhcilstätte VII B. 597. 
Kitasato I 732, IX 44, 45, 628. 

— über Pest I 656. 

- Tetauusbacillen III 509. 
Kitt für Thonrohre II A. 206. 

— Rauschbrand III 506. 

— Wild- und Rinderseuche III 518. 
Klagrenfurt VII A. 298. 

Klappen im Ofenrohr VII A. 154. 

— zur Lüftung VIII 192. 
Klappklosett VII A. 186. 

— -sitze VII A. 81. 

— -sümpfe auf Gruben VIII 401. 

— — auf Hütten VIII 550. 

— -tische VII A. 76. 
Kläranlagren II A. 402 ff. 

— -apparate II A. 402 ff. 



Klärbmnnen II A. 401. 

— -gruben V A. 194 (Krankenhäuser), 

— -methoden für städt. Abwasser II 

A. 399. 

— -rttckstAndc als Dünger II A. 321. 
Klasen V A. 208. 

— über Badeanstalten VI 110. 
Klassenzimmer s. Schulzimmer. 
Klasslflkationssystem V B. 170. 
Klastische Gesteine I 48. 
Klauenseuche II B. 116. 

Klans VIII 661. 
Klausen bürg I 109. 
Kleber I 646, III 237, 250. 

— Anton Litt. I 651. 
Klebs VII A. 3(K), 391 No. 7. 

— über Kropf I 656. 

— über Malaria I 141, 164. 

— s. a. Tommasi-Crudeli. 
Kleemann II A. 96, VIII 1148, 1162. 
Kleemaun'scher Ballon VIII 507. 

— Rost VIII 5(J8. 

Kleider, Aufbewahrung derselben VIII 
354, 521. 

— für Dienstmädchen V A. 513. 

— für Frauen V A. 513, 524, 533. 

— „ Mädchen V A. 513, 526. 534. 

— „ Schwestern V A. 513, 540. 

— „ Wärterinnen V A. 513, 540. 

— abläge in Schulen VII A. 33, 103, 

197, 201, 321 ; s. auch Grundrisse 
VII A. 36 ff. 

— — d. Turnsaales VII A. 176, 197. 

— -aufbe Wahrung V A. 420. 

— -beute! V A. 421, 536, 537. 

— -desinfektion IX 631. 

— -färben I 397 ff. 

— -hülle V A. 421, 537. 

— -kammer V A. 418. 

— -lalt I 383. 

— -Schrankgestell für Einzelzimmor 

V A. 407. 

— -Stoffe arsenhaltig VIII 749. 

— — giftige VIII 1167, 1178, 1179. 

— — geschwerte VIII 1166. 

— -Verzeichnis V A. 544, 549. 
Kleidung VII A. 232. 

— der Aerzte I 402. 

— der Arbeiter I 408. 

— der Bahnbeajnten VI' 301. 

— der Soldaten I 401. 

— „ Touristen I 401. 

— bei Douschen VII A. 206. 

— in Internaten VII A. 223. 

— in Pulverfabriken VIII 679. 

— f. Spiele u. Wanderungen VII A. 

312 
KleidnngsstofTe I 363 ff. 
Kiele III 237. 
Klein, E. I 718, 725, II A. 360, 418, V 

B. 139, VII A. 330, VIII 122, IX 25, 

628, 686. 

— Schanzlin u. Becker VIII 118. 
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Kleinbetrieb der Bäcker VIII 581. 
Kleine's Patent IV 655. 
Klelnfilter I 493 ff., 710 ff. 

— -handel VI 4 ff. 

— -sehmidt, Federbolzenapparat III 

425. 

— — Schächten III 427. 

— -Schmied V B. 136. 

— -vleh als Schlachttiere III 423. 

— -wassiT II A. 195. 

Kleister III 26(5. 

Klemeneefricz IX 53. 

Klemm, C. VIII 711. 

Klemmscheiben für Schleifsteine VIII 

457. 
Klemperer IX 35. 
T. Klenze, Verdaulichkeit der Käse III 

205. 
Klepzow,Einfluß desPökelns auf Tuberkel- 

bacillen III 502. 

— Flcischvirulenz bei Tuberkulose III 

501. 

Klette II A. 2, VII A. 1, 8, 18, 19, 37, 

106, 107, 155. 
Kletzinsky VIII 164. 
Kley VIII 196. 
Kleyer, C. VIII 118. 
KllkowicK III 104. 
Klima I 251 ff. 

— Definition I 251 ff., 303. 

— Einfluß auf Darrakrankheiten VII 

B. 561. 

— — auf Rhachitis VII B. 571. 

— Höhen I 286. 

— Insel 1 325. 

— I^ud I 279 ff. 

— phv?*i8ches I 277 ff. 

— See I 279 ff. 

Klimatische Temperatur I 258. 
Klimatologrie, Litt, über I 217. 
Klin^elthermometer IX 653. 
Klingenstierna's Ofen II A. 54, 56. 
Klingrer II B. 81^ VII A. 338 No. 26. 

— über Bäder VI 99, HO. 

— u. Bujard, Farbstoff nachweis in 

Wurst III 530. 

Klinker IV 561, VII A. 13. 

Klippfisch III 233. 

Klipstein über Torf II A. 105, IV 665, 

IX 694. 
Kloaken siehe Kanäle. 

— -fegrer VIII 646. 

— -grase II A. 230, VIII 644. 
Klopfen des Flachses VIII 1006. 

— des Tuches VIII 1088. 
Klöppeln VIII 1107, 1111. 
Klopsch II A. .399. 

Klos VII A. 251. 

Klosett II A. 262 ff., V A. 145 (Kranken- 
häuser), siehe auch Abtritte. 

— -becken nach Renk IV 796. 

— -Systeme II A. 89 ff. 



Klostermann'sche Trägerschneidema- 
schine VIII 531- 
Klosz II A. 97. 
Klotz's Pumpe II A. 64 ff. 
Klllppelbergr VIII 67a 
Knabenanzttgre V A. 513, 5*22, 532. 

— -handarbeit VII A. 277. 

— -hemden V A. 513, 515, 518. 

— -mutzen V A. 524, 532. 

— -pantofTeln V A. 513. 

— -schuhe V A. 513. 

— -strumpfe 513, 530, 535. 

— -Unterhosen V A. 513, 523, 533. 
Knallpatronen VI 258. 

— -quecksilber VIII 681, 89(>. 

— — in Abwässern II A. 424. 
Knapp II A. 437. 
Knappsc1iaftskas.sen VIII 389 ff. 

— -laznrette VIII 396 
Knauer II A. 436. 

Knauff II A. 177, 180, 361 Litt., IV 551, 
V A. 54. 

— Krankenhaus in Heidelberg IVt551, 

V A. 207. 

— Hausentwässerung II A. 281. 

— Kippspüler von II A. 228. 

— über städtische Abfälle II B. 229. 
Knecht V B. 153, 157, 163. 

Kneipp I 410. 

T. Knieriem III 40. 

Knoblauch I 378. 

Knoch^ Vergiftung durch Fischgift III 

527. 
Knochen zur Phosphordarstellung VIII 

766. 

— -caries bei Gefangenen V B. 46. 

— -erweichuiig bei iSchlachttieren IV 

523. 

— -kern II B. 46. 

— -Suppen III 34. 
KnoU, Aktinomvkose III 510. 
Knöpfe VIII 1104. 

Knöri VIII 1078, 1080. 

T. Knorre I 499, VIII 736. 

Knoweiton VIII 1099. 

Knublauch II A. 444, 460. 

Knudsen, Fleischvergiftete Tiere III 525. 

KnUpftepplche VIII 1073. 

Koakskorb IV 762. 

Kobalt, Gewinnung VIII 430. 

— -blau III 370. 

— -grubenarbeiter, Krankheiten der- 

selben VIII 338. 

— -nitratgegenCyankaliumvergiftung 

V Xl 1. 0^0. 

— g^en Blausäure VIII 897. 
Kobert VIII 765, IX 718. 

— über Giftigkeit des Aluminiums 

III 366. 

— Vergiftungen durch Fleischgift III 

527. 

— über Zinnvergiftung VIII 745, 

1177, 1189. 
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Koblenz II A. 464. 
Kobler IX 585. 
Köbrich VIII 295. 

Koch, H. VII A. 14, 17, 19, 21, 28, 30, 
157. 

— J. L. A. VII A. 370, 375. 

— K. VII A. 308, 313. 

— Rob. I 507, 634, 686, 687, 724, VII 

A. 129, 343, 345, IX 26, 45, 584, 
616, 625, 627, 628, 629, 631, 633, 
6:i5, 689, 747. 

— über Bodenbakterien I 130, 141. 

— „ Cholera I 169 ff., 176, 620, 

623, II A. 36, B. 145, V B. 
30, 46. 

— ,, Cholera in Altona I 461, 623. 

— „ choleraähnhche Bacillen 1 627. 

— „ Methoden I 41, 576. 

— „ Kuhr I 652. 

— „ Sjwrenbildung im Boden I 

142 

— „ Tuberkulin III 228. 

— Verhalten der Cholerabacillen im 

Wasser I 670 

— u. Gaffkv, über Desinfektion der 

Sc-hiffe VI 195. 

— 'sehes Institut (altes) V A. 235, 246, 

275. 

— W. IX 693. 

Koehapparat, Bccker-Ullmann'scher III 
445. 

— -apparate, Dessauer I 497. 

— — für steril. Wasser I 496. 
_ -greschirrt» III 340. 

— — für Krankenhäuser V A. 360. 

— -kessel, Zahl und Größe derselb^i 

V A. 355. 

— Menagekessel nach Senldng V A. 

356. 

— — für Milch nach Senking V A. 

357. 

— — Aufstellung derselben V A. 

360. 

— -küche, Betrieb und Einrichtung 

derselben V A. 344. 

— - Größe derselben V A. 360. 

— — die für eine Krankenhaus-K. 

erforderlichen Bäume V A. 
364. 

— -Öfen iv 317 ff. 

— -salz III 305. 

— — Einfluß auf Stoffwechsel III 

16, 28. 

— — im Trinkwasser I 749. 

— -verfahren für Fleisch III 444 
Kochen der Nahnmg III 56. 

— mit Elektricitat IV 381. 

— „ Gas IV 1, 32. 

— der Farbwaren VIII 1171. 

— des Flachses VIII 1002, 1007. 
Kocher VII A. 70, 97 No. 33, 239, 359, 

390. 
Köchlln VIII 203. 



Kögler. Betaubungsinstrumente III 425. 
König VII A. 150. 

— J. II A. 412, 413, 418, 422, 437. 

— Analyse von Abwässern II A. 23. 

— „ „ Erbsen III 255. 

— Bestandteile der Krustentiere und 

Muscheln III 235. 

— Bestandteile der Ochsenzunge III 

219. 

— Bieranalysen III 291. 

— Brotanalysen III 250. 

— chemische Bestandteile von Fleisch- 

konserven III 222. 

— Kaffeeanalysen III 319. 

— Zusammensetzung der Käse III 

201. 

— Zusammensetzung der Kinder mehle 

III 275. 

— Verunreinigung der Gewässer VIII 

35, 672, 1130, 1132, 1138, 1139, 
1192, 1201, 1203. 

Königborn, Kinderheilstatte VII B. 597. 
Königer VII A. 28 No. 1. 
Königs Vm 1060, 1066, 1183, 1189. 
Königsberg II A. 120, Yll A. 295, 29a 

— Entwässerung von II A. 293. 
~ Haltepflegc VII B. 494. 

— Klasse für Schwachbegabte VII B. 

630. 

— Säuglingssterblichkeit VII 554. 

— unehcl. Geburten VII B. 443. 

Königsblau III 370. 

Königshöfer VII A. 225, 279 No. 42. 

Königstein VII A. 278 No. 18 a. 

KohlarU^n III 261. 

Kohlefilter I 494. 

Kohlendnnst in Bergwerken VIII 307. 

— -lunge der Bergleute VIII 319 ff. 

— — der Hüttenleute VIII 443. 

— -gmbenarbeiter, Sterblichkeit der 

VIII 15. 

— -hydrate III 38, 237. 

— — Gehalt der Wurst an III 530. 

— — in Fleischwaren III 466. 

— — in der Gefangenkost V B. 103. 

— -ladungen VI 192. 

— -oxyd VII A. 51, 113, lüO, 161; 

s. a. Leuchtgas. 

— — Nachweis des VIII 801, 803. 

— — aus Formalin IX 701. 

— — auf Hüttenwerken VIII 445, 

449. 

— — im Leuchtgas VIII 800 ff. 

— - im Teer VIII 829. 

— — Mittel dagegen VIII 525, litt 

VIII 804, 813. 

— -räum VI 98. 

— -sack der Hochöfen VIII 413. 

— -sUnre in der Atmungsiuft V R 

97. 
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Kohlendanst in Bergwerken VIII 265, 
306, 336. 

— - Vergiftung durch VIII 802, 

810, 1086, 1091. 

— — in Tunneln \^II 406. 

— — als Antisepticum I 140. 

— — beleuchteter Käume IV 246. 

— — Bestimmung I 523, III 5, IV 

245. 

— — doeis toxica IV 245. 

— - der Bergwerke IV 245, VIII 

266, 307. 

— — „ Gefängnisse V B. 81. 

— — „ Kanäle II A. 2, 33. 

— — „ Krankenhäuser V A. 114. 

— - „ Kleiderluft I 383. 

— — „ Luft I 254, IV 244, VII 

A. 124. 

— — ., Quellen I 109. 
Schulen IV 246, VII A. 

125. 
Schiffe VI 192. 
„ Tunnels IV 245. 

öffentl. Versammlungs- 
säle IV 247. 
Wohnungen IV 245. 
-schlagenden Wetter IV 245. 

— — Einfluß auf Bakterien I 697 ff. 

— — Grenzwert IV 245, 249. 

— — im Boden I 107 ff., 110, 140, 

143. 

— — im Wasser I 512. 

— — -Tergiftang auf Schiffen VI 

192. 

— -staub als Träger von Explosionen 

VIII 267, 271, 277, 278. 

— — auf Hüttenwerken VIII 441. 

— -Stoff-Bestimmung III 5. 
KShler IX 689. 

Koehler VIII 294, 780, 823. 

— mechan. Ofen VIII 470. 
Kohlrabi III 261. 

— -rttbe III 261. 

— -Schwein VI 190. 
Kohlstoek, aber Ostafrika I 344. 
KShn II A. 124, 463. 

KQhsel VIII 140. 
Koksarbeiter VIII 294. 
Kokosbatter III 198. 

— -toser VIII 1009, 1119. 
Koliken s. Mikrokokken. 

Kolb V B. 12, 17, 49, 52 53, 561. 
Kolbenstangensebatz VIII 131. 
Kolin VII A. 349. 
Koiinski VIII 835. 
Kollagen III 33. 
Kolle IX 19, 53, 574. 
Koller VII A 71, 97 No. 35. 
Kollergänge, Staubgefahr demselben VIII 
488. 

— 'für Glasfabriken ^^II 980. 
KoUermttbien VIII 678. 
KoUm IX 699. 



Kollmann VII A. 282, 292 No. 1, 405. 
KoUmeier VIII 836. 
Kollodiamsäekchen IX 13. 
Kolmar, vener. Krankheiten daselbst X 

72. 
Köln VII A. 203, 307. 

— Bauordnung in IV 478. 

— Cäcilienkloster in IV 423. 

— Desinfektionsanstalt in IX 665. 

— Entwässerung von II A. 120, 460. 

— Kanäle in IL 201. 

— Kanalisation von II A. 246. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 640. 

— Haltepflege VII B. 494. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— unehel. Geburten VII B. 443. 

— Volksbad in VI 94, 97. 
Kolonisation I 304. 
Kolophoninm VIII 877. 
Kombinierter Aeskulap IX 718. 
Kommißbrot III 249. 

— für Massenemährung III 111. 
Kompressor VI 44. 
Komprimierte Luft, deren Verwendung 

II A. 166, VIII 339. 
Kondensation VIII 212. 

— der Arsenigen Säure VIII 428. 

— der Metalldämpfe VIII 547. 

— des Quecksilbers VIII 426, 538. 

— der sauren Dämpfe und Gase VIII 

548. 

— von Wasser im Boden I 77. 
KondensationsTorriehtungen VIII 235 iL 

— -wUsser VIII 1191. 
Kondensatoren VIII 212 ff. 

— -topf IV 358. 
Kondenswässer II A. 467. 
Konditlonieren der Seide VIII 1065. 
Konditorelen, Hygiene der VIII 572. 
Konditoren VIII 749. 

Kongo VIII 844. 

— -torben III 380. 
Konjugation, einfache IX 280. 
Konkret IV 575. 

Konkremente in der Muskulatur III 495. 
Konrad, F. VIII 164. 
Konradsbammer, Zwangserziehungsan- 
stalt VII B. 671. 
Konserrebttcbsen III 345. 
Konserven, amerikanische III 346. 

— bleihaltig VIII 713. 

— Fleischkonserven, Untersuchung, 

Beurteilung III 533. 

— für Massenernährung III 113 ff. 

— Kupfergehalt III 374 ff. 

— russische III 346. 

— Zinngehalt der III 349. 
Konservieren durch Trocknen III 271. 

— des Fleisches III 220, 531. 

— der Leichen, vorläufige II B. 33. 
Konserviernngssaize für Fleisch III 531. 
Konstanz VII A. 203. 
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Konstantinopel, Findelhaus der griechi- 
schen Kirche VII B. 494, 407, 507, 
508. 

Konstitution der Gefangenen V B. 21. 

KonstltationelleKrankheiten bei Schlacht- 
tieren III 520. 

KonsnmTereine VIII 379 ff., 524 ff. 

Kontagriöse Krankheiten I 155 ff. 

Kontf£tthemiometer IX 653 ff. 

KontroUapparate für die Wetterführung 
VIII 277. 

— -thermometer IV 384. 

— -uiiren IV 382 ff. 
Kontumaz VII A. 318. 
Kontrolle der Sandfilter 73, 715. 
KouTergenz VII A. 352. 
Konverterprozesse VIII 415. 
Konzentration des Kupfersteins VIII 

419. 

— * des Wcrkbleies VIII 421. 
Kopalfimis VIII 873. 
Kopenhagen VII A. 203, VII B. 446. 

— Abfuhr in II A. 84. 

— Armen kinderpf lege VII B. 494, 

495. 

— Asyl im St. Johannes-Stiftelsen 

VII B. 485. 

— Entbindungsanstalt VII B. 458. 

— Fürsorge für anämische und skro- 

fulöse Kinder VII B. 593. 

— Gesellschaft zur Fürsorge für Ver- 

krüppelte u. Verunstaltete VII 
B 632 

— Haltekinder VII B. 520. 

— Häufigkeit der Tuberkulose bei 

Sektionen VII B. 573. 

— Kinderbewahranstalten VII B. 543. 
Maternit^ VII B. 493, 495, 511. 

— Poliklinik des Kinderspitals VII 

B. 641. 

— Praemiesekabet for Pleejmödie VII 

B. 505. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— Verbreitung der vener. Krankheiten 

X 22, 23, 74; Schwankungen 
Syphilisziffem X 24, 75. 

— Wöcnnerinnenasyl VII B. 476. 
Kopfgrind VII A. 3ia 

— -haltnng beim Schreiben VII A. 

252, 256 ff. 

— — bei weiblichen Handarbeiten 

VII A. 277. 

— -krankheit. bösartige des Rindes 

III 518. 

— -laus IX 327. 

— -lehne, steilbare V A. 388. 

— -schmerz Vll A. 366. 

— -Wasser III 387. 
Kopp II B. 51. 

— Geschichte der Chemie VIII 941. 
Koppin II A. 122. 

Koppmeyer, Schutzbleche vor den Puddel- 
öfen VIII 481. 



Kopp^sche Lösung I 514. 
Kopulation IX 280. 
Korallin III 382. 

— Vergiftung durch III 395. 
Körbe. Medizin- und Flaschenkörbe V 

A. 424. 
Ktfrber, B. I 579 litt 597. 
Korchenewski VIII 860. 
Kori VII A. 164, 173, VIII 193. 

— überMüUöfenetc.lIB.230,VA.105. 
Kork (Ort) VII A. 376. 

Korksteine IV 564, VII A. 13. 

— für Theater VI 123. 
Korn ni 236. 

— -branntwein III 303. 
Kömer VII A. 378 No. 3. 
Korngröße des Bodens I 231. 
Körnig VII A. 393 No. 3. 
Kornrade III 241. 
Komstaedt II A. 86. 

Körösi VII A. 337, 338 No. 9, Vll B. 
445, 448, 563, 568, 570, 571, 572, 577, 
599, 607, 608, 613, 615, 621, 622, 637, 
643, IX 573. 

— SterbUchkeit in Pest VIII 20. 
Körperbestand III 3. 

— -haitung nach Diphtherie VII A. 

339. 

— — beim Schreiben VII A. 252 ff. 

— — und Skoliose VII A. 35a 

— — beim Slöjd VII A. 278. 

— — s. a. Subsellien VII A. 35 ft 
Körperliehe Erziehung VII A. 304 ff., 

344, 8. a. Spiele. 

— — Züchtigung VII A. 293, s. a. 

Strafen. 

— -Stellung bei den Hüttenarbeiten 

VIII 438. 

— -Terletzungen bei den Hütten- 

arbeiten VIII 434. 
Korridore s. Gänge. 

— in Theatern VI 129. 

— „ Versammlungsräumen VI 131. 
Korrektionskassen Vll A. 294. 
Korsett I 409. 

Körting VII A. 164. 

— Apparate von IV 270, 339, 351, 

369, 372, 373. 

— Dampfstrahlapparate VIII 232. 

— Gasmotoren IV 135. 

— Sauger VIII 193. 

— Strdilapparate VIII 196. 

— und Mathiesen VIII 15a 
Kosen, Kinderheilstätte VII B. 597. 
T. Kosinskjr, Koakskorb nach IV 763. 
Kosmann VIII 550. 
Kosmopolitisebe Tiere I 307. 
Kosmoslüitcr IV 271. 

— -Ventilator VIII 195. 
Kossei IX 20. 
Kossiakofr IX 5. 

Kost, animalische III 69. 

— pflanzliche III 69. 
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Kost, die gemischte V B. 103 (Gefäng- 
nisse). 

— der Arbeiter in Deutschland III 

102. 

— der Arbeiter in Schweden III 88. 

— „ Bergleute III 88, 97. 

— „ Heizer III 97. 

— „ Holzknechte aus Siebenbürgen 

III 88. 

— „ Japaner III 88. 

— in Krankenhäusern III 132 ff. 

— der Ziegelarbeiter aus Italien III 88. 

— „ Tunnelarbeiter III 97. 

— s. a. Kostmaß. 
Kosten der Bäder VI 103 ff. 

— der Desmfektion durch Wasser- 

dampf IX 675. 

— „ Krankenhäuser V A. 205. 

— -bereehnung der Extradiät V A. 

458. 

— Detail-K. der Beköstigung V A. 

4G0. 
Kostgttnger in Krankenhäusern VA. 205. 

— -haas in Bochum VI 174. 

— -häuser VII A. 321, 398. 
Kosljarin III 81. 

Kostmaß III 81. 

— bei arbeitenden Gefangenen V B. 

101. 

— bei Arbeit III 84 ff. 

— der alten Leute III 89. 

— „ Erwachsenen III 84. 

— „ Gefangenen III 92. 

— „ Kinder III 93. 

— „ Soldaten III 90. 

— Methode zur Feststellung des III 

92. 

— nach Jahreszeiten III 96. 

— nach Klima III 96. 
Kotbänke II A. 467. 

Koteimann VII A. 271, 280 No. 102, 

292 No. 9, 283, 284, 285, 366. 
Kottmann VII A. 86. 
Kotrerseblnß IV 784 ff. 
Kowalsky II A. 42. 
Kowitzke, Feuerung IV 306. 
Krabbe, Echinokokken bei Himden III 

413. 
Krabben III 234. 
Kraemer über Torf II A. 112. 
Kraepelin VII A. 237, 239, 242, 247 

No. 27, 291, 397. 
T. Krafll-Eblng VII A. 369, 371, 375 

No. 22. 
Kraft IV 238, VIII 1007, 1034, 1094, 

1121, 1126, 1139, 1140, 1145. 
Kraftstationen IV 167. 

— -stuhl VIII 1070. 

— -ttbnngen VII A. 306, 309. 
KrShne, Unfälle an denselben VIII 436, 

461. 
Krakan, Jordangarten VII B. 578. 
Kral I B. 514. 



Krampfadem bei Webern VIII 1079. 
Krämpfe VII B. 550, 551, 552, 553. 
Krandaner II A. 437. 
Krankenanfnahme, Bedingungen für die- 
selbe V A. 393. 

— Modalitäten bei derselben V A. 304. 

— Verteilung der Kranken auf die 

einzelnen Abteilungen V A. 304. 

— -beköstigrung, Normen für dieselbe 

V A. 312. 

— — Speiseregulativ für dieselbe V 

A. 314. 

— — der Pfleglinge im Sanatorium 

Gütergotz V A. 332. 

— — Speiseregulativ für das Kaiser- 

und KaiHcrin-Friedrich Kin- 
derkrankenhaus in Berlin V 
A. 3.36, s. a. Beköstigung. 

— -blatt, ärztliches V A. 544, 5^. 

— -entlassnng, Dienstvorschriften für 

dieselbe V A. 305. 

— -grefängnissen V B. 151. 

— -hansli^handlang , Erleichterung 

derselben X 101. 

— — Erschwerung derselben X 103. 

— — der Frauen X 103. 

— — der Geschlechtskranken X 

100—106. 

— — der Prostituierten X 97—99. 

— — unentgelthche X 105. 

— — zwangsweise X 101. 

— -hänser VA. 1 ff., 285, V B. 94 ff . 

(Gefängnisse), VI 341 (Kasernen), 
VII B. 641 ff. (für Kinder), VIII 
390, 527 (für Arbeiter). 

— — Betrieb und Einrichtung der- 

selben V A. 344. 

— — Buchführung für kleine K. V 

A. 543. 

— — Bettenzahl in V A. 17. 

— — Flächengröße derselben V A. 

23. 

— — für Bergleute VIII 396. 

— — „ Hüttenleute VIII 527. 

— - „ Kinder VII B. 641 ff. 

— — im Altertum V A 1. 

— — „ Mittelalter V A. 2. 

— — in Berlin V A. 9. 

— — „ Blackbum V A. 8. 

— — „ Bordeaux V A. 7. 

— — „ Deutschland V A. 3, 8. 

— — „ England V A. 2, 8. 

— — „ Frankreich V A. 2, 7. 

— — „ Gefängnissen V B. 94. 

— — „ Hamburg V A. 10, 46, 273 ff. 

— — „ Italien V A. 3. 

— — „ Kasernen VI 341. 

— — „ Konstantinopel V A. 2. 

— — „ Laibach V Ä. 273. 

— — „ Lille V A. 8. 

— — „ London V A. 3. 

— — „ Lübeck V A. 3. 

— — ,. Maüand V A. 3. 
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Krankenhäuser in Paris V A. 3, 8. 

— — in Plymouth V A. 5. 

— — „ Rom V A. 2. 

— - „ Wien V A. 8. 

_ _ „ Woolwich V A. 8. 

— — „ Würzburg V A. 3. 

— — Kosten der V A. 205. 
- ländliche V A. 44. 

— — 8. a. Hospital und Hospitäler. 

— — vergl. a. d. einzelnen Städte u. 

Länder. 
__ _ Verpflegung in III 132 ff., V 
A. 307 ?f., 344 ff., 426 ff. 
(Krankenhäuser', V B. 98 
(Gefängnisse). 

— -hanszwangr 569. 

— -heber, Konstruktion desselben V 

A. 388, 389, 390. 

— -kassen VIII 65, für Eisenbahn- 

arbeiter VI 309. 

— — für Seeleute VI 229. 

— — Verbreitung der venerischen 

Krankheiten in denselben X 
ow iw 

— -kost III 132 ff., V A. 344 ff., 426 ff. 

— -liste, alphabetische V A. 544, 548. 

— -möbei V A. 392 ff. 

— -pflege in Krankenhäusern, Allge- 

meines V A. 297. 

— — Schwesternpflege V A. 298. 

— — männliches und weibliches 

Pflegepersonal V A. 298. 

— — Pflegerinnenschulen V A. 298. 

— — 151. 

— -pflegerorden V A. 3. 

— -Säle V A. 84 ff. 

— — Bettenstellung V A. 85, 390. 

— — Bettenzahl VA. 88. 

— — Fenster V A. 99. 

— — Flächengröße V A. 88. 

— — Fußböden V A. 96. 

— — Grundformen V A. 84. 

— — Luftraum V A. 89. 

_ _ Wände und Decken V A. 90, 
96. 

— -Station, Grösse der auf einen 

Assistenzarzt entfallenden Kran- 
kenstAt. V A. 290. 

— — Zahl der Schwestern auf der- 

selben V A. 301. 

— — Dienst der Schwestern auf der- 

selben V A. 301. 

— — Verteilung der Kranken auf 

die einzelnen Krankenstatio- 
nen bei der Aufnahme V A. 
304. 

— — Behandlung der schmutzigen 

Wäsche V A. 369, 373. 

— — Wäschebodarf für eine Kran- 

kenstation V A. 542. 

- -Stube in Kasernen VI 328. 

- -stuhl V A. 393. 

- — mit Beinlager V A. 393. 



Krankentransport, stellbare Verdecke für 
Krankentransport wagen V A. 
32 ff., 202, 410. 

— — in Hamburg V A. 33. 

— — „ London V A. 32. 

— — „ Wien V A. 33. 

— — fahrbare Tragbahre für den- 

selben V A. 409. 

— — Bettwagen für denselben V A 

409. 

— -Tersleherung VII B. 638. 

— -wagen V A. 33, VI 269, VIII 

310, 523. 

— -Wäsche V A. 392. 

— -zelte V A. 272. 

— -Zimmer VIII 310 in Internaten, 

VII A. 218, 221. 

Krankheiten der Atmungsorgane, der 
Cirkulationsorgane und der Gelenke bei 
den Hüttenleuten VIII 438. 

— der Bäcker VIII 581 ff. 

— „ Gefangenen V B. 26. 

— „ Glasarbeiter VIII 973. 

— „ Hanfspinner VIII 1013. 

— „ ^Kloakenfeger VIII 644. 

— Konditoren VIII 581 ff. 

— „ Maurer VIII 962 ff. 

— „ MüUer VIII 581 ff. 

— „ Neugeborenen VII B. 636. 

— „ Reisenden VI 247. 

— „ Sammtweber VIII 1079. 

— „ Schlachltierc III 475. 

— „ Seiler VIII 1014. 

— „ Spiegelarbeiter VIII 991. 

— „ Textilarbeiter VIII 1207. 

— „ Tuchmacher VII 1 1090. 

— „ Tuchwalker VIII 1082. 

— „ Tunnelarbeiter VIII 405 ff. 

— „ Verdauungsorgane bei den 

Hüttenleuten VIII 439. 

— des Eisenbahnpersonals VI 248. 

— venerische X 25 ff. (Soldaten), 31 

(Arbeiter). 

— s. d. einzelnen Gewerbe und Krank- 

heiten. 

— 8. Infektionskrankheiten. 

Krankheitsdauer bei den Textilarbeitern 
VUI 1209 ff. 

— -erreger s. Infektionskrankheiten. 

— -zustände in ihren Beziehungen 

zur Schule VII A. 314 ff. 

Krannhals VIII 1051, 1058. 
Kranuhalz über die Hademkrankheit I 

398. 

Kratschmer I 705, Litt. 724, II A. 428, 

VII A. 325. 
Kratter II A. 89, IV 152, VII A. 390, 

391 No. 5. 
Krätze VII A. 318, VII B. 484, IX 326. 
Krätzmilbe IX 326. 
Kratzen des Flachses VIII 1006. 
Kratzmasehiue VIII 1021, 1022. 
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Kraus I 669, 678, 686, VII A. 8, VIII 
1058. 

— und Pichler VIII 673. 

— T. T. VII A. 302, 303. 

Krause IX 702. 

Krfluseln von Tuchwaren VIII 1090. 
Kranß V B. 171, 222, VIII 836. 
Kraat, Verunreinigung der Elbe VIII 

672. 
Kreatin III 36. 
Krebse III 234. 

— Untersucliung und Beurteilung III 

528. 

Krebssenehen I 663. 
Kreftingr X 1. 
Kre^lingrer s. Hauser. 
Kreibohm VII A. 322. 
Kreide III 180, 370, VII A. 93. 

— -boden I 121. 

Kreisansschttsse VIII 62. 

— -sfi^en, Lärm derselben \ail 531. 

— -physiker I 6, 8. 

— -profll II A. 194. 
Krelss VIII 709. 

— Staubkollektor VIII 5CX 

Krell IX 701, 718. 
Krematiou II B. 50 ff. 
Krematorien II B. 50 ff. 

— s. a. Feuerbestattung. 

Krempel VIII 1021, 1022, 1043, 1125. 

Kremser ül>er Temperatur und Sterblich- 
keit I 263. 

Kreolin Artmann IX 691. 

— Austria IX 693. 

— Pearson IX 693. 
Kreosotöi VII A. 17. 
Krepp II A. 178. 
Kresapol IX 692. 
Kreslingr IX 574. 
Kresol-Seifenlösung IX 692. 

— Raschig IX Q{r2, 

— waösei^iöslich IX 692. 

— -gemiseh IX 690. 

— -saponat IX 692. 
Kresole IX 688. 

Kresolum purum liquefactum IX 690. 
Kretlnimos I 655, VII B. 629. 
Kretschmar VII A. 79, 98 No. 58. 
Krensler, U., Backfähigkeit von Mehl III 

237, 242. 
Krentz VII A. 85. 
Kreozgrttben. Badeanstalt VIII 355. 
Krenzlehne VII A. 67, 70. 

— -lendenlehne VII A. 67. 
Kreuznaeh II A. 464, 467. 

— Kinderheilanstalt Viktoriastift VII 

B. 593, 594, 597, 674. 
Kreuzung der Kafiseu I 336. 
Kreyenberg VII A. 78. 
Kriebstein, Arbeiterwohnungen in IV 

875. 
Krieg, Massenemährung bei III 131. 



Krieger über thermische Eigenschaften 

der Kleider I 377. 
Kriegsmethode IX 728. 

— -portJon III 91. 

Krippen VII B. 523 ff., 565, 616, VIII 98. 

— des lutherischen Hilfs Vereins in 

Nürnberg VII B. 480. 

— in Rußland VII B. 547, 548. 
Kristiania VII A. 203. 
Krocker VII A. 325 No. 7. 

Krohne III 93, 119, V B. 14, 62, 83, 98, 

104, 123, 139, 148, 167, 201. 
KrOhnke I 706. 

— B. Litt. 1 724. 
Krokodil IX 48. 
KroU, G. A. VIII 152. 
Krön, R. VIII 684. 
KrOnckeprozeß VIII 423. 
Kroneeker VII A. 133. 
Kronenberg, Arbeiterwohnungen in IV 

863. 
Krönig IX 624, 625. 
Kropf I 40, 655, VII A. 390. 

— durch Trinkwasser II A. 381. 

— -bildnng bei den Hüttenleuten VIII 

438. 
Krug VII A. 347, 356, 360 No. 3. 
Krttger. II A. 458, IX 630. 

— R. Bakterien der Butter III 194. 

— E., über Tuberkelbacillen im Staub 

IV 937. 
Krueger über Staub IV 638. 
Krügkula I 197. 
Krukenberg VIII 836. 
Krumhorn VIII 1034, 1046, 1087, 1094, 

1162. 
Krummaeher III 69. 
Krttnitz VIII 770. 
Krupp, Arbeiterwohnhäuser III 123, 126, 

VIII 527. 

— Badeanstalten VIII 354. 

— Haushaltungsschule III 109. 

— laufende Revision der Krahnketten 

VIII 460. 

— Menagen VIII 523. 

— Schutzbrillen VIII 459. 

— Schutzvorkehrung am Schienen- 

walzwerk Vlir 454. 

— Spar- und Darlehnskassen VIII 



— Waisenhäuser VIII 528. 
Krttss über Photometrie IV 43. 
Kruse IX 14, 627. 

— (Nordemey) II A. 14, 76. 

— Einfluß des Dchtes auf Bakterien 

I 693. 

— Beurteilung des Wassers I 782 

Litt. 1. 

— Litt. I 651, 652, 687, 696. 

— über Cholera I 674. 
Ruhr I 652. 
Tvphus I 648. 

KryoUth VIl'l 662. 
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KrvoUth, Soda aus VIII G62. 
KoDel W., Bestimmung der organ. Sub- 
stanz im Wasser I 527. 
Kübel VII A. 9 No. 31. 

— f. Faeces II A. 80 ff. 
Kübker IX 756. 

Kttbler I 494. 

— u. Niethammer bauen Arbeiter- 
wohnungen IV 875. 

Knborn, 11 B. 47, VII A. 155, 173 No. 
9, 235, 247 No. 17, 273, 299, 300, 3a2, 
303 No. 21. 395. 

— über Blutarmut der Bergleute VIII 

343, 349. 

— Fleischvergiftung III 540. 
Knby VII A. 38, 49 No. 1, 54 97 No. 

56. 
Kttchen in Häusern IV 317, 765 ff., 817, 
827, 840, 842, 871. 

— in Internaten VII A. 218, 219. 

— in Kasernen VI 331. 

— in Krankenhäusern V A. 158 ff., 

353 ff. 

— auf Schiffen VI 210. 

— -abföile III 115. 

— -gerate, Desinfektion der IX 748. 

— -melster II B. 7, 49, Litt. I 615. 

— — über ßestattungsformen II A. 

13. 

— — über Verbreitung von Echino- 

kokken I 611. 

— — Wärmeleitung des Fleisches 

III 444. 

— -venvaltung V A. 426. 

— -Wasser II A. 142. 

— -Zettel V A. 447. 
Knettner VIII 350. 

— Sterblichkeit der Bergleute VIII 

300. 

— Invalidität der Bergleute VIII 302. 
Kugelmühlen VIII 488, 704, 709, 726. 
Kugler VIII 798. 

Kuhfleiseh III 211, 4b^. 
Kühlanlagen VI 42 ff. 

— -apparate VI 219. 

— -haos VI 48 ff. 

— -rftume V A. 348, VI 8. 
Kühler für Teer VIII 795. 
Kühlrünme für Fleisch V A. 348. 
KtthitUrme der Friedrichshütte VIII 541. 

— -Torriehtnng für Puddelöfen VIII 

463. 
Kahmlieh VII B. 559 ff. 

— Abkühlung III 153. 

— amphotere Reaktion III 162. 

— Aschenbestandteile der III 160. 

— Aufrahmung der III 163. 

— „ durch (Jentrifugal- 
kraft III 164. 

— bittere III 170. 

— blaue III 168. 

— chemische Eigenschaften der III 

157. 



Kuhmilch, Citronensäure in der III 160. 

— dünne UI 166. 

— Entrahmung der III 180. 

— fadenziehende III 169. 

— Fettkügelchen der III 161. 

— Gase der III 160, 162. 

— Gewinnung III 151. 

— Holsteinisches Verfahren der Auf- 

rahmung III 164. 

— kondensierte III 179. 

— Konservierung der III 170. 

— Kuhexkremente in der III 184. 

— lange Wei III 169. 

— Menge der III 154. 

— Methoden der Untersuchung III 

182. 

— physikalische Eigenschaften der 

III 160, 163. 

— Probenahme der III 181. 

— Qualität der III 154, 155. 

— rote III 169. 

— saure III 167. 

— schleimige III 169. 

— Schmelzpunkt des Fettes der III 

163. 

— Siedepunkt III 162. 

— spezifisches Gewicht der III 161, 

162, las. 

— StaUprobe der III 181. 

— Sterilisation der III 171, 172. 

— Swartz'sches Verfahren der Auf- 

rahmung III 164, 190. 

— TrockensuDstanz der III 158. 

— Tuberkelbacillen in der III 184. 

— Uebertragung von Krankheiten 

durch die III 170. 

— ündurchsichtigkeit der III 161. 

— Ursprung III 151. 

— Veränderungen beim Aufbewahren 

der III 166. 

— Verarbeitung der III 163. 

— Verfälschungen der II 180. 

— Verunreinigung mit Exkrementen 

III 152. 

— Viskosität III 162. 

— Zähflüssigkeit der III 162. 

— Zusätze von Chemikalien zur III 

171. 

— Zusatz von Wasser III 183. 

Kuhmisten VIII 1168. 

Kuhn VII A. 94. 

Kühn II B. 39, V B. 33, 37. 

Knhna VIII 379, 382, 389. 

Kühne, Kohlenoxydvergiftung VIII 805. 

— W., Kieselsäure als Nährboden I 

594, 597. 

Kühner VII A. 409 No. 20. 

Kohnow über das Reformkorsett I 409. 

Kulpers VIII 769, 780. 

Knisl IX 688. 

Knkeis VIII 349. 

Knkula V B. 52. 
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KnIenkampfrVI 185 (Schiffshygiene), IX 

Kuli i 342. 

Kulierware VIII 1105; 

Kumagrawa III 12, 89. 

Kiimlien VI 346. 

Kümmel I 461, 713, III 307, IX 575, 

625. 
Kummer's Sterblichkeitstafeln VIII 14. 
Kumys III 185. 
Kunath VIII 813, 823. 
Kund-Faber IX 44. 

Kunkel. Kohlenoxydnachweis VIII 803. 
Kunstbleiche VIII 1145. 

— -leinen VIII 1014. 

— -butter III 197, 535. 
-käse III 204. 

— -mühle VIII 571. 

— -wolle VIII 1050. 

— -Wollfabriken, Anlage VIII 1057. 

— — Staub VIII 1114, 1121. 
Kttnstliehe Dünger VIII 707. 

— Seide VIII f384. 
Kunz VIII 1132. 

Kunze VII A. 72, 96 No. 8, VIII 1115, 
1122. 

— über Staubkrankheiten VIII 34. 
Kupfer, Darstellung VIII 4ia 

— Flüchtigkeit VIII 444, 

— Einfluss auf den Körper VIII 447. 

— in Abwässern II A. 424. 
Kupferbessemern VIII 72. 

— -brunnen, Oxford'scher VIII 473. 

— -brüst VIII 737. 

— -färben III 373, VIII 741. 

— -geschirr V A. 360, VIII 738. 

— -gewinnuug nasse VIII 476. 

— -glänz VIII 418. 

— -kessel, verzinnt III 348. 

— -kies VIII 418. 

— -kollk VIII 447. 

— -raffination, elektrolytische VIII 

477. 

— -säum VIII 447. 

— -schiefer, dessen Röstung VIII 490. 

— -staub VIII 738. 

— -stein, dessen Elektrolyse VIII 

479. 

— -Verbindungen VIII 737 ff. 

— -Tergiftungen III 373, VIII 338. 

— -Titriol VIII 418, 740. 
Kupolofen VIII 414, 503, 532. 
Kuppelei, Strafbarkeit derselben X 96. 
Kuppelung der Wagen VI 274. 
Kupplungen VIII 137, 144. 
Kuppertz VII A. 55 No. 11. 
Kuprianow IX 24 Litt. 

KureUa VII A. 369, 375 No. 20. 
Kurkosten bei Erkrankungen der Berg- 
leute VIII 389. 
Kuro schio I 285. 
Kurfuseherei durch Abdecker II B. 123. 

— -verbot X 114. 



Kurrer über hohe Temperaturen der 

Heizer VIII 586. 
Kurt VII A. 329, 330 No. 3. 
Kurth IX 574 

— über Brunnen von Bremen I 747. 
Kurzsichtigkeit s. Myopie. 
KurzstHJme IV 189. 

Kusehk I 658. 

KuscheiefT-Besborodko VII B. 510. 
Kusenberg, Apparate von IV 359. 
Kusuetzow IX 679. 

Kussmaul VII A. 336, 338 No. 12, VII 
B. 606, 608. 

— über Quecksilbervergiftung der 

Spiegelarbeiter VIII 992. 
Küstenland (Oesterreich) VII A. 346, 348. 
Küstermann V B. 55. 
Kutscher I 587, Litt. I 597. 
Kutscher's Gasofen IV 324. 
Küttel VII B. 526, 540, 548. 
Kutter II A. 190. 
Ktttzing I 563. 

Kyuast VII A. 232, 233 No. 2. 
Kyphose VII A. 356. 

Laach I 109. 
Lab III 199. 
Laberdan III 233. 

Labiehe, Prüfung von Schmalz III 231. 
Labkllse III 199. 

Labler, Geschmacksabnormitäten des Ge- 
flügels III 527. 
Labonne VII B. 605, 622. 
Laborde II B. 10, 23. 
Labords s. Eiche. 
Labrador, Klima in I 284. 
Laburr6e V B. 48, 124. 
Lachaux VIII 886. 
Laekbereitung VIII 871. 

— -färben III 369, VIII 1180. 
Lackierer VIII 749. 
Lackierte Gewebe VIII 1094. 
Lackindustrie VIII 834. 

— -möbelfabriken VIII 713. 

— -Wen IV 285. 
Lacroix IX 693. 
Lacy VIII 202. 
Lachr V B. 159. 

Laeis, Ed. u. Co. VIII 912. 
Lafar, Fr. I 597. 

— Bakterien der Butter III 194. 

— Zählapparat I 579. 

Lage des Abtrittes s. bei Abtritte. 

— „ Hauses IV 537, 545, 549, VII 

A. 1. 

— „ Internates VII A. 218. 
Lager VI 343 (MiUtär), VII A. 390, 391 

No. 6. 

— -buch für Inventarien V 476. 

— — für Handwerkermaterialien V 

A. 493. 
„ Stoffe und Posamenten V 
A. 498. 
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Lagrermetall VIII 753. 

— -stelle, Einrichtung derselben V A. 

382. 
T. Lagrerheim I 732 Litt. 
Lagrneau V B. 182. 
Lagrange VJ I B. 463, 473. 

— u. Hoho, elektrisches Schweißen 

VIII 477. 
Lagrrne II A. 94. 
Lahmann's Kleidung I 400. 
Laho, Bleivergiftungen bei Tieren III 
525. 

— Freibankfrage III 453. 
Labore I 295. 

Laibach, Hospital in V A. 273. 
Laichsenring: VIII 140, 142. 
Laienfleisebbeschauer III 439. 

— litt, für die III 420. 
de Lalre VIII 823. 

Lake, Giftwirkung der VI 214. 
Laken, große Bett-, Kinderbett-, Steck- 
V A. .')13, 514, 515. 

— für Leichen V A. 537. 
Laktationsperiode III 156. 
Laktrokit III 183. 

Laliemand VIJ ß. 470, 474, 486, 491, 

511, 520, 521. 
Lallen VII A. 379. 
Lamb VIII 1137. 

— Staubfilter von IV 770. 
Lambert IV 42, siehe Chittenden. 

— Formel von IV 62. 
Lamblia intestinalis IX 284. 
Lambrecbt VII A. 130. 
Lambris VII A. 33, 53. 
Lamingr'Bche Masse VIII 797. 
Laminierstnhi VIII ia24. 
Lammers VII B. 482, 486. 
Lampe VII A. 300. 
Lampen IV 112. 

— Abfuhr der Verbrennungsprodukte 

IV 117, 119. 

— Apparate IX 701. 

— Auer's IV 115, 118. 

— Augenschützer IV 114, 119. 

— elektrische IV 114, 118. 

— Gas IV 115, 116, 117, 118. 

— Glocken IV 87. 

— indirekte Beleuchtung IV 114. 

— Licht Verteilung IV 113. 

— Löscher II A. 217, 220. 

— Luftveränderung durch IV 115. 

— Luftzufuhr IV 113. 

— Petroleum- IV 116, 117, 120. 

— Plazierung IV 114. 

— R^enerativ- IV 115, 116. 119. 

— Rundbrenner IV 116, 121. 

— Schattenbildung IV 114. 

— Schirme IV 113, 117, 

— Siemens IV 116. 

— Systeme IV 118. 

— Wärmeproduktion IV 117. 

— Zahl IV 112, 117. 



Lampen, Zylinder IV 113, 115, 118, 121. 

Lamprecbt VIII 205, 295. 

Lanelsi über Baugnmd I 40. 

Laneereanx VIII 735. 

Lanc^t, Enquete über Bäckereien VIII 

578. 
Land, Sterblichkeit auf dem IV 1. 
Landergren III 89. 
Landes, les I 220. 
Landhäuser IV 801 ff., 872 ff. 
Landkarten VII ß. 250. 
Ländliche Bevölkerungen, Frequenz der 

SyphiUs X 32, 33. 
Landmann I 658, Litt. 660. 
Landsberg IX 625. 
Landwinde I 282 ff. 
LandwirtsehaftJiebe Maschinen VIII 61. 
Landwirtsehaftsrat II B. 140. 
Lang, C. I 67, IV 261, VI 268, VII 

A. 10, 12 No. 2, 17 No. 8, 28 No. 1, 

182, 184, VIII 158, X 94. 

— über Permeabilitäts konstanten I 

559. 

— „ Gletscherschwankungen I 

297. 
Langbein III 50. ' 

— über Kochsalz in Trinkwasser I 

749. 
Lange V A.* 275, VII A. 384 No. 10. 
Lange's Ofen IV 315. 
Langean II A. 367. 
Langen IV 134. 

— u. Wolf VIII 132. 

— 'sehe Glocke VIII 491, 500. 
Langenbeek V A. 275. 
Langensalza, Krankenhaus in V A. 48. 
Längenwachstum der Kinder VII A. 

296. 
Langer I 43. 

Langerhans VII A. 317, 325, VIII 836. 
Langklassen VII A. 52. 
Langiey I 288. 

Langstaff über Diarrhöe I 205. 
Langres VII A. 336. 
Langrenter V ß. 156. 
Lapiace V A. 4, IX 686, 689, 690. 
Laporte VII A. 367. 
Lapparent I 53, VI 186. 
LaproTOstage I 378. 
Laquer VII A. 378 No. 1. 
Larent VII B. 592, 601. 
Larino, Typhus in IV 901). 
Lasceiles II A. 98. 
Laser I 498, 724, VII A. 228, 230, 245, 

248, IX 692. 
Lassar VI 87, 110. VIII 349. 

— irrcspirable Gase VII 647. 

— Leuchten des Fleisches III 229. 

— -Hasslacher VIII 358. 
Lastenhebemaschinen VIII 149. 
Latbam II A. 118, 124, 293, .361. 

— über Typhus I 196. 
Latimer VIII 737. 
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Latrine, Verteilung auf die Felder II A. 
312; 8. Fäkalien. 

— türkische II A. 91. 

Lattenaireat V 145. 

— -rost in Färbereien VIII 1185. 
Laaban, Krankheiten in V 106. 
Lanber II A. 67. 

Lauer VIII 358, 379, 389. 
Laufen, Cholera in IV 906. 
Läuferstein VIII 56a 

— -werke VIII 678. 

Laurent V ß. 35, 40, 48. 

Lauriu II A. 177. 

Lausanne VII A. 173, 240, 328, 349, 353, 

402. 
Lfiuse bei Müllern YJU 582. 

— -sucht VII B. 484. 

« 

Lausen, Typhus in I 602. 
Lareran 1*654. 
Layerania malariac IX 294. 
LaToisier V A. 4. 

— Oxydation des Alkohols III 306. 

— als'Hygieniker II A. 7. 

Lawu tennis VII A. 311. 

Lawrenljew VII A. 353. 

Lawrenze, Milchkühler III 153. 

Layard 11 A. 1. 

Layet I 116, IV 581, VII A. 300, 301, 
302, ;^3 No. 25, 318, VIII 349, 647, 
656, 778, 1015, 1051, 1061, 1078, 1079, 
1082, 1099, 1110, IUI, 1159, 1161. 

— über Glasarbeiter VIII 374. 

— -Meiuel VIII 1058, 1066. 1079, 

1080, 1094, 1113, 1162, 1189. 
Lazarette auf Schiffen VI 211. 

— in Frankreich VIII 396. 

— „ England, Oberschlesien u. Saar- 

brücken VIII 397, s. Kranken- 

hau 8 er 
LazarettzUge VI 269. 
Lazarus IX 24, 52, 59. 
Leach V B. 57. 

l^amington, Krankheiten in V A. 241. 
Lebach über staubfreie Müllbeseitigung 

II A. 198. 
Lebbin's Reaktion IX 696. 

— 8. Plagge. 
Lebedefr III 12. 

Lebendbeschau der Schlachttiere, Berück- 
sichtigung von Krankheiten bei der- 
selben III 475. 

liCbensalter, Einfluß auf Stoffwechsel 
III 15. 

- -dauer der Gefangenen V B. 18. 

— -mittelprelse in Menagen VIII 

384, 523. 

- -schwÄche VII B. 449, 452, 550, 

551, 552, .')53, 636. 

- — bei eheÜchen und unehelichen 

Kindern VII B. 453. 
— — bei den Findelkindern VII 
479. 



LebensTersicherung der Kinder VII B. 

644, 653. 
Leber III 218, IX 20. 
Leberatrophie, akute gelbe IX 303. 
Lebereeht, Fleischbeschau auf dem Lande 

III 439. 
LeberAinktion in den Troj>en I 314. 

— -«gel bei Schlachttieren III 477. 

— -krankheiten der Tropen I 318. 
Lebert VI 148. 

Leblanc, Soda nach VIII 657 ff. 
Lechner, A. VIII 119. 
Leckwesen I 492. 
Leclanch^-Elemente, Bieivcrgif tuner durch 

VIII 714. 
Leelef IX 32, 37. 
Leconteux und Garnier VIII 148. 
liC Corbesler VII B. 665, 670, 672, 673. 
Lecour V B. 181. 
LM6 VII B. 517, 518, 519, 521, 560, 

569. 
Ledebur VIII 431. 
Leder I 362, VIII 159. 
Leder, Desinfektion des IX 741. 

— -anzUge in Pulverfabriken VIII 

679. 

— -färben III 397. 

— -tapete IV mi. 

— -tuch VIII 1097. 
Leder'sche Schiackenwagen VIII 486. 
Lederer VI 227. 

Lederit VIII 677. 
Lederle IX 704. 
Ledoux VIII 249. 

— -Lebard I 683, Litt. (>87. 
Lee V B. 109. 

Leeds II A. 454, VII A. 146, 231, 151 

No. 28. 
Leetz I 467. 
Leen wen hoeck I 550. 
Leßbre IV 238, VIII 1012. 
Lefeldt, W. Centrifuge III 165. 

— Knetmaschine für Butter III 191. 
Lefort II B. 89, V A. 15, 22, 208. 
Leger VIII 746. 

— über Bierdeckel III 355. 
Legierungen, deren Elektrolyse VIII 479. 
Legier IX 696. 

Legoy V B. 182. 

Le Grand du Saulle V B. 161. 

Leh I 288. 

Lehfeldt über Klosetts II A. 101. 

I^hm I 50. 

Lehmann, K. B. I 231, II A. 382, III 
8, IV 240, V B. 128, VII A. 49, 50, 
51, 133, VII B. fi46, 672, VIII 1098, 
1114, 1152, 1176, 1182, Litt. 1112, 1122, 
1189, IX 699, 754. 

— Fleischextrakt betreffend III 224. 

— giftige Gase etc. VIII 34. 

— und Nußbaum über Mörtel IV 569. 

— über Bicichromat in Kleidern I 398. 

— „ Bleisulfat VIII 729. 
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Lehmann, K. B., über Brot III 249. 

— über Chlorausscheidung in den 

Tropen I 312. 

— „ die Malayen I 331. 

— „ Giftigkeit der Chromfarben m 

370. 
„ Kupfer III 374. 

— „ Mörteluntersuchung IV 694. 

— „ Salzsäure VIII m, 

— „ Schwefelkohlenstoff VIII 655, 

886 Litt. 

— „ Schwefelwasserstoff II A. 285. 

— „ Vergiftung durch H.S VIII 

645. 

— „ Vergiftung durch schweflige 

Säure VIII 647. 

— 8. a. Wolf II 15. 

Lehmwasehwasser für Arsenarbeiter VIII 

522. 

— "" -Ziegel IV 564. 
Lehne VII A. 57, 62, 66. 
Lehnenabstund VII A. 72. 

— -höhe VII A. 67. 

— -lÄnge VII A. 71. 

— -nelgung VII A. 69. 
Lehrhaner in Bergwerken VII 242. 
Lehrerfamilie, Infektionskrankheiten in 

der VII A. 317, 319, 320. 

— -tisch VII A. 92. 

-Wohnung VII A. 11, 31, 35, 209. 

— — 8. a. Grundrisse VII 38 ff. 

Lehrlingshelme VII B. 658. 
Lehrpersonul, Hygiene des VII A. 34, 

51, 52, 62, 72, 127, 128, 198. 244, 298. 

— tuberkulöses VII A. 344. 

— -zeit für Bergleute VIII 242 ff. 

Leibbinden V A. 535, 536. 
Leibesübungen s. körperliche Erziehung. 
Leiblinger IX 6?2, 679. 
Leibwäsche, Bedarf V A. 513. 

— Maße und Stoffbedarf V A. 515. 

Leich VIII 753. 
Leichenausstellnng II B. 28. 
_ -bestatter II B. 11. 

— -gase II B. 72. 
_ -gift II B. 26. 

_ -hallen II B. 28 ff. 
_ -hÄuser II B. 28 ff., V A. 189, 425 
(in Krankenh.). 

— -kalte II B. 11. 

— -iaken V A. 537. 

— -parade II B. 28. 

_ -paß II B. 34 ff.. 36. 

_ -schau II B. 28, VII B. 549, IX 
567. 

— obligatorische II B. 17. 

_ — in Bavern II B. 17, 23. 

_ — gerichtliche II B. 45. 

— — 8. a. Todtenschau. 

— -schangesetz in Deutschland II B. 

18. 

— -starre II B. 10. 



Leiehentransport II B. 32 ff. , VI 283, 

IX 570. 

— -antemehmer II B. 11. 

— -Terbrennung s. Feuerbestattung. 

— -wachs II B. 77. 

— -wesen II B. 29. 
Leiehtenstein VII A. 252. 
Leichtöl VIII 824. 

Leichtsinn der Arbeiterinnen VIII 89. 
Leieune VIII 1019. 
Leimfarbe IV 636. 

— -siederei II A. 124. 

— -Stoffe III 33. 

— — als Nährstoff III 10, 34. 

— — „ Sparstoff III 34. 

— -wasser II A. 127, 132, 137. 
Leinenwttsche I 403. 

Leinhaosen, Arbeiterwohnungen in IV 

880. 
Leinwandappretur VIII 1091. 
Leipzig, Abfuhr in II A. 69. 

— Arbeiterwohnungen IV 869. 

— Bauordnung in IV 477. 

— Bevormundung der Ziehkinder VII 

B. 472. 

— Bodenabsorption in I 123. 

— Bodenverunreinigimg in I 129. 

— Diphtherie VII B. 604. 

— Ferienkolonien VII B. 588. 

— Fleischbeschauergebnisse III 417. 

— gewerbliche Nebenbeschäftigung 

VII B. 646. 

— Haltepflege VII ß. 494, 503, 507, 

508. 

— Kinderheim des evangel. - luther. 

Vereins für innere Slission im 
Martinsstift VII B. 477, 530. 

— Kinderheim des Voreins für Ferien- 

kolonien VII B. 584. 

— Klasse für Schwachbegabte VII B. 

630. 

— Poliklinik des Kinderkrankenhauses 

VII B. (>41. 

— Regenverhältnisse von I 747. 

— Säuglingssterblichkeit VII ß. 554. 

— Schulen in VII A. 165, 203, 302, 

400. 

— Sterblichkeit in IV 10. 

— Verteilung steriler Milch VII B. 

567. 

— Wasserversorgung von I 453. 

— Witzersches Institut für schwach- 

begabte Kinder VII B. 631. 

— unehel. Kinder VII B. 443; ihre 

Alimentierung VII B. 466. 
Leipziger Fleischmehl II B. 126. 
Leisering, Häufigkeit der trichin. Ratten 

III 481. 
Leißncr VI 269. 
Leitern, fahrbare VIII 171. 

— Schutzvorkehrungen an denselben 

VIII 462. 

— Unfälle durch dieselben VIII 436. 
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Leitmaier V B. 199. 
Leitungren, elektrische VIII 157. 
Leitnngsuetz IV 175 ff. 

— -Wasser, Analysen von I 759. 
Lektionsdaner VII Ä. 225, 234, 287. 
Lemaire I 598. 

Lemaistre VIII 938. 
Lemeke VII B. 627, 629. 
Lemoine IX 702. 
Le-NeTe-Föster II A. 421. 
Lengrgriies II B. 1*20, 121. 
Lenk VIII 673. 
Lenoir VII A. 63, 76. 
Lent IV 426, VI 249, VIII 350. 
Lent'ft Festschrift II A. 122, 181. 
Lenti IX 621. 

Lenz V B. 238, VII B. 605, 607, 645, 670, 
671, 672. 

Leo, U. III 7. 
Leone I 697. 

— C. Litt, r 701. 
Leonhard I 53, II B. 145. 

— über Bäder VI 110. 
Lupine X 93. 

— 8. Cazeneuve. 

Le Piieur VII B. 451. 

Leplat VI 11 88<i. 

Leppmaun III 93, 119, V B. 98, 108, 109, 

116, 160, 1(^. 
Lepra IX 159, 514, 608. 

— Art der I^ebertraffung des Krank- 

heitserregers IX 5r2. 

— Disposition und Immunität IX 529. 

— Eingangspforten des Krankheits- 

erregers IX 526. 
endemische Verbreitung IX 531. 

— geographische Verbreitung IX 532. 

— Geschichtliches IX 514. 

— Inkubation IX 527. 

— Litteratur IX 536. 

— Natur und Vorkommen des Krank- 

heitserregers IX 515. 

— Sekundärinfektion IX 528. 

- Ucbertragbarkeit des Krankheits- 
erregers IX 517. 

— -Zellen IX 160. 

Leprosorien V A. 2. 

Leptomltus I 564, 566. 

Leptothrix I 563, IX 67. 

Lermer VIII 736. 

Lermoyez 14. 

Leroux VII B. 595. 596, 597, 601, 674. 

Leroy Beaulieu V B. 209. 

— de Barres IX 699. 
Lesemberic IX 738. 
Lesen VII A. 62, 77, 249. 

— im Stundenplan VII A. 242. 

Lesezimmer für Bergleute VIII 386. 
Legs I 59. 
Lessage II A. 66. 
Lesser VIII 898. 
Lesslng-Theater in Beriin VI 136. 



Lessmann II B. 47. 
Letheby II A. 438, VIII 779. 
Letrange, Zinkelektrolyse VIII 479, 549. 
Lett's Wharf II B. 204. 
Lettern s. Buchdruck. 

— -kttsten, Bleistaub der VIII 719. 

— -metall VIII 753. 

Lenbe III 81. 

Leuch VII B. 526, 537, 540, 548. 
Leuchtendes Fleisch III 474. 
Leuchtgas IV 89, 105 ff., V B. 88 (Ge- 
fängnisse). 

— Analyse des VIII 800. 

— Bescfiaffenheit IV 108, VIII 793. 

— Bestandteile des VIII 800. 

— Fabrikation IV 106. 

— Gefahren IV 107. 

— Industrie VIII 793. 

— Nebenprodukte IV 107. 

— Reinigung IV 106. 

— Vergiftung I 113, IV 110. 
Zusammensetzung der IV 321. 

Leuein bei Phosphorvergiftungen VIII 

7 Do. 

Leucit I 47. 

Leuckart, Distomenentwickelung III 478. 

— Trichinen III 226. 

— Wärmeleitungsvermögen des Flei- 

sches III 444. 

— Widerstandsfähigkeit der Trichinen 

III 482. 

Leucocldin IX 114. 

Leudet V B. 56. 

Leue III 412. 

Leukämie bei Schlachttieren III 521. 

Leukomulne II B. 41. 

Leukocyten IX 16, 18, 43. 

— vgl. Phagocytose. 

LcTantiner I 335. 

Leviathan VIII 1041. 

Levison IX 629, 634, 656. 

LeTy V B. 45, VII B. 520, 522, VII 656. 

— über Grund luft I 107. 
Lewald, Respirator VIII 514. 
Lewes VIII 813. 

Lewin III 13, VIII 829, IX 699. 
Lewis, Filtration von Rauhgaseu VIII 

545. 
Lewy VIII 836. 

— denatur. Spiritus VIII 835. 
Lewis über Cholera I 181. 

— über Grundluft I 108 
Lewith IX 632. 

Lex I 637, 652, III 114, 137, VII A. 338. 

— 8. Roth. 
Lex Heinze X 53. 
Leybold VII A. 123 No. 71. 
Leyboldt VIII 799. 
Leyden VII A. 350, X 13. 
Leyendecker & Co. VIII 722 ff. 
Liborius I 704, Litt. 724. 
Licht (Architekt) VI 74. 
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Lichte Einfluß auf Bakterien, Litt. I 696. 

— „ „ da« Leben IV 39 ff., 

40 ff. 

— „ „ Wasser I 6(K). 

— Einheiten IV 45 ff. 

— für Arbeitsplätze IV 66. 

— grelles, auf Hüttenwerken VIII 

439. 

— — Schutz dagegen VIII 482. 

— Messung rV 42 ff. 

— in Schulen IV üG, VII A. 10, 33, 

37, 197, 200, 233, 234, 244, 297. 

— Verluste IV 693. 

— Versorgung der Straßen IV 403. 

— „ „ Wohnungen IV 

683, mi 

— Wirkungen IV 43 ff., 691. 

— chemische IV 43 ff. 

— Zerstreuung IV 692. 

— 8. a. Beleuchtung, lumpen. Elek- 

trisches Licht, Gaslicht, Petro- 
leumgas. 

Lichtblau VII A. 70. 

Lichteuberg: (Berlin), Abwässer von II 

A. 412. 
Lichtirrün III 381, VIII 848. 
Lickfett I 633, Litt. 634. 
Lickroth VI A. 89. 
Liddle VI 155. 

— Medical officer for Whitechapel IV 

523. 

Lieb J. G. VIII 167, 171. 
Liebe II B. 128, 132. 

— Fleischdämpfer von Rietschel und 

Henneberg III 449. 

— Teergeruch beim Fleische III 470. 
Liebenbergr I 67, 76. 

Liebermann III 368. 

Liebert IX 738. 

T. Liebig, J. 1 117, Litt. 135. 

— von Fleischextrakt III 233. 

— Staubfilter von VIII 211. 

— Versilberung der Spiegel VIII 996. 

Liebreeht VII A. 2, 8 No. 20, 99. 
Liebreich VII A. 68. 

— Schädlichkeit oder Unschädlichkeit 

der Borakate III 533. 

Lieferbuch V A. 487. 

Li^naux, Fleischvirulenz bei Tuberkulose 

III 502. 
Liermann über Tetanus I 144. 
LIernur II A. 16, 319. 

— Litt. betr. sein System II A. 177 ff. 

— System II A. 11, 164. 
in Amsterdam II A. 171. 
„ Doordrecht II A. 165. 
„ Leiden II A. 165. 
„ Prag II A. 179. 

Liesenberg's Klärverfahren II A. 416. 
Lievin über Kanalisation I 227. 

— Sterblichkeit in Danzig II A. 37. 
Liger n A. 3. 
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LIgrer, über Aborte in Paris II A. 7. 
Likör III 304. 
Lilienfeld IX 17. 
Liman II B. 48. 

Limbergr VII A. 387, 388 No. 5. 
Limmat, Verunreinigung der II A. 392. 
Limogres III 341. 
Limonit 1 47. 
Lina Morgenstern III 127. 
Lincoln VII A. 236, 247 No. 26, 290. 
LincrustH Walton IV 637. 
Lind, J. über Akklimatisation I 306. 
— über gesunde Tropen striche I 322. 
Inselkhma I 326. 



11 
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Malaria I 103. 
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Tropenkrankheiten I 39. 
Lindemann, Architekt VI 33, 74. 
Linden, van der I 43. 
Linde's Eismaschinen VI 47. 
LIndheimer VII A. 174, 180 No. 3, 200. 
Lindley II A. 118, 360, Litt. 414. 
Lindner I 567. 

— G. Litt. I 569, 660. 

— über Vorticellen I 659. 
Lineatur zum Schreiben VII A. 251. 
Linfangite epizootica IX 264. 

T. Lingelslieim IX 623. 

Lingner^s Apparat IX 714 ff. 

LingnatnIa taenioides IX 327. 

Lingnatulida IX 327. 

Linienform der Krankenhäuser V A. 16, 36. 

Linkshändige Kinder VII A. 2.52. 

Linn6 über Malaria auf Thonboden I 40. 

Linnemann IV 92. 

Linner, Architekt VT 38. 

Linoleum IV Ö69, VII A. 32. 54. 

— -fabriken VIII 875. 

Linroth über Wasser in der Kleidung I 

386. 
Linse II A. 217, 281, III 255. 
Linsmayer VII A. 59, 72, 73, 75, 96 

No. 13. 
T. Linstow Litt. I 616. 
Lintner, C, Würzebereitung III 288. 
Linz, Kanäle in II A. 197. 

— Kosten der Kanäle in II A. 287. 
Lipom IX 305. 

Lion IX 754 

Lipowsky II A. 76. 

Lispeln VII A. 379. 

Lissabon, Gastroenteritis in I 635 ff. 

Lissauer II A. 326, 369. 370. 

— über Erdklosetts II A. 98. 

— „ Ventilation der Kanäle II A, 

240. 
Lissmann, Th. VIII 152, 154. 
Lister IX 57. 
Lithofracteur VIII 685. 
Litten VI 148. 

Litterat ur über Feuersicherheit der 
Theater VI 138. 

— der Krankenhäuser V A. 10, 15, 207. 

275. 
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Litteratnr über Fleischbeschau III 420. 

Littlejohn II A. 366. 

LiTerpool, Kindersterblichkeit in \l 146. 

— Kosten der Kanäle in II A. 287. 

— Müllofen in II B. 215. 

— Säuglingssterblichkeit in VII B. 

oo4 

— Volksbäder in VI 106. 

L5b, Respiratoren von VIII 167, 215. 
Löbinger IX 721. 
Loehbrenner VII A. 118. 
LoekflammeD VIII 193. 

— -fener zur Ventilation VIII 504. 

— -kamlu VII A. 147. 

— -Öfen VIII 193. 
Lode I 708. 

— A. Litt. I 724. 
Loden VIII 1080. 

Loeb's Respiratoren VIII 514, 940. 

Löffel VII A. 76, 97 No. 42. 

Loeffler I 634, II A. 313, II B. 146, III 
515, VI 271, 284, VII A. 339, 341, 
VII B. 6a2, IX 628, 631, 694. 

— über choleraähnliche Bakterien I 

627. 
Tvphus I 648. 

„ in Stettin I 617. 

— 'sehe Funkenfänger VIII 532. 

— 8. Kornstädt. 
liOhansen II A. 413. 
Löhlein VII B. 459, 460. 
Lohmann VIII 294, 295, 680, 876. 

— englische Fabrikgesetzgebung VIII 

78 

— u. Stolterfoht VIII 145, 147. 
Lohmeyer VII A. 276, VIII 753. 
Löhnert'sche Kugelmühle VIII 489. 
Lohnliste (für kleine Krankenhäuser) V 

A. 546. 564. 
Lohse VII 28, 58. 
Loi, Boussel VII B. 498. 
Loii*e II A. 466. 

— -Infürieure VII B. 507. 
Lokalerkranknngen der tierischen Ge- 
webe und Organe, Bedeutung für die 
Fleischbeschau III 476. 

— -heiznng VII A. 153, 154. 
Lokation s. Zertieren. 

Lokay VII A. 70, 97 No. 32. 
LokomotiTen VI 261. 
Lolkes, F., Räucheröfen III 222. 
Lomax über Städtereinigung II B. 230. 
Lombard I 217, VIII 961, 963. 

— Lebensdauer versch. Stände VIII 

610. 

— über Tuberkulose I 209. 
LombFoso I 656, X 41. 
Lommer II A. 69. 

London IV 443, VII A. 5, 29, 36, 168, 
2(X), 203, 211, 231, 294, 295 So. 18, 
310, 369, 400. 

— Abwässer von II A. 399, 400. 
- Asyle in VI 152. 



London, Bamardo's Homes VII B. 659. 

— Bekämpfung der Infektionskrank- 

heiten VII B. 620. 

— Boden in I 32. 

— Children's Country Holiday Fund 

VII B. 587. 

— Cholera in I 418, 621. 

— Darmkrankheiten VIL B. 569. 

— Enteignung IV 443. 

— Entwässerung von II A. 118, 294. 

— Foundling Asylum VII B. 481, 

491 49?. 

— Gasverlust' in VIII 798. 

— Homes of hope VII B. 477. 

— Kanäle in II A. 197, 201. 

— KanaUuft in II A. 233. 

— Kosten der Kanäle II A. 287. 

— Krankenhäuser V A. 8, 61, 71. 

— Krippen in VII B. 532, 533. 

— Metropolitan Public Gkuxlen Asso- 

ciation VII B. 578. 

— Pennen in VI 146. 

— Recurrenz in VI 146. 

— Refuge of the good Stepherd VII 

B. 668. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554; 

nach Jahreszeit VII B. 560. 

— Sterblichkeit im alten I 5. 

— Straßenelend in VII B. 649. 

— Wasserwerke in II A. 459. 

— Wasserversorgung von I 451. 

— Wöchnerinnenpflege VII B. 459. 
Long imd Preuße, Anleitung zur TH- 

chinenschau III 421. 
Longshaw, Fieberhospital zu V A. 227. 
Lönhold VIII 200. 
Lönholdt VII A. 162. 

— W. IV 315. 

— — Austrocknen von Neubauten 

IV 765. 
Löning VII B. 473. 
Loof VII A. 9 No. 31. 
Loos VII A. 379 No. 4. 

— über Biiharzia I 615. 

— A. I 616. 
Lop VIII 886. 
Loppens, A. VIII 166. 
Lorcher II B. 10. 
Lordose VII A. 356. 
Lorent II A. 17a 

Lorenz V 208, VII A. 62, 63, 66, 67, 69. 
70, 71, 76, 78, 79, 82, 87, 97, 273,281, 
357, 359, 360. 

— Urticaria und Schweinerotlauf III 

515. 
Lorey VII *B. 516, 522. 
Lorinser VII A. 333, 338 No. 7, VIII 

770. 
Lortet I 592, Litt. 597, II A. 459. 
Lösbare Kuppelungen VIII 144. 
Lose IX 684. 
Lösekaiin IX 696. 
Lösener, W. Litt. I 651. 
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Lösener. über Typhus I 638. 
Lofischelben Vin 141. 
LIteeluipparate VIII 166. 

— -dosen VIII 167. 

— -einriehtangen für Theater VI 123. 

— -papier, arsenhaltig III 386. 

Uten III 345 ff. 
Lothringer Apparat VIII 538. 
Louisiana Vit A. 294. 
Low II A. 457, IX 699. 
Löwe VIII 212, 724. 

— Patent von VIII 680. 

Löwen VII A. 400. 

Löwenthai VII A. 299, 302 No. 6, No. 9. 

Löwy III 13, 14, VIII 1118. 

Lnchon I 701. 

Lneiani III 8. 

Lubarsch VII A. 325 No. 4, IX 12. 

Labberger II A. 373. 

Lübbert I 496, 732, III 168, 364. 

— über Atemgift IV 239. 
Lübeck II A. 467, VII A. 246. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 

— Zwangserziehung VII B. 064. 

Lnboldt VIII 765. 

Lttbsdorir VIII 961, 965. 

Lttders VIII 149. 

Lttdieke VIII 1057, 1066. 

LndoUr VII A. 28. 

LudoUTs Patent IV 678. 

Ludwig VII A. 34 No. 6, 53, VIII 784. 

— der XVI. VII ß. 475. 

— F. IV 581. 

— sächsische Steinmetzen VIII 953. 

— (Wien) über Fuchsin I 399. 

— und Hülssner II A. 412. 

Ludwigsburg, Wemer'sche Stiftungen 

VII ß. 632. 
Lüeir. Architekt VI 38. 
Luft I 252, IV 238 ff. 

— -abkühlung VIII 1138. 

— atmosphärische I 252, IV 238 ff. 

— beleuchteter Baume IV 240. 

— organische Stoffe in der IV 247. 

— Staub in der IV 243. 

— Einfluß auf Darmkrankheiten VII 

B. 561, 562. 

— in den Tropen I 313, 314. 

— Keimgehalt in Schulen VII A. 128. 

— -austSDclaiung VII A. 128. 

— -ballon I 323. 

— -t>edarf in Asylen VI 150. 

— — in Gefängnissen V B. 82. 

— — „ Krankenhäusern IV 221, 

' V A. 89. 

— — „ Werkstätten VIII 188. 

— -befeuchtung in Schulen VII A, 

129. 

— — in Werkstätten VIII 1128, 

1129, 1131, lia5. 

— -bewegung IV 144. 



Luftoaiorimeter III 48. 

— -druck I 276 ff. 

-- -durehlllssigkeit des Bodens I 36a 

— -feuchtigkeit TV 592. 

— -fliter V A. VII A. 142, 269, 270, 

VIII 201, 214 ff., 1126, 1137. 

— -gehalt der Kleidung I 363. 

— -heizung IV 334 ff , V A. 103, 

107, 109 (Krankenhäuser), V B. 
87 (Gefängnisse) VII A. 140, 152, 
164, 171. 

— -kanäle VIII 197. 

— -kubus VIII 42. 

— — in Schulen VH A. 52, 91, 125, 

135. 

— -kohiensäure VII A. 124. 

— 8. auch Luftbedarf, Luftmenge. 

— -menge für Bergwerke VIII 274 

— — für den Tunnelbau VIII 407. 

— -mischer VIII 855. 

— -reinigung IV 267, 770. VIH 1137. 

— -rVhreneutzttndung VII B. 550, 

551, 552, 553. 

— — der Bergleute VIII 319. 

— -röste VIII 1001. 

— -temperatur I 259, 289, TV 130, 

165. 

— — wahre I 260. 

— — Verschlechterune der, durch 

Beleuchtung IV 240 ff. 

— — durch den Menschen IV 239 ff. 

Heizung IV 241. 
KeUerluft IV 584, 588. 
Infektionskeime VII A. 

320. 
Ohrenflüsse VII A. 385. 
Stinknase VII A. 388. 
Zahnkaries VII A. 386. 
-Terunreinigungen auf Hütten- 
werken VIII 440 ff. 

— — gasartige VIU 1133, 

— — Schutz dagegen VIII 487 ff. 

— — für die Anwohner der Hütten 

VIII 532 ff. 

— -wttscher IV 268. 

— -Wechsel in Färbereien VIII 1133, 

1135, 1151, 1178. 

— — in Hüttengebäuden VIII 440. 

— - in Kanälen II A. 229. 

— -zug, Einfluß auf den Staub VII 

A. 128. 

— — bei Fenstern VII A. 105, 106. 
Lttftung IV 249 ff. 254 ff. 

— der Abwässer II A. 408. 
Aborte II A. 46, IV 780. 
Eisenbahnen VI 268. 
Gefängnisse V B. 77. 
Kasernen VI 234. 
Krankenhäuser V A. 113 ff. 
Küchen IV 766. 
Personenwagen VI 268. 
Säle IV 279. 
Schiffe VI 198. 
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Lttftimgr in Schulen IV 279, VII A. 134. 

— in Theater VI 279. 

— „ Töpfereien VIII 925. 

— „ Treppen VI 729. 

— „ Werkstatten VIII 179 ff. 

— „ Wohnungen IV 237 ff. 

— durch Fenster IV 261, 696. 

— „ Fugen IV 703. 

— „ Kanäle IV 264. 

— „ Thüren IV 261, 712. 

— kÜDstliche IV 261 ff. 

— natürUche IV 255 ft, 619, 696, 

712, 729, VIII 189. 

— spontane IV 255 ff. 
Lueger I 416. 

Lukas VIII A. 313. 
Lninberg IV 530. 
Lumpenabwttsser VIII 1053, 1056. 

— -dumpfen VIII 1054. 

— -indüstrle VIII 1050. 

— -sammeln VIII 1052. 

— -stanb VIII 1056. 

— -wüsche VIII 1054. 
Lundin, Gicht^iswascher VIII 539. 
LnndstrSm Vfll 771. 

Lttneborg, Kinderheilstätte VII 13, 597. 
Lunge III 219, VII A. 134, No. 38, Vm 
1071, 1149. 

— G. über Aluminium III 364, 365. 

— Kohlensäurebestimmung nach VIII 

189. 

— Kondensator von VIII 658. 
Lungenemphysem bei Glasbläsern VIII 

976. 

— -entzttndong VII B. 478, 550, 551. 

552, 553. 

— — bei MüUem VIII 584. 

— — in Gefängnissen V B. 33, 34 

— -entzttndnngeu bei hohem Luft- 

druck I 276. 

— -erkrankungen durch Thomas- 

schlacken VIII 709. 

— — in Cementfabriken VIII 712. 

— -krankheiten der Bergleute VIII 

313. 

— — der Hüttenleute VIII 443. 
Lungenschwindsucht unter den Ge- 
fangenen V B. 50. 

— unter den Gefangenen in verschie- 

denen Ländern V B. 48. 

— in die Anstalt mitgebracht V B. 

— in der Einzelhaft V B. 57. 

— ihre üebertragung V B. 56. 

— und Ernährung der Gefangenen 

V B. 58. 

— und Prophylaxe gegen dieselbe V 

A. 62. 

— Sterblichkeit an IV 2. 

— in Bronzefabriken VIII 739. 

— unter den Bergleuten VIII 332 ff. 

— unter den Hüttenleuten VIII 443. 

— s. Tuberkulose. 



Lungenseuche II B. 116. III 228. 

— — des Rindes III 517. 
Lunge-Rohrmann'sche Plattentürme VIII 

550. 
Lunrershausen. Schrotausschlag dcs^ 

Schweines III 475. 
Lungstras VII B. 477. 
Lungwitz, Sarkomatose III 524. 
Lunier V 161. 

Lunln VII A. 385, 386 No. 7, No. 10. 
Lttnnemann VIII 138. 
Lunt II A. 418. 
Lunte VIII 1028. 

Luuzenan, Arbeiterwohnungen in IV 866. 
Ltlpke, Botlauf und Urticaria bei 

Schweinen III 515. 
Luppen, Erklärung VIII 445. 
Lupus IX 155. 
Lttrmann, Düsenstöcke VIII 463. 

— Explosionsklappe VIII 465. 
Lttssem, Kohlenoxyd Vergiftung VIII 804, 

813. 
Lustgarten's Syphilisbacillen X 2. 
Lttstrieren des Games VIII 1033. 
Ltttdose III 346. 
Lather, G. VIII 212. 
Lutter III 300. 
Ltttttch II B. 120, VII A. 298, 395, 400. 

— Krippe VII B. 536. 
Lutz Vllf 349. 
Lutzner VIII 203. 

Lux IX 122. 

— 'sehe Wage VIII 801. 
Luxemburg, Zahl der Kinder VII B. 

435. 

— Taubstumme VII B. 629. 
Luzem, Alimentierung VII B. 465. 
Lydit VUI 689. 

Lydtin II B. 128, 140. 

— Anleitung zur Fleischbeschau III 

420. 

— Kontrolle der Notschlachtungen 

III 430. 

— Notschlachtungen in Baden III 

429. 

— Schweinerotlauf III 515. 
Lykurg I 1. 

Lymexylon navale IV 305. 

Lymphangoitis 175. 

Lymphdrttsenansehwellung bei Ge- 
fangenen V B. 45. 

Lympnesarkomatese der Kobaltarbeiter 
VIII 338. 

Lyuen, Zinkdestillierofen VIII 474. 

Lyon, Boden in I 51. 

— Cholera in I. 397. 

— s. a. Cholera. 

— Haltepflege VII B. 487. 

— Säughngssterblichkeit VII B. 554. 
Lysimetrisehe Beobachtung I 69. 
Lysine 98, 108. 

Lysol IX 692. 
Lyssa IX 555, 615. 
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Lyssa, Disposition IX 558. 

— Gescnichtliches IX 555. 

— Inkubation IX 558. 

— Litteratur IX 560. 

— Natur, Eigenschaften, Vorkommen 

und iJebertragung des Krank- 
heitserregers IX. 555. 

— Verbreitung der Wutkrankheit IX 

559. 
Lythfoot, Eismaschine von VI 44. 



Maas II B. 41. 
Maassen IX ö37. 

— A. I 633 Litt. 634, 651. 

— Typhus-Nachweis I 641. 
Maaßen. Sterilisieren der Milch III 178. 
Maeabilt VIII 122. 

Macagrno über Analyse der Luft I 252. 

Mae CieUan II A. 243. 

Maceo, Filtration der Rauchgase VIII 544. 

Maedonald VI 190. 

Mae6 I 657, Litt. 660. 

— über Typhusbacillen I 141. 
Maeerationswttsser VIII 1062. 
Mae Fadyan II B. 146. 

Mach, E. und Portele, C. Untersuchung 

der Weinbeeren III 264. 
Macher VIII 1094, 1113. 
Mack VIII 164. 
Maekensen VIII 234, 410. 
MackcT VIII 1143. 
Macoehies, Markensystem V B. 195. 
Maerophagen IX 18. 
Miictear VIII 657. 
Madagaskar I 344. 
Mttdchen (Schul-) VII A. 174, 226 ff. 

— Bewegung VII A. 306. 

— Büchertragen VII A. 232. 

— Sitze VII A. 64. 

— Tiu-nen VII A. 311. 

— -belnkleider V A. 513, 528, 534. 

— -helme VII B. 658, VIII 98. 

— -hemden V A. 513, 516, 518. 

— -kapotten V A. 530. 

— -kleider V A. 513, 526, 534. 

— -nachtjaeken V A. 513, 529, 534, 

— -schalle V A. 513. 

— -Strümpfe V A. 513, 530, 535. 

— -Unterröcke V A. 513, 527, 534. 
Madelung, Echinokokken beim Menschen 

III 492 
Maden IX 328. 

— -Würmer IX 323. 

Madrid, Entbindungen in der Maternit^ 
VII B. 458. 

— Inclusia VII B. 494. 
Madnrafaß IX 259. 

de Magalhaes I 612. 
Magdalarot VIII 844. 
Mügdeheime VI 171. 
Magdeburg VII A. 203. 

— Bauordnung in IV 479. 



Magdeburg. Desinfektionsanstalt in IX 
665. 

— Entwässerung von II A. 11, 120. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 

— Krankenhaus in V A. 73. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— unehel. Geburten VII B. 443. 

— Trinkwasser von I 749. 

— Wasserverbrauch in I 421. 

— Wasserwerk von I 449. 

Magelsen über Einfluß der Tmnperatur 

auf ICrankheiten I 265. 
Magenwurmseuche der Schafe III 477. 
Magerkttse III 199. 

— -keit und Abmagerung bei Schlacht- 

tieren III 469. 

— -milch III 185. 

— — als Gkfängniskost III 116. 

Maggiora I 137. 
Magitot VIU 779. 
Magnanerie VIII 1059. 
Magnesia im Wasser I 516, 771. 

— Bestimmung^ von I 521. 
Magnesitplatten VlII 164. 

— für Krankenhäuser V A. 266. 

— Zerstörung durch Schwitzwasser 

IV 619. 

Magnetelsenstein VIII 412. 
Magnetit I 47. 

— H. II B. 10. 

— Julius II B. 8. 
Magnus-LcTY III 69, 132. 
Magnus VII B. 623, 624, 626. 
Mahlen der Bleiglätte VIII 485. 
Mähly über Brasihen I 337. 

— über Malaria in den Laplata- Staaten 

I 337. 

Mahlzeiten, Verteilung der Kost auf die 

III 98. 
Mähren VII A. 196 No. 4, 282. 
Mährisch-Schönherg VII A. 42, 43. 
Maier, Fleischbeschau auf dem Lande 

III 439. 
Mijer, C. F. V B. 12, 18. 

— Nahrungsmittelgesetz III 437. 

— Untersuchung notgeschlachteter 

Rinder III 429. 
Malgnen I 704, VIII 118. 

— Filter I 495. 

Mailand, Feuerbestattung in II B. 51. 

— Findelhaus VII B. 469. 

— Krippe Öalvatore Fogliani VII B. 

528, 529, 674. 

— Istituto di Matemitä VII B. 536. 

— Institut für Rhachitische VII B. 

571, 572. 

— Säuglingssterblichkeit VII R 554. 
Main en crochet VIII 976. 

— Verunreinigung des II A. 390. 466, 

VIII 809. 
Mainwasser, Bakterien in I 568. 
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Mainz, EDtwässerung von II A. 293. 

— ßauordnuDg in IV 485. 

— Klasse für Schwachbegabte VII 

B. 630. 

— Kosten der Kanäle II A. 287. 

— Volksbad in VI 94. 

Mair II B. 24, VIII (547. 
Mais III 236, 240, 244. 
Maisei IX 693. 
Mal des bassines VIII 1061. 

— des confiseurs VIII 583. 
Malachit VIII 418. 

— -grttn III 381, VIII 844, 848. 
Malagra, Säuglingssterblichkeit VII B. 

554. 

T. Malapert - Xeiif?ille, Bakterien im 
Mineralwasser I 700, Litt. 702. 

Malaria IX 158, 477, s. a. Malaria-Krank- 
heiten. 

— Amöben der IX 654. 

— Bacillen der IX 141. 

— Boden I 349. 

— auf Schiffen IX 162. 

— Erreger IX 654. 

— — im ]k>den IX 144. 

— fehlt in Honduras IX 342. 

— — in den Tropen IX 316. 

— Litteratur IX 296, 490. 

— Plasmodien I 598, IX 291, 294, 

477. 

— Verbreitung durch Wasser II A. 

381, IX 653. 

Malariakrankhelten IX 477. 

— Begriff IX 477. 

— Disposition und Immunität IX 

482. 

— epidemische Ausbreitung IX 489. 

— geographische Verbreitung IX 483. 

— ö^ichichtUches IX 477. 

— Inkubation IX 487. 

— Litteratur IX 490. 

— Natur, Eigenschaften, Vorkommen 

und Ueoertra^ung des Krank- 
heitserregers De 477. 

— örtliche Disposition IX 485. 

— zeitliche Disposition IX 488. 

Malleus IX 553. 

— Disposition IX 554. 

— Geschichtliches IX 553. 

— Inkubation IX 554. 

— Litteratur IX 555. 

— Natur, Eigenschaften, Vorkommen 

und Ueoertragung des Krank- 
heitserregers IX 553. 

— Vorkommen der Rotzkrankheit der 

Tiere IX 554. 

Malcolm-Morris VII A. 389. 
Maler (Stuben-) VIII 749. 

— -arbeit (Haushandwerker) V A. 487. 

— -färben III 368. 
Mal6tra VIII 048. 
Malfatti III 09. 



Malignes Oedem im Boden I 141. 

— — der Pferde III 509. 

Malinin VII A. 115, 123 No. 56, 144. 

Maljean, Erkennung aufgetauten Flei- 
sches III 528. 

Maliard, Entzündung der Schlagwetter 

VIII 266, 281. 
MaUeYn IX 162. 
Malieose III 40. 
Maliet VII A. 9. 
Mallienx VI 273 Litt. 
MaUlng-Uansen VII A. 223, 224 No. 11, 

296, VII B. 586. 599. 
Maims VIII 123. 
Maltafieber IX 133. 
Malteser I 335. 
Maltose III 289. 
MaiTOz, E. über Colibakterien I 646, 

Litt. 651. 
Malzean, Prüfung von gefrorenem Fleisch 

III 231. 
Mälzerei III 238, 287. 
Malzkaffee III 323. 
Manchester II A. 81. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

Mandel, Merkmale des Fleisches ver- 
endeter Tiere III 471. 

— Schächtfrage III 427, 
Mandelentzündungen bei Hüttenleuten 

VIII 439. 
Manega. Rnd. über Arbeiterwohnungen 

IV 883. 

Manfredi. Keimzahl im Straßenschmutz 

II A, 26 ff. 

— und Serafini über Cholera I 143 fL 

— über Milzbrand im Boden I 143. 

Mangan braun III 371. 

— -ehlorttr II A. 48. 

— -färben III 371. 

Mängel der Korridorbauten V A. 36 ff . 
Mangelhaft, Begriff bei Schlachttieren 

III 437. 

Mangeln VIII 1092, 1161, 1173. 

— Unfälle VIII 1187. 

— der Wäsche V A. 378. 

Mangenot VII A. 124, 133, 200. 
Mangold, Echinoc. multiloc III 490. 
Manh^, Kupferbessemem VIII 472. 
Manie VII A. 369. 
ManUahanf VIII 1009. 
ManloTe, Eiiiot & Co. II A. 319. 
Männerhemden V A. 513, 515, 518. 

— -hosen V A. 513, 520, 531. 

— -Jacken V A. 513, 519, 531. 

— -mutzen V A. 531. 
^ -pantoffeln V A. 513. 

— -rocke V A. 513, 518, 530. 

— -schuhe V A. 513. 

— -strttmpfe V A. 513, 530. 

— -Unterhosen V A. 513, 521, 531. 

— -Westen V A. 513, 520, 531. 
Mannesmannröhren I 486. 
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Mannheim, Brausebad in VI 92. 

— Desinfektion in IX 747. 

— Wasserwerk in I 480. 
Mttnuliehe Arbeiter, Erkrankung der VIII 

10. 
Mannschaftfistube VI 324. 
Manometer VIII 120. 
Man?(Terkost III 91. 
Mansfeld, Arbeiterwohnungen VIII 3b9, 

527. 

— Bergbau und der Salzige See VIII 

— mechanischer Röstofen VIII 469. 

— Menagen VIII 527. 

— Schlackentransport VIII 468. 

— Schiafhäuser VIII 386, 527. 

— Schlepperförderung VIII 261. 

— über Tietbnmnen Wasser I 752. 

— Waschkauen VIII 355. 

Manson, F., Filaria sanguinis I 612, Litt. 

615. 
Mantegrazza über Malaria I 161. 
Mantetöfen V A. 105, VII A. 156, 158. 
Mantna, Institut für Rhachitische VII B. 

571. 
Manoal für kleine Krankenhauser V A. 

546, 560. 
ManneUi IX 686. 

Maqnenne über Fäulnis im Boden I 124. 
Maqnet, Cort II B. 75. 
Maragllano über Malaria Litt. I 655. 
Maramaldi VIII 755. 
Marasky IV 261. 
Marasmus carbonicus der Bergleute VIII 

320. 

— frühzeitiger der Gefangenen V B. 

22. 

Marbean VII B. 531. 

Marble VII A. 154, 173 No. 7. 

Marburg II A. 197, 464, VII A. 298. 

— Versorgungshaus VII B. 477. 

Mareantonio II A. 451. 
Marcard V B. 43, 115, 157. 
Marchese, Kupferelektrolyse VIII 479. 
Marchand IX 37. 
Marehant VIII 127. 
MarchiafaTa über Malaria I 165. 
T. Marehthnrm V A. 274. 
Märcker, M., Backfähigkeit von Mehl III 
237. 

— * Maltose III 289. 

Marcy II B. 14, 24. 

Mareska V B. 125. 

Marestang über Hämoglobingehalt des 

Blutes I 315. 
Margarine III 197, 535, V B. 111. 
Margate, Hospiz VII B. 591, 598. 
Marggraff 11 A. 179, 357. 

— über Bäder VI 110. 
Marie VIII 886. 
Mari^-DaTy II A. 414. 
Marieubad, Thalsperre in I 451. 



Marignac über Diphtheriebacillen im 

Wasser I 683, Litt. 687. 
Marine, Kost der deutschen II [ 129. 
Marino & Co. II A. 93. 

— über Malaria I 653. 

Tan Marken, Agnetapark IV 888. 

— baut Arbeiterwohnungen IV 864. 
Märker, M. II A. 360. 

Market VI 3. 

Markham über Akklimatisation der 
Europäer I 322. 

— iiber Inselklima I 326. 

Märklin II B. 24. 

Markosit I 47. 

Marlis-Trommsdorff, Best, die Salpeter- 
säure I 533. 

Märkte VI 1 ff. 
MarkthaUen VI 4 ff., 60 ff. 

— Beleuchtung der VI 17. 

— für Großhandel VI 9. 

— „ Kleinhandel VI 9. 

— in Belgien VI 4. 

— „ Berlin VI 4, 5. 

— „ Chemnitz VI 4. 

— „ Deutschland VI 4. 

— „ Dresden VI 4. 

— „ England VI 4. 

— „ Frankfurt a. M. VI 4. 

— „ Halberstadt VI 4. 

— „ Hannover VI 4. 

— „ Italien VI 4. 

— „ Köln VI 4. 

— „ Leipzig VI 4. 

— „ München VI 4. 

— „ Oldenburg VI 4. 

— „ Paris VI 4. 

— „ Stuttgart VI 4. 

— innere Einrichtung derselben VI 15. 

— Kosten derselben VI 12 ff. 

— Mieten in denselben VI 14. 

— Raumbedarf derselben VI 13. 

— Rentabilität derselben VI 12. 

— Verwaltung derselben VI 10. 

— -platze IV 410. 

— Polizei III 181, 423. 

— -preise VI 6. 
Marmorarbeiter VIII 950, 962. 
Marmorek IX 26. 
Marodenhans VI 329, 341. 
Marousehek VII A. 338 No. 16. 
Marpmanu, Bakterien im Straßenschmutz 

II A. 27. 

— Farbstoffnachweis in Wurst III 530. 
Marquard VIII 736. 

Marqnart über Cholera I 215. 
Marqnis d'Ourche II A. 10. 
Marqnisen VII A. 109. 
Marron III 381. 

— VIII 848. 
Marsch VII A.76. 

Martin II A. 474, II B. 122, VI 271 
Litt., VII B. 433, VIII 1158, IX 574, 
665, 747. 
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Martlii, Klima von Sumatra I 330. 

— Knochen unterschiede bei verBchie- 

denen Tieren III 464. 

— über Herzhypertrophie I 312. 

— „ Kindersterblichkeit in den 

Tropen I 317. 

— „ Malaria I 318. 

— A. I 2a 

— E., Desinfektionsanstalt nach V 

A. 171. 

— — Waschmaschinen von V A. 164. 

— M. VIII 140, 151, 152, 154, 162, 

210. 

— -Prozeß VIII 415. 

MartiDi, H. VIII 126. 
Martinique I 341. 
Martinj IX 637. 
Martius VII A. 253. 

— Ch., Teniperaturmessungen von I 

288 
Martiosgrelb III 379, VIII 844. 
Marrand VI 347. 
Marx I 44, VI 107, 110, VII A. 9 No. 31. 

— Gesch. des Bäckergewerbes VIII 

572. 

Mary VIII 517. 

Maryland VII A. 283. 

8t. Maryiebone Female Protection öociety 
VII B. 459. 

Maseart VIII 156. 

Maschck über Bakterien im Wasser, Litt. 
I 686. 

Maseliineiler Betrieb in Krankenhäusern 
V A. 291. 

Mascliinen, Schutzvorkehrungen an den- 
selben VIII 452. 

— Unfälle an denselben VlII 436. 

— -fabrik in Kappel VIII 145. 

— -m II B. 126. 

— -wttrter der Fördermaschinen VIII 

254. 

— -Weberei VIII 1075. 

Masehka VIII 836. 

Masern VII A. 315, 316, 318, 319, 320, 
325 ff., 342, 385, VII B. 551, 552, 553, 
577, 602, 603, 604, 605, 609 u. f., 629, 
636, IX 608. 

— auf Fidji I 319. 

— in Krippen VII B. 533, 535. 

Maske, Rohrbeck's Fleisch-Sterilisator 
III 447. 

Mason, Good John V B. 27. 

Massachusetts. Alimentierung der unehe- 
lichen Kinder VII B. 463, 465. 

— board of health II A. 396, 398. 

— Infant Asylum VII B. 492. 

— Leichenschau II B. 14. 

— State Primary School VII B. 666. 

— UebCTwachung der Haltepflege VII 

B. 501. 

— Verbot der Ausstellung von Miß- 

geburten VII B. 654. 



Massaehnsetts^ Verbot der Mitwirkung 
von Kindern an Schaustellungen 
VII B. 654. 

— Vorbeugung der Trunksucht VII 

B. 656. 

— Zwangserziehung VII B. 666. 
Massart IX 20. 

Masseln (Erklärung) VIII 414. 
T. Massenbaeh VII B. 456, 460. 
Massenemährnng III 105, 134. 

— bei Epidemien III 129. 

— in Alumnaten III 108. 

— „ Armenhäusern III 120. 

— „ Asylen VI 137. 

— „ Haushaltungsschulen III 109. 

— „ Korrektionsanstalten III 108. 

— „ Krankenhäusern III 132, V A. 

250, 254, 336. 

— „ Volksküchen III 122. 

— „ Waisenhäusern III 106. 

— im Kriege III 129. 

— Methodik III 3. 

— von Gefangenen III 114. 

— „ Kindern III 106. 

— „ Kranken III 132. 

— „ Soldaten III 199. 

— -gesteine I 48. 

— -gräber II B. 87, 92 ff. 

— — bei Metz II B. 93. 

— -Verbrennungen II B. 67, 93 ff. 
Mäßigkeitsbewegung VII B. 660, 661. 
Massiertisehe V A. 138. 
Massivbau VII A. 21. 

— Trocknen VII A. 49. 
Y. Massow VII B. 657, 673. 
Mastitis IX 113, 210. 

— der Kühe und Ziegen IX 136, 230. 

— der Schafe IX 135. 

— septica der Kühe III 513. 
Mästung III 17. 
Masturbation s. Onanie. 

Mat6 III 315. 

Material des Bodens, Einfluß auf Tem- 
peratur I 57. 
Materialien, Ausgabebelag V A. 478. 

— Ausgabe-Tagebuch V A. 479. 

— Bestands- und Verbrauchs-Nach- 

weisung V A. 545, 557. 

— Hauptbuch V A. 468. 

— Lagerbuch für Handwerker V A, 

493. 

— Verbrauchsbuch für Handwerker 

V A. 490. 

— Verwaltung V A. 462. 
Mather-Platt vßl 1171. 
Mathes IX 738. 

Mathet VIII 349. 

Matjesheringe III 233. 

Mae Arthur Forrest. Goldgewinnung 

VIII 476. 
Matratze, Konstruktion derselben V A. 

384, 386, 387. 

— bleihaltige VIII 713. 
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Matratzenbttlle V A. 537. 

— -schöner V A. 537. 
Matrosenkost III 129. 

di Mattei I 667, IX <i88. 

— über Bakterien im Wasser Litt. I 

686. 
Matter & Co. VIII 148. 
Matthleu Plesay's Grün VIII 703. 
Mau VI 346. 
Mauern VII A. 21. 

— Ecken VII A. 52. 

— 8tärke VII A. 23. 
-feuchtigrkeit V ß. 71, IV 593. 

— -fraß VII A. 15, VI 537, 923. 

— -werk in Theatern VI 121. 
Maulseucbe II B 116, IX 193, 303. 

— u. Klauenseuche VII B. 565. 

— — der Schlachttiere III 228, 507. 
Mauren, die Gesundheitspflege der II 

A. 3. 
Maurer über Straßenreinicung II B. 230. 
Maurer, Hygiene der Vlll 962. 
Mauriac II A. 58, X 73. 
Maurleo VI 343. 
Mauritius I 345. 

— Malaria auf I 318. 

— Neger auf I 333. 

Maurogr^ny Pascha über Malaria I 159. 
Mäusefarus IX 271. 

— -septikämle IX 228. 

— -seuehe IX 225. 

— -typhus IX 224. 
Mauthner III 35. 
MaweU Litt. II A. 361. 
Maximaiarbeitszeit für Frauen VIII 94 
May IV 210, VIII 782. 

— ül>er Oelpissoirs II B. 230. 
Mayenne I 41. 

Mayer I 42, VIII 295. 

— über Lebensdauer verschiedener 

Stände VIII 610. 

— Ad. I 135. 

— L. A. I 67. 

— M. VII A. 345. 

— W. VII A. 254, 256, 258, 259, 260, 

264, 272, 279 No. 48, 280 No. 64, 

357. 
Mayerhofer Litt. I 542. 
May et II B. 6. 
Mayne über Typhus I 191. 
T. Mayr VII B. 557, 569, 626, 629. 
Mayrhofer VIII 741. 

— über Reverdissage III 374. 
Mazart VIII 938. 

Meade Bolton über Bakterien im Wasser 

Litt. I 569. 
Meat-Preserre III 531. 
Meehanische Wirkung der Staubarten 

VIII 443. 

— Oefen VIII 468 ff. 
Meehemleh, Arbeiterwohnungen \nil 

369 527. 

— ' Schiafhäuser VIII 378. 



Meebemleh, Speiseanstalt VIII 523. 

— Rauchkanäle VIII 536. 
Mechwart VIII 145. 
Meekienburgr, Schulen in VII A. 400. 

— Taubstummheit VII B. 627. 

— -Schwerin, Meldezwang VII B. 625. 
de Medieis IX 585. 

Medice - mechanische Behandlung der 
Bergleute VIII 397. 

— -mechanisches Institut V A. 415. 
Medikamente für Bergleute VIII 342. 

— für Hüttenleute VIII 525. 
Medikamentensehräukehen V A. 396, 

406. 
Medizinkiste auf Schiffen VI 212. 

— -körbe V A. 424. 
~ -schränke V 201. 

Mcdlock VIII 736. 

MeeresflUsse I 2a5. 

Meerrettig III 261. 

Meerwasser, Bakterien Litt. I 610. 

Me^astoma entericum IX 284. 

Möge*Mourids, Kunstbutter III 197. 

Mehl III 236. 

— chemische Bestandteile von III 237. 

— Farbe von III 242. 

— gekupfertes III 377. 

— Nachweis von Roggen- in Weizen- 

mehl III 243. 

— Veränderungen beim Aufbewahren 

III 240. 

— verdorbenes III 242. 

— Verfälschungen III 240. 

— Verunreinigimgen des III 240. 

— -staub Vin 582. 

— -znsatz bei Würsten III 529, 530. 
Mehlhose II A. 93. 

Mehlis u. Behrends VIII 67a 

Mehrphaseu -Strom IV 145. 

Meidinger IV 274, V A. 208, VII A. 

148, 159, 160, 161, 163. 173 No. 16, 

No. 30. 

— Gasofen IV 323. 

— Hülse VII A. 154. 

— Ofen IV 313, VII A. 159. 
Meiners, H., Wohnhaus der Zukunft IV 

581 639. 
Melnert III 64, 83, 89, 93, 106, VI 175, 

VII B. 550, 555, 558, 563, 567, 568, 

569. 
Melringen, Typhus in I 193. 
Meissner I 67, VIII 249, 294. 
Meister über Bodenkapillarität I 74. 
Mejer, Echinokokkenhäufigkeit III 491 f. 

— Rinderfinnen III ^m. 
Melan, J. VIII 164. 

Melanämie bei Bergleuten VIII 328. 

Melancholie VII A. 369. 

Mela.sse III 269. 

Meldepflicht für Geschlechtf^krankheitcn 

X 107. 

-r- — bei Infektionskrankheiten VII 
316, IX 567. 
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Meldezwangr bei Infektionskrankheiteii 
VII B. 616, 618, 619 u. f. 

— — für Augen blennorrhoe VII B. 

620, 625. 

— -wesen IX 567. 

— — bei iDfektionskrankheiten VII 

316. 
Melinit VIII 680. 
Meilfen III 151. 
Melkzelten III 156. 
Melloni I 378. 

MembranhygTometer VIII 205. 
Memel II A. 466, VIII 937. 
Memphis, Entwässerung von II A. 294. 
Menagen III 122. 

— für Bergleute VIII 381, 384. 

— „ Hüttenleute VIII 523. 

— „ Tunnelarbeiter VIII 409. 
Menche VIII 916. 

Mencke, W. V A. 15, 208. 
Mendel III 46, V B. 159. 
Mendelsohn VIII 838. 

— Einfluß der Elektricität auf Bak- 

terien I 718, Litt 725. 

— Kohlenoxydvergiftung VIII 804. 
Mendes de Leon Litt. I b&, 
Mendoza, Cholerabakterien in Flüssen I 

627. 
Menge, K., Sarcina und Protococcus III 

169 
Menger VII B. 465. 
Meningitis cerebrospinalis epidemica IX 

124, 132, 168, 181, 467, 6(fe 

— Disposition und Immunitat IX 472. 

— Eigenschaften , Vorkommen und 

Uebertra^ng des Krankheits- 
erregers IX 469. 

— epidemische Ausbreitung IX 473. 

— Geschichtliches IX 467. 

— Inkubation IX 472. 

— Litteratur IX 475. 

— Misch- und Sekuudärinfektion IX 

472. 

— Natur des Krankheitserregers IX 

467. 

— s. a. Hirnhautentzündung. 
Menke, A. über Zinn in Konserven III 

349. 
Menning VII A. 115, 123 No. 58. 
Mense I 410. 

Menstruation VII A. 227, '229. 
Menzel VII A. 151 No. 33, VIII 294. 

— das Dach IV 759. 

— u. Schwatla, der Stein bau IV 551. 
Mephites VIII 646. 

Merat über Quecksilbervergiftungen VIII 

337. 
Merbach II A. 178, VIII 550. 
Mereato VI 3. 
Mereatns VI 3. 
Mereier, Ofen von VIII 721. 
Merek, E., Pepton III 225. 
Mereklin IX 698. 



Merenrialmarasmos der Quecksilberberg- 
leute VIII 336. 

Merieurt VI 186. 

Meridianstraßen IV 405. 

T. Mering III 13. 

Meriones Shawli IX 20. 

Merke V A. 169, 177, VII A. 322, 325 
No. 29, IX 636, 655, 661, 665, 688, 
739, 747, 749, 752. 

Merkels Öterilisator I 497. 

Merkel II A. 456, IV 240, VII A. 253, 
272, 281 No. 112. 

— Bakterien im Selterwasser I 698, 

Litt. 701. 

— Gewerbekrankheiten VIII 34, 1034, 

1117, 1119, 1122, 1207. 

— über flüssige Ptomaine I 151. 

Merker VIII 758. 

Merrlmack, Verunreinigung der II A. 

396. 
Merseburg VII A. 203, 294, 295 No. 23. 

— Pflege durch Verwandte Yll B. 

513. 

Mertz VIII 203. 

Memllns lacrvmans IV 926 ff. 

M6ry-sur-Oise II B. 33. 

Mesae I 5. 

dn Mesnii II A. 26, 375, II B. 47, VI 

149, 170, VIII 978, IX 15, 41, 650, 

656. 
Messdagh II A. 61. 

Messel baut Arbeiterwohnungen IV 869. 
Messen der Gewebe VIII im, 1173. 
Messing VIII 738. 

— -arbeiter VIII 737. 

— -fieber VIII 755. 

— -gießfieber VIII 738. 

— -Walzwerk. Schutz Vorkehrung 

daran VIII 454. 

Messner, Aktinomykose III 510. 

— Freibankfr^e III 453. 
Meßstangen bei Gicht verschlussen VIII 

463. 
Messungen an Kindern VII A. 296. 

— behufs Anweisung von Subsellien 

VII A. 57. 
Metallbttehsen VlII 713. 

— -dämpfe, deren Verdichtung VIII 

547. 

— -gewinnong, nasse VIII 475. 

— — elektrolytische VIII 476 ff. 

— -fkrben III 369. 

— -staub VIII 1101. 

Metalle, deren Eigenschaften VIII 412. 
Metanllgelb III m 
Metaphenylendlamln I 513. 
Metaphosphorsttore VIII 766. 
Meteor-Lampe IV 114. 

— -Wasser I 598 ff., II A. 127. 
Meterkerze VII A. 99. 

Methodik der Bodenuntersuchungen I 
237. 
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Methylalkohol VIII 1176. 

— -violett VIII 844, 84a 
Methylenblau III 383, VIII 844, 849. 
Metreier & Co. VIII 164. 

Metritis septica der Kühe III 513. 
Metfiehnikofr IX 12, 33, 48. 

— Olga IX 24 Litt. 
Mettenheimer VII B. 524, 548. 
Mettlaeh, Arbeiterwohnungen in IV 876. 
Metz, Massengräber um II ß. 93. 

— Sarkomatose III 524. 
Metzger II A. 416. 
Meurer Litt. 1 411. 

Mensel über reduzierende Bakterien im 

Trinkwasser I 746. 
Meyer, A. I 460. 

— spezifisches Gewicht der Butter 

III 193. 

— E. VIII 842. 

— F. Andr. II B. 167. 

— G. III 68. 

— H. VII A. 56, 57, 64, 67, 68, 69, 

70, 96 No. 5, 358. 

— H. J. baut Arbeiterwohnungen IV 

869. 

— M. Ph. VII A. 133. 

— Rieh. Otto, Apparat von IV 347. 

— V. IX ()86. 

— W. VII A. 380. 
Meyer'sche Linie I 404. 

V. Meyer über Schuhwerk I 403. 

Meyerding II A. 105. 

Meyhöfer VIII 996. 

Meyn, E. IV 447. 

Meynert V B. 105, VII A. 372. 

Meyrich VII A. 127, 128, 133 No. 18a, 

213. 
Meyrkofer, C. A. VIII 171. 
Mexico I 335, 343. 

— Neger in I 333. 
Miasma I 156. 

— terrestre I 40. 
Miasmatische Krankheiten I 155, IX 339. 
Michaelis VIII 349, 1078. 

— über Fäulnis in Fehlböden IV 924. 

— „ Typhus abdominalis IV 932. 
MichaÜoff VII A. 58. 

Micrococcus IX 66, 133, 134 ff. 

— aquatilis I 567. 

— ascoformans III 511, IX 134. 

— Biskra I 658, II A. 381. 

— botryogenes III 511, IX 134. 

— mastitidis gangraenosae ovis IX 

135. 

— melitensis IX 133. 

— pneumoniae IX 126. 

— „ crouposae IX 122. 

— prodigiosus IX 9. 

— pyogenes tenuis IX 118. 

— tetragenus I 144, IX 121. 

— Verhalten im Wasser I 684. 

— -myees Hofmanni IX 261. 

— -pHagen IX 18. 



Mierosporon furfur IX 272. , 

— — minutissimum IX 272. 

— -sporidia IX 300. 
Middelkerke. Seehoepiz VII B. 59a 
Middleton über Tuberkulose I 209. 
Mie, Gg., Bakterienzählapparat I 578, 

Litt. 597. 
Mieg VIII 1027. 
Mielchen'scher Ballon VIII 507. 
Miescher'sche Schläuche im Fleische III 

494, IX 298. 
Miesmnschel III 234. 

— Vergiftungen durch III 528. 
Mlesner u. Pape, Klemmscheiben für 

Schleifsteine VIII 457. 
MIessner VIII 836, 1176. 
Mietskasernen IV 831 ff. 

— -wohnnngen IV 831 ff. 

Miflet über Wanderung der Bodenbak- 
terien I 146. 

Migrnla, Beurteilung des Trinkwassers 
Litt. I 611. 

Mikkelsen VII A. 277, 278, 282 No. 145. 

Mikoiaschek VIII 1080. 

Mikroblen IX 63. 

Mikrokokken IX 66, s. Micrococcus. 

Mikromembranfilter I 495. 

Mikroorganismen siehe Infektionskeime. 

— im Fleische III 474. 
Mikroskopische Untersuchungen der 

Kohlenlunge VIII 324. 
Mikulicz'sche Zellen IX 184. 
Milani, Lulg. VIII 962. 
Mühen IX 325. 
Milch, Antitoxine der IX 54. 

— gegen Blei VIII 716. 

— für Bleihüttenleute VIII 525. 

— Bedeutung für die Darmkrank- 

heiten VII B. 559 u. f. 

— Uebertracung der Infektionskrank- 

heiten Vir B. 559, 560, 619; der 
Tuberkulose VII B. 574. 

— und Infektion VII A. 330, 345. 

— Kochkessel für dieselbe V A. 357. 

— Behandlung derselben im Kaiser- 

und Kaiserin-Friedrii^h-Kinder- 
kran kenhaus zu Berlin V A. 358. 

— s. a. Kuhmilch. 

— -fehler III 170. 

— -glasphotometer IV 53. 

— -kuranstalten VII B. 566, 567. 

— -pnlver III 180. 

— -sehmntz VII B. 562, 566. 

— -serum 111 158. 

— -zncker III 159. 163, 183. 

— — Gewinnung des III 159. 
Milczewski II A. 13. 

Mildner über Bäder VI 110. 
Miliaria s. Schweißfieber. 
Miiitärttrzte VI 296. 

— -krankenhttnser V A. 21, VI 341. 

— -lazarette, Kost der III 134 fL 

— -waisenhttnser VII B. 481. 
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MlUer VII A. 388 No. 2, VII B. 476 
478, 486, 588, VIII 1059. 

— über american costume I 409. 
Millward VIII 123. 

Mllne VIII 665. 

Milzbrand II B. 111, 114, 115, IX 3, 10, 
13, 15, 25, 27, 157 ff., 547 ff.. 

— in der Kunstbutter III 198. 

— der Schlachttiere III 228, 506. 

— durch Trinkwasser II A. 381. 

— Verhalten im Boden I 141. 

— „ „ Wasser I 682. 

— Weiden II B. 120. 

— -Sporen II B. 121, IX 138, 655 

(Text f. Desinf.) 

— — in Abwässern II A. 428. 
8. a. Anthrax, Bacillus anthracis. 

— -tnmoren in den Tropen I 317,350. 
Minck über die Einwirkung des Lichtes 

auf die Bakterien I 691. 
Minderwertig, Begriff bei Bchlachttieren 
III 437. 

— -kelteu, psvchopathische VII A. 

369, 370, '373, 385. 
Mineralbildner I 46. 

— -gaellen, Bakterien in I 697. 
Mineralien, die nutzbaren VIII 225, 412. 
Mlneralkautsehnk VIII 856. 

— -öl IX 691. 

— -salze 8. Asche. 

— -Stoffe III 26. 

— Mangel an III 30. 

— 6. a. Asche. 
Minkowski, C. III 38. 

Mlquel II A. 243 Litt., IV 475, IX 699, 
754. 

— Keime in Abwässern II A. 412. 

— Methode der Untersuchung auf 

Bakterien in Flüssigkeiten I 575, 
Litt. 597. 

— über Bodenbakterien I 136. 

— über Luftbakterien IV 638. 

— „ Wanderung der Bakterien I 

146. 

— „ Wohnungselend IV 28. 

— 8. Baumeister. 
Mlraeldlmn IX 314. 
Mirbanöl in Cosmetica III 387. 
MIreur X 93. 
Mlsehapparat VIII 708. 

— -brot III 249, 251. 

— -gam VIII 1009. 

— -Infektion IX 109, 116. 
Misehler, Gewerbeinspektion in Oester- 

reich VIII 78. 
Mischmaschinen für Mehl VIII 570. 
Mißbildungen, ihre Ausstellung VII B. 

653, 654. 
Misselwitz, iSarkomatose III 524. 
Mißhandlungen VII B. 644, 661, 662. 
Mitellen V A. 535. 
Mithridatismos IX 3. 
Mltls-Grün VIII 748. 



Mittelalter, Gcsundheitspfl^e im II A. 3 

— -lelter, unisolierter IV 189. 

— -kost III 17, V B. 108. 

— — ihre Verabreichung V B. 121. 
-- -korridore V A. 38. 

— -öl VllI 825. 

— salze III 16. 
Mittelstadt V B. 5. 
Mittelmeerlttnder I 335. 
Mittenlagen des Heftes beim Schreiben 

VII A. 254 ff. 
Mitter VIII 517, 551. 

Mittermaler V B. 123, VII A. 197 No.21. 

— Schächtfrage III 427. 
Mittermayer II A. 88. 
Mittleres Grün VIII 703. 
MItzIaff VIII 912. 

Mlura VIII 716. 

— Waschwasser für BleihüttenJeute 

VIII 522. 
Mix und Genest VIII 158, 166. 
Moabit, Krankenhaus in V A. 234. 

— Strafanstalt in III 116. 
Möbelpollerer VIII 835. 

Mobiliar in Krankenhäusern V A. 197. 
Möbius V B. 225. 

— elektrolytische Blicksilberreinigung 

VIII 478. 
Moek VIII 71. 
Modergeruch II B. 92. 
Moennich, P. VIII 161. 
Mohr über Wandschränke IV 776. 
Möhre III 260. 

Mohrenberg, H. VIII 135, 147. 
Mohrmann über Lichtverlust durch Glasier 

IV 693. 
Möhrlln VII A. 164. 
Moirlerung VIII 1093. 
Molsson VIII 1037. 
Moitesseur VII A. 134 No. 38. 
Mokka III 317. 
Molcschott VIII 350. 

— Einfluß des Lichtes auf das Leben 

IV 40. 
Moll V B. 160. 
Molkenbukr, M. D. R. über Bäckereieu 

VIII 580. 

Moll, Erkrankungsstatistik der Bergleute 

Möller IV 269, VII A. 273, 281 No. 123, 
VIII 413, 1138. 

— über CO. im Boden I 126. 

— „ Griindluft I 108. 

— K. u. Th. VII A. 151 No. 14. 
Molluscum contagiosum IX 303. 

— -körperchen IX 303. 

Mölter, Leitfaden der Fleischbeschau III 

420. 
Mömich IV Sm, 
Moment, Einflui3 des Lichtes auf ^lilz- 

brandsporen im Wasser I 694, Litt. 696. 
Monadinen I 757. 
Mond VIII 662. 
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Monierbaaten IV 725, VIII 163. 

— für Theater VI 123. 

— -decken VII A. 28. 

— -material für Kauchkanäle VIII 

537. 

— -wttnde VI 90. 
Monilia caDdida IX 273. 
Monin VIII 1H32. 
Monoeereomonas hoiiiiDis IX 284. 
MonocYRtide^ie IX 287. 

Mooorf VIII 83(3. 

Monopole für Zündhölzer VIII 781, 782. 

Monopolpreise VI 6. 

Monot VII B. 507. 

— über Kindersterblichkeit VIII 92. 
Monsune I 279, 283. 
Mont-Cenis-Tunnel (Erkrankungen) VIII 

405. 
Montefnsco IX (388. 

— Einfluß der Kälte auf Tvphus- 

bacillen I (589, Litt. 690. ' 

— über Baumaterialien als Bakterien- 

filter IV 538. 
Montelupo, Verbrecherirrenasyl V B. 162. 
Montereau VIII 936. 
Montevideo VII A. 319. 
Montfaucon II A. 7. 
Montgomery VII A. 283, 292 No. 11. 
Monti VII B. 560, 569. 

— über bakterielle Erkrankungen IV 

925. 

— über Diphtherie I 206. 
Montpellier, Krankenhaus in VA. 65, 

76 95. 
Moore^itt. I 496. 

— William über Akklimatisation I 

230. 

— über die Ausdehnung der Luft I 

310. 

— über Höhenklima I 323. 

— „ Respiration in den Tropen I 

311. 

— „ tropische Anämie I 313. 
Moormann VII A. 21 No. 3. 
Moorwaäser I 748. 

Moraehe VI 328. 

MoraTik V B. 160. 

Morbidität der Bäcker VIII 593 ff. 

— der Bergarbeiter VIII 296, 304. 

— „ Konditoren VIII 593 ff. 

— ., Müller VIII 593 ff. 

— „ Schwefelsäurearbeiter VIII 

649. 

— „ Textilarbeiter VIII 1206. ^ 

— in der chemischen Industrie VIII 

634. 
MorbUU IX 303, 367, 608. 

— Disposition IX 370. 

— epiaemische Ausbreitung IX 370. 

— geographische Verbreitung IX 367. 

— Geschichtliches IX 367. 

— Inkubation IX 369. 

— Litteratur IX 371. 



Morbilli, Natur, Eigenschaften, Vorkom- 
men u. Uebertragunff de« Krank- 
heitserregers IX 36o. 

— öekundärinfektion IX 368. 

— 8. a. Masern. 

Morbus maculosus des Pferdes III 513. 
Mordants VIII 1170. 
Morel. Jules V B. 162. 
Morelrs Aschenklosett II A. 101. 
Morgenstern III 127, VI 175, VIII 516, 

52^. 
Morgriien II B. 28 ff., 31, 42 ff. 
Morl II A. 155, 243, III 89, VII A. 181, 

196 No. 2. 

— Rintaro, pathogen e Bakterien im 

Kanalwasser 1 592, Litt. 597. 
Morin V A. 208, V B. 79, VII A. 152. 

— Luftbedarf In Werkstätten \ail 

188 
Morison, D.* B. VIII 128. 
Moritz V B. 157. 

— Architekt VI 74. 
Morley, E. VII A. 134 No. 38. 

— über Luftanalyse I 253. 
Morm IV 238. 

Morot, Aufblasen von Fleisch III 468. 

— Degeneration der Finnen III 486. 

— Geschichtliches über Fleischbe- 

schau III 412. 

— Geruch des Fleisches bei Trigonella- 

fütterung III 470. 

— Magerkeit und Abmagerung III 

— Psorospermien III 494. 
Morrison VIT A. 99, 121 No. 1, 126, 133 

No. 12, 145, 154. 
Morrow VIII 829. 
MorseUi V B. 181. 
Mortalitttt der Bäcker VIII 593 ff. 

— der Bergleute VIII 286. 

— „ Gefangenen V B. 20. 

— „ Konditoren VIII 593 ff. 

— „ Müller VIII 593 ff. 
Mörtel IV 567 ff., VII A. 13. 

— Austrocknen VII A. 50. 

— Cement IV 573. 

— Gips IV 574. 

— Kalk IV 569. 

— undurchlässiger IV 568. 

— Wassergehalt in Neubauten IV 595. 

— -untersnchungr , Apparat zur IV 

594. 
Mortier VIII 196. 
Morwin IX 163. 
Mosaikpflaster II B. 165. 
Moseatl, Malaria I 598. 
Mosehaspilz Litt. I 732. 
Mosel II A. 466. 
Moser II A. 390, 449. 
Moser, Justns V B. 10. 
Moses I 38. 
Moskau VII A. 379, 401. 

— Asvlc in VI 168. 
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Moskau, Findelhaus VII ß. 470, 475, 476. 
478, 479, 491, 493, 495, 497, 509, 
511, 514, 516. 

— Kinderverpflegung VlI B. 547, 548. 

— Sauglingssterblicflkeit VII B. 554. 
Mosler IV 8. 

— Echinococcus I 612, Litt. 615, III 

492. 
Mosny I 143. 
Mosqueron VIII 1178. 
Mosselmann, Bleivergiftungen bei Tieren 
III 525. 

— Klosett II A. 94. 

Mosso VII A. 243, 248 No. 58a. 

— Malaria Litt I 655. 
Most III 278. 

Motals VII A. 352, 355 No. 3. 

Motet V B. 183. 

Mothes II A. 3. 

Motor VIII 115. 

Motoren, Unfälle an denselben VIII 436, 

452. 
Monat V B. 138. 

— and Snell V A. 15, 208. 
Moule, Erdkosett II A. 97. 

— Phosphorescens des Fleisches III 

474. 

— Psorospermien III 494. 
du Monlln III 374. 
Monlinieren der Seide VIII 1062. 
Monnler X 68, 72. 

Mount Whitney I 288. 

Mouras II A. 57. 

Moiir6 VII A. 385. 

Mtteken IX 328. 

Mucor corymbifer IV 938, IX 268. 

— niger IX 270. 

— racemosus IX 202. 

— rhizopodiformis IX 268. 
Muffeln (Zinkgewinnung) VIII 425. 
Mnffelgase der Ableitung VIII 510 ff. 

— -Ofen VIII 721. 

— -Öfen II ß. 51 (Feuerbestattung). 
Muffen I 486. 

— -dlchtnnf II A. 206. 
Muffiger, Geruch in Zimmern IV 899. 
Miihlebaeb, Fr. über Malaria I 161. 
Mühlen VIII 678. 

— für Bleiweiß VIII 726. 

— für Kalisalze VIII 669. 

— -betrieb VIII 567. 
Miihlhauser V B. 218. 
Mtthlke Yll A. 28 No. 9. 
Mühlsteine III 356, VIII 713. 
Mulatten I 344. 

— Fruchtbarkeit der I 366. 
Mülhausen i. E., Abfuhr in II A. 66. 

— Entwässerung von II A. 293. 

— Wöchnerinnen-Verein VII B. 460. 
Mülheim a. R., Schlachthof VI 40. 
Müll, Analyse des II B. 318. 

— 8. Hausabfälle. 

— ,, IStraßenabfälle. 



Müll, 8. Kehrichte 

— -beseitigung V A. 422. 
Müllendorf VIII 517. 

MüUer VII B. 573, 599, VIII Litt. 349, 
1007, 1008, 1010, 1015, 1066, 1122, 1138, 
IX 680, 718. 

— Aniün Litt. VIII 842. 

— Anilinvergiftung VIII 840. 

— (Direktor der Landesanstalt in 

Bräunsdorf) VII B. 651, 652. 

— Echinococc. multiloc. III 490. 

— (i. Basel) VII A. 95, 96. 

— Litt. VIII 349. 

— -Thurgau, Edelfäule III 265. 

— über Gewicht der Kleidung I 383. 

— über Salzbergleute VIII 349. 

— Wurstvergiftung III 543. 

— A. über &rliner Brunnen II A. 34. 

— — „ Klosette II A. 93 ff. 

— — „ Torf II A. 104, 109. 

— Alex II A. 437, 439. 

— — über Zersetzungen im Boden 

I 137. 

— Aug. II B. 11, 24. 

— & Co. VIII 128. 

— E. u. Oacheux, Arbeiterwohnungen 

IV 88. 

— Fr. III 38, 64. 

— G. VII A. 232, 233 No. 3. 

— — über Staubbakterien IV 638. 

— -Bahnsen VIII 1199. 

— — Prozeß II A. 321, 413. 

— Otto Friedrieh I 551. 

— -PouUlet, Physik I 67. 

— -Sehür's Klosett II A. 96. 

— -gewerbe VIII 567 ff. 

— -husten VIII 583. 

— -krtttae VIII 582. 
MüUgmben II B. 196. Regiebetrieb II B. 

225. 

— -Verbrennung II B. 203. 

— 8. auch die einzelnen Städte. 

— „ y, E;öchling, s. a. Weyl II 

A. 13. 

— -wagen II B. 108. 

Multiple Muskelblutungen bei Schweinen 

III 514. 
Mumford'scher Fatentseparator VIII 547. 
Mumifikation II B. 6, 76. 
Mumps VII A. 316, 318, 325, 348, 349. 
München VII A. 2, 8 No. 12, 18, 23, 

25 No. 11, 35, 44, 82, 103, 104, 109, 

163, 174, 200, 202, 203, 206, 211, 215, 

353. 

— Bauordnung in IV 460, 477. 

— Boden in 1 51. 

— Brausebad in VI 92. 

— Brunnen von I 747. 

— Einfluß der Milchproduktion auf 

die Säuglingsernährung VII B. 
559. 

— Entwässerung von II A. 10, 120, 

461, 464. 



Die röm. Zahlen bedeuten die Bände, die beigedruckten großen lat. Buchstaben die 
Abteilungen des betr. Bandes, z. B. IIA. = erste Abteilung des zweiten Bandes. 



109 



238 



Register. 



Mttnchen, Kgl. Erziehungs- u. Bildunss- 
anstait für krüppelhafte Kinder 
VII B. 632. 

— Grundwasser in I 95, 747, 749. 

— Häufigkeit der Tuberkulose bei 

Sektionen VII B. 573. 

— Haltekinder VII B. 518. 

— Hoftheater in VI 125. 

— im Mittelalter II A. 4. 

— Kanalisation von II A. 202. 

— Kanalwasser I 659. 

— Kosten der Kanäle in II A. 287. 

— Krankenhaus III 134. 

— Krippenverein VII B. 532, 533. 

— Pohklinik des Reisingerianum VII 

B. 641. 

— Säugen VII B. 558. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— Sch&chthof in VI 37. 

— uneheliche Kinder VII B. 443. 

— Wasserversorgung in I 420. 
Mandaiisspttlangen für Bleihüttenleute 

VIII 522. 

— -tticher, Mundschwämme VIII 513. 
Mundpflege in Schulen VII A. 386. 
Mandt II A. 97. 

Mundj V A. 261. 
MunarowoUe VIII 1055. 
Mank, J. V B. 99, 101. 

— über Volksküchen VI 173. 

— Einzel- und Massenemährung III 1. 
Mtlnnlch VI 87. 

Manro VII B. 613, 622. 
Muenscher VIII 394. 

— Sterblichkeit der Bergleute VIII 

299. 
Mttnsterberg VII B. 466, 473. 
Mllntz I 42, VII A. 134 No. 38. 

— über Straßenkehricht II A. 26, 327, 

s. Schlösin^. 
Mttnzner, Fangvomchtung VIII 252. 
Murchison, Tvphus I 636, Litt. 651. 

— über Flecktyphus VI 146. 

— und Budd VIII 646. 
Murgab, Mikrokokken im I 658. 
Murphy über gesunde Wohnungen IV 

638. 
Murrie VIII r22, 123. 
Musehold IX 756. 

Musiknnterrieht VII A. 362, 365, 377. 
Musivgold III 377, VIII 745. 
Muskatnuß III 309. 
Muskelarbeit VII A. 305. 

— Einfluß auf Ausnutzung der Nah- 

rung III 68. 

— -blutungen, multiple bei Schweinen 

III 514. 

— -dlstom beim Schwein III 479. 

— -erregbarkelt, Erlöschen der II B. 

10. 

— -Strahlenpilze beim Schwein III 

519. 

— -trichine IX 320. 



Muskowit I 47. 

Muspratt VIII 1057. 

de Mussy, Gueneau, Typhus Litt. I 637. 

Muster-Theater VI 136, 137. 

Mustern des Tuches VIII 1090. 

Mutterkorn im Mehl III 241. 

— -Sporen IX 289. 

Mflteen für Männer V A. 513, 531. 

— für Knaben V A. 513, 524. 
Mycel IX 254. 

Mycothrix IX 67. 
Myding VII B. 626, 629. 
Myers. Filaria I 612. 
Myko-Desmoid IX 134. 
Mykose II B. 119. 
Mykothanaton IV 940. 
Myocarditis IX 113. 
Myom IX 305. 
Myopie VII A. 351. 

— und Kopfschmerz VII A. 367, 369. 

— Schutzmaßnahmen VII A. 355. 

— und Skoliose VII A. 359. 

— Ursachen VII A. 353. 

— s. a. Beleuchtung, z. B. VII A. 111, 

Buchdruck VII A. 249 ff., 
Schreibart VII A. 273, 274, 275, 
Subsellien VII A. 56, 66, weib- 
liche Handarbeiten VII A, 276, 
Zeichnen VII 276. 

Myxomyeeten IX 38. 

Myxosporidla IX 299. 



yabelkrankheiten VII B. 605. 
Nachbarwände IV 623. 
Nachbehandlung, ambulante der Prosti- 
tuierten X 98. 

— -desinfektion IX 733. 

— -hilfestunden VII A. 373. 

— -lauf III 300. 

— -machen, Begriff im Nahrungs- 

mittelgesetz III 437. 

— -mittagsiinterricht VII A. 243. 
~ -Schwaden VIII 270, 272, 274, 290. 

— -siteen VII A. 293. 
Nachtarbeit VIII 40. 

— der Bäcker VIII 561. 

~ „ Bäckereien VIII 576. 

— „ Frauen VIII 94. 

— „ Konditoren VIII 591. 

— „ Müller VIII 591. 

— im Bergwerksbetrieb VIII 248. 

— in Deutschland VIII 577, 611. 

— „ Irland VIII 577. 

— „ London VIII 576. 

— „ Norwegen VIII 577. 

— „ Paris VIII 576. 

— „ Schottland VIII 577. 

— „ der Schweiz VIII 577. 

— „ Victoria VIII 577. 

— -blindheit der Gefangenen V B. 

41. 

— -Jacken s. Jacken. 
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^aehtmtttzen Y A. 529, 535. 

— -Hkskehen V A. 529, 535. 

— -Bttthle, Desinfektion der JX 749. 

— -tisch für Kranke V A. 392. 

— -topfe VI 333. 

— -wind I 292. 
NÄcke V B. 154, 160. 
Kadant de Buffon I 495. 
Nadelreini^imgrsapmirat VIII 1049. 
Kaef VII A. 209 No. 6. 

Nagel VII A. 339, 341, VIH 164, 211. 

— & Kaemp, Staubfänger VIII 545. 

— öterilisator I 498. 
Nttgeli I 42. 

— über ChoJera I 185. 
Entstehung der Krankheiten 

I 157. 
Wanderung der Bakterien I 
146. 

Ton Naegeii II A. 243. 
Nagrlo IV 183. 

— Gebr. VIII 166. 
Nähen VIII 1108 ff. 
Nftheiinnen s. Nähterinnen. 
Nahepnnid; des Auges VII A. 351. 
Näher VI 346. 
Nähgrarnfiibriken VIII 1033. 

— -masclünen VIII 1109 ff. 

— -materialien, Ausgabebeiag V A. 

504. 

— — Lagerbuch V A. 498. 
Nahnsen, Zinkelektrolyse VIII 479. 

— -MttUer, Prozeß IV 321. 
Nähnalze III 27. 

— -stolTe III 21, 149. 
Nahrung III 51, 149. 

— Ausnutzung III 64. 

— Braten III 57, 58. 

— Backen III 55. 

— Definition III 81. 

— Form III 59, 61. 

— ^mischte III 75. 

— Kochen III 55. 

— Konsistenz III 59, 61 ff. 

— Rösten III 55, 58. 

— Temperatur III 79. 

— Volumen III 59. 

— Zo'kleinerung III 54. 

— Zubereitung III 52. 

— in Internaten VII A. 223. 

— in den Pausen VII A. 241. 
Nahmngsentziehong III 118. 

— -mittel III 149. 

— — gelbgefärbte III 380. 

— — Zusammensetzung der III 52. 

— — Gesetz III 437. 

— - Polizei III 150. 

— - bleihaltig VIII 713. 
Nähstaben, Größe derselben V A. 381. 

' — Kontrollbuch V A. 507. 
Nähterei VIII 1094. 
Nähterinnen VIII 713. 
Nain, Klima in I 284. 



Nakahania III 89. 
Naphta A. VIII 855. 

— B. VIII 855. 

— C. VIII 855. 
Naphtalin VIII 825, 830. 
Naphtol VIII 842. 

— -gelb 8. III 379, VIII 844, 846. 

— -grttn B. III 379, VIII 844. 

— -schwarz III 380. 
Naphtylamin I 513. 

Napias I 28, IV 375, V B. 30, 276, VII 
B. 433, VIII 713, 939, 1066, 1126, 1128. 

— Gewerbehygiene VIII 34. 
Napoleon I. VII ß. 470. 

— erbaut Schlachthäuser VI 24. 
Narducei I 53, II A. 2. 

Naijonx VII A. 36, 39, 40, 41, 42, 48, 
49. 52, .53, 93, 107. 108, 109. 110, 201, 
209, 211, 220, 224.' 

Näseln VII A. 379. 

Nasenatmnng, behinderte VII A, 367, 
369, 380, 385. 

Nasse V B. 158, VIII 295, 768. 

— Metallgewinnung VIII 475. 

— -Krttnuner VIII 249, 379, 389. 
Nässe, h^chutz gegen, s. Trockenheit 

— -fieeken der Wände VII 51. 
Naßspinnen VIII 1011. 

Nath VII ß. 494, 496, 521. 

Nathan, Paul, Wohnungsfrage IV 888. 

Natron-Carbon-Oefen IV 317. 

— doppelkohlensaures III 170. 
Naturalisation I 305. 
Natnrblelehe VIII 1145. 

— -historischer Lehrsaal VII A. 178. 
NatttrUehe Farbstoffe III 384. 
Natnrrtfste VIII 1001. 

Nandin I 223. 

Nauheim, Kinderheilstätte VII B. 597. 

Naumann, Fleischsuppe III 216. 

— Pökelflüssigkeit III 221. 

— A. VIII 706. 
Naunyn VIII 715. 

— über Phosphor VIII 767. 
Nauwerk, Wurstvergiftung III 545. 
Nariculae I 559, 656. 

Nawratll VIII 644, 855. 
Nazzani I 416. 
Neapel VII A. 333. 

— Entwässerung II A. 294, 452. 

— Casa deir Annunziata VII ß. 458, 

470, 493, 497, 515. 

— üeberwachung der Pflegekinder 

VII B. 503. 

— Küma I 284. 

— -gelb VIII 754. 
Nebel I 268, 270. 

— Verunreinigung II A. 390, 464. 
Net>enfenster IV 455. 

— -Schließungen IV 189. 

— -Wirkungen der Reglementierung 

X 88, 89. 
Neckar II A. 466. 
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Xeckelmuiiii, Architekt VI 136. 
Xeefe IV 26, 473. 
Neelsen VIII 1024. 
Xegratiye Indolreaktion I 641. 
Neger, Akklimaüsation der I 332 ff. 
Behring IX 575. 
Nelson IV 3. 

Weisser, Max I 597, 609, 611, 732, IX 
574, 718, 754, X 11, 62, 80, 99, 113. 

— über Desinfektion der Brunnen I 

610. 
N^kÄm IV 248. 
Nelkenpfeffer III 309. 
Nematoden I 554, IX 316. 
Nenekl U B. 40. 

— über Darmbakterien I 586. 
Nephelin I 47. 

Nephritis IX 168, 210. 

Ner^e VI 331. 

NerTenkrankheiten VII A. 295, 366 ff. 

— -leiden VII B. 582. 
Nervosität VII A. 368. 
Nerz IV 231, VIII 517. 
Nesselfieber IX 228. 

— -tnch VIII 1010. 
Nessler VII A. 51. 

Nessler's Abfnhrsystem II A. 55. 

— Reagens I 515. 
Neßler IV 319. 
Nesteroff VII A. 366, 374. 
Netollteky VII A. 337, 338, 349, VIII 

1162, 1203. 
Netzen VIII 1108 ff. 
Nenbanteu IV 593, 759. 

— Bewohnbarkeit der IV 595. 
Neubert VII B. 646, 672. 
Neu-Calodonien I 325. 

— -Guinea I 332, 337. 

Seeland, Zahl der Kinder VII B. 
435 

— -Süd-Wales, Zahl der Kinder VII 

B. 435. 
Neudeck II B. 126. 
Neuenburg VII A. 300, 400, 402. 
Neuerburgr VIII 726. 
Neues Theater in Berhn VI 136. 
de NeufTiile VUI 718, 961, 965. 

— über Lebensdauer der Arbeiter VIII 

610. 

— Mineralwasser-Bakterien I 700. 
Neuhaus VIII 157. 

— über die Körpertemperatur in den 

Tropen I 312. 
Neuhanß^ Gronwald und Oehlmann, 

Sterilisierapparat III 175, 179. 
Neumann VIII 768, 1039, X 4, 9. 

— 8., Berliner Volkszählung IV 13. 

— H., VII B. 464, 467, 473, 494, 519, 

521, 522, 558, 569, 570, 599, 642, 

()43, 650, 672. 
Neumayr, M. I 53. 

NenmUnster, Krankenhaus in V A. 47, 
239. 



Neuralgien der Hüttenleute VIII 439. 
NeusUber VIII 738. 
Neutrale Zone IV 255. 
Neutuch VIII 1050. 
Neuwied II A. 464, 467. 
Neuwieder Grün VIII 748. 
NcTin VIII 736. 

New-Brighton, Convaiescent Institute 
VII B. 598. 

Newen, Einfluß auf Verdauung III 102. 
New-Jersey VII A. 293. 
New-York VII A. 29, 293, 374. 

— ärztliche Hilfe VII B. 63a 

— Bekämpfim^^ der Infektionskrank- 

heiten Vn B. 619, 620. 

— Children's Aid Society VII B. 514, 

587, 638, 659. 

— Diphtherie VII B. 610. 

— Ferienkolonien VII B. 584. 

— Fleating Hospital der St. John 's 

Guild VII B. 581. 

— FoundUng Hospital VII B. 477, 

494, 492, 498, 507, 514. 

— Hebrew Sanatorium VII B. 582. 

— Kindersterblichkeit VII B. 439. 
~ Klima in I 284 

— Krankenhaus in V A. 239. 

— Soc. for the Prevention of Cruelty 

to Children VII B. 662. 

I 

— Summer Home for Children in 

Barth VII B. 584. , 

— Tribüne Fresh-Air Fund VII R 

587 

— Volksbad in VI 107. 

— Wohnung und Infektion8]n:ank- 

heiten VII B. 615. 

Newsholme IV 6, VII A. 32, 34, 121, 185, 

195, 235, 242, 287, 288. 
Niagara-FäUe IV 157. 
Nicati IX 768. 
NIchols I 42, 416, 420, IV 232. 

— über Grundluft I 108, 109. 

Nickel, Darstellung VIII 430. 

— in Abwässern II A. 424. 

— Flüchtigkeit VIII 444. 

— -erze VIII 430. 

— -gewinnung. nasse VIII 430. 476. 

— -speise, Nickelstein VILL 430. 

— -gefftße III 262. 

— -geschlrre für Krankenhauser V 

A. 360. 

Nickels VIII 1109. 
Nicolaler über Tetanusbacillen I 141. 
Nicolle IX 704. 

Nicolson, D. V B. 48, 52, 124, 183. 
Niebel, Bereitung, Beurteilung etc. des 
Kaviars III 528. 

— Abnormer Fleischgeschmack bei 

Geflügel III 527. 

— Glykogen im Fleisch UI 230, 465. 

— Pferdefleischnachweis III 465 ff. 
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Nleden VIII 205, 836. 

— zur V A. 275. 
Niederdrnckdamptheiznnfr IV 307 ff., 

VII A. 108. 

— -wasserheizuug VII A. ](30, 172. 
Niederland .s. Holland. 
>iedermndisch-Indien I 317, 323. 

— -Österreich VII A. 2, 8. 51 , 180, 203. 

— -schlagungr des Flugstaubes VIII 

539 ff. 

— -sehlagrsarbeit bei der Bleige- 

winnuug VIII 410. 

— — bei der Antimoneewinnung 

VIII 4l>0. 

— -sehlagwasser I 598 ff. 
Niedner II A. 397, 449. 

— WuTötverciftung III 543. 
Niedrigrwasser II A. 195, 460. 
Niemann IV 133, 320, IX 702. 722. 
Xiemeyer VI 247. 

Nieren III 218. 

— in den Tropen I 312. 
Niese, H. V A. 207. 
NieslteV Ofen IV 317. 
Niess VIII 1010. 

Nietanstalten, Lärm derselben VIII 531. 
Nietleben VII B. (>74. 

— Cholera in I 409, II A. 30. 
Nigrgr VII A. 98, 277. 

Nyiand, Hendr., Badewasxer und Bak- 
terien I 723, 725. 
Nikorsches Prisma IV 44. 
NUgrheri Hills I 322. 
NinlTO II A. 2. 
Nissen IX 28, 57, (^84. 

— Fr. Chlorkalk I 707, 724. 
Nithingale, Fl., V A. 9, 11, 15, 208. 
Nitrierapparale VIII 083. 
Nitrifikation 1 125 ff., i:^ ff., IX 70. 

— in Fehlböden IV 923. 
Nitrobakter I 593. 
Nitrobenzol VIII 080, 837. 

— -färbst oiTe III 379. 

~ -plycerin VIII <)85 ff. 

— Vergiftune: durch VIII 258. 

— \yei Kohlenoxvdvergiftung VIII 

804. 

— -pnissid?erbiudungren VIlI 894. 

— -pal?er VIII ^185. 

— -tolnol VIII b:{9. 
Niti-osofarben III 379, VIII 844. 

— -Indolreaktion IX 235. 
Nitrosvlschwefelsüure VIII 048. 
Nitseliia I 559. 

Nittinj^er VII A. 335, 338. 
Nizza, Theater in VI 117. 
Noaek, Dampfkoehverfnhren für Fleisch 
III 447. 

— Rinderfinnen 111 488. 

— Wertminderung des Fleix'hes durch 

Kochen III 453. 
Noad VIII 730. 
Nobbe II B. 138, 140. 
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Noeard« Fleischvirulenz bei Tuberkulose 
III 501, 502. 

— Licht und Milzbrandsporen 1 094. 
Nocht IV 325, VI 194, 197, IX 191, 

liU, 196, 570, 585, l*)«», 693, 701 ff. 

— über Infusorienenle IV 662. 
Luftdurchlässigkeit der Ge- 
webe I 369. 

Wärmestrahlung durch Klei- 
der I 379. 

Nßggerat X 13, 14, 15, 10. 

Noegi^erath's Entfärbungsprobe I 143. 

Noerdlingrer IX 090, 09£ 

Noir, Vergiftung durch Büchsenkon- 
serven IIi 534. 

Nonne VIII 295. 

Nonnen, H. VIII 109. 

V. Noorden III 10. 

Noppen des Tuches VIII 1080. 

Norderney, öec^hospiz VII B. 591, 597, 
599, (iOO. 074. 

— Städtereinigung in II A. 11. 

— Wasserversorgung von I 438. 
Nordföhn I 294. 

Nordhauseii, Klasse für Schwachbegabte 

VII B. 030. 
Nördlinger, Enhiußbrot III 251. 

— Saprol l 009. 

— H. I 011. 
Nordmaun, Architekt VI 70. 
Nordpoll'ahrer I 309. 
NordsUdstraßen I\' 405. 
Nordtmeyer Litt. I 490. 
Norfolk (Virginia), Klima in I 284. 
Normale Bauordnung IV 492. 
NormalHcht IV 40. 

— -regulativ für die Wäscheherstel- 

lung V A. 514. 

— -sichtigkeit VII A. 351. 

— -wasser I 750. 
Norton's Brunnen I 445. 

Norwegen VII A. 229, 239, 252, 275, 
294, 295, 321, 3(>4, 309, 374, 390, 400, 
409. 

— Authebung der Reglementierung 

daselbst X 48, 09. 

— Bildungszwang für Gebrechliche 

VII B. 032. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— Gesetzentwurf zur Bekäm])fung der 

venerischen Krankheiten X 122 ff. 

— Häufigkeit des Säugens VIT B. 

557. 

— Kinderarl)eit VII B. 055. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. ()30. 

— Säugüngssterblichkeit VII B. 437, 

447. 

— TotalenthaltsainkeitsgesellKchaft 

VII B. rm. 

— Totü:eburten VII B. 4,50. 

— uneheliche Kinder VII B. 442; 

ihre Alinientierung VII B. 403. 
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Norwegen, unentgeltliche Behandlung der 
Veneriscnen daselbst X 105. 

— Verbreitungder venerischen Krank- 

heiten daselbst X 22, 48, 60. 

— Wöchnerinnen VII B. 4(30. 

— Zwangsniaßregeln gegen natürliche 

Väter Vri B. 4G7. 
Nosema bambycis IX 300. 
Nossen VII A. 376. 
NotauslMsse II A. lo5 ff., 382, 467. 

— -beleuchtimgr VIII 170. 

— — der Theater VI 119, 120, 129. 
Nöthllng über Schutz gegen Feuchtigkeit 

IV 639. 
Nothwang über Kalorimetrie I 395. 
Notsehlachtnng II B. 114. 

— -schlaehtangen III 428. 

— — gesetzliche Bestimmungen III 

430. 

— — Häufigkeit in Baden III 429. 
Nottingham, Krankenhaus in V A. 62, 

71, 226. 

— Sterblichkeit in VI 145. 
Notwendigkeit der Fleischbeschau III 

412. 
Nonri Bey IX 575. 
Nowak II B. 145, VII A. 325, 338, VIII 

783, 401, 1120, IX 717, 721, 726. 
Nuel VIII 886. 

Nuesch, Leuchtbakterien III 474. 
Nnkleine III 34. 
Nokleohistoniöeuug IX 50. 
Nnndinae VI 3. 
Nürnberg II A. 120, II B. 136, VII A. 

203, VIII 739. 

— Arbeiterwohnungen in IV 32. 

— Bauordnung in TV 484. 

— Desinfektionsanstalt in IX 665, 747. 

— Kripi)e VII B. 480, 534. 

— Mitwirkung bei Schaustellungen 

VII B. 654. 

— Säuglin^sterblichkeit VII B. 554. 

— Verunremigung der Pegnitz VIII 

809. 

Nüspepl VIII 1071. 

Nuß, W. J. VIII iia 

Nussbaum IV 10, 12 No. 4, 14, 17 Ko. 6, 
19, 20, 21 No. 3, 22, 23, 24 No. 2, 25 
No. 5, No. 7, 26, 27, 28 No. 4, No. 6, 
49, 50, 51 No. 2, 104, 105, 106. 167. 

— Chr. IV 475. 

— — über Austrocknen der Hölzer 

IV 579. 

Bau von Arbeiter Woh- 
nungen IV 888. 
Bauklosetts IV 896. 
gesunde Wohnungen IV 
639. 

Holzcemen tdächer I V 
759. 

Lüftung der Aborte IV 
796. 
Luftschichten IV 606. 
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Nussbanm, Chr., über Mörtel IV 569. 
— — über Mörteluntersuchung IV 

594. 

Porenlüftung IV 619. 

Trocknen der Neubauten 

IV 765. 

Vorratsräume IV 774. 

Zwischendecken IV 665. 
Nuttail LX 5, 10. 
ran Nuys VII A. 134. 
Nystagmus der Bergleute VIII 284, 341. 
Nysten VIII 673. 



Obdachlose Kinder VII B. 484, 485. 659, 

660. 
Obdnlction, gerichtliche II B. 45. 
Obduktionshttnser II B. 29, 31. 
Obentrant I 28. 

Oberärzte, Stellung derselben V A. 290. 
Oberbau VI 255. 
T. Oberbeek de Meyer II A. 179. 
Oberelsaß, Wöchnerinnenverein VII B. 

565. 
Oberfläehenwasser I 600, II A. 130. 

— Reinigung des I 458. 

— -- chemische I 459. 

— Sandtiltration I 460, 712. 
Oberk$i*per beim Schreiben VII A. 252, 

266, 268. 
Oberländer II A. 97. 
Oberlieht IV 749. 

— in Schulen VII A. 12. 

— „ Treppenhäusern IV 727. 

— „ Wohngebäuden IV 685. 

— -reflektor von Hrabowsld VII A. 

113. 
Obeplin VII B. 538. 

— -hans in Nowawes VII B. 632. 
Obermeyer über Wasserbläschen I 268. 
Obernier III 17. 

Obersehiesien, Arbeiteransiedelungen 
VIII 365. 

— Arbeitermenagen VIII 383. 

— Arbeiterwohnungen VIII 359, 368. 

— Erkrankungen der Hüttenleute 

VIII 433. 

— Knappschaftsverein VIII 391. 

— Konsumvereine VIII 382. 

— Schlafhäuser VIII 374. 

— Wohnungsstatistik in IV 27. 
Oblaten VIII 749. 

— giftige III 399. 
Obst III 263. 

Obstipation bei Töpfern VIII 924. 

Obstwein III 297. 

Oehsenlleiseh III 211, 462. 

Ochwadt VIII 121, 128. 

Ochwatt II A. 80. 

Ocker III 370. 

Oder, Verunreinigung der II A. 390, 466. 

Odeniheimer's ^^chtolger VIII 164. 

Odling VIII 736. 
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Y. Oeehelhäuser IV 123, 135, 331. 
4>edeiii, malignes IX 143. 

— bei Pferden III 50i). 

Oedeme der Lunge bei Bergleuten VIII 

323. 
Oefen IV 311 ff. (Allgemeines), VII A. 
152 ff. (Schulen). 

— BercchnuDg der IV 316. 

— Etagen- VII A. 159. 

— für Feuerbestattung II B. 50, 54 

— für Gasfeuerung ATI A. 163. 

— nach Geneste-Herscher VII A. 155. 

— Größe VII A. 152, 158, 164. 

— Gußeisen VII A. 158. 

— nach Keidel u. Komp. VII A. 162. 

— Korbrost VII A. 152, 162. 

— Mantel VII A. 156, 15a 

— nach Meidinger VII A. 159. 

— Meidinger'ö Hülse VII A. 154. 

— Register VII A. 167. 

— Reinlichkeit VII A. 152. 

— Rippen an VII A- 152. 

— Säulen- VII A. 158. 

— Sockel VII A. 158. 

— Stellung im Zimmer VII A. 154. 

— nach Sturm VII A. 156, 162. 

— Thon- VII A. 158. 

— Ventilationseinrichtung VII A, 

143. 

— für Wasserheizung VII A. 167, 

— B. d. Namen der Erfinder. 
Oeffher VIII 1017. 
OeflhnngsTerschlttsse VIII 151. 

-Kinkel VII A 99. 

Dehler, K., Farbenfabrik* VI II 846 ff . 
Oehlmann VIII 203. 
Oel III 36, 270. 

— bleilösend III 347. 

— -abstreif- Vorrichtung VIII 131. 
Oelen der WoUe VIII 1009, 1042. 
Oelfarben III 368, VIII 1180. 

— -firnisse VIII 870. 

— -gas IV 91. 

— -gasfabriken VI 301. 

— -Isolatoren IV 157. 

— -lampe IV 87. 

— -Pissoire II A. 110, 269, II B. 191, 

VII A. 195. 

— -säui-e VIII 1009. 

— -saures Kupfer VIII 741. 
Oels VII A. 34(). 

Oemiehen IX 699. 

Oeresund. Krankenhaus am V A. 243. 
OergeL cnoleraähnhche Vibrionen I 627. 
Ocrtel I 461, III 25, IV 245, VII A. 

339, 341 No. 10. 
Oeser, A. VIII 145. 
Oesten, G. Litt. I 420, 458, 487, 493. 

— über Enteisenung I 457. 

— Wassermesser von I 490. 
Oest«rIen V B. 63. 

Oesterrelch, Adoption der Findelkinder 
VII B. 514. 



Oesterrelch , Arbeiter wohnungen VIII 
526. 

— Blinde VII B. 623, 626. 

— Entbindungen in Anstalten VII B. 

458. 

— Ernährung der Soldaten III 112. 

— Findelwesen VII B. 471, 476, 510. 

— Fleischbeschau III 459. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— Heilstätten in Solbädern VII B. 

597. 

— hygienischer Unterricht VII B. 634. 

— lünderarbeit VII B. 655. 

— Krippen VII B. 531. 

— Schulen in VII A. 2, 8 No. 10, 

No. 14, No. 15, No. 18, No. 19, 
11, 12 No. 15, 20, 23, 30, 32, 33, 
42, 49, 52, 78, 103, 104 174, 180 
No, 1, 182, 184, 196 No. 4, 197, 
201, 203 No. 8, 211, 212 No. 6, 
225, 226 No. 9, 229, 234, 244, 
252, 274, 277, 279 No. 32, 281 
No. 133, No. 138, 283, 293, 295 
No. 13, 298, 300, 301, 302 No.5, 
No. 15, 307, 308, 311, 316, 320, 
321, 322, 326, 330, 333, 335, 336, 
337, 339, 340, 343, 346, 347, 366, 
374, 381, 400, 403, 405, 408, 409. 

— Sterblichkeit an Darmkrankheiten 

VII B. 555; an Infektionskrank- 
heiten VII B. 602 ; der Säuglinge 
VII B. 436, 437 ; der Kinder VI I 
B. 435; der unehelichen Kinder 
VII B. 44;3. 

— Seehospize VII B. 599. 

— Taubstumme VII B. 628, 629. 

— Totgeburten VII B. 450. 

— uneheliche Kinder VII B. 442; 

ihre Alimentierung VII B. 464. 
~ Verordnung über Kindergärten uud 
Kinderbewahranstalten VII B. 
543. 

— Volkrtbäder VI 106. 

— Wöchnerinnen VII B. 460. 

— Wohnungsnot VII B. 648. 

— Zahl der Kinder VII B. 435. 

— Zwangserziehung VII B. 664. 
Oestrus IX 328. 

— bovis, Larven von III 476, 

— Ovis, Larven von III 477. 
Ofen s. Oefen. 

— -arbeit VIII 573. 

— -gase, Ableitung derselben VIII 

500, 504. 

— -heizung VI 272. 

— -klappen VI 338. 

Offenbach a. M., Krankenhaus in V A. 
39, 156, 248. 

— Krematorium in II B 56. 

— Stadt bad in VI 95 ff. 
Offene Pflege VII B. 486 u. f. 
Ogata, M. Litt. I 597, 652, IX 12. 

— Kulturverfahren I 58J>. 
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Ogpata, über Eiihr I G52. 
Ogrier IV 306, :]ö7. 

— Kohlenoxyd Vergiftung VIII 804. 
Ogle über Tuberkulose der Bäcker VIII 

584. 
Ohio VII A. 171, 374. 
OhlmttUer II A. 300, 4^34, III 75, 89, 96, 
365. 

— Ozon I 720 ff., Litt. 725. 

— Verunreinigung der Gewäjsser V^III 

Ohly VII B. 482, 486. 

Ohrenleiden der Hüttenleute VIII 439. 

— in Schulen VII A. 329. 384 ff. 
Oi, G. III 89. 

OYdien IX 266. 
Oidinni albicans IX 34. 

— aurantiacum III 202. 

— Tuckeri VIII 643. 

Oker, Verunreinigung der II A. 34 ff., 

389 ff. 
Oldenberg. über Maximalarbeitstage der 

Bäcker VIII 567, 609. 
Oldenburg«, Bauordnung für II A. 281. 

— Zwangserziehung VII B. 664. 
Oldendorir V B. 25. 

— über Berufestatistik IV 11. 

— über Kindersterblichkeit IV 11. 

— Sterblichkeit der Schleifer VIII 17. 
Oldesloe, Kinderheilstätte VII B. 597. 
Oldham, Müllverbrennung in II B. 230. 
Olgayerein VII B. 504. 

OÜTe VIII 709. 

Olivenöl gegen Blei VIII 717. 

Oliver, Bleivergiftung VIII 89. 

Olivin I 47. 

Olli vier VII A. 389. 

— Anilin VIII 842. 
Olshansen Litt. I 453. 

Olt, Echinokokkenhäufigkeit III 491. 
-- Häufigkeit d. Cyst. tenuicoll. III 
479. ' 

— Schrotausschlag des Schweines III 

475. 
Onanie Vi'i'a. 55, 85, 293, 391 ff. 

— in Internaten VIT A. 216, 217, 

220, 223. 
Oneospbaera IX 308. 
Onyehomyeosis favosa IX 271. 
Ooniyceten I 564. 
Oophoritis IX 212. 
Oospora IX 254, 266. 
Opal I 47. 
Opener VIII 1017. 
Operationshans V A. 414. 
-räum V A. 149. 

— -saal, Ansicht desselben im städt. 

Krankenhause Moabit V A. 412, 
413. 

— -tisch V A. 201. 
OpernientkUpe VIII 1179. 
Ophidomonas I 561. 
Ophthalmoblennorrhoe X 15. 



Opium gegen Blei VIII 716. 
Oporto, Theater in VI 117. 
Oppeln, Desinfektion in IX 747. 
Oppenheim, IL III 13, 102, VI 245. 
Oppermann II A. 435. 

— elektrische Reinigung des Wassers 

I 718, 725. 

— Grauwerden der Wurst III 530. 

Oppert, F. V A. 10, 14, 207, IX 629. 
Oppler VIII 517, 829, IX 699. 

— über Spiegel fabrikation VIII 997 
Oran II A. 452. 

Orange III 38(), VIII 844. 

— I. VIII 849. 

— IL VIII 849. 

— IIL VIII 849. 

Oranienbanni, Heilstätte VII B. 598, 599. 
Orb, Kinderheilstätte VII B. 597. 
Ordnungsübungen VII A. 309. 
Orfila I 125, II B. 76, III 373, VIII 668. 
Orford, Kupferbrunnen VIII 473. 

— Nickclbessemerei VIII 472. 
Organ V B. 196. 

Organisation der Fleischbeschau III 435. 
Organisehe Bestimmung I 526 ff. 

— Farben III 377. 

— Substanzen hn Wasser I 518. 

Organismen, nietlere, in der Schulluft 
VII A. 128, fl. a. Infektionskrankheiten. 

Organkrankheiten der Schlachttiere III 
37n. 

Orientierung der Gebäude nach der Him- 
nielsgegend IV 545 ff. 

— nach Norden IV 546. 

— „ Süden IV 546. 

— „ Südwest TV 547. 

— der Straßen IV 406. 

— n Krankenzimmer IV 218. 

— des Schulhauses IV 10, 44. 

— „ Spielplatzes IV 201. 

— „ Turnsaales IV 174. 

— „ Zeichensaales IV 176. 

Orlllard über Diphtherie I 206. 
Orlawskl IX 53. 
Orleans, Findelhaus VII B. 475. 
Orme, Reinlichkeit der Arbeiterinneu VIII 

90. 
Orth I 103, 135, II B. 140, IX 702. 

— über Tierseuchen VI 57. 
Orthoklas I 47. 

Ornro I 325. 
Orzheshko V B. 213. 
Oselllarlen I 558. 
Osnabrück VII A. 203. 
Ost VII A. 247 Xo. 15, VIII 8i)8. 
Ostendorff VII A. 287, 292 No. 15. 
Osteomyelitis IX 113, 124, 168. 
Osteoporose, Osteopsathvrosebei Schlacht- 
tieren III 523. 
Ostertag II B. 14(5. 

— Butterprüfungsmethoden III 53». 

— Degeneration der Finnen III 486. 
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Ostertiig:. Echinococcus multiloc. beim 
Schwein III 402. 

— Fleisch- und Wurstvergiftungen III 

541, 544. 

— Fleisch Virulenz bei Tuberkulose III 

5U1. 

— Geschichte der Freibänke III 452. 

— Handbuch der Fleisdibeschau III 

420. 

— Infektiosität gefrorenen Fleisches 

III 52H. 

— Magerkeit und Abmagerung III 

409. 

— mit Konser\'esalzen behandeltes 

Fleisch III 533. 

— Muskclblutungen bei Schweinen III 

514. 

— Nahrungsm ittelgcsetz III 437. 

— Notschlachtungen III 429. 

— Pentastomenlarven III 493. 

— Preuß. Tuborkuloseerlaß III 503. 

— Rinderfinnen III 488, 489. 

— Trichinengehalt der Muskeln III 

483. 

— Trichinenül>ertragung III 483. 

— Tuberkulose III 4% ff. 

— Zeitschrift III 421. 
Osthoff (8. a. Litteratur) VI 39. 

— erbaut Schlachthof in Halle VI 70. 

— erbaut Schlachthof in Schwiebus 

VI 64. 

— erbaut Schlachthof in Tilsit VI 66. 

— über Bäder VI 110. 
Ostitis IX 168. 
Ostsibirien, Klima von I 281. 
Ostwald VIII 517. 

Otitis IX 113, 124, 181, 197, 210. 
Olto II B. 40. 

— Gasmotor III 134. 

— s. Falk 1 138. 
Oiii>iii II A. 68. 
Ororbeek VII 346. 

— de Meyer IX 632. 

— — über die Haut in den Tropen 

I 313. 
Oxydation im Boden 1 124. 
Oxyuris vermicularis I 556, IX 323. 
Ozaena IX 168. 

— 8. Stinknase. 
Ozon IX 622. 

— in der Luft I 254. 

— vermeintlicher Einfluß auf Boden 

I 126. 

— zur Reinigtmg des Wassers I 718, 

720 ff. 
Ozonine II A. 415. 



Paait. Fleischvergiftung III 540. 

Pack IV 914. 

Padua, Institut für Rhachitische VII B. 

571. 
Pagel Litt. I 542. 



Paget VI 247 Litt., VII A. 282, VII B. 

644, 672. 
Paget'sche Krankheit 303. 
PaglianI II B. 59, 89, VII A. 284, 2a5, 

IX 585. 

— über Typhus I 197. 

— ,, Gruben II A. 59. 

— „ Tonnensysteme II A. 76. 
Paladini VIII 950. 

Palasdano II A. 179. 
Palermo, («i., Besonnung der Cholera- 
bacillen I 695, Litt. 696. 

— Institut für Rhacbitische VII B. 

571. 
Palladiamchloriir, Reagenz auf Kohlen- 

oxyd VIII 801. 
PallLser VII A. 171, 174 No. 37. 
Pallmella I 725. 
Palmberg II B. 146, IV 530. 
Palmerston über Unrat II B. 168. 
Paimqoist VII A. 134 No. 38. 
Palozzi IX 630. 
Paltauf VIII 1051, 1058. 
Paltzow II A. 16. 
Palusy VIII 911. 
Panaritiam IX 175. 
Pander VIII 803. 
Pane IX 622. 
Panienski VIII, 715. 

— Bleivergiftung VIII 34. 
Pauke- Wasser I 591. 

Panitow, Abwässer von II A. 412. 

Paukreaspepton III 225. 

Pannetier's Grün VIII 703. 

Paunwitz IX 615. 

PanOphthalmie IX 210. 

Pansini II A. 453. 

PautoiTelu V A. 513. 

Paiium III 106, V B. 128. 

Panzerung der Quecksilberöfen VIII 497. 

Päonin III 382, VIII 844. 

Papier für Druck VII A. 250. 

— zum Schreiben VII A. 252. 

— Färbung des III 386. 

— -arbeiter VIII 749. 

— -fabriken VIII 713. 

— -korb VII A. 94. 

Papillome des raffineurs de p^trole VIII 

86L 
Pappenheim II B. 80, 99, V B. 78, VIII 

647, 673, 1016, 1120, 1203. 
Pappenheimer II A. 4. 
Paprika III 308. 
Paraeelsus I 5. 
Paraffin VII A. 20, VIII 827. 

— -korze IV 87. 
Paraform IX 695. 
Paragnaythee III 315. 
ParaUelsehaitung IV 157. 

— -strecken (Bergbau) VIII 275. 

— -System II A. 201. 
Paralysin IX 245. 
Paralysls nervi facialis VI 247. 
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Paramaeeinm aurelia I 557. 

— coli IX 286. 
Parasiten IX 63. 

— im Fleisch III 226, 476 ff. 

— pflanzliche IX 64. 

— tierische IX 276. 
Parasyphllltisehe Erscheinungen X 6. 
Parells VI 260. 
Parent-Duchdtelet VIII 1159. 
Pariettl, Nachweis der Typhusbacillen I 

645, Litt. 651. 
Paris, Ackerbauschule in Algier VII B. 
669. 

— Ammenpflege VII B. 557. 

— Assanierung von II A. 8. 

— Asyle in \T 148, 167. 

— Bauordnung in IV 401. 

— Boden in I 52. 

— Desinfektionsanstxilt in 1X665, 747. 

— Dispensaire Furtado-Heine VII B. 

641. 

— Einfluß der Milchproduktion auf 

die Säuglingsemährung VII B. 
559. 

— Enfants-Assistds VII B. 495, 497; 

Tuberkulose bei ihnen 575. 

— Entwässerung von II A. 119, 294, 

461. 

— Ernährung der svphilitischen Find- 

linge VII B. 5(19. 

— Ferienkolonien VII B. 583. 

— Findelhaus VII B. 470, 475, 478, 

516, 517, 518. 

— Findelpflege VII B. 491, 494. 

— Flecktyphus in VI 148. 

— Hvgiene im Mittelalter II A. 7. 

— Kanäle in Litt. II A. 199. 

— Kosten der Kanäle II A. 287. 

— Käst bei Belagcnmg von III 131. 

— Markthallen in VI 4. 

— Pennen in VI 148. 

— Rieselfelder I 122, II A. 365, 366. 

— Schulen in VII A. 12, 23, 35, 36, 

143, 202, 203, 311, 333, 349, 400, 
403, 406. 

— Square in IV 422. 

— Staub in I 271. 

— Theater in VI 117. 

— Wasserversorgung von I 451. 

— Zusammensetzung der Straßen- 

wässer in II A. 130 ff. 
siehe auch Frankreich. 
Park VII B. 612, IX 574. 

— -Hospital, Ivondon V A. 71. 
Parkes II A. 16, 398, VI 206, 331. 

— über Grundwasser I 95. 

— diarrhöische Wirkung von Fluß- 

wasser I 616. 

— mechanischer Röstofen VIII 469 
Parkesieren VIII 421, 474, 490. 
Parks IV 420 ff. 

Parmentier, Kartoffel III 258. 
Parotitis IX 113, 168. 
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Parotitis, idiopathica in Schulen VII A. 

316, 318, 325, 348, 349. 
Parow VII A. 66, 77. 
Parqaptfußbodcn IV 679. 
Parrot VII B. 5(»9. 
Parry 'scher Trichter VIII 531. 
Paschkis III 388, VII A. 388 No. 3. 
Parsons VIII 1051, 1058, IX 628, 629. 
Pasqaale Litt. I 652. 

— über Ruhr I 652. 

Pasquay, R., Bakterien im Kanaiwasser 

I 592, Litt. 597, 659, 660. 
Passate I 278. 

Passau im Mittelalter II A. 4. 
Passarant, G. über Faxlkloeetts II A. 

99 ff. 
Passburg VIII 680. 

Passet^ Staphylokokken I 657, Litt. 660. 
Passiermaschinen VIII 1187. 
Passy bei Paris I 449. 
Pasterson über Masern auf Island I 3ir.. 
Pastenr I 6(30, II A. 120, 375, IX 21, 

25, 28. 

— über Bodenbakterien I 137. 
Eitererreger I 657. 
malignes Oedem I 141. 
Fähigkeit der Regenwörmer 

I 142. 

— über Wanderung der Regenwürmer 

I 148. 

— Filter I 494. 
Pasteurisieren III 294. 
Pastillen-Apparate IX 717. 
Pat6 VIII 936, 938. 
Patenko VIII 746. 
Patentboden IV 671. 

— -brotöl, Vergiftung durch VIII 

609. 

— -klosett von Bömer VI 209. 

— -metliode,englische,zum Schlachten 

von Tieren III 427. 
Patera VIII 164. 

— nasse Silbergewinnung VIII 476. 
Pathologie der Schlachttiere III 475. 
Patissier VIII 1160. 

Patrik's Schalldämpfer VIII 531. 

Pattinsonieren VIII 421, 473, 490. 

Patnsler VIII 974. 

Paul IV 238, V B. 36, 42, 45, 65. VII A. 
70, 78, 97 No. 54, 106, 122 No. 33, 131, 
134 No. 34, 146, 159, 160, 164, IX 624, 
625. 

— Baurat VI 21. 

— Kindersterblichkeit bei Bleiarbeite- 

rinnen VIII 91. 
Pani^, Magerkeit und Abmagerung III 

469. 
Panlet II A. 15. 

— Maxime, Konservierung vonHölzem 

IV 581. 
Pauli, VIII 866, IX 738. 

— Fleischbeschau auf dem Lande III 

439. 
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Panline vod Lippe-Detmold VII B. 531. 

Paaly'B Klimatologie I 217. 

Pansen VII A. 127, 138, 225, 238 ff. 363. 

— Benutzung VII A. 240. 

— der Frauenarbeit VIII 94. 

— Lüftung in den VII A. 136, 138 ff. 

— Mitt^- VII A. 243. 

— b. Scnreibunterrichte VII A. 253. 

— Wegfall zur Abkürzung des Nach- 

mittagsunterrichts VII A. 244. 
PaTlIlons, die ersten V A. 3. 

— Stellang, Abstand und Orientie- 

rung derselben V A. 52 ff. 

— -svstem V A. 16 ff. 

Pawel VII A. 313, No. 5, 314, No. 23, 

410 No. 25. 
Pawlowsky IX 57. 
Payen II A. 53, 04. 

— A.« iSchlachtgewicht der Fische III 

232. 
Peaeock VIII 961. 
Pearce, mechan. Rostöfen VIII 469. 
Peard VII A. 63. 

Pearson über Kohlenlunge VIII 320. 
P6brine IX 300. 

— -körperchen IX 300. 
Pech VIII 825, 827. 

Pt»cher, Fr. über Wässer von Unterfranken 

I 766. 
Peehiney-Prozeß VIII 663. 
Peeholier und Saintpierre VIII 740. 
Pectinsäore VIII 1163. 

— -Stoffe VIII 1003. 
PedienloYdes ventricosus IX 325. 
Pedicalas capitis IX 327. 

— pubis IX 328. 

— vestimentorum IX 328. 
Pedley VII A. 387. 
Peerenboom IX 697, 700, 732, 769. 
Pegmitz, Verunreinigung der II A. 390, 

VIII 809. 
Pelper VII A. 337, IX 3. 

— Echinokokken beim Menschen III 

492. 
Peitsehenwarm IX 318. 
Pekelharing IX 13. 
Pektinstoffe III 39. 
Pelade VII A. 389. 
PeUte I 49. 
Pelmann VII A. 375. 
Pelzer VIII 196, 211. 
Pelzwaren, Farben für III 400. 
Pemphigus IX 113, 303. 
Pende I 657. 

Pendelsitze VII A. 81, 83. 
Penleilliam brevicaule zersetzt Arsenver- 
bindungen VIII 752. 

— glaucum III 202. 

Penkert, Anleitung zur Trichinenschau 

m 421. 
Pennen in Berlin VI 147, 156. 

— in London VI 146. 

— in Paris VI 14a 



Pennsylvanisches Haftsystem V B. 171. 
Pensionttre in Krankenhäusern V A. 26. 
Pensionskassen für Hüttenleute VIII 528. 
Pensky's Petroleumprüfer VIII 869. 
Pentastomen bei Schlachttieren III 493. 
Pentastoma denticulatum IX 327. 

— taenioides IX 327. 
Penzoldt VIII 834. 
Pepslnpepton III 225. 
Pepton III 223, 224. 

Pere, Nachweis der Tvphusbacillen 1 645, 

651. 
Pereis II A. 360. 
Pergameutpapler, Blei in III 386. 
Perlearditis IX 124, 181, 210. 

— traumatica der Rinder III 514. 
Peridot I 47. 

Perler, Casimir II B. 95. 

Periostitis IX 168. 

Peritonitis IX 168. 175. 

Perkins Heizung (Heißwasserheizung) IV 

353 VI 64. 
Perlla VII A. 110, 111, 122 No. 46. 
Perlstiekerei VIII 1107, 1111. 
Perlsacht II B. 119, VII B. 565, IX 155. 
Permanente Härte I 522. 
Permanentweiß III 370. 
Permeablllttft des Bodens I 70, 106. 

— der Gewebe s. Luftdurchlassigkeit 
Pemot, mechan. Puddelofen VIII 471. 
Peronospora, öchutz gegen III 376. 
Perotte VIII 123. 

Perret VIII 648. 
Perrin VIII 1040, X 92, 93. 
Perroehon VII B. 585, 599. 
Perroncito Litt. I 152. 

— Anämie der Bergleute VIII 345. 

— Fleischvirulenz bei Tuberkulose 

III 501. 

— Rinderfinnen III 489. 

— Wärmeleitungsverfahren des Flei- 

sches III 444. 
Perrotine VIII 1171. 

— -drneker VIII 1179. 
Personalliste (für kleine Krankenhäuser) 

V A. :>46, 563. 
PersonenaaCzUge VI 255. 

— -verkehr, Beschränkung des IX 

571. 
Peru I 335. 

— Malaria in I 325. 

— -bak»am VIII 876. 
Pesehke Litt. II A. 360. 

Pest I 5, 656, IX 186, 508, 608. 

— in Böhmen II A. 6. 

— -koliegium I 6. 

— -hUuser V A. 2. 

— 8. Budapest. 

Pestana, Lissaboner Epidemie 1 635, Litt. 

636. 
Petechialfieber des Pferdes III 513. 
Petermann über Müllanalyse II B. 201. 
Peters II A. 282. 
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Peters, über Bäder VI 110. 

— W. L., Brotbereitung III 247. 

— verhitztes Wild III 472. 

— D. & Co., Haushaltungsschule VIII 

97. 

St. Petersburg:, Asyl dc8 Grafen A. G. 
Kuscheleff-Besborodko VII B. 510. 

— Findelhaus VII B. 470, 491, 493, 

49Ö, 51(). 
Kinderverpflegung VII B. 540. 

— Prostitution VII B. 645; Veran- 

lassung zur Prostitution VII B. 
651. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— Schulen in VII A. 328, 349, 379, 

3a). 

Petersen I 125, VII A. 272, 281 No. 113, 

X 1. 
Petlotislereii III 279. 
Petit VIII 203. 

— mal VII A. 375. 
PetraUt VII 077. 
Petrin VI 326. 

Petri II B. 38, 75, IV 270, 317, VI 253, 
284, VII A. 128, 133, 151, VIII 1138, 
IX 637. 

— Beurteilung des Wassers I 782. 

— Fäkalsteine II A. 66. 

— über Reduktion der Salpetersäure 

durch Cholerabacillen 1 746. 

— über Schwefelwasserstoffbildung 

der Bakterien I. 561. 

— Schweinerotlauf III 515. 

— Sterilisieren der Milch III 178. 

Petri's Tonnensystem II A. 80. 

— Wärmeleitungsvermögen des Flei- 

sches 111 444. 

— Wanderung der Bakterien I 146. 
Petroleum für Brennzwecke III 403. 

- Testpunkt des III 403. 

— -ttther VllI ao5. 

— -beieuchtung VIII 1141. 

— -fabrlken VIII 863. 

— -gas IV 91, VIII 800. 

— -Industrie VIII a")3. 

— -iampeu IV 88, VIII 862. 

— -prober III 404, VIII a57. 

— -rafflneui-e VIII 822, 861. 

— -Vergiftung VIII 860 ff. 

— siehe Lampen. 

Petronlus über Boden Verunreinigung I 39. 
Petruseliky, IX 13, 718. 

— Joh. Litt. I 651. 

— Molke I 641. 

Pets<*li, Farbstoff nach weis in Wurst III 
530. 

Pettenkofer I 21, II A. 439, 457, V A. 
112, 208, V B. 30, 74, 77, 79, 101, 133, 
VI 347, VII A. 49, 51 No. 1, 50, 115, 
116, 123 No. ,59, 124, 126, 134 No. 38, 
168, 174 No. 35, VII B. 515, 518, 521, 
VIII 1134, 1136. 
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Pettenkofer, Bodenhvgiene I 41. 

— Cholera I 168 ^il 214. 
in Bavern IV 55. 
in Laufen IV 1M)6. 

durchlässiger Boden I 70. 

— Fleischextrakt III 223. 

— Fluß Verunreinigung II A. 10. 

— gegen Koch I 620. 

— Geländeverhältnisse IV 5.54. 

— Gelbfieber I ia5. 

— Graeber II B. 78. 

— Grundluft I 107, 108. 

— Grundwasser I 91. 

— Kleidung I 368. 

— Kanalisation I 227. 

— Kohlcnsäurebestimraung I 2,54, 541, 

IV 247, 261, VIII 188. 

— Leicheuhäuser II B. 30. 

— Lüftung der Aborte IV 781. 

— Leuchtgasvergiftung VIII 813. 

- Menge der Exkremente II 16. 

— Porenlüftung IX 619. 

— Respirationsapparat III 5. 

— Stäütereinigung II A. 123. 

— TvphTis I 191, 200. 

— Wohnungshygiene IV 6.39. 

— und ZIemssen VIII 1162, IHK). 
Peueh. Fleischvirulenz bei TuberkuL K'-e 

III 502. 

Peyrer II A. 474. 

Peyron, Vergiftung durch H^S Vlll 
645. 

PfalT's lysimetrische Versuche i 72. 

Pfalz, jugendliche Verbrecher VII B. 647. 

Pfannenamalgamation VIII 424. 

Pfannsehmidt über Temperatur der Mittel- 
meerländer I 335. 

Pfarrer als Totenschauer II B. 12. 

Pfaundler I 67. 

Pfeffer III 307. 

über Chemotaxis I 590. 

— Wanderung der Bakterien I 148. 

— -milnzöl II A. 280. 
Pfeife der Glasbläser VIII 912. 
Pfeiffer V B. 146, VII A. 350, 337 No. 

4, 350 No. 6, VII B. 433, 493, 508. 
521, 534, 548. 

— A., Litt. I 67 193. 

— über Cholera I 180. 

— L. III 37. 

— Nutzen oder Schädlichkeit der 

Sulfite III 533. 

— über Säughngssterblichkeit IV 11. 

— R. IX 19, 53. 

— Cholerabakterien im Wasser I 629. 

634, 651, 669, 686. 

— Typhusnachweis I 642. 

- (Rostock) II A. 457. 

— Horizontal-Kugelmühle VIII 489. 

— -sches Phänomen IX 30, 41. 
Pfeilerbau VIII 227. 

Pferde als Schlachttiere III 423. 

— -bahnsehienen II B. 164. 
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Pferdeheförderaoff VIII 263. 

— -bohneiL III 251. 

— -fleisch III 214. 

— — Beschau, gei?etzl!che Bestim- 

mungen III 458. 

— — Eigenschaften III 4^33. 

— — -nach weis III 4(55. 

— -kranitheiteii II B. 117. 
-m«rkte VI 17 ff. 

— -schiachter II B. 122. 

— -schlachtuiigren, Beechau der III 

458. 

— -semm IX 37. 

Pflanzen, deren Zerstönmg durch saure 
Gaee VI II 534. 

— -^Tunimi III 39. 

— 4elm VIII 1001, 1003, 1012. 

— -schleim III 39. 

— -wuchs durch Kohleuoxyd gestört 

VIII 804. 

— — auf Gräbern II B. 83. 
Pflanzliehe Kost III 09. 
Pflanzuiigren IV 413 ff., 418 ff., 554, 

862 ff. 

— Schutz durch IV 610. 

Pflaster II B. 157 ff., s. auch die ver- 
schiedenen Pflasterarten. 

— Einfluß auf Assanierung I 224. 
Pflegeeltern VII B. 482, 488 u. f. 

— -jreld VII B. 393 u. f. 506. 

— -kinder, Kranken behandlung VII 

B. 041, 642. 
Pfleiderer VIII 708. 
PflUger VII A. 235, 247 No. 21, 249, 251, 

255, 264, 278 No. 5, VII B. 624, 

626, 635. 

— Leuchten des Fleisches III 229, 274. 

— Milchgase III 160. 
Pfort'scher Oasfang ^^III 500. 
PfHindner III 120. 

Pfohl II A. 409 VIII 1007, 1009, 1118, 
1122, A. IX 717. 

A. Wasserentnahmeapparat I 573. 

— WeiPsche Krankheit 1 618, Litt. 

597. 701. 

— über Einheilen von Kleiderstücken 

I 397. 

— E. IX 034, 637, 656, 683, 692, 702, 

721, 726, 728. 

— — über Verunreinigung der Brun- 

nen Litt. I 740. 
Phagocvtose IX 18 ff., 100. 

— bei Cholera IX 29. 

— „ Diphtherie IX 53. 

— „ ErvHii)el IX 53. 

— „ geschützten Tieren IX 38 ff. 

— „ Kückfalltyphus IX 53. 

— „ Typhus abdom. IX 53. 
Pha^olyse tX 26 ff., 31. 
Phantasiewaren VIII 1101. 
Pharaoschlangren III 390, VIII 893. 
Phenacetiii VIII 841. 

Phenole siehe Karbolsäure und Kresole. 



Phlladelphisches System V B. 171. 
Philippot II A. 65. 

V. PniiippoTich, Sterblichkeit der Ar- 
beiterinnen VIII 98. 
Phlegmone IX 168, 175, 182. 

— bei Bäckern VIII 58:^. 
Phlogosin IX 114. 
Phloroglnzin IX 696. 
Phloxin VIII 844. 
Phönicier I 335. 

Phönix, Luftballon genannt I 287. 

— Zeitschrift für Feuerbestattunir II 

B. 69. 
Phosphin VIII 848. 
Phosphor VIII 765 ff. 848. 

— -dumpfe VIII 778. 

— -fabriken VIII 765. 

— -Ireie Zündmasse VIII 772. 

— -nekrose VIII 768, 775. 

— - in Deutschland VIII 45. 

— -säure I 47. 

— -Vergiftung VII B.:451,VIII 707 ff. 
- -Wasserstoff VIII 778. 

Phosphorescenz beiCholerabakterien 1 628. 

— des Fleisches III 474. 
Photographeii VIII 896. 
Photographien schreibender Kinder VII 

A. 270. 
Photometer IV 49 ff., 54 ff. 

— von Bunsen IV 50. 

— „ Weber IV 50. 
PhthaleYne III 382. 
Phthirius inguinalis IX 328. 
Phthisis bei Glasarbeitern VIII 978. 

— „ Maurern VIII 963. 

— „ Porzellanarbeitern VIII 936. 
„ Steinhauem VIII 950 ff. 

— „ Töpfern VIII 924. 

— s. Lungenschwindsucht, Tuberku- 

lose. 

Phyllocyaninsäure III 374. 

Phjsalix IX 45. 

Physikalische Eigenschaften der Metalle 
VIII 412, 444. 

Physiksaal VII A. 178. 

Piacentini IV 40. 

Plana, Widerstandsfähigkeit der Trichi- 
nen III 482. 

Piehler s. Kraus VIII 1058. 

Pick, A., CHtronen- und Weinsäure I 7 In. 

Pictet IX 078. 

— Eismaschine VI 44. 

— Sterilisieren der Milch 178. 
Piedra IX 273. 

Piefke II A. 414. 

— Enteisenung I 457. 

— Filter I 493. 

— Sandfilter I 714 ff.. Litt. 456, 

458, 724. 

— über Typhus I 197. 

Plehler, Phospnorescenz des Fleisches III 

474. 
Pieler'sche Sicherheitslampe VIII 267. 
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Pieralliiil IX 27. 

Pierson II A. 177. 

de Pletra-Santa VIII 64(5. 

— — über Malaria I 163. 
Pietzka, Drehpuddelofen VIII 471. 
PlgrmentbakterieD IX 74. 
PikrinsHure VIII 844, 845. 

— giftig III 379, 398. 

— -saure Salze VIII 1184. 
Pilatre de Rosier II A. 7. 

Pilditseh über MüUverbrennung II B. 29. 

Plllltz I 135. 

Pilsen, Sandfilter in I 461, 464. 

— Schulen in VII A. 298. 
PUze III 265. 

Pineksalz VIII 745. 
Plnder V B. 150. 

PInette über amerikanische Konserven 
III 347. 

— über Löten III 346. 
PInl II B. 68. 
Pinkenburg: II B. 167. 
Pinsch, Jul. VI 273. 
Piorry VIII 656. 

Piper VII B. 629, 631. 

Piseebau VII A. 13. 

Pissoire II A. 110 ff., 269, II B. 190, 

VI 96 333. 

— in' Schulen VII A. 193. 

— Spülung der II A. 275, 276. 
Piston Rolniet VIII 981. 

Pistor II B. 47, 72, 125, IV 530, V A. 
15, 20, 208. 

— über Gesundheiteaufeeher IV 524. 

— „ Pennen etc. VI 149. 
Pityriasis versicolor X 272. 
Plafond VII A. 53. 

Plaggre I 724, III 365, IX 688. 

— über Filter I 493. 

— und Trapp,Fleischkon8ervierung III 

531. 
Plagioklas I 47. 
Pia^omonas urinaria IX 285. 
¥lagyf\iz VII A. 203. 
Planat IV 238, VII A. 11, 12 No. 11, 

34 No. 1, 103. 
Planchen über künstliche Färbung von 

Blumen III 381. 
Plttne, behördliche Einflußnahme auf Bau- 

VII A. 215. 
Planrost IV 305. 
Plantagrenarbeit I 342. 
Plasmodium malariae IX 291. 

— - incolor IX 294. 

— — irregularis IX 293. 

— — quartanae IX 292. 

— — tertianae IX 293. 
Piatin, Darstellung VIII 430. 
Plätten VIII 1161. 

— der Wäsche V A. 379. 

— -masehine VIII 1047. 
Plattenmasehine VIII 1085. 

— -türm VIII 674. 



Plätterinnen VIII 1161. 
Plattner VIII 550. 

— nasse Goldgewinnung VIII 476. 
Platz, B. Litt, I 412, VIII 516. 
Plätze, freie IV 410 ff. 

Plant VII B. 490, 521, 566, 569. 

— preußischer Tuberkuloseerlaß III 

5()3. 
PlaTfair III 89. 

Plenn über blasse Haut in den Tropen 
I 315. 

— über Malaria in Java I 318. 

— „ Sterblichkeit in Singapore I 
346. 

Plener, engl ischeFabrikgesetzgebungVIII 

78. 
Pleroeereoid des Bothriocephalus latus 

III 490. 
du Plesslg, Seuche der Barsche I 662. 
Pleuritis IX 168, 181, 212. 

— bei Bergleuten VIII 334. 
Plisson VIII 674. 

Ploß VII B. 450, 455. 
Plötzensee III 115 ff., V B. 22, 30, 32, 
51. 

— Kieselfelder in II A. 371. 
Ploucquet VIII 1075. 
Plnmert VI 192. 

Pitisch VIII 1072. 
Pnenmatisehe« Svstem II A. 165. 
Pneumaturie IX ' 146. 
PneumobaeiUin IX 229. 
Pnenmobaeilius liquefaciens bovis IX 

229. 
Pneumonie IX KW, 188, 193, 204. 

— bei Bergleuten VIII 334. 

— cotonneuse VIII 1078, 1116, 1119. 
Pneumokokken IV 933, IX 28. 
Pneumomelanosis s. Kohleulunge. 
Pneumomyeosis aspergillina IX 269. 
Pneumoniekokken in Fehlböden IV 933. 
Poehhämmer VIII 1083. 
Poehknabensehulen im Harz VIII 387. 
Poeken VII B. 533, 549, 602, 603, 605, 

606 u. f., 615, 617, 620, 624, IX 3, 28, 

303, 614. 

-- Erregung durch Staub IV 911. 

— in London VI 147. 

— „ Pennen VI 147. 

— der Schlachttiere III 50a 

— durch Uniformen verbreitet I 397. 
siehe Blattern. 

Podeste VII A. 32. 

Podewils II A. 82, 319, II B. 132 ff. 

Podium für den Lehrersitz VII A. 91. 

— für die Subsellien VII A. 62. 
Poeleheu , Kohlenoxydvergiftung VIII 

804. 
Poelmann, G. A. VIII 167. 
Peels und Dhont, Fleischvergiftung III 

540. 
Pohl, Fritz Litt. I 597. 
Pohrs Nährgelatine I 584. 
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Poincar^ II A. 243, VII A. 17 Xo. 5, 

VIII 379, 65ö, 1152. 
PökeiTerfahren , Einflusi« auf krankes 

Fleisch III 450. 
Polares Klima I 277. 
Poiarisationsprismeii IV 44. 
Polarnacht I 279. 
Poleck I 113, II A. 419. VII A. 10. 

— Geruch des Leuchtgases VIII 801, 

813. 

— über Hansschwamm IV 581. 

Polen des Armbleies VIII 422. 

— „ Garknpfers VIII 420. 

— „ Werkbleics VIII 421. 

— „ Zinns VIII 428. 

Polenske , Butterprnfungsmethodeu III 
535. 

— Butterrefraktometer III 534. 

— deutsche Butterfarbe III 384. 

— Fleischkonservesalze III 531. 
PoUerer VIII 834. 
Polikliniken s. Ambulatorien. 
Politis III 35. 

Polizei auf Märkten VI 6. 

— -Verordnung über Theatersicherheit 

VI 138. 

Polkaschiachter II 6. 118. 

PoUacsek VIII 117. 

Pollak^s elektrische Grubenlampe VIII 

284. 
Polier VII A. 238 248 No. 29 a. 
Polli, Zuträglichkeit oder Schädlichkeit 

der Borakate III 533. 

— Zuträglichkeit oder Schädlichkeit 

der Sulfite III 533. 
Pollitzer III 10. 
Polteni VII A. 379. 
Polyak VIII 741. 

Polyarthritis pvaemica der Kälber III 
512. 

— septica der Kälber III 513. 

Polycystideae IX 287. 

Polyhalit VIII 069. 

Polymeter VII A. 130. 

Polynearltis rayxosporidica IX 299. 

Poiyporus vapdrarius IV 931. 

Pölzf VII A. 251. 

Pomaden III 387. 

Pomp^ VII A. 4, 9 No. 26, 23, 198. 

Pompeji, Entwässerung von II A. 116. 

Poneeaa VIII 844, 849. 

Poncet II B. 24, VIII 976. 

Pontresina, Strahlungstemperatur in I 

258. 
Pontzen II A. 180. 
Pöpel VIII 886. 
Popoff VIII 755. 

— über Grundluft I 108. 

— Verdaulichkeit von Fischfleisch III 

232. 

— Verdaulichkeit von Fleisch III 215. 
Popow X 33. 



Popp und Becker, Sterilisierapparat III 

179. 
Poppe II A. 107, VII A. 187, 196 No. 14, 

VIII 714. 
Popper I 196, II A. 97, VIII 783, 953, 

1012, 1015, 1058, 1086, 1094, 1113,1117, 

1122, 1141, 1144, 1203. 

— über Arbeiterkrankheiten VIII 34. 

— „ Glasarbeiten VIII 985. 

— „ Phosphor VIII 786. 
Popnlttre Schriften und Verträge X 110, 

111. 
Poreniurtnng IV 619. 

— -Tolumen IV 558. 

— — Bestimmung des I 231. 

— — des Bodens 1 74, 104, VII A. 4. 

— — der Gewebe I 36a 

— - in Humus I ICö. 

— — „ Kies I 105. 

— — „ Lehm I 105. 

— — „ Moor I 105. 

— — „ Sand I 105. 

— — „ Thon I 105. 

— — „ Torf I 105. 

— — Vorlesungs versuch über I 105. 
Porion II B. 125. 

Porosität des Bodens I 104. 
Port über Typhus I 193. 
Porter III 292. 
Portlandeement IV 572. 
Portorico I 335, 341. 
Portugal, Findelhaus VII B. 511. 

— Findelwesen VII B. 472. 

— Kinderarbeit VII B. 655. 

— Wöchnerinnen VII B. 460. 
Porzellanarbeiter, Krankheiten der VIII 

933. 
Posamentierwaren VIII 1104. 
Posen, Abfuhr in II A. 67. 

— Entwässerung von II A, 294, 

— (Land), Armenpflece VII B. 441. 

— — Hebammen VII B. 456. 

— (Stadt), Verteilung steriler Milch 

VII B. 467. 
Posseto über Safran III 380. 
Possiet V B. 213. 
Post VII B. 659, 673, IX 691. 

— über WohlfahrtseinrichtungenVIII 

— -Aibreeht VIII 350. 
Postmortale Fleischveränderunsen III 

472. 
Postoika II B. 145. 

— Lehrbuch III 420. 

— und Toskano, Fleischbeschau-Ge- 

setze in Oesterreich III 420. 
Pötch über feuchten Fehlboden IV 897. 
Potsdam II 120. 

— Abwässer von II A. 412. 

— Desinfektion in IX 747. 

— Kaiser- Friedrich- Kinderheim zu 

Bornstcdt VII B. 541. 
Pott I 67. 
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Pott't?che8 Uebel VII A. 850. 

Pottagrer VI 322. 

Pottevln IX 697, 6(»9. 

Pott4m VIII 1001. 

Poucliet, G. II A. 375, VIII 736, ia54. 

— über TH'phus I G38. 
Poudrett«* ifA. 318 ff. 

— -fabrik II ß. 112. 

— Fabrikation in Bondv (Paris) II 

A. 8. 
Ponillet I 56. 

— mißt die Sonnenstrahlung I 255. 
Poussiere (Erklärung) VIII 425. 
Poregrlia IX 585. 

Power 1 499. 

Prag VII A. 397, 405. 

— Entwässerung von II A. 179. 

— Findelhaus VII B. 476, 478, 491, 

493, 495, 497, 511, 516, 517, 519, 
520; Tuberkulose VII B. 575. 

— im Mittelalter II A. 6. 

— Kindergärten VII B. 543. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 5.54. 
Präger Maschinen - A ktien - Gesellschaft 

VIII 145. 
Praktikables VI 119. 
Präparierenlz VIII 745. 
Prttserresalz III 531. 
Prausek VII A. 8:^, 98 No. 66, 233 Ko.7. 
Praiisnitz II A. 390. 430, 461, III 69, 

109, 127, V B. 128, VI 284, IX 701, 

749. 

— ' Brot III 249. 

— Sprav-Apparat IX 708 ff. 
Pr6au Vir A. 201. 

Precht VIII 071. 

Pregel, Verunreinigung der II A. 390. 

Preisbueh V A. 488. 

Preiß, mechanische Röstöfen VIII 468. 

Prell, Austrocknen der Neubauten IV 

765. 
Prerau VI 260. 
Pi-esbyople VII A. 351. 
Presl VII A. 85, 98 No. 75. 
Preiiseii des Tuches VI II 1089. 
Preßköpfe IV 286, VI 199. 
Preßluft II A. 166, VIII 339. 
Prestel, Trinkwasser in den Marschen I 

600. 
Pretzel VIII 140. 
Preuße, C. I 532. 

— und Long, Anleitung zur Trichinen- 

schau III 421. 
Preußen VII A. 2, 8 No. 4, 29, 30, 38, 
52, 91, 94. 103, 118, 123 No.68, 136, 143, 
150 No. 3, 104, 175, 180 No. 4, 196 
No. 10, 211, 214, 216 No. 2, 220, 224, 
247 No. 2, 248 No. 73, 282, 283, 294, 
296, 299, 311, 385, 336, 337, 366, 376, 
3a5, 387, 396, 397, 400; s. a. die Namen 
einzelner Provinzen und Städte. 

— Arbeit der Jugendlichen beim Berg- 

bau VII B. 047. 



Preußen, Blinde VII B. 623. 

— Entbindungen in Anstalten VII B. 

457; der Ledigschwangeren VII 
B. 450. 

— Fleischbeschau III 414. 

— Geburtenzahl VII B. 434, 435. 

— Haltepflege VII B. 501, 502. 

— Hebammen VII B. 456. 

— Idiotenanstalten VII B. 630. 
Kinderbewahranstalteu u. Kinder- 
gärten VII B. 539, 544. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630, 631. 

— Krippen VII B. 531. 

— Meldezwang VII B. 625. 

— Sterblichkeit der Kinder IV 5, VII 

B. 550—553 ; der Säuglinge VII 
B. 436, 437 ; an Darmkrau£heiten 
550—553, 555; an Infektions- 
krankheiten VII B. 602. 

— Taubstumme VII B. 628. 

— Totgeburten VII B. 450. 

— uncfieliche Kinder VII B. 442; ihre 

Alimentiening VII B. 464; ihre 
Mütter VII B. 461; unentgelt- 
üche Pflege VII B. 513. 

— Vorm und Schaftsordnung VII B. 

472. 

— Zwangserziehung VII B. 663, 664, 

00(), 071. 
Preußische ötaats-Eisenbahn-Verwaltung 

VIII 128, 135. 147, 152. 
Pries VII A. 82, 98 No. 61. 
Priesterpumpe II A. 61. 
Priman- Syphilis X 70. 
Princess Christian II A. 282. 
Pringen IV 304. 
Pringl V B. 27. 
Prinz V B. 203. 

— und Krciss VIII 709. 
Pritzkow über Mühlsteine III 356. 
Privatsehlaehtungen III 422. 
Probeentnehmer der Trichinenschau IE 

483. 

— -helzung IV 291. 
-melken III 155. 

— -nähme des Wassers I 509. 
Problerhahn VIII 121. 

Proeaeeini, B., Licht Wirkung auf Bak- 
terien im Wasser I 693, 696. 

Proehnlek I 496. 

Proeil, B. VIII 134. 

Professionelle Krankheit des Maschinen- 
personals VI 252. 

Profeta'sches Gesetz X 11. 

Profll, Verschiedenheiten im II A. 462. 

Proglottiden IX 308. 

Progrfts (Brüssel) VII B. 581, 587. 

Progressives Haftaystem V B. 194. 

- — in Amerika V B. 201. 

- — „ Dänemark V B. 200. 

— - „ England V B. 194, 199. 

— — „ Italien V B. 201. 
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Progressives Hnftsvstcm in Kroatien V 

B. 20). 

— — in Ungarn V B. 2Ü0. 

— — und Rückfälligkeit der Gefan- 

genen V B. 19G. 

— — und Sterblichkeit der (gefan- 

genen V ß. 197. 

Prokop iiber Theater VI 138. 

Prophylaktische Maßregeln für Hütten- 
leute VIII 524. 

Prophylaxe gegen Infektion VII A. 305, 
IX 567. 

— der venerischen Krankhnten, ge- 

schichtlicher Rückblick X 43 — ^45. 
Proskauer II A. 325, Litt. 412, 414, III 
126, IX 622. 

— Wasseruntersuchung I 458, 473, 

499 574. 
Prospekte in Theatern VI 119, 122. 
Prostituierte, Behandlung X 57, 58. 

— — ambulante X 98. 

— — in Asylen X 94, 95. 

— — in Krankenhäusern X 98. 

— — Mängel derselben X 85. 

— Sterblichkeit ihrer Kinder VII B. 

445, 44»). 

— Svphilis ihrer Kinder VII 454. 
Untersuchung X 56, 57. 

— — in Krankcnhäuäcm X 98. 

— — Mängel derselben X 83 — 85. 

— — Zeitdauer X 83. 
Prostitution, Angebot und Nachfrage X 

39. 

— Assanierung derselben X 91 ff. 

— Bekämpfung derselben X 90. 

— geschichtlicher Rückblick X 36-38. 

— gelegentliche X 42. 

— Kekrutierung X 40. 

-- Straflosigkeit der8ell)en X 96. 

— Veranlassung VII B. 651. 

— Verbreiterin der Syphilis VII B. 

454, 455. 

— von Kindern VII B. 645; Fürsorge 

für die Kinder VII B. (kj8. 

— Uel)erwachung ders. in Deutsch- 

land X 53- -55. 
Proteus capsu latus septicus IX 183. 

— fluorescens II A. 381. 

— hominis capsu latus IX 183. 

— mirabilis IX 212. 

— vulgaris I 609, IX 211. 

— Zenkeri IX 212. 
Protococcoiden I 558. 
ProtococcHS profligiosus III 169. 
Protozoi^n IX 277. 

— parasitische IX 280. 
- zweifelhafte IX 300. 

Proast l 23, 135. IX 5.8^5. 

ProTiant VI 214. 

Prudden, Eis und Bakterien I »3«), 69U. 

PrUfünireD VII A 291. 

PrUgrelstrafe V B. 145. 

— ihre physische Wirkung V B. 146. 



PrUgrelstrafe, ihre moralische Wirkung 
V b; 147. 

— ihre Verwerflichkeit V B. 150. 

— in Schulen VII A. 293. 
Pruner Bey über die Yankees I 306. 
Prus, Schweineseuche III 516. 
Przibram I 196. 

— Abzugsvorrichlung für Ofengase 

VIII 504. 

— Arbeitsdauor VIII 519. 

— Arbeits weihsel VIII 520. 

— Treibofen VIII 494. 
Pseudaiius bei Schlachttieren III 477. 
Pseado-Biphtheriebaelllen IX 199. 

— -Influenzabaoiilen IX 205. 

— -leukÄiiile III 522. 

— -Rotzbacilleo IX 164. 

— -trichiiien III 484. 

— -Tuberkulose der Tiere IX 230. 

— -Tuberculosis cladotrichica IX 258. 
Psorospermien im Fleische III 494, IX 

288. 
Psychopathisehe Minderwertigkeiten s. 

Slindcrwertigkeiten. 
Ptiuidae IV IJOj. 
Ptomaine II B. 39 ff., 42, III 229, 539, 

IX 76. 
PuliertätsentwiekeluDgr der Mädchen VII 

A. 227, 228. 229. 

— -Periode VII A. 286. 
Public health act II A. 9. 
Puddelarbeit VIII 414. 

— -Ofen VIII 414, 469, 471. 

— — Explosionen VIII 463. 

— — Schutzbleche für dieselben 

VIII 181. 
Puder III :^7. 

— bleihaltig VIII 714. 
Puerperalfieber der Kühe III 525. 
Pukull I 711. 

— Filter I 495. 
Pulex irritans IX 328. 

— penetrans IX 328. 

— serratice[)s IX 32S. 
Puiiniann I 499, VIII 736. 

— -Svstem VI 2(yS, 
Pulsiou VlII 1136. 
PulsionslUrtung VIII 191. 
PulTer, rauchlos VIII 68.5. 

— 8. a. Dynamit. 

— -fabriken VIII 689 ff. 

— -mtthlen VIII 689. 
PulTermtiller, Blutarmut der Bergleute 

VIII 343. 
PulTeni der Farben VIII 1095. 
Pumpbrunnen I 444. 
Pumpelly über Wanderung der Bakterien 

I 146. 
Puuip<*u zur Fükalentleerung II A. 61 ff. 

— Coblenzer II A. 61. 
Pumpeniiekel III 239, 249. 
Pumpstationen 1 1 A. 248 ff. 

— -werke 1 1 A. 248 ff. 
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Piir6e-Kartoffeln III 139. 

Paritasfllter I 495. 

Pttrkhaaer VIII 836. 

Purpura haemorrhagica IX 192. 

Put6§rnat VII l 978, 988. 

Putride Intoxikationen bei Schlachttieren 

III 514. 
putsch VIII 725, 516, 1015, 1054, 10,58, 

1140, 1162. 
Putzban VII A. 50. 
Putzeys II A. 177, VI 318. 

- F. und E. IV 474, 475. 

— — Hygiene der Wohnungen IV 



Putzmaschine VIII 1017, 1053. 

— -Stangen VIII 137. 

— -Stube VI 327. 

— -Torriehtungen VII A. 31, 127. 

— -wolle, Feuergefahr VIII 1143. 

Pyamie IX 113, 116, 183. 

Pyttmische Erkrankungen der Schlacht- 
tiere III 511. 

— — Ursache von Fleischvergif- 

tungen III 537 ff. 
Pyelo-Nephritis IX 175, 179. 
Pyobacteiium Fischerei IX 176. 
Pyocyaneus IX 9. 
Pvocyanin IX 209. 
Pyoktauln VIII 848. 
PjTidin VIII 833 ff. 

— -basen VIII 834. 
Pyrit I 47. 

— -schwefelsaure VIII 662. 
Pyrometer nach Duncker III 446 f. 
Pyrotoxiu IX 95. 

Pythagoras I 2. 



Quadrat»rrad VII A. 100. 

— -klassen VII A. 52. 
tuandt VIII 196. 
Inarantüneanstalten V A. 216 ff. 
juarautänen 16, 17, 20 ff., VI 230, IX 

576. 

— für Vieh IX 778. 
Ouark III 200. 
ijuartier VI 338. 

>uarz I 47. 
inasten VIII 1104. 

le Quatrefages über Akklimatisation I 
327. 

— über Algier I 327. 

— ,, Verbreitung des Menschen I 
304. 

<|ueeksilber, dessen Flüchtigkeit VIII 444. 

— Gewinnung VIII 426. 

— in Spicgelfabriken VIII 993. 

— -Chlorid IX 684 fh 

— -iarben III 373. 

— -kondensutoren VIII 537, 540, 541. 

— -Öfen VIII 492, 498. 

— -oxvd VIII 744. 

— -salze VIII 1184. 



Quecksliberverbindungen VIII 741 ff. 

— -Vergiftungen VIII 50, 336, 445. 

— - Gegenmittel VIII 522, 524, 

673. 

— — B. a. Spiegelbel^er. 

— — bei Arbeiterinnen VIII 88. 

— — durch Zündhütchen VIII 683. 

— — dcT Spiegelarbeiter VII 1990 ff. 

— — der Schwangeren VII B. 451. 
Queen Charlotte Convalescent Hospital 

for Lying-in-Women VII B. 459. 
Queensland I 311. 

— g:e6unde8 Klima in I 326 fL 

— Zahl der Kinder VII B. 435. 
Qnelienablagorung I 49. 

Quell Wasser I 439, 604. 

— Versorgung deutscher Städte I 

440 ff. 

— -wilsser, Analysen der II A. 384, 

386. 
►uerschläge (Bergbau) VIII 226. 
juetelet I 60, VII A. 283. 
Juetschmaschine VIII 1082. 
Qulntiiian über Pestilenz I 39. 



Rabe, Micrococcus botryogenes III 511. 
Rabies s. Lyssa. 
Rabits, C. VIII 164. 
Rabitzbauten IV 725. 

— für Theater VI 123. 

— -wttnde VI 91. 
RabI VII B. 575, 599. 
Rac VI 219. 
Radautz VII 298. 
RadeliflTe II A. 113. 
Radfahren VII A. 312. 

— -geblÄse VIII 195. 
Radialsvstem II A. 203. 

Radlkofer, L. Palmclla flocculosa I 725, 

732. 
Raff X 4. 
Raffination des Biicksilbers VIII 423, 

478. 

— des Rohantimons VIII 429. 

— „ Rohzinks VIII 426. 

— „ Schwarzkupfors VIII 420, 478. 

— „ Werkblcicj* VIII 421, 478. 

— „ Werkzinns VIII 427. 
Rafittnierstahl, Darstellung VIII 416. 
Rafter II A. 398. 

Rahm III 190. 

— sterilisierter III 19r>. 

— -me-sser III laS. 

Rahts über Diphtheriesterblichkeit I 206. 

— Krankheiten durch Fehlböden IV 

941. 

— über Zwischendecken IV 665. 

— über internationale Statistik der 

Todesursachen VIII 19. 
Ralizes, Malaria I 653. 
Railiiet, Fleischpsorospermien III 494. 
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Railway-bire VI 245. 

— epine VI 245. 
Bamazzini VIII 785, Litt. 902. 

— Hygiene der Bäcker VIII 573. 

— über Gasbläser VIII 973. 
BamlnflBser I 362. 

Rampen VII A. 33. 

— statt Treppen IV 721. 
Baada II A. 474. 
Baadel VII A. 174 So. 36. 

— über Bäder VI 86, 110. 
Baadohr IV 331. 

Baada VIII 886. 
Balney'sche Schläuche IX 298. 
Rängre, erlaubte Zahl der VI 120, 128. 
Bänke III 2, 8, 10, 12, VII A. 56. 

— Kost der Ziegelarbeiter VIII 917. 
BansM>m IX 44. 

Bansome VII A. 349. 

Banzen VII A. 232. 

Baoul VI 198. 

Bapmuiid VII A. 338. 

Bapp s. Ender. 

Bappenan, Kinderheilstätie VII B. 597. 

Bapportbach V A. 544, 548. 

— -joarnai V A. 439. 
Basehdorff II A. 54. 
Basenbleiehe VIII 1145. 

— -elseucrz VIII 412. 

— -erz, Entstehung I 139. 

— -flächen IV 415 ff. 
Basieren der Leichen II B. 26. 
Basse, afrikanische I 332. 

— europäische I 333. 

— Akklimation verschiedener I 327. 
Bast der Hochöfen VIII 413. 
Basteln II A. 59. 

BateUff, H. IV 3. 

Bathgen V 6. 231. 

Baths VII A. 343, 345 No. 3. 

Batinieren des Tuches VIII 1090. 

Batten, weiße IX 11. 

— Vertilgung IX 575. 

Battrey über die Körperwärme in den 

Tropen I 311. 
Banben der Zimmerung (Bergbau) VIII 

261. 
Bauber. A.. Theorie der Milchbildung 

III 151. 
Banbert. über Zinkvergiftung VIII 755. 
Banehabfahr VII A. 140. 

— -anMtze für Schulen VII A. 148. 

— belÄstlgung VIII 808. 

— -fang in Schulen VII A. 141, 146, 

147, 161. 

— -fleiseh III 214. 

— -gase, deren Schädlichkeit IV 303, 

VIII 533. 

— -hanben an Oefen VIII 501, 504. 

— -kanJlle IV 308, VIII 535 ff. 

— — von Stolz VIII 514. 

— -maske Kleemann VIII 515. 

— -plage IV 303. 



Banchprobe II A. 280. 

— -röhre IV 630. 

— -rerbrennnng IV 303. 

— -Terdichtnng VIII 535 ff. 
Banehberg VII B. 623, 626, VIII 1207. 
Bänehening, Einfluß auf krankes Fleisch 

III 450. 
Bäneherungen (Desinfektion) IX ()29. 
Banehniß III 137, V A. 208, VII B. 

433, 599, 601, 643. 
Banchloses Pulver VIII 685. 
Bandnitz YIl B. 470, 474, 522. 
Bauer VI 193. 

Baufen des Flachses VIII 1001. 
Banhen der Gewebe VIII 1088. 
Banhfrost I 270. 
Banhreif I 270. 
Banlin IX 10. 
Baum IX 627. 

— -verhXItnLsse der Wagen VI 266. 

— -Winkel IV 65, VII A. 100, 109. 

— — -messer IV 65, VII A. 100. 
Bausehbrand IX 215. 

— der Schlachttiere III 506. 
Bauser. H. VIII 126. 
Bautenberg II A. 18. 
Bawitsch-Stseherba, Nachweis der Ty- 

phus-BaciUen I 647, 651. 
Baydt VII A. 308, 314 No. 9. 
Baymondand VIII 938 ff. 
Beaktion des Fleisches III 472, 473. 
Beaktionskttrper IX 700. 
Bealgar VIII 750. 
B^anmur VIII 911. 
Bebe, Kultur der IV 316. 
BebensehUdlinge III 282. 
Beeha'scher Ballon VIII 506. 
T. Beehenberg III 50, 89. 
Reehnungsformnlar V A. 562. 
de Beehter IX 699. 
Beehtslagen des Heftes beim Schreiben 

VII A. 254, 255 ff., 268, 271. 
Beck IV 11. 
Beeknagei. spezifisches Gewicht der Milch 

III 162. 

— G. VII A. 131, 137, 143, 150 No.4, 
151 No. 17, No. 36, 157, VIII 238, 

247, 291. 

— — Anemometer VIII 289. 

— — Differentialmanometer VIII 

257. 
-r — Fensterschieber VIII 265. 

— — über neutraleZone VIII 255 ff. 

— — über Ventilation VIII 581. 

— H. VII A. 150. 

Beclam II B. 49, 51, 126, VII A. 10, 

12 No. 6, 103. 
BeeurreDs in Berlin VI 147. 

— in London VI 146. 

— Vorkonunen des VI 146. 
Bedien 1X314. 

Bediieh VIII 140. 
Bedmayne VII A. 87. 
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Reduktion im Boden I V24. 
Beduzierventll IV SOO. 
Reese VIII 735. 
Reflektoröfen IV 325 ff. 
Reformatory and Refuge Union VII B. 
670, 672. 

— Schf>ols V B. 237, VII B. 667, 672. 
Regreu I 271, 272. 

— -apparat VIII 168. 

— -dauer II A. MO. 

— -mUe in Deutschland II A. 132. 

— -fallrohre IV 753. 

— -höhe II A. 140. 

— röhre II A. 224, 257. 

— -Ubermile II A. 155 ff. 

— -Wasser I 272, II A. 132. 

— — als Trinkwa.s8er I 600. 

— — Einleiten des in die Kanäle IV 

758. 

— -Würmer II B. 121. 
Regreneratlv-Brenner VII A. 115, 116, 

119. 
- -Feueninp IV 321. 

— -Gasöfen IV 325. 

— -Lampe IV 113. 
Regenerator von Siemens II B. 68. 
Regrina- Lampe IV 115. 

Regrlster VII A. 167. 

— (Heiz-) IV 351 ff. 
Regristrar General II A. 9. 
Reglementierung, gesetzliche Grundlagen 

derselben X 50 — 52. 

— Handhal>ung derselben in außer- 

deutschen Ländern X 46 — 49. 

— in Deutschland bez. Preußen X 

49-58. 

— ungünstige Nebenwirkungen der- 

selben X 88—89. 

— Wirkung der Aufhebung derselben 

in verschiedenen Landern X 
()8— 72. 
Regnauit VII A. 134 No. 38. 

— Analysen der Luft I 252. 
RegnlatiT, gerichlsärztliches II B. 45. 
Regulatoren für Druck IV 376. 

— für Helligkeit IV 220. 
Regulieröfen \^I A. 160. 

— bei Lockkaminen VII A. 147, 183. 
Reh, Unterscheidung vom Schaf III 464. 
Rehflsch VII A. 370 375 No. 29. 
Reibungszündung VIII 257. 

— -klinken kupplung von Lehmann 

und Stolterfoth VIII 145. 

— -knpplung VIII 144. 
Reich VITI 550. 

— über Berliner Brunnen II A. 34. 

— über Fluß Verunreinigung II A. 42. 

— & Co. VIII 985. 

Roiehard IV 135, 3.^2. VII A. 385, 386, 

No. 2. 
Rdchardt III 25, VIII 1003, 1049. 

— über Arbeiterwohnungsfrage IV 

Litt. 888. 



Reiehardt über arsenhaltige Tapeten IV 
638. 

— E. I 499. 

— — über Beurteilung des Wassers 

I 738. 

— — über Brunnen von Jena I 751. 
Reiehardtit VIII 669. 

Reichart II A. 382, 384. 

Reichblei VIII 422. 

Reicliel VIII 516. 

Reichenbaeh über Wasseraufnahme durch 

die Kleidun? I 387. 
Reichling II TA. 412. 

— R. VIII 118. 

Reichsgericht über Wohnungshygiene IV 
902. 

— -gesetzgebung betr. die Fleisch- 

beschau III 436. 

— -Strafgesetzbuch III 436. 

— - Viehseuchen gesetz III 436. 
Reid VII B. 569, 577. 

Reif I 77, 271. 

Reihenschaltung IV 157. 

Reihlen, A., Schaumweinfabrikation III 

304. 
Reimann VIII 122. 
Reimers I 137. 

— Keimfreiheit des Grundwassers I 

()03. 
Reincke III 129, VI 196, VII B. 561, 
467, 569, IX 584, 769. 

— J. I 634. 

— — über Cholera in Hamburg I 

623. 

— — ül)er T\n)hu8 I 196. 
Reindelsberger IX 626. 
Reinecke III 37. 

Reinhaltung (Reinigung, Reinlichkeit) 
VII A. 55, 99. 

— der Abtritte VII A. 181, 1^ 

— des Baderaumes VII A. 205. 

— des Baues VII A. 17. 

— bei Diphtherie VII A. 341. 

— der Fenster VII A. 105. 

— des Fußbodens VII A. 72. 73, 324. 

— des Hauses VII A. 31, 212. 213. 

— der Heizflächen VII A. 152. 

— des Körpers VII A. '204 ff., 321, 

324. 

— der Luft VII A. 124. 

— des Turnsaales VII A. 176. 

— der Ventilationsluft VII A. 142. 

— des Zimmers VII A. 102, 127, 341. 
Reinhard II A. 178, VIII 141, 880. 

— über sächs. Friedhöfe I 125, 131. 
Reinhardt II B. 76, 89, VII A. 164. 
Reinicke VIII 118, IX 688. 

— A., Bestandteile des Milchfettes III 

J 58. 
Reinigen der Baumwolle VIII 1016. 

— der (Gewebe VIII 1080. 

— der Toten II B. 26. 
Reiuiguug der Abwasser s. Abwässer. 



Die röm. Zahlen bedeuten die Bünde, die beigedruckten großen lat. BTichstaben die 
Abteilungen des br»tr. Bandes, z. B. II A. =^ er^to Abteilung des zweiten Bandes. 



128 



Register. 



257 



Beiniirimgskasteii VIII 796. 

— -thttrehen der Rauchschlote VII 

A. 199. 
Setnl, Bakterien im Selterwasser I 698, 

701. 
BelnUehkeit der Bleibergleute VIII 33& 

— der Hüttenleute VIH 520 ff. 

— in Werkstatten VIII 44. 
Beines Wasser I 743 ff. 

Belnseh, A., Nährgeiatine I 582, 597. 
Reis III 244. 

— -Wer III 293. 
Reisegreoäck, Desinfektion des IX 748. 
Beiset VII A. 134 No. 38. 
BeiBmaschinen VIII 1042. 

— -wolf VIII 1017, 1020. 
Beltb^ck VIII 1051. 
Reiten VII A. 312. 
Beiter VII A. 337 No. 3. 

— friesische VI 338. 

— -kaserne VI 336. 
Beith, 8. VIII 126. 
Beithofer IX 688. 
Beitwegre II B. 164. 

Beltz VII A. 333, 337 No. 5. 
Beklination VII A. 357. 

— -iage VII A. 69, 89. 
BekonTEleseenten, Kost für III 134, 136. 

— totale Belastung VII A. 319, 365. 

— -heime VII B. 588 u. f., 660. 
BekuperatiT-Feuerung VIII 496. 
Bembold VII A. 69, 97 No. 31, 103, 225, 

226 No. 4, 235, 242, 251, 253, 254, 256, 
257, 258, 259, 264, 265, 268, 273, 280 
No. 84, 372, 375 No. 37, 379 No. 2. 

Bemel6 II A. 418. 

Bempel VIII 655. 

Bempler V B. 56. 

Bemseheidt, Wasserversorgung von 1452. 

Benard über Prüfung auf Blei III 347. 

Benk I 104, 690, II A. 382, 428, 432, 
IV 95, 120, 241, VII A. 4, 9 No. 25, 
113, 114, 114, 115, 117, 118, 119, 122 
No. 50, 123 No. 69, 144, 151 No. 20, 
185, 196 No. 10, 199, 204, 209 No. 4, 
VII B. 562, 566, 568, 569, VIII 50. 

— Bäder VI 110. 

— FaUrohre II A. 254. 

— Grundluft I 108, 113. 

— Kanalgase U A. 217, IV 797. 
- Kohlensäure I 254. 

— Klosettbecken IV 796. 

— Lüftung der Aborte IV 781. 

— Permeabilität des Bodens I 106. 

— Quecksilberdämpfe in Spiegel- 

fabriken VIII 993. 

— Spiegelindustrie VIII 50. 

— Stehblech II A. 214. 

— Wanderung der Bakterien I 146. 

— Wasser bindung durch Boden I 72. 
Bennie VIII 609. 
Beqnisltenablage VII A. 72. 
Beserragen VIII 1172. 



Beservekassen VII A. 5, 37. 
Beserrolre I 477, 481. 
Besorein VIII 842. 
Bespiration s. Atmung. 
Bespirationsapparat von Pettenkofer 

Bespiratoren VII 215, 1123. 

— für Bleibergleute VII 338. 

— „ Glasarbeiter VII 985. 

— „ Hüttenleute VII 513 ff. 

— „ Porzellanarbeiter VII 940. 

— „ Steinmetzen VII 960. 

Beßnaes, Seehospiz VII B. 572, 591, 592, 

598. 
Bestanrationen in Theatern VI 120. 
Betgrers VIII 767. 
Bettigr's Bauordnung IV 460. 
Bettnng VerunglücEter (Bn^bau) VIII 

290. 
Bettnngsapparat VIII 170. 

— -btthne VIII 171. 

— -einrichtangen VIII 170. 

— -haus für Mädchen VII B. 660, 

668. 

— — für verwahrloste Kinder VII B. 

671. 

— -kästen VI 284. 

— -lelter VIII 171. 

— -seile VIII 171. 

— -stahl VIII 171. 

— -tttcher VIII 172. 

— -wagen VI 286. 

— -wesen VI 284. 

Benling, L. VIII 122. 
Bennion. Mortalität auf I 326. 
Bensehert VII B. 628. 
Reuß II A. 178, VIII 551. 

— ansteckende Krankheiten in Kinder- 

bewahranstalten VII B. 525. 

— Dichtungsringe LH 346. 

— Konservenbüchsen III 347. 

— Meldezwang VII B. 625. 

— Zinnsulfür in Konservebüchsen III 

347. 
j£^ JY 304^ 

— ?.'VIIÄ.71,78, 79, 95,97No.49, 

99 No. 102, 251, 273, 278 No. 18 a, 
281 No. 118, 404, 410 No. 30. 

Benther, Apparate von TV 358. 
Bevaccination VII B. 608. 

— s. Wiederimpfung. 
Beverdissage III 373. 

— Gesetze über III 376. 
Bevierbeamter (Bergbau) VIII 239. 
Bevisionsbrunnen II A. 217. 

— -schachte II A. 217. 
Beyscher VII A. 278 No. 13. 
Beysham V B. 27. 
Bhabdltls pellio IX 317. 

Bhachitis III 30, 107, VII A. 59, 226, 
326, 359, 372, VII B. 551, 552, 553, 
570—572. 
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Rhachitls bei geschlossener Pfl^e VII B. 
479 &0. 

— in Krippen VII B. 534. 

— bei Scnweinen III 523. 
Rheilen VIII 862. 

Rhein, Verunreinigung des II A. 390, 

460 466. 
Rheiner VII B. 557, 569. 
Rheinische ßchwemmsteine IV 563. 
Rhein.-We8tf. Aku-Ges. VIII 683. 
Rhenanla VIII 663. 
Rheumatische Augenerkranknngen der 

Bergleute VIII 342. 
Rhenmatismns bei Bergleuten VIII 313, 

335. 

— bei Glasarbeitern VIII 97a 

— „ Hüttenleuten VIII 439. 

— „ Töpfern VIII 923. 

— „ Tunnelarbeitem VIII 405. 

— „ Zi^elarbeitern VIII 915. 
Rhexit VIII 685. 

Rhigolin VIII 854. 
Rhinitis IX 132. 

— atrophierende IX 182. 

— bei Chromvergiftungen VIII 704. 

— pseudomembranacea IX 196, 382. 
Rliizopoden I 556. 
Rhodanalnminium Vin 893. 

— -ammoniom VIII 893. 

— -Chrom VIII 893. 

— -queciLsilber VIII 893. 

— -Terbindungen VIII 893. 
Rhoicosphenia I 559. 

RhOne II A. 466. 

Rhosma VIII 750. 

Rhyl, Seaside Hospital VII B. 598. 

Rhynchota IX 327. 

QJältschewsld lU 346. 

Ribben des Flachses VIII 1004. 

RIbbing VII A. 302. 

Ribeiro über gesunde Tropenstriche 1 321. 

Ribstein V B. 158, 161, 163. 

Richard V B. 30, VIII 249, IX 656. 

— über Müllanaljrse II B. 201. 

— über Nitrifikation I 125. 
Riehardson V A. 275, VIII 862. 
Rlche VIII 349. 

— über Nickelgefäße HI 362. 
Richer VII A. 133. 

Rlcher's Tonne II A. 7a 
Riebet IX 35. 

— über die Eigenwärme des Organis- 

mus I 396. 

— & H^ricourt IX 7. 

Richter V B. 177, VI 253, 317, 327, 340, 
VII A. 385, 386 No. 8, VIII 294, 885, 
1156, 1162. 

— über Gletscherschwankungen 1 297. 

— E. über Müilverbrennung II A. 14, 

II B. 230. 

— G. \^II 203. 

— -Josephy VIII 1131. 

— & Lorenz, median. Ofen VIII 470. 



Richtstollen beim Tunnelbau VIII 232. 
Richtnngslinien beim Schreiben VII A. 

251. 
Ricin' IX 45. 
Ricoux über die Franzosen in Algier I 

337. 
Rideai IX 628, 629, 699. 
Rieclistoffe, Absorption durch Fleisch III 

474. 

— Einwirkung auf Fleisch III 470. 

— in Kleidern I 397. 

Rleck, Fleischdämpfer von Rietschel und 
Henneberg III 449. 

— Tuberkulosestatistik III 497. 
Riecke II B. 75, IX 680, 694. 

— Typhus I 617, 618. 
Riedel, B. VIII 769. 

— Cholerabakterien I 569, 669, 686. 

— Dulcin III 327. 
Riedier I 477. 
Riegelbauten VII A. 24. 
Riegler VI 245, 250, 262. 
Riemenaufleger VIII 140. 

— von Dülken VIII 140. 

— ,, Laichsenring VIII 142. 

— „ C. Hank VllI 141. 

— -ftißböden IV 673. 

— -träger VIII 140. 

— — von Biedermann VIII 140. 
Rieselfelder I 122, 129, V B. 94 (Ge- 
fängnisse). 

— Aptierung der II A. 344. 

— Drainage der II A. 342. 

— in Berlin II A. 155, 337, 357, 371. 
Breslau II A. 35a 
Bunzlau II A. 364. 
Charlottenburg II A. 369. 
Danzig II A. 358, 369. 
Deutschland II A. 327, 337, 357, 

369, 371. 
England II A. 327, aSO, 364, 

366. 
Frankreich II A. 327, 365, 366. 
Freiburg i. B. II A. 370. 
Großlichterfelde II A. 371. 
Paris II A. 366 ff. 
Plötzensee II A. 371. 
Wahlstatt II A. 371, 
Krankheiten auf II A. 365 ff. 

— Rentabilität der II A. 356. 
Rieß V B. 35. 

Rietsch IX 769. 

— Wasserentnahmeapparat I 570. 
RJetschel II A. 52, 55, 125, 128, 129, 131, 

133, 135, 139, 142, 143, 144, 150, 151, 
157, 163, 164, 172, 193, 240, V B. 84, 
VIII 203, 1136, 113a 

— Appm-ate von IV 238, 248, 284, 

— und Henneberg, II R 128, 143, 

VII A. 171. IX 635, 749. 

— — Apparate von IV 338, 344, 

362, 370. 
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Rietschel u. Henneberg, Desinfektor von 
V A. 175. 

— — Fleischdämpfer III 448 ff. 
Riffeln des Flachses VIII 1001. 
Riga VII A. 385. 

— Entwässerung von II A. 293. 

— Flecktyphus VI 148. 

— Wasserversorgung I 453. 
Rigaad, Malaria I 598. 

Rigler, G. über Bodenbakterien I 137. 
Rimpler IX 780. 
Rinderfiiinen III 487. 

— -malaria IX 302. 

— -pest II B. 110, 118, m 228, 5ia 
_ __ .gesetz III 437. 

— -seache III 518. 
Rindfleisch III 208, 211, VIII 350. 

— chemische Bestandteile der III 212. 

— Fi^nschaften III 462. 

— Unterscheidung von Pferdefleisch 

III 465. 
Ringbrannen I 448. 
Ringeling V 769, VI 193. 
Ringisoiator IV 205. 
RIngkanäie II A. 200. 

— Wen VIII 915. 
Rinnsteine, Spülung der II B. 188. 
RIntaro Mori III ^. 

Rio Grande do Sul I 337. 
Rippen VI 190. 

— -gias IV 692. 
Ris VIII 781. 
Risler, I 69. 

Rissiing, 8chlachtmasken Verbesserung III 
425. 

— Untersuchung derWurst auf Finnen 

III 529. 
Risten des Flachses VIII 1004. 
Ritgen, 0. VII A. 30. 
Ritter VII A. 242, 243, 24a 
Ritthan^en III 33. 

— Protdn des Mehles III 237. 

— W. VIII 126. 
RitUnger VIII 196, 216. 

Rituelles, Schlachten d. Israeliten III 426. 
Ritzmann VII A. 259, 260, 264, 265, 270, 

271, 272, 279 No. 60. 
Rirer pollution Act II A. 9, 470. 

— Commission II A. 394, 427, 459. 
Rirolta« Dyscomycee equi III 511. 
Rixdorf, gewerbliche Nebenbeschäftigung 

d. Kinder VII B. 646. 
RolMrt über Uranfarben III 372. 
Roberts VII B. 622, VIII 713. 
Robertson V B. 27. 

— H. über Badeanstalten VI 110. 
Robie, A. VIII 127. 

Robinet II B. 89. 

Robinson II A. 361, VII A. 9 No. 31. 
Robson VII A. 32, No. 1, 37, 54. 
Roburit VIII 257, 281, 677, 680, 839. 
Roehard VA. 19. 

— Jnl. II A. 375, VI 14a 



Roehard, EncyclopÄiie II A. 122. 

— E. über Acclimatement I 304. 

— über Algier 1 337. 

— über Lösung von Blei durch Gel 

III 347. 
Roehas über Malaria I 161. 
Roehdale II A. 81. 
Roeheron VII A. 277, 281 No. 143. 
Rohling II A. 327, 373, 416, 418, IV 
475. 

— über Müllverbrennung II B. 230. 

— über Sortierverfahren II B. 204. 

— über Wasserklosetts IV 793. 
Röeke für Männer V A. 513, 518, 530. 
Rtfekner-Rothe II A. 321, VIII 1199. 

— Verfahren von II A. 410 ff. 
Röder V R 137, 145. 

Rodet, A., Typhusbacillennachwei« I 591, 

597, 644, 651. 
Rodney VI 187. 
Roehl VIII 680. 
Roehrs IX 738. 
Roesieke VI 137. 
Rtfsing, Bleipumpe VIII 474. 

— Drahtfilter VIII 543. 

— Werkbleibessemerei VIII 472. 

— Zinkschaumelektrolyse VIII 478. 
Rtfssler, Unschädlichmadiung d. schwefe- 
ligen Säure VIII 549. 

— -Edelmann, Zinkschaumelektrolyse 

VIII 47a 
Rtfsten der Bleierze VIII 417. 

— der Kupfererze, des Eupfersteins 

VIII 4ia 

— „ Nickelerze VIII 435. 

— ,. Quecksilbererze VIII 426. 

— „ Zinkblende VIII 424. 

— des Flachses VIII 1001, 1163. 

— des Schwefelantimons VIII 429. 
Rtfsthanfen, offene, deren Sdiädlichkeit 

VIII 430. 

— -Öfen, mechanische VIII 468 ff. 

— -reduktion Röstreaktion bei der 

Bleijjewinnung VIII 417. 

— — bei der AnUmongew. VIII 429. 

— -wÄsser VIII 1003, 1007, 1191. 
Rötel III 371. 

Röteln VII A. 316, 318, 328-329, VU 
B. 551, 552, 553, 602; in Krippen VII 
B. 533. 

ROtUnger VIII 976. 

Röttger über Trinkwasser von Würzburo: 
I 766. 

Roger IX 32. 

Rogawski IX 738. 

Rogers-Fieid II A. 22a 

Roggen III 236. 

— -brot V B. 129. 

— -mehl, Zusammensetzung III 239. 
Rogier VII A. 300. 

Rogner, Sarkomatoee III 524. 
Rohban VII A. 50. 

— -benzoi VIII 825. 
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Bohbaaeisenarteii VI II 414. 

— -eisenmasselen Zerschlagen der- 

selben VIII 473. 

— -fttkalien II A. 312. 
Rohde, über Nickclgefäße III 362. 
Rohrbeck II 6. 132^. 143. 

-- Desinfektor V A. 175, IX C52. 

— Fleischstcrilisierapparat III 445, 

446. 

— Hygrometer VIII 205. 
Rohrbrunnen I 445. 
Rohrmann VIII 658. 
Rohrweiten I 484. 

— -Zocker III 268. 

T. Rokitansky über das Korsett I 400. 

— Kohlenoxydvergiftung VIII 804. 
RoUen des Flachses VIII 1006. 

— der Wäsche V A. 378. 
Roller V B. 158. 

RoUet VIII 976. 

— über Cholera I 192. 

— über Typhus I 192. 
Roilröhrehen I 578. 

— -tttcber V A. 537. 
Rom, Aborte II A. 3. 

— Ambulatorium VII B. 641. 

— Boden I 53. 

— Bauordnung IV 492. 

— Cloaca maxima II A. 2. 

— Entwässerung II A. 115. 

— Kanäle II A. 3. 

— Konferenz I 23. 

— Policlinico V A. 243. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 
Roemer IX ()90. 

— 8t. VIII 770. 

— Leibesübungen VII A. 307. 
Romain IX 697. 

Rona X 65. 
RondeUi IX 701, 702. 
Ronna, A. I 227. 
Root VI 203. 
Roots-Biowers VIII 531. 
Rorsehaeh VII A. 203, 204. 
Rosanilin VIII 846. 

— -farbstoffe III 380. 
Röscher s. Lübbert. 

Roseoe über Lichtmessung FV 43. 

Rosein VIII 847. 

Rosenberg II A. 449, IX 699, 722. 

— 8. III 69. 

— Bemh., Bakterien im Mainwasser 

I 568, 569. 

— Formalin-Apparat IX 721. 
Rosenblatt VIII 657. 
Rosenboom I 458, VIII 449. 
Rosendahl VIII 161. 
Rosenlieim, Th, III 89. 
Rosenkohl III 261. 
Rosentbal II B. 10. 

— (Magdeburg) II A. 14, 

— s. Kaufmann. 
R^ieke VII A. 132. 



Rosolsttore III 382, VIII 844, 848. 
Rtfsler, A. VII A. 177, 181 No. 7. 

— M. VII A. 55 No. 11. 
Roßbaeh VIII 154. 
Roßbreiten I 285. 

Rosse! VIII 766. 

Roßfleisch, gesetzliche Bestimmungen für 
Beschau und Handel III 458, s. Pferde- 
fleisch. 

— -haare, Prüfung derselben V A. 

384. 

— -haarmatratzen , bleihaltig VIII 

713. 

— -schiächter II B. 122. 

— -scbittcbtereien , gesetzliche Be- 

stimmungen für das Schlacht- 
vieh und Fleischbeschau daadbet 
III 458. 

Rossi. Jean, Nährgelatine I 582, 597. 

Rost VII A. 196 No. 18. 

Roste IV 305 ff. 

— bewegUche IV 306. 

— bewegliche der Müllöfen II B. 211. 
RostknoUen I 486. 

— -pilze im Mehl III 241. 
Rostock, Armenkinderpflege VII B. 494; 

Haltepflege VII B. 494. 
V. Roszahegryl I 225, II A. 239, VIII 33. 
Rotationssitz VII A. 85. 
Rotatoria I 554. 
Roteisenstein VIH 412. 
Roter Phosphor VIII 767, 783. 
Rotfärbnng, bacilläre beim Fleisch III 

474. 

— gamfUrberei VIII 1168, 1179. 

— — Abwässer VIII 1192. 

— -guß VIII 738. 

— -knpfererz VIII 4ia 

— -ianf VII A. 334, IX 3, 27. 

— — bei Textilarbeitern VIII 1209, 

— — epidemisches Auftreten in den 

Gefängnissen V B. 31, s. 
Erysipä. 

— -öl VIII 846, 1168. 

— -streiflgkeit des Holzes IV 931. 
Roth II B. 89, VII A. 338, VIII 1024, 

1139, IX 747. 

— Arbeiterschutz VIII 50. 

— Medizinalbericht für Köslin VUI 

19. 

— Patent von VIII 680. 

— und Lex I 637, 652, II B. 92, HI 

114, 137, V A. 15, 207, VI 333, 
343, 347. 

— — über Erdklosetts II A. 98. 

— — „ Goux-System II A. 101. 

— M. VIII 724. 
Rothe-Eöckner, Verfahren von II A. 410 ff. 
Rothen VIII 158. 

Rothenfelde, Kinderheilstätte VII B. 597. 
Rother VII A. 328, 329 No. 2. 
Rothwell VIII 529. 
Rotten des Flachses s. Bösten. 
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Botterdam, Krankenhaus in V A. 45. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 
Bote II B. 111, 115, III 228, VII A. 

315, IX 163, 8. auch Malleus. 

— -baeillen in Kunstbutter III 198. 

— -krankheit des Pferdes III 507. 

Roabalre II A. 308. 

Roaen. Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

Boaget IX 9. 

Bonleaux V A. 102. 

— 8. Vorhänge. 

-arbelter VIII 749. 

Boussel VII B. 48(i, 496,' 507, 521, 559, 

565, 569. 
BoDsdii VIII 741, 898. 
Boux, ni 17, VIII 349, IX 12, 13, 21, 

27, 49, 627, 699, 700. 

— Anämie der Bediente VIII 344. 

— Sonnenwirkung 1686. 

— Tetanusbacillus I 592, 597. 

Bovehead V A. 3. 

BOver über Biergenuß in den Tropen I 

351. 
Bowan-System bei Arbeiterwohnungen 

VIII 368. 
Bowe V A. 275. 
le Boy V A. 4. 
BiMsan- Verfahren VIII 474. 
Babeoia s. Röteln. 
Bnbin VII B. 438, 448, VIII 847. 
Bnbner I 498, 724, IV 241, VII A. 117, 
129, 134, 409, VIII 12, 672, IX 
634, 635, 652, 700, 732. 

— M. V A. 15, 208, V B. 102, 127. 

— über Brot III 249. 
Dicke der Kleidung I 371 ff., 

382. 

Diphtherie I 206. 
Flußverunreinigung I 749. 
Kalorimetrie I 393, III 48. 
Klebekraft durchnäßter Stoffe 

I 377. 
Küma I 303. 
Kohlenoxydnachweis \^II 

803. 
Luftdurchlässigkeit der G^ 

webe I 370. 
Sonne II A. 80. 
specifisches Gewicht der Ge- 

webselcmente I 366. 
Temperatur der Kleidung I 

Wärmestrahlung durch B^Iei- 

der I 378. 
Torf II A. 105. 

Bttbe, rote III 261. 
Bttbenzncker III 268. 
BUekenlehne VII A. 68. 
Backert VII A. 89. 
Bttekfallfieber s. Typhus recurrens. 

— -typhös IX 53, s. auch Typhus 

recurrens. 
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BttckgratsTerkiümmangen VII A. 356 
ff.; 8. auch Subsellien VII A. 
55 ff. 

— und Schreibart VII A. 273. 

— Schutzmaßnahmen VII A. 359. 

— Ursache VII A. 358. 
BttcksehlagTeutile für Windleitungen 

VIII 463. 
Budei II A. 361. 
Badern VII A. 312. 
Büdiger V B. 119. 
Budolf-Stiftung in Wien V A. 8. 
Bodolph VII A. 92. 

— u. Kühne VIII 1087. 
Baepp IX 688. 

Baffer IX 24. 
Bagby II A. 9. 
Bahemann VII A. 350. 
Bnheplätze auf Treppen IV 719. 
Btthle VIII 915. 
Btthlmann I 416. 

Bahr I 651, VII A. 318, VII B. 551, 
552, 553. 

— Amöben der I 652, 

— der Kälber III 519. 

— durch Trinkwasser II A. 36, 381. 

— in den Gefängnissen V B. 31. 

— Litteratur der I 652. 

— rote der Rinder IX 289. 

— Verbreitung durch Wasser I 652. 

— weiße der Kälber IX 222. 

— s. auch Dysenterie. 
Builmann über Nitrifikation IV 923. 
Barn III 301. 

Bamänlen, Adoption der Findelkinder 
VII B. 514. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— gedruckte Belehrung VII B. 635. 

— gesetzliche Regelung der Halte- 

pflege VII B. 501. 

— hygienischer Unterricht VII B. 634. 

— Impfzwang VII B. 607, 608. 

— Reyaccination VII B. 608. 

— uneheliche Kinder VII B. 442. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 437. 
Bampel über Kalorimetrie I 393. 

— über Wärmeyerlust durch Kleider 

I 381. 
Bandbreoner VII A. 118, 121. 
Bande Krankensäle V A. 71. 
Baneberg X 3. 

Bange VII B. 451, VIII 401. 
Bapp VIII 713. 
Bappel IX 6*29. 
Bfippeil II B. 89. 
Bappert VIII 140. 

— Feuerung IV 308. 
Bapprecht, der Trichinenschauer III 421. 

— Wärmeleitung des Fleisches III 

444. 
Baser, Oestruslarven III 477. 
Bass, P. VIII 127. 
Baßbelästigang VIII 808. 
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Rußfabrikation VIII 819, 821. 
Rassel, R. VIT B. 598. 

— choleraähnliche Bakterien I 627. 

— nasse Silbergewinnung VIII 476. 
Russell II A. 451, V B. 171. 
Russischer Ofen IV 312. 

Roßland VII A. 58, 229, 277, 293, 368, 
369, 381, 401, 409. 

— Ammenkinder in Finnland VII B. 

507. 

— Engelmacherei VII B. 496. 
- Fenenkolonien VII B. 588. 

— Findelhäuser Yll B. 470. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— Kinderarbeit VII B. 655. 

— Kinderverpflegung VII ß. 544 u. f. 

— SäuglingsstoblicWceit VII B. 437. 

— Seehospiz VII B. 598. 

— Stadterei nigung in II A. 11. 

— Taubstumme VII B. 629. 

— uneheliche Kinder VII B. 442, 470. 

— Wöchnerinnen VII B. 460. 

— 8. auch Moskau, St Petersburg, 

Warschau. 
Rossow VII B. 611, 622. 
Ratsehen VIII 171. 
de Rayter IV 243. 
Ryehna VII A. 317, 325. 
Rydigier VIII 836. 
Rziha VIII 234, 410. 



Saarbaeh VIII 839. 

8aai*brtteker Arbeitcransiedelung VIII 
364. ^ 

- Arbeitermenagen VIII 383. 

— Arbeiterwohnungen VIII 359. 

— Knappschaftslazarette VIII 397. 

— Knappschaftsverein VIII 391. 

— Konsumvereine VIII 383, 384. 

— Schlafhäuser VIII 377. 
Saatholz VI 190. 
Sabordement VI 193. 
Sabonraud VII A. 390, X 3. 
Sabrazds IX 630. 
Saeeharin III 326. 
Saceharomjeetes IX 263. 
Saeher VIII 755. 

Saehs, E. Hausindustrie in Thüringen 

VIII 35. 
Saehsen, ärztliche Behandlung VII B. 636. 

— Albertverein VII B. W4. 

— Armenpflege VII B. 441. 

— Fleischbeschau III 414. 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— Infektionskrankheiten in Kinder- 

bewahranstalten VII B. 525. 
-— jugendliche Verbrecher VII B. 647. 

— Sdiulen in VII A. 2, 8 No. 13, 

18, 20, 23, 25, 26, 30, 32, 33, 35, 

52, 54, 58, 78, 103, 104, 283, 320, 

330, 375, 396, 400, 401, 405, 409. 

-- Sterblichkeit der Säuglinge VII B. 



436, 437 ; der unehelichen Kinder 
VII B. 445. 
Saehsen, Taubstummheit VII B. 627. 

— Totgeburten VII B. 450. 

— uneheliche Kinder VII B. 442. 

— Zwangserziehung VII B. 651. 

— -Altenbnrg, Ueberwachung d» 

Haltepflege VII B. 501. 

— -Meiningen VII A. 216. 

— — Mcldezwang VII B. 625. 

— -Weimar VII Ä. 375. 

— — Ueberwachung der Haltepfi^e 

VII B. 501; Zwangserziäiung 
VII B. 664. 
Saehsenberg VIII 709. 

— — Kugelmühle VIII 488. 
Saehsse über Nitrifikation I 138. 
Säehsisehblaa III 384. 

Saek Vn A. 285, 292 No. 12. 
Saenger X 17. 

Sättigung, Gefühl der III 59. 
Sättigangsdeflzit I 102, 267. 

— — der Luft VII A. 129. 
Stfuening des Fleisches III 472. 
Säuferdyskrasie bei Bergleuten VIII 336. 
Stfugen VII B. 556 u. f. 564, 565. 

— Einfluß auf die Sterblichkeit VII 

B. 439, 440. 
SäagUng^aeken V A. 529, 535. 

— -kost III 94. 

— -pflege VII B. 474 u. f. 

— -sterbUchkelt IV 4, VII B. 436. 

— — bei ehelichen und unehelichen 

Kindern VII B. 445. 

— — in Norwegen VII B. 447. 

— — bei Pflegäindern VII B. 515 

—521. 

— — B. die einzelnen Städte u. Lander. 
Sänlenofen VII A. 158. 
SäarebaUons VIII 1187. 

8tf oren als Desinfektionsmittel IX 678 £f . 

— 8. auch die einzelnen Sauren. 
Safhin III 310. 

— giftig III 382. 
Salhm&i VIII 844, 849. 
Safransarrogat 111 379, VHI 844, 845. 
Sägedaeh Vll A. 107. 
Sagittalebene V A. 254. 

Sago III 267. 

Sahimann, Echinokokkenhäufigkeit III 

491. 
Saibling III 233. 
Saigern des Schwefelantimons VIII 429. 

— des Werkbleies VIII ^1. 

— „ Werkzinns VIII 427. 

— „ Wismuts VIII 430. 

— „ Zinkschaums VIII 422. 
Saint-Lager, Kropfquelle I 656. 
Saki III 245. 

Salat III 262. 
Salford II A. 101, 248. 
SaUcis VII A. 277. 
Salieylsäure III 16. 
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Salies-de-B^in, Kinderheilstätte VII B. 

598. 
galimbeni IX 41. 
Salkowski II A. 365, VII A. 134 No. 38. 

— über Rieselfelder IL A. 155. 

— Kohlenoxyduachweis VIII 803. 
Salm III 233. 
Salmiakfäiiliiisprobe nach W. Eber III 

473. 
Salmon II A. 102. 

— Bchweineseuche III 516. 

— u. Smith IX 3, 2a 
Salomonische hog-cholera IX 219. 

— — swine plague IX 219. 

— ö. II B. 41, VII A. 277. 
Salomonseu IX 629, 634, 656. 
Salonwagen VI 265. 
SalpeterbUdung IV 923. 

— -säure in Abwässern II A. 424. 

— — Bestimmung I 533. 

— — Gefahren der VIII 674 ff. 

— — Herstellung der VIII 674 ff. 

— — in der Luft I 254 

— — im Wasser I 514, 756. 
Salpetrige Säure, Bestimmung I 533. 

— — in der Luft I 254. 

— - im Wasser I 512, 756. 
Saltet VII B. 621, 622. 

Salabrität in den alten Gefängnissen V 

B. 5. 
SalTloU III 69. 

Salfisberg VII A. 11, 12 No. 7. 
Salz zum Auftauen des Schnees II B. 

178. 

— -bergwerke, deren Gefahren Vin 

339. 

— -sänre VIII 445, 448, 534 550. 

— — als Desinficienz IX 679. 

— — in der Luft in Steinzeugfabriken 

VIII 930. 

— — in Abwässern II A. 424. 

— — -fabriken VIII 657 ff., 662. 
Salzbarg VII A. 307. 
Saizdetfürth, Kinderheilstätte VII B. 597. 
Salzuflen, Kinderheilstätte VII B. 597. 
Salzungen VII A. 203. 

Samain u. Co. VIII 153. 
Samariterdienst auf Hüttenwerken VIII 

523. 
Sambuc IX 632. 
Sammeiheizung IV 332 ff. 
Sammler II A. 197. 
Sammt VIII 1072. 

— Gasieren VIII 1086. 

— Trocknen VIII 1091. 

— -weber, Krankheiten VIII 1079. 
San Pelagio, Soehospiz VII B. 591, 594, 

599. 
Sanarelli VII A. 388 No. 1, IX 13, 14, 
32, 40. 

— G., Bacillus hydrophilus fuscus I 

592. 

— choleraähnliche Bacillen I 595, 627. 



Sanatol IX 691. 
Sandberg VII A. 87. 

— D. X 33. 

— — über Tuberkulose I 209, VIII 

19. 
Sander II A. 42, V A. 10, 15, 19, 
207, V B. 79, 154, 159, VI 149, VII 
A. 239, VII B. 629, 631, VIII 1007, 
1195, 1203, IX 653. 

— über Füter I 495. 
Sandflang II A. 217, 251. 

— Alter I 460 ff., 712 ff. 

— — der Albany Steam Trepp Com- 

pany VIII 118. 

— — Druck im I 460, 461, 463. 

— — Insufficienz der I 455. 

— -filtration I 460 ff. 

— -floli IX 328. 

— -gebläse VIII 985. 

— plattenfllter I 464, 717. 

— -stein VI 195. 

— — -platten II B. 165. 

— -strahlgeblttse VIII 985. 

— -wtlselie I 472. 
Sanfellee II A. 451. 

— F. I 611, 702. 

— über Proteus I 609. 
Sanger VIII 752. 
Sanitätsgeschirr III 342. 

— -kommissionen I 8. 

— — m Preußen IV 526. 

— -konyentionen IX 585. 

— -tierärzte III 439. 

— -yerfassung in Aegypten I 21. 

— — in Baden I 9. 

— — „ Bayern I 9. 

— — „ Deutschland I 10. 

— — „ England I 13. 

— — „ Frankreich I 12. 

— — „ Italien I 11. 

— — „ Oesterreich I 11. 

— — „ Preußen I 6. 

— — „ Sachsen I 9. 

de Santi über Malaria und Dysenterie I 

318. 
Säntis, Temperatur auf dem I 288. 
Sapeliers VIII 656. 
Sapokarbol VIII 826, IX 692. 
Saprftmie IX 93. 

— bei Schlachttieren III 514. 
Saprol IX 693. 

— als Indikator für Verunreinigung 

von Brunnen I 609. 
Saprolegnia I 564, 665. 
Saprolegniaeeen I 560. 
Saprophyten IX 71. 
Sarason IX 698. 
Sarazin II B. 48, V A. 15, 208. 
Sareina rosea III 169. 
Sareine IX 67. 
Sareodina IX 281. 
Sareoptes minor IX 326. 

— Bcabiei IX 326. 
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Harcoptes squamifenis bei Schweinen III 
477. 

— Kaude bei Schlachttieren III 477. 
Sarcosporidia IX 298. 

SardeUe III 233. 
Sardinen III 233. 
Sarfert VIII 1090. 
Särgr^, Konstruktion der II B. 33. 
Salvent VII A. 402. 
Sarkom IX 303. 

Sarkomatose bei Schlachttieren III 524. 
Sarkosporodien im Fleische III 494. 
Sarrazin, 0. II B. 48, V A. 15, 208. 
Sartori, G., Milchbrot III 251. 
Sassendorf, Kinderheilstätte VII B. 597. 
Sattig, Arbeiterwohnungen in Ober- 
schlesien VIII 368. 
Sauerkäse III 199. 

— -Stoff der Luft I 252 ff. 

— — Verbrauch für organische Sub- 

stanzen im Wasser I 529. 

— -teigr in 246. 
Sänger IV 285 ff. 
Sangrflaschen III 355. 

— -kammer I 449. 

— -köpfe IV 786, VI 200, VIII 192 ff. 

— -Würmer IX 314. 

Saulnier über die Deutschen als Kolonisten 

I 337. 
Saure Dämpfe und Gase VIII 533, 534, 

548 ff. 
Saussnre I 58, VII A. 134 No. 38. 

— über die Kohlensäure der Luft I 

254. 

Santter II A. 65, 67. 
Sanyageot über Theater VI 138. 
Sayart IV 43. 
Savelbergr, J. VIII 119. 
Sawtsehenko 12, 34. 
Seala II A. 449. 

— über Proteus I 609. 

— A. I 611, 702. 

Seagliesi, Lebensdauer der Milzbrand- 
sporen I 683, 687. 

Seariatina s. Scharlach. 

Seenedesmns I 558. 

V. Schab IX 699, 754. 

Schächte (Bergbau) VIII 226. 

Schächten der ISchlachttiere III 426. 

SchächtTcrbot III 428. 

Schädel, A. VIII 12J. 

Schädi^ngen der Umwohner durch 
Bergbau VIII 399 ff. 

— der Umwohner durch den Hütten- 

betrieb VIII 530 ff. 
Schädler VIII 853. 
Schaefer II A. 373 Litt.. 
Schäfer V B. 47, 54, 59, 159. 

— H. Filter I 711, 724. 

— J. Sterilisiertöpfe III 173. 

— Pyocvaneus Ia 9. 

Schäffer, ll. II B. 48, IX 688, X 14. 



Schäffer und Budenberg VIII 122, 123, 

127. 

— und Walker VIII 195. 

— — Apparate IV 271, 327. 

— — Spülhahn von II B. 192. 

— — Desinfektionsapparat V A. 175. 
Schäffle, Arbeiterschutz VlU 50. 
Schälchenapparat IV 540. 

Schärder VII A. 235. 
Schachtel der Schwedenhölzer VIII 774. 
Schachtofen (Erklärung) VIII 412. 
- Schutzvorkehrungen VIII 485. 

— -gase, deren Ableitung VIII 491. 

— -prozeß für Kupfererze VIII 418. 

— -verschlusse VIII 490, 500. 
Schadenfeuer s. Brände. 
Schadewald VII A. 384 No. 17. 
Schaf, Unterscheidung von der Ziege und 

vom Reh III 464. 

— Serum des IX 34. 

— -blättern VII A. 316, 318, 325, 

331—332. 

— -milch III 188. 

— -schür VIII 1035. 
Schaffer VI 325, IX 630. 
Schaffhausen VII A. 2, 8 No. 6, 51, 55, 

103, 211. 
Schaffteisch III 209, 213. 

— Eigenschaften III 462. 
Schaffner VIII 668. 
Schaffstädt V A. 135. 

— Gtegen Stromapparat V A. 400, VIII 

354. 
Schail,M. Arbeiterquartier in Mülhausen 
(Eis.) IV 888. 

— -dämpfer VIII 531. 

— -dichtheit der Decken Yli A. 25 ff. 

— — der Mauern VII A. 23. 

— -Übertragung in Wohnungen IV 

802, 847, 879. 

— — durch Dachdeckungen IV 739. 

Fenster IV 704. 
Nachbarwände IV 623. 
Wände IV 617, 622, 714 
Zwischendecken IV 652^ 

657. 
SchaUer II B. 132. 

— Sarkomatose III 524. 

Schaltbrett IV 169, 187. 

Schaltungsarten IV 157. 

Schanker, weicher s. Ulcus molle. 

Schaper, Weirsche Krankheit I 618. 

Schardinger, Fr., Gärunes- und Fäulnis- 
erreger im Wasser I 586, 597. 

Scharff VII A. 266, 270 No. 88. 

ScharfHchter II B. 108. 

Scharlach VII B. 551, 552, 553, 602, 603, 

604, 605, 609 u, f., 624, 626, 629, 636, 

IX 303, 361, 608, 

— chirur^scher IX 365. 

— Disposition IX 364. 

— epidemische Ausbreitung IX 365. 

— geographische Verbreitung IX 361. 
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Scharlach, Geschichtliches IX 361. 

— Inkubation IX 364. 

— Litteratur IX 366. 

— Natur, Eigenschaften, Vorkommen 

und Ueoertraffung des Krank- 
heitserregers IX 362. 

— Scharlachdiphtherie IX 362. 

— Sekundärinfektion IX 362. 

— in Schulen VII A. 315, 316, 318, 

320, 322, 324, 329—330, 385. 

— Uebertragung durch Kuhmilch VII 

B. 559, 565. 

SeharliniT III 16. 

S«harrath VIII 216. 

Sehatter II A. 397. 

Schauenstein II A. 73, VIII 668, 1094, 

1113. 
Sehamnleber IX 145. 

— -Organe IX 145. 

— -wein III 304. 
Sehaasteliangen von Kindern oder unter 

Mitwirkung von Kindern VII B. 645, 

654. 
Sehedenzeff VII A. 134 No. 38. 
V. Scheel IV 11. 
Seheele VIII 766. 

Scheele's Grün III 377, 386, VIII 748. 
Tan der Seheer über Pseudoanämie I 315. 
Seheidepulver VIII 738. 
Seheiding II A. 91. VIII 688. 
Seheimpflug VII B. 591, 598, 601. 
Seheintod II A. 9 ff. 

— -Werfer IV 228. 
Seheiterhanfen II B. 50. 
Schellack VIII 876, 879. 
SeheUenberg VIII 1031. 

— Muskeldistomen III 473. 

— H., Gerstenprobe von VIII 610. 
Sehellong, Befinden dess. in Queensland 

1 316. 

— über Finschhafen I 350. 
Krankheiten in Neu-Guinea 

1 332. 
Malaria I 320. 
palpable Milz bei Malaria I 
317. 

Schelm II B. 108. 
Sehemallen VI 338. 
T. Schenckendorff VII A. 277, 308, 314, 

No. 10, VII ß. 579, 599. 
Schenk II A. 457, VII A. 70, 77, 87, 
88, 89, 268, 269, 270, 280 357, 359. 

— Katechismus der Fleischbeschau 

III 420. 

— über Diatomeen des Wassers I 558. 
SehenzI I 67. 

Seherbenkobalt VIII 428. 
Seheren VIII 1067, 1086. 

— der Schafe VIII 1035. 
Scherer VIII 1101. 

— R. VIII 164, 166. 
ScherlTsches Verfahren zur Konden- 

sienmg der Milch III 180. 
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Scherk VIII 349. 

Schering, Formalinapparat IX 717 ff. 

Scherpf II A. 293. 

V. Scherzer III 75. 

Schestopal VIII 856. 

Schettler VII A. 313 No. 4. 

Scheube III 79, 98. 

Seheurlen IX 621, 624, 689, 690, 692. 

SchcYcnlngen, Scdiospiz VII B. 598. 

SchiaYuzzi über Malaria I 141, 161. 

Schichtgesteine I 48. 

— klastiRche I 49. 

— nicht klastische I 48. 

— — einfache I 49. 

— — zusammengesetzte I 49. 
Sehickhardt VIII 753. 
Schiebebühnen VI 261. 

— -fenster V A. 103. 

— -flttgel IV 699. 

— -sitze VII A. 81, 82. 

— -tische VII A. 77. 
Schiefer zur Dachdeckung IV 740. 

— -Olgas VIII 800. 

— -tafel V VIII 725. 

— -thon I 49. 

— -weiß II A. 60. 
Schiele VII 1 195. 

— & Co.. Apparat von IV 271. 
Schielen VII A. 339, 352. 
Schienen VI 237. 255. 

— -räumer VIII 1031. 

— -Walzwerk VIII 454. 473. 
Schießbanmwoile VII 683 ff. 

— -pulTcr VIII 677 ff. 
Sehiettlnger II A. 61. 
Schiff IX 697. 

Schiff's Beaktion IX 695. 

Schiffe, Desinfektion der IX 761 ff. 

— Erkrankungen I 147. 
Schiflsepidemien von Cholera I 178 ff. 

— von Gelbfieber I 166. 

— -hygiene VI 185. 

— -luft VI 191. 

— -malaria I 162. 

— -taue, Teeren VIII 1014. 

— -Zwieback III 249. 
Schild I 651, IX 699. 

— über Typhus I 639. 

— zur Reinigung von Kanälen II A. 

229 284. 
Schildbach VlI A. 57, 59, 65, 68, 72, 
96 No. 8. 

— -drttse, Schwellung der, s. Kropf. 
Schul IX 749. 

Schiller, H. VII A. 302, 303 No. 40, 
393 No. 5. 

— J. D. VII A. 35, 48 No. 3. 

— Untersuchune von Bakterienko- 

lonien I 587. 
Schilling, Nahrungsmittelgesetz III 437. 

— N. H. u. E. IV 109, 123. 
Schimmel VIII 1045, 1046. 

— 0., Waschmaschinen V A. 164, 
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Schimmel, Desinfektionsapparate IX 633. 

— -bUdimg auf Fleisch III 473. 
Schimmelbuseh IX 626. 

— — über blauen Eiter IX 9. 

— -pllze IX 265. 

— — pathogene IX 268. 

— — im Straßenstaube IX 938. 
Schimpf Vll A. 186, 196 No. 11. 
Schindellia, Schweineseuche III 516. 
Schindersalbe II B. 123 
Schindier, A. VII A. 84, 98 No. 72. 

— M. V. VII A. 80. 
Schindier's Werk VIII 711. 
Schitzer's Grün VIII 703. 
Schlachtabmile III 218. 

— -alter der Kälber III 469. 
Schlachten von Tieren, gesetzlicJhe Be- 
stimmungen III 428; handwerksmäßige 
Ausführung III 427. 

Sehlachthttoser. Betriebsresultate in Preu- 
ßen Ili 414, VI 331. 

— -höfe VI 30 ff. 

— — Berechnung der Größe ders. 

VI 40. 

— — Beleuchtung ders. VI 32. 

— — Entwässerung ders. VI 32. 

— — deutsche VI 29. 

— — Fleischbeschau III 439. 

— — französische VI 29. 

— — für krankes Vieh VI 41. 

— — für Pferde VI 41. 

— — Gebühren auf dens. VI 55. 

— — Kosten ders. VI 55 ff. 

— - in Berlin VI 29, 31, 33, 74. 
Bielefeld VI 29. 
Bonn VI 40. 
Braunschweig VI 40. 
Bremen VI 29. 
Cassel VI 29. 
Chemnitz VI 29. 
Dortmund VI 29. 
Erfurt VI 70. 
Essen VI 70. 
Frankreich VI 29. 
Freiburg i. Br. VI 29. 
Genf VI 30. 
Graz VI 38. 
Halle VI 39. 70. 
Hannover VI 29, 70. 
Italien VI 29. 
Leipzig VI 29, 40, 74. 
Lübeck VI 29, 66. 
Metz VI 29. 
Mülheim a. R. 30, 40. 
München VI 29, 37, 40. 
Osnabrück VI 66. 
Schwiebus VI 64. 
Straßburg VI 29. 
Stuttgart VI 30. 
Ulm VI 30. 
Wien VI 29. 
Wiesbaden VI 40. 

Verwaltung ders VI 23, 24. 
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Schlachthöfe. Verwaltungsgebäude für 
dies. 
VI 51. 

— — Wasserversorgung ders. VI 

52 ff. 

— -maske III 425. 

— -methoden III 424. 

— -tiere III 422, 423. 

— — Beschau der III 440. 

— -Vieh, Gewicht des VI 26. 

— — -markte VI 23. 

Schlachtung III 424. 
Schlackengranalation VIII 492, 550. 

— -mUhle VIII 210. 

— -transport VIII 467. 

— -wagen VIII 467, 486. 

— -wolle für Zwischendecken IV 659, 

Schlaf III 13, VII A. 233, 289, 364, 398. 

— -häoser VI 170 ff., VIII 372 ff. 

526. 

— -räume der Bäcker VIII 58a 

— — der Müller VIII 572. 

— -räum in Gefängnissen V B. 82. 

— -saal VI 326. 

— -stellen s. a. Pennen. 

— -wagen, Ansteckung durch VI 280. 

Schlagmaschinen VIII 1017, lOia 

— -Wetter VIII 264, 266, 270, 272, 

279, 305. 
Schlagintwelt, Crcbr. über Bergkrankheit 

I 287 
Schlammfang II A. 217. 

— -fttnger von Savelberg VIII 119. 

— -röste VIII 1002. 

— -sack II A. 217. 

Schlampp, Fleischbeschaugesetzgebung 

III 421. 
Schlangenbad, Bakterien im Wasser Yon 

I 700. 

— -glft IX 22. 

Schlechte Wohnungen IV 471 ff. 
Schlechtes Wasser I 763 ff. 
Schieb Litt. II A. 361. 

— Fäkalreservoir II 56. 
Schleich III 14. 
Schleicher, W. VIII 172, 836. 
Sciüeifen des Tuches VIII 1088. 

— der Kratzen VIII 1022. 
Schleifer, Sterblichkeit der VIII 17. 
Schleifetaub VIII 440. 

— -steine, Schutzvorkehrungen daran 

VIII 456. 

— -tisch VIII 207. 

— -vorlagen VIII 458. 
Schleimbeutel der Glasbläser VIII 978. 

— -pilze Verhalten g. Zucker IX 7. 
Schieisner, P. V A. 208. 
Schlemmapparate I 231. 

Schlempe III 300. 
Schlenk VII A. 123 No. 54. 
Schlepper (Bergbau) VIII 229, 261. 
Schlesische Zinkgewinnung VIII 425. 
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Hchleswig VII A. 247, 294 No. 2, 295 
No. 21. 

— -Holstein, Eiofluß der Milchpro- 

Elinfluß der Milchproduktion auf 
die Säuglingsemänrung VII B. 
559. 

Sehleadermasehinen VIII 1041, 1084. 
— • -thermometer I 2(54. 

— -Yentilatoren VIII 195. 
Schleyer VII A. 299. 
Sehliehten VIII 1068. 

— Abwässer VIII 1069. 

SehUehter VII B. 478, 486. 

Sehllckeysen VIII 912. 

Sehliemanii's Ausgrabungen I 53. 

Sehließong der ^hule oei Infektions- 
krankheiten VII A. 319, 325, IX 572. 

Schlimp VII A. 79. 

Sehllmper II A. 105. 

Sehiinek, Verarbeitung von Kokosöl III 

198. 
Sehlinrrewtfchse IV 616. 
Sehlippe IV 304, 308. 
Sehllttechuhlaufeii s. Eislauf. 
Sehlitzarbeit VIII 259. 
Sehloekow über Kobaltarbeiter VIII 338. 

— über Tuberkulose VIII 4, 294, 349. 

SehlSsing I 42, 122, VII A. 9 No. 31, 
VIII 782, 783. 

— Best. d. Salpetersäure im Wasser 

I 536. 

— und Mttntz über Bodenbakterien 

I 138. 
Sehltfflser. £. VIII 172. 

— und Ernst, Flugstaubniederschla- 

gung VIII 542. 

Sehiössing II A. 326. 
Sehlosser VII B. 531, 534, 54a 
Sehiosserarbelt (Haushandwerker) V A. 

490. 
Sehloßberger. Bestandteile des Fleisches 

von Wild III 215. 
Sehloßmann IX 714, 717. 
Sehinmberger X 72. 
Sehmalfaß VII B. 510, 521. 
Sehmalz II B. 128, III 36, 231, 534, VII 

B. 627, 629. 

— Betriebsresultate der preußischen 

Schlachthäuser III 414. 

— Nahrungsmittelgesetz III 437. 

— Preuß. Tuberkuloseerlaß III 503. 

— Rinderfinnen III 489. 

— Tuberkulosestatistik III 497. 

Sehmalzen der Wolle VIII A. 1009, 1042. 
Sehmaije VII A. 252, 264, 272, 280 

No. 80. 
Sehmelßfliegen am Fleisch III 474. 
Sehmelek, Gletscherbakterien I 599, 610. 
Sehmelztemperatur der Eisenarten VlII 

414. 
Sehmetterlinge im Holze IV 905. 
Sehmetzer II A. 275. 



Sehmid VII A. 125, 133 No. 9, 229. 

— F. IV 247. 

— — über Dachdeckung IV 759. 

— & Köehlin VIH 203. 

— -Monnard VII A. 226 No. 10, VII 

B. 586 599. 
Schmidt lil 8, VilA. 242, VII B. 579, 
599, VIII 126, 137. 

— Anilin VIII 842. 

— Architekt VI 136. 

— Gebr. in Weimar II A. 75, IX 

635, 753. 

— Giftigkeit des Euters einer mit 

Veratrum behandelten Kuh III 
525. 

— E., Undichtigkeitsprüfer VIH 811, 

s. a. Lunge. 

— F. A. VII Ä. 308, 310, 314 No. 10, 

No. 13, No. 14, 360 No. 12. 

— F. and Haeusch VII A. 121 No. 5. 

— -Mülheim, Aromoniakgehalt des 

Fleisches III 473. 

— — Aufblasen von Fleisch III 468. 

— — Fleischbeschau-Zeitschrift III 

421. 

— — fötales Fleisch III 469. 

— — Freibankfrage III 453. 

— — Hackfleischvergiftung III 542. 

— — Handbuch III 420. 

— — Nahrungsmittelgesetz III 421, 

437. 

— — Notschlachtungen III 428. 

— — Phosphorescenz beim Fleische 

Ilf 474. 

— — schleimige Milch III 169. 

— — Untersuäiung der Wurst auf 

Finnen III 529. 

— — Vergiftung durch Büchsen- 

konserv'en III 534. 

— — Vergiftungdurch Miesmuscheln 

III 528. 

— -Rimpler V B. 64, VII A. 95, 99 

No. 103, 253, 256, 279 No. 48. 
Sehmldtbauer VIII 128. 
Sehmldtmanii IX 747. 
Schmiedbares Eisen, Schmiedeeisen VIII 

414. 
Sehmiedeberg II B. 40. 
Sehmiedeeiseiirohr I 498. 
Schmieden V A. 15, 275. 
Sebmiegelow VII A. 394. 
Sehmierbrand III 241. 

— -«1 VIH 855. 

— -Yorriehtnng von Dürkopp & Co. 

VIII 138. 

— -Zimmer für Syphilistische V A. 

414. 
Schmieren der Maschinen und Trans- 
missionen VIII 452. 
Schminken III 387. 
Sehmirgelstaub VIII 1113. 

— -steine, Schutzvorkehrungen daran 

VIII 457. 
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Schmitt VII A. 221, 224 No. 10, IX 699. 

— über Aborte etc. II B. 230. 

— Ed. VI 172, 174, 346. 
Schmitz VIII 836. 

— L. über gesundes Wohnen IV 639. 
Schmöger, Birotation des Milchzuckers 

III 163. 
Schmölder X 51. 

Schm)$I]£e, J., Arbeiterwohnhaus IV 888. 
Schmörlfci VI 284. 
Schmucicplfttze IV 420. 
Schmutz, Bierpresßionen III 293. 
Schmutzstreifen in Brunnen I 741. 

— -Wasser, Beseitigung in Gefäng- 

nissen V B. 92. 
Scliuabel VIII 431, 550. 
Schnarren VII A. 379. 
Schnecke, Transport- VIII 570. 
Schneeken III 234. 
Schnee I 271. 

— Bakterien im I 598. 

— Zusammensetzung des IV 759 

(Sendtner). 

— -heseitlgung II B. 182. 

— -^enze I 291. 

— -höhe II A. 133. 

— -kammern II A. 181. 

— -pfluir II B. 176. 

— -rotte VIII 1002. 

— -schmelze II B. 178 ff. 
SehneidemUlil I 604. 

— Fleischbeschau -Gesetzgebung III 
454. 

— Tuberkulose III 495 ff. 
Schneider VIII 1111, IX 717. 

— Ofen für Feuerbestattung II B. 59. 
Schneiderinnen VIII 749. 
Schneitier II A. 62. 
SchneUhleifhe VIII 1149. 

— -hefe III 247. 

SchneUer VII A. 62, 97 No. 19, 249, 

250 259 272. 
Schnelligkeitsühungen VII A. 306, 309. 
SchnelUot III :^5. 

— -räucherung III 222. 
Sehnirer über Tuberkelbacillen auf Wein- 
trauben IV 937. 

Schnitthrenner IV 113, VII A. 118. 

Schnttrboden der Theater VI 125. 

Schnüre VIII 1104. 

Schnupftabak III 312, VIII 713. 

Schoher VII A. 96 No. 52. 

Schöberle VII A. 199, 203 No. 2. 

Schöfer 1 496. 

Schoenbein über Ozon I 126. 

Schoenhom IV 244. 

Scliondorff VIII 294, 349. 

Schoene, Echinokokken bei Hunden III 

413. 
Schönebeck, chemische Fabrik zu VIII 

708. 
Sehönemann VIII 349. 
Sehoenfeld II B. 47, 88, IX 717. 



Schönfeldt über Blutarmut der Bergleute 

VIII 343, 349. 
Schönit VIII 669. 

Schönlank über Spiegelindustrie VIII 50. 

— über Tuberkulose bei Spiegel- 

belegerinnen VIII 91. 
Schönwerth, Arn., Hühnercholera I 662^ 

663, 687. 
Scliöpfmündung I 449. 
Schöppe, 0. VIII 161. 
Schöpsenfleisch III 213. 

— Eigenschaften III 462. 
Scholz. R. VIII 128. 

— Kartoffel III 257. 
Scholtz V A. 208. 

Schomburg, Funkenfänger VIII 532. 
Scliorenberg VIII 140. 
Schornsteine IV 309, 624, 878. 

— s. a. Rauchfang. 

— -fegerkrehs VIII 820, 822, 861. 
Schottellus I 67, II A. 370, II B. 146, 

IX 693. 

— Schweinerotlauf III 515. 
Schottische Douche VIII 311. 
Schottland, Impfzwang VII B. 607, 60a 

— Sterblichkeit an Darmkrankheiten 

VII B. 555 ; an Infektionskrank- 
heiten VII B. 602; an Starr- 
krampf VII B. 605; der Säug- 
linge VII B. 436, 437. 

— uneheliche Kinder VII B. 442. 
SchottmiUler, Typhusbacillen -Nachweis I 

Schrader, B. VIII 128. 

— -Maceo, Gichtgasreiniger VIII 540. 
Schrägschrift oder Steilschrift VII A. 

235 253 ff. 
Schrftmarbeit VIII 259. 

— -masehinen VIII 260. 
Schrank IX 574. 

— Untersuchung von Milch III 184. 
Sehranken VI 257. 
SchranbenblHser IV 270 ff. 

— -gebläse VIII 194. 
Schreib II A. 408, 410, 432. 
Schreber VII A. 94, 224. 

Sehreiben VII A. 62, 66, 69, 78, 235, 
251. 

— Antiqua und Fraktur VII A. 274. 

— Arme beim VII A. 253, 263. 

— Augen bewegungen bez. des Grund- 

striches VII A. 255. 

— Au gen bewegungen bez. der Zdle 

VII A. 256. 

— Augendistanz bei Steil- u. Schräg- 

schrift VII A. 259. 

— Beginn des Unterrichts im Yll A. 

225, 261, 263. 

— Dauer des VII A. 253, 273. 

— Finger beim VII A. 253, 259, 264. 

— Fraktur und Antiqua VII A. 274. 

— Hand beim VII Ä. 253, 259, 263. 

— Heftlagen VII A. 254. 



Die röm. Zahlen bedeuten die Bände, die beigedruckten großen lat. Buchstaben die 
Abteilungen des betr. Bandes, z. B. II A. «=- erste Abteilung des zweiten Bandes. 



140 



Register. 



269 



Sehreiben, Historisches VII A. 271. 

— Körperhaltung beim VII A. 252 ff, 

— Kopf beim VII A. 252 ff. 

— Kopfbewegungen bez. des Grund- 

striches VII A. 256. 

— Kopfhaltung bei Steil- u. Schräg- 

schrift VII A. 259. 

— Krampf VII A. 265. 

— Materialien zum VII A. 251, 252. 

— Mittenlagen des Heftes VII A. 254. 

— Oberkörper beim VII A. 252. 

— Papier VII A. 252. 

— Photographische Aufnahmen VII 

A. 270. 

— Rechtslage des Heftes VII A. 254 ff., 

268. 

— R^ln für das VII A. 252. 

— in Keklinationslage VII A. 71. 

— Schrägschrift oder Stdlschrif t ? VI I 

A. 258 ff. 

— Schrif liichtung VII A. 254 ff. 

— und öchülerzSil VII A. 231. 

— Schwierigkeiten des Nachweises der 

besten Art zu VII A. 253. 

— Steilschrift oder Schrägschrift VII 

A. 253 ff. 

— im Stundenplan Yll A. 242. 

— Subsellien bez. der Schreibarten VII 

A. 270. 

Schreiber VII A. 94, 224, VIII 672. 
Schreibmaterialien, giftige III 399. 

— -tisch auf der Steüon V A. 397. 

Schreyens VII A. 336. 
Schriftgießer VIII 713. 

— -gießereien, Bleivergiftung in VIII 

718. 

— -setzer VIII 713. 

Schröder II A. 178, VIII 711, 839, IX 
694. 

— s. Strassmann. 

— über Brunnen kleiner Städte I 782. 

— K. über Torf II A. 105. 

— und Reuß VIII 551. 

— V. IV 304. 

— W. III 64, 109. 

Schröter VIII 118. 

Schrötter VIII 767, 770, 771. 

Schrotfobriken VIII 719. 

Schroff, Kälte und Cholerabakterien 1 
688, 690. 

Schnbarth II A. 180. 

Schubert II A. 431, VII A. 235, 252, 
253, 254, 257, 258, 259, 260, 261, 268, 
270, 271, 273, 279 No. 27, No. 34, No. 40, 
No. 43, No. 51, No. 53, No. 59, 280 
No. 66, 281 No. 122. 

— über Waldkühle I 296. 
Schttbler I 78. 

— bestimmt Bodentemperatur I 55. 

— über Wasserabsorption des Bodens 

I 77. 

— Wasserbindung des Bodens I 71. 



Schttler-Ankersmit VH B. 477. 
Schtilerzahl im Hause VII A. 5. 

— der Klasse VII A. 91, 230. 
Schttlke II A. 113. 

— Brandholt & Co. IV 115. 
SchUrmann II A. 80. 
Schttrmayer IX 690, 693. 
Schttröffnongen der Flammöfen VIII 493. 
Schtlrzen zur Arbeit V A. 513. 

— für den Krankendienst V A. 513, 

537, 541. 

Schttsse II A. 208. 
Schütte & Co. VIII 885. 
Schttttkessel IV 344. 

— -Ofen IV 311. 

Schütz II ß. 146, IX 693, 694. 

— Schweinerotlauf III 515. 

— Schweineseuche III 516. 

— G. A. VIII 135. 

Schützen II A. 354. 

— Unfälle durch VIII 1073. 
Schtttzenberger I 131, VIII 676. 

— -fänger VIII 1073-1075. 
Schuch und Wiegel VIII 161. 
Schnchardt II B. 68. 

— AnUin VIII 841. 

— und WehUng VIII 735. 

Schnckert & Co. IV 172, 228. 

Schuhe für Knaben und Mädchen V A. 

513. 
Schahmacher II B. 89. 

— Fr. VIII 127. 
Schuhwechsei VII A. 197, 198, 232. 
Schuhwerk I 404. 

Schalalter VII A. 224. 

— -arzt VII A. 225, 393 ff. 

— -bad VII A. 203. 

— -bttnke s. Subsellien. 

— -beginn morgens VII A. 233. 

Schalen VII B. 616. 

— Bekämpfung ansteckender Krank- 

heiten VII B. 620, 621, 622. 

— für Bergmannskinder VIII 386. 

— für Kinder der HGttenleute VIII 

527. 

— als Schutz vor Verwahrlosung VII 

B. 652. 

— Schließung von IX 572. 

— Verbreitung ansteckender Krank- 

heiten VII ß. 613, 614, 618. 

— Verbreitung hvgienischer Bildung 

VII B. 633.* 

Schaler VIII 652, 654, 782, 1071, 1133, 
1134, 1139, 1176, 1179, 1183, 1189. 

— über Bleivergiftung I 398, VIH 714. 

— Giftgrün VlII 741. 

— giftige Briefmarken III 390. 

— Slorbidität in schweizerischen 

Krankenkassen VIII 7, 10. 

— Phosphomekrose VIII 780. 

— Sterblichkeit der Arbeiterinnen 

VIII 84. 
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Schaler über Terpentinölvergiftung VllI 
878 

— — Burckhardt VIII 1110, 1116, 

1122, 1130, 1133, 1139, 1175, 1189, 
1190, 1206, 1207, 1209, 

— — über Bleivergiftung VIII 718. 
Schulfremde Räume im Hause VII A. 

31, 37, 209 ff. 

— Benutzung der Turnhallen, Schul- 

zimmer etc. VII A, 176, 212. 

— -garten VII A. 2, 4, 202. 

— -haus^ anderweitige Benutzung als 

zu den besonderen Schulzwecken 
VII A. 176, 209, 212. 

— — Grundrisse VII A. 24, 34 ff. 

— — Lage VII A. 1. 

— — ohne Keller und Dachboden 

VII A. 19, 155. 

— — Umgebung VII A. 2. 

— -hof VII A. 200. 

— -pflicht. Beginn derselben VII A. 

224 ff., 261, 362. 

— — Epileptischer VII A. 376. 

— — Minderwertiger VII A. 373. 

— -schiffe VII B. 485. 

— -schrank VII A. 94. 

— -weg Vn A. 2, 231. 

— -Zimmer VII A. 51. 

— — Beleuchtung VII A. 99. 

— — für besondere Zwecke (Zeich- 

nen u. s. f.) 8. untor dem 
besonderen Schlagwort. 

— — Breite VII A. 52, 91. 

— — Decke VII A. 53. 

— — Fenster VII A. 99, 102. 

— — Fußboden VII A. 53. 

— — Gänge VII A. 90. 

— — Größe VII A. 51. 

— — Helligkeit IV 78 ff. 

— - Höhe VII A. 40, 52. 

— — Kohlensäure im VII A. 124 ff. 

— — Länge VII A. 51, 91. 

— — Lehrertisch VII A. 92. 

— — Luft VII A. 53, 123. 

— — Luftkubus VII A. 125. 

— - Möbel VII A. 55. 

— — Papierkorb VII A. 94. 

— — Podium für den Lehrertisch 

VII A. 91. 

— — Podium für die Subsellien VII 

A. 62. 

— — Keinhaltung VII A. 55, 127. 

— ~ Schrank VII A. 94. 

— — Spucknäpfe VII A. 94. 

— — Staub VII A. 94, 127. 

— — Subsellienverteilung VIIA.91. 

— — Wände VII A. 52. 

— — Waschvorrichtung VII A. 94. 
Sehalterstand beim Schreiben VII A. 

266. 
Schulthess VII A. 64, 89, 97 No. 22, 98 
No. 72, No. 89, 179, 259, 260, 264, 265, 
270, 271, 272, 279 No. 60, 360 No. 9. 



Schultz, H. Wasserkochapparat I 703, 
724. 

— -Lupitz II A. 332. 
Schnitze IX 780. 

— über Bäder VI 110. 

— B. 8. VIII 91, 783. 

— und Märker über Stallluft IV 581. 
H IV 288 

Schulimg der Bergleute VIII 242. 
Schulz I 498, VII B. 562, 569, 607, 608, 
622, VIII 1114, X 63. 

— A. (Berlin) II A. 179. 

— B. IX 747. 

— s. Geerkens. 
Sehulze VIII 141, 177. 

— £., Bestandteile des MUchfettes III 

158. 

— und Beinecke III 37. 

— Fr., Bestimmung der Salpetersaure 

im Wasser I 533, 536. 

— W., Geschmack des Bieres III 294. 
Schumacher IX 628. 

Schumburg V A. 15, 208, IX 695, 722. 
Sehuschny VII A. 362, 366 No. 18, 387, 
388 No. 4, VII B. 543, 548. 

— H. Wasserprüfung I 591, 597. 
SchuBmaske III 425. 

Schuster III 64, V B. 104, 119, VI 345. 

— G. II A. 100. 

— über Wärmestrahlung durch Kleider 

I 379. 
Schutz VIII 147. 

— der Anwohner von Hüttenwerken 

VIII 530 ff. 

— der Heilquellen gegen Bergbau VIII 

401, 443 ff. 

— der WöcJinerinnen VIII 96. 

— gegen die Einwirkungen des Berg- 

baues VIII 239, 401. 

— gegen Benzin brande VIII 115Ö. 

— „ üeberheben VIII 460. 

— „ Verbrennungen VIII 462. 

— „ dieSchwerederHüttenarbeit 

VIII 466. 

— g^en hohe Temperaturen auf 

Hüttenwerken VIII 482. 

— gegen grelles Licht VIII 482. 

— „ die Luftverunreinigungen 
auf Hüttenwerken VIII 483 fL 

— -briKen VIII 459, 462, 482. 513. 

— -bleche an den Puddel- und Zink- 

Öfen VIII 481, 510 ff. 

— -dach für Schornsteine IV 625. 
Schutzgesetze s. Inhaltsübersicht VIII 

— für Arbeiterinnen VUI 98 ff. 

— -Impfung IX 575. 

— — bei Pocken VII B. 606 u. f. 

— — durch heterogene Substanzen 

25. 

— — gegen Cholera 52. 

malignes Oedem 28. 
Milzbrand 27. 

„ Rauschbrand 28. 
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Sehatzimpfiiiigeii gegen Vibrio Metschni- 
kowii 28. 

— gegeo Wut 28. 

— -laden IV 708. 

— -marken für Hüttenleute VIII 460, 

482. 

— -nadei für Zündschnüre VIII 681. 

— -Torkehraii?eii an SchienenwaJz- 

werken VIII 454. 

— — an Arbeitsmaschinen VII 1456. 

— — „ Blechrichtmaschinen VIII 

456. 

— — „ Drahtwalzwerken VIII 455. 

— — „ Drahtziehereien VIII 455. 

— — „ Drehbänken VIII 456. 

— - „ Schleifsteinen VIII 456. 

— — „ Schmirgelsteinen VIII 457. 

— — an Warmsägen VIII 454. 

— — bei den Transportarbeiten auf 

Hüttenwerken VIII 460. 

— — an Leitern VIII 462. 

— — - gegen Explosionen VIII 463. 

— ~ „ Fall VIII 461. 

— — „ Feuer, Luft und laicht 

auf Hüttenwerken VIII 475. 

— -Torriehtangen an Maschinen und 

Transmissionen VIII 452. 

— — an Dampfhämmern VIII 453. 
Sehwab VII A. 299. 

— Er. VII A. 12 No. 15. 
S«hwabaeh VII B. 629. 
Sehwabe VII B. 582, 599, X 40. 

— H. Berliner Volkszahlung IV 13. 
Sehwaben, Päppeln VII B. 557. 

Seh wach begabte Kinder VII B. 630. 
Sehwaehslnu VII A. 369. 
Sehwaekelh»fer IV 304. 
Sehwaekh)$fer VIII 161, 205. 
Sehwalb YU A. 251. 
Sehwalbaeh Bakterien im Wasser von I 

701. 
Sehwalbe VII A. 301, 303 No. 35, VIII 

886. 
Sehwambom VIII 1083. 
Sehwamm s. Hausschwamm. 
Sehwttmme III 265. 
Sehwangere, Schutz für VIII 95. 
Sehwangersehaft der Arbeiterinnen VIII 

91. 
Sehwankangen des Grundwassers I 134 
Sehwartz IX 738. 

— P. VIII 166. 
Sehwartze VII A. 123 No. 73. 
Sehwartzkopf, Klärung nach II A. 4 ff. 
Schwarz VH A. 234, VIII 835, IX 780. 

— (Graz) II A. 86. 

— Freibankfrage III 453. 

— Schlachthöfe, Bau und Einrichtung 

III 420. 

— Schlachtmaske III 425. 

— Unterscheidungsmerkmale des Cyst 

tenuicoU. v. Cyst cellulos. III 
487. 



Sehwarz, H. I 499. 

— B., Tetanusbacillen im Wasser I 

nft7 

— E. ?/l 103, 105. 

— — über Durchlässigkeit des Bo- 

dens I 70. 

Y. Sehwarze, Nahrungsmittelgesetz III 

438. 
Sehwarzbleeh III 345. 

— -brot III 249. 
Schwarzer Tod I 5. 

— örtliche Immunität gegen I 39. 
Sehwarzftfeher IV 475. 

— -färberel VIII 1169, 1176, 1193. 
Sehwarzkopir VIII 119, 123, 161. 

— -kagelthermometer I 257. 

— -kupfer VIII 420, 

Sehwarzneeker, Anleitung IX 478. 

— -wasserfleber IX 478. 
Sehwebestoffe in Kanalwässem II A. 153. 
Sehweden VII A. 225. 229, 275, 230 No. 

10, No. 12, 277, 321, 292 No. 8, No. 
13, 330, 333, 335, 346, 364, 374, 397, 
401, 

— Geburtenzahl VII B. 434. 

— Häufigkeit des Säugens VU B. 

557. 

— Impfzwang VII B. 607, 60a 

— Kinderarbeit VII B. 655. 

— Klassen für Schwachb^abte VII 

B. 630. 

— Sterblichkeit an Darmkrankheiten 

VII B. 555 ; an Infektionskrank- 
heiten VII R 602, 603; der 
Säuglinge VII B. 436, 437 ; der 
undEel. Kinder VII R 445. 

— Städtereinigung II A. 41. 

— Syphilis X 73, 105. 

— Totgeburten VII B. 450. 

— unehel. Kinder VII R 442 ; ihre 

Aümentierung VII R 463. 

— Wöchnerinnenschutz VII B. 460. 

— Wohnungsaufsicht FV 529. 

— Zahl der Kinder VII B. 435. 

Sehweder Litt. II A. 360. 
Sehwedisehe Streichhölzer VU 771. 
Sehwedisehes Luftklosett II A. 93. 
Schwefel I 47. 

— -arbeiter VIII 643 ff. 

— -antimon, dessen Flüchtigkeit VI II 

444. 

— -bäder für Bleihüttoüeute VIII 

522. 

— -bakterlen I 560. 

— -blei, dessen Flüchtigkeit VIH 444. 

— -bleiche 1148, 1149, 1151. 

— -gmbenarbelter, deren Krank- 

heiten VIII 338. 

— -karboisäare IX 690. 

— -kohlenstoff VIII 1037, 1040, 1098. 

— — -lerglftuBg VIII 654, 882 Litt 

886. 
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Schaler über Terpentinölvergiftung VIII 
878 

— — Burckhardt VIII 1110, 1116, 

1122, 1130, 1133, 1139, 1175, 1189, 
1190, 1206, 1207, 1209. 

— — über Bleivergiftung VIII 7ia 
Sehnlfremde Räume im Hause VII A. 

31, 37, 209 ff. 

— Benutzung der Turnhallen, Schul- 

zimmer etc. VII A. 176. 212. 

— -garten VII A. 2, 4, 202. 

— -haus^ anderweitige Benutzung als 

zu den besonderen Schulzwecken 
VII A. 176, 209, 212. 

— — Grundrisse VII A. 24, 34 ff. 

— — Lage VII A. 1. 

— — ohne Keller und Dachboden 

VII A. 19, 155. 

— — Umgebung VII A. 2. 

— -hof VII A. 200. 

— -pflicht. Beginn derselben VII A. 

224 ff., 261, 362. 

— — Epileptischer VII A. 376. 

— — Älinderwertiger VII A. 373. 

— -schiffe VII B. 485. 

— -schrank VII A. 94. 

— -weg VII A. 2, 231. 

— -Zimmer VII A. 51. 

— — Beleuchtung VII A. 99. 

— — für besondere Zwecke (Zeich- 

nen u. 8. f.) 8. untor dem 
besonderen Schlagwort. 

— — Breite VII A. 52, 91. 

— — Decke VII A. 53. 

— — Fenster VII A. 99, 102. 

— — Fußboden VII A. 53. 

— — Gänge VII A. 90. 

— — Größe VII A. 51. 

— — Helligkeit IV 78 ff. 

— - Höhe VII A. 40, 52. 

— — Kohlensäure im VII A. 124 ff. 

— — Länge VII A. 51, 91. 

— — Lehrertisch VII A. 92. 

— — Luft VII A. 53, 123. 

— — Luftkubus VII A. 125. 

— - Möbel VII A. 55. 

— — Papierkorb VII A. 94. 

— — Podium für den Lehrertisch 

VII A. 91. 

— — Podium für die Subsellien VII 

A. 62. 

— — Keinhaltung VII A. 55, 127. 

— — Schrank VII A. 94. 

— — Spucknäpfe VII A. 94. 

— — Staub VII A. 94, 127. 

— — Subsellien Verteilung VII A. 91. 

— — Wände VII A. 52. 

— — Waschvorrichtung VII A. 94. 
Sehulterstand beim Schreiben VII A. 

266. 
Sehulthess VII A. 64, 89, 97 No. 22, 98 
No. 72, No. 89, 179, 259, 260, 264, 265, 
270, 271, 272, 279 No. 60, 360 No. 9. 



Sehuitz, H. Wasserkochapparat I 703, 
724. 

— -Lupitz II A. 332. 
Schnitze IX 780. 

— über Bäder VI 110. 

— B. 8. VIII 91, 783. 

— und Märker über Stallluft IV 581. 
H IV 288 

Schnlnng der Bergleute VIII 242. 
Schniz I 498, Vif B. 562, 569, 607, 608, 
622, VIII 1114, X 63. 

— A. (BerUn) II A. 179. 

— B, IX 747. 

— s. Geerkens. 
Schulze VIII 141, 177. 

— £., Bestandteile des Milchfettes III 

158. 

— und Reinecke III 37. 

— Fr., Bestimmung der Salpetersäure 

im Wasser I 533, 536. 

— W., Geschmack des Bieres III 294. 
Schumacher IX 628. 

Sehnmburg V A. 15, 208, IX 695, 722. 
Schnsehnj VII A. 362, 366 No. 18, 387, 
388 No. 4, VII B. 543, 548. 

— H. Wasserprüfung I 591, 597. 
SchnBmaske III 425. 

Schnster III 64, V B. 104, 119, VI 345. 

— G. II A. 109. 

— über Wärmestrahlung durch Kleider 

I 379. 
Schatz VIII 147. 

— der Anwohner von Hüttenwerken 

VIII 530 ff. 

— der Heilquellen gegen Bergbau VIII 

401, 443 ff. 

— der Wöchnerinnen VIII 96. 

— gegen die Einwirkungen des Berg- 

baues VIII 239, 401. 

— gegen Benzinbrände VIII 1155. 

— „ üeberheben VIII 460. 

— „ Verbrennungen VIII 462. 

— „ die Schwere der Hüttenarbeit 

VIII 466. 

— gegen hohe Temperaturen auf 

Hüttenwerken VIII 482. 

— gegen grelles Licht VIII 482. 

— „ die Luftverunreinigungen 
auf Hüttenwerken VIII 483 iL 

— -briKen VIII 459, 462, 482. 513. 

— -bleche an den Puddel- und !Qnk- 

Öfen VIII 481, 510 ff. 

— -dach für Schornsteine IV 625. 
Sehatzgesetze s. Inhaltsübersicht VIII 

— für Arbeiterinnen VUI 98 ff. 

— -Impfung IX 575. 

— — bei Pocken VII B. 606 u. f. 

— — durch heterogene Substanzen 

25. 

— — gegen Cholera 52. 

— — „ malignes Oedem 28. 

— — „ Milzbrand 27. 

— — „ Rauschbrand 28. 
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Sehntzlmpfiingreii gegen Vibrio Metschni- 
kowii 28. 

— gegen Wut 28. 

— -llUleii IV 708. 

— -masken für Hüttenleute VIII 460, 

482. 

— -nadei für Zündschnüre VUI 681. 

— -Torkehraii?eii an Schienenwiüz- 

werken VIII 454. 

— — an Arbeitsmaschinen VIII 456. 

— — ,1 Blechrichtmaschinen VIII 

456. 

— — „ Drahtwalzwerken VIII 455. 

— — „ Drahtziehereien VIII 455. 

— — „ Drehbänken VIII 456. 

— — „ Schleifsteinen VIII 456. 

— — „ Schmirgelsteinen VIII 457. 

— — an Warmsägen VIII 454. 

— — bei den Transportarbeiten auf 

Hüttenwerken VIII 460. 

— — an Leitern VIII 462. 

— — gegen Eb^plosionen VIII 463. 

— — „ Fall VIII 461. 

— — „ Feuer, Luft und laicht 

auf Hüttenwerken VIII 475. 

— -Torriehtnngeii an Maschinen und 

Transmissionen VIII 452. 

— — an Dampfhämmern VIII 453. 
Schwab VII A. 299. 

— Er. VII A. 12 No. 15. 
Schwabach VII B. 629. 
Sehwabe VII B. 582, 599, X 40. 

— H. Berliner Volkszählung IV 13. 
Sehwaben, Päppeln VII B. 557. 
Sehwaehbegabte Kinder VII B. 630. 
Schwachsinn VII A. 369. 
Sehwaekelh»fer IV 304. 
Schwaekhöfer VIII 161, 205. 
Schwalb VII A. 251. 

Sehwalbaeh Bakterien im Wasser von I 

701. 
Schwalbe VII A. 301, 303 No. 35, VIII 

886. 
Sehwamborn VIII 1083. 
Schwamm s. Hausschwamm. 
Sehwttmme III 265. 
Schwangere, Schutz für VIII 95. 
Schwangerschaft der Arbeiterinnen VIII 

91. 
Sehwankangen des Grundwassers I 134 
Schwartz IX 738. 

— P. VIII 166. 
Schwartze VII A. 123 No. 73. 
Schwartzkopf, Klärunir nach II A. 4 ff. 
Schwarz VII A. 234, VIII 835, IX 780. 

— (Graz) II A. 86. 

— Freibankfrage III 453. 

— Schlachthöfe, Bau und Einrichtung 

III 420. 

— Schlachtmaske III 425. 

— Unterscheidungsmerkmale des Cyst 

teuuicoll. V. Cyst cellulos. III 
487. 



Schwarz, H. I 499. 

— R«, Tetanusbacillen im Wasser I 

687. 

— E. Y. I 103, 105. 

— — über Durchlässigkeit des Bo- 

dens I 70. 

T. Schwarze, Nahrungsmittelgesetz III 

43a 
Schwarzblech III 345. 

— -brot III 249. 
Schwarzer Tod I 5. 

— örtliche Immunität gegen I 39. 
Schwarzseher IV 475. 

— -fÄrberei VIII 1169, 1176, 1193. 
Schwarzkopff VIII 119, 123, 161. 

— -kngelthermometer I 257. 

— -kapfer VIII 420, 

Schwarznecker, Anleitung IX 478. 

— -wasserfleber IX 478. 
Schwebestoffe in Kanalwässem II A. 153. 
Schweden VII A. 225. 229, 275, 230 No. 

10, No. 12, 277, 321, 292 No. 8, No. 
13, 330, 333, 335, 346, 364, 374, 397, 
401 

— ' Geburtenzahl VII B. 434. 

— Häufigkeit des Säugens VU B. 

557. 

— Impfzwang VII B. 607, 608. 

— Kinderarbeit VII B. 655. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 

— Sterblichkeit an Darmkrankheiten 

VII B. 555 ; an Infektionskrank- 
heiten VII R 602, 603; der 
Säugünge VII B. 436, 437 ; der 
unehel. Kinder VII B. 445. 

— Btädtereinigung II A. 41. 

— Syphilis X 73, 105. 

— Totgeburten VII B. 450. 

— unehel. Kinder VII B. 442 ; ihre 

Alimentierung VII B. 463. 

— Wöchnerinnenschutz VII B. 460. 

— Wohnungsaufsicht IV 529. 

— Zahl der Kinder VII B. 435. 

Schweder Litt. II A. 360. 
Schwedische Streichhölzer VU 771. 
Schwedisches Luftklosett II A. 93. 
Schwefel I 47. 

— -arbeiter VIII 643 ff. 

— -antimon, dessen Flüchtigkeit VIII 

— -bäder für Bleihüttenleute VIII 

522. 

— -bakterien I 560. 

— -blei, dessen Flüchtigkeit VIH 444. 

— -bleiche 1148, 1149, 115L 

— -gmbenarbeiter, deren Krank- 

heiten VIII 338. 

— -karbolsäare IX 690. 

— -kohlenstoff VIII 1037, 1040, 1098. 

— — -vergiftoBg Vm 654, 882 Litt. 

886. 



Die röm. Zahlen bedeuten die Bände, die beigedruckten n-oBen lat Buchstaben die 
Abteilungen des betr. Bandes, z. B. UA. «» erste Abteilung des zweiten Bandes. 



143 



272 



Register. 



Schwefelpilleii « Sch\i'efelliinonade für 

Bleihütt^nleute VIII 525. 

— -qaecksilber, deßsen Flüchtigkeit 

VIII 444. 

— -qaellen I 701. 

— -säure I 47, VIII 44'3, 448, 527, 

550. 

— — in Abwässern II A. 424. 

— — alß Beize III 397. 

— — Beötimmung I 524. 

— — als Desinfiziens IX 679. 

— — in Kanälen II A. 230, 285. 

— — in der Luft VIII 711. 

— — Vergiftung durch VIH 648 ff. 

— — im Wasser I 512. 

— — -anhydrid VIII 549. 

— -saare und schwefligsaure Salze 

zur Fleischkonservierung III 531. 

— -Wasserstoff in Bergwerken VIII 

266, 308, 336. 

— — auf Hütten VIII 445, 448, 550. 

— — in Grundluft I 107. 

— — Vergiftung durch VIII 644. 
_ _ Wasser I 516, 748. 

Schweflige Säure III 168, VIII 445, 448, 
514, 534, 549, IX 678. 

— in Abwässern II A. 424. 

— in der Luft VIII 711. 

— Vergiftung VIII 646. 
Sehweickhart IV 332. 
Schweidler über Typhus I 199. 
Schweidnitz VII 346. 
Schweifen der Wäsche VIII 1160. 
Schweigrgebot V B. 167. 

— -sTstem V B. 168. 

— seine Nachteile V B. 169. 
^hweine als Schlachttiere in 423. 

— -fett. Untersuchung, Beurteilung 

lll 534. 

— -fliinen III 486. 

— -fleisch III 210, 213. 

— — Eigenschaften III 463. 

— — Unterscheidung von Hunde- 

fleisch III 464. 

— -fleischwaren, Trichinenschau III 

443. 

— -krankheiten I 662. 

— -pest III 515. 

8chweiiifiirt, Verunreinigung des Main 

VIII 809. 
Schweinforter Grün III 377, 386, VIII 

748. 

— in Abwässern II A. 424. 
Schweinfarth VI I A. 42, 43. 
Schweinsfuße III 34. 

— -lebem, konservierte III 531. 
Schweißabsonderang, übermäßige der 

Hüttcnleute VIII 438. 

— -eisen, Schweißstahl VIII 414. 

— -fleber VII A. 330. 

— -ieder, giftiges III 397 ff. 
Schweiz VII A. 8 No. 6, No. 9, No. 16, 

11, 12, No. 13, No. 14, 21 No. 6, 96 



No. 15 30, 33, 42, 93. 109, 133, No. 9, 
173 No. 17,110,200,202, 204,211,215, 
225, 229, 231, 274, 276, 277, 300, 301, 
302, 303 No. 16, No. 29, No. 30, No. 
31, No. 32,311, 321,326,330, 333,336, 
349, 374, 376, 402. 
Schweiz, Engelmacherei VII A. 496. 

— Entbindung der Ledigschwangeren 

VII A. 4^)6. 

— Fabrikarbeit und Säugen VII A. 

557. 

— Ferienheime VII A. 584. 

— Ferienkolonien s. Zürich. 

— Geburtenzahl VII A. 434. 

— gedruckte Belehrung VII A. 635. 

— Haltepflege VII A. 501. 

— hygienischer Unterricht VII A. 634. 

— Impfung VII A. 607. 

— Kinderarbeit VII A. 655. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

A. 630. 

— Kleinkinderschulen VII A. 543. 

— Mis^ricorde in Grenf VII A. 477. 

— Schutz der Schwangeren VII A. 

453. 

— Sterblichkeit an Darmkrankheiten 

VII A. 555 ; an Infektionslmmk- 
heiten VII A. 602 ; der Säuglinge 
VII A. 437. 

— Taubstumme VII A. 629. 

— unehel. Kinder VII A. 442 : ihre 

Ahmen tierung VII A. 465. • 

— Totgeburten Vfi A. 450. 

— Versorgungshauß in Bern VII A. 

477. 

— Wöchnerinnen schütz VII A. 460. 

— Zahl der Kinder VII A. 435. 

— Züricher Frauenbund zur Hebung 

der Sittlichkeit VII A. 477. 
Schweizer anal. Chera., Beschlüsse der I 

766. 
Schwelmer Tunnel (Unfälle) VIII 403. 
Schwemmfilter II A. 404. 

— -kraft II A. 190. 

— -steine II A. 459, IV 563. 
Schwere der Arbeit im Bergbau VIII 

317, 335. 

— der Arbeit im Hüttenbetheb VIII 

437. 
Schweren der Gewebe VIII 1091, 1166, 

1183, 1193. 
Schwerhörigkeit VII A. 384. 
Schwerin II A. 81, 464, 467. 

— Kohlenoxydvergiftung VIII 804. 

— Krippe VII ß. 532. 
Schweröl VIII 825, 827. 
Schwestern , Dienst derselben auf der 

Krankenstation V A. 301. 

— Kleidung derselben VA. 301, 513, 

538. 

— Pflegerinnenschulen V A. 298. 

— Schwestempflege im Krankenhause 

V A. 298. 
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Sehwestern- oder Wärterpflege V A. 
302. 

— Verpflegune: derselben V A. 309. 

— Zahl derselben für einen Kranken- 

saal V A. 301. 

— -Zimmer, Einrichtung desselben V 

A. 40G. 
Schwiening, Architekt VI 66. 
Schwimmbad VI 92, 332. 
Schwimmen VII A. 306, 312. 
Sehwimmende Hospitäler VII B. 569. 

— Krankenhäuser V A. 216 ff. 
Schwimmendes Gebirge (Bergbau) VIII 

289. 
Schwimmer I 26. 
Schwimmerapparate VIII 121. 
Schwimmstab I 439. 
Schwindbnuinen I 222. 

— -graben II B. 121. 
Schwindsucht s. Tuberkulose, Lungen- 

Schwindsucht 
Schwingen des Flachses VIII 1004, 1005. 
Schwitzbäder VI 108, 109. 

— -koren für Quecksilberbergleute 

VIII 342. 

— -Wasser in Häusern IV 584, 606, 

704. 
Schwangrad, Andreh Vorrichtungen VIII 

452. 
Schwyz VII A. 20, 21 No. 6. 
Sclavo I 570, 597, IX 686, 754. 

— Apparat für Wasserentnahme I 510. 
Scott II A. 178. 

— Apparat II A. 228. 

— Moncrieff II A. 408. 
Sebold VIII 773. 
Secheyron VIII 836. 
Seclt VIII 211. 
Secliendorf II A. 134. 

Seconrs teniporaire VII B. 510 ff., 520. 
Secnndarinfelition IX 109, 116, 168, 189, 

205. 
Secorit VIII 681. 

Sedimente, Verwertung VIII 1 198, 1200. 
Sedimentierung II A. 457, 465. 
Sedwigk über Zinn Vergiftung III 350. 
S6e III 131. 
Seebttder VII B. 586, 589. 

— -hospize VII B. 593, 598. 

— — zur Behandlung der Rhachitis 

VII B. 572. 

— -flsehe III 233. 
Seegen III 40. 
Seeger VII A. 360. 
Seekrankheit III 127, VI 22a 
SeeligmUller VII A. 373, 375. 
Seeling, Architekt VI 133. 
Seelze IX 6i)8. 

Seemann III 31. 
Seemannsbörse VI 229. 

— - -heime VI 229. 

— -quarantUnen für Vieh IX 773. 

— -schilTe, Ernährung auf III 127. 



Seetiere, niedere, Beurteilung Ilf 528. 

— -Wasser zur ätraßenoesprengung 

II B. 189. 

— -winde I 282 ff. 
SegaU IX 699. 
Segeltuch VIII 1100, 1111. 

Scggel VII A. 225, 226, 235, 242, 253, 
259, 260, 261, 266, 268, 271, 272, 273, 
277. 

Y. Schien II B. 436. 

SehUnien VII A. 62. 

Sehnenscheiden -Entzündung der Glas- 
arbeiter VIII 979. 

Selmerren^ Lähmung derselben VIII 341, 
439. 

— -proben VII A. 111. 

— -Winkel VII A. 90. 
Seide I 362, VIII 1058. 

— Abwässer VIII 1161 ff. 

— aus Steckmuschelfäden VIII 1066. 

— Bleichen VHI 1063, 114a 

— Degummieren VIII 1062, 1148, 

1164. 

— Entschälen VIII 1062, 1164. 

— Färben VIII 1164, 1167. 

— Fäulen VIII 1063. 

— Kämmen VIII 1164, 1121. 

— Konditionieren VIII 1065. 

— künstliche VIII 684, 1065. 

— ßouplieren VIII 1164. 
SeidenabfaUe VIII 1063. 

— -arbeiter, Krankheiten VIII 1078, 

1079. 

— -ßrber, Krankheiten VIII 1176. 

— -hemden I 407. 

— -raupenzncht VIII 1058. 

— -shoddy VIII 1065. 

— -Spinnerei VIII 1060, 1064, 1122. 

— -staub VIII 1121. 

— -watte VIII 1065. 

— -werg VIII 1065. 

— -wurm VIII 1061. 

— -zwirnen VIII 1062. 

Scidl, Hygiene der Bäckereien VIII 578. 
Seifen I^l 68() ff. (Desinfekt). 

— Verfälschung der III 388. 

— -fabrik II B. 124. 

— -gold VIII 424. 
Seiffert VIII 147, 850. 

— Dampf-, Schmelz- und Kochapparat 

III 449. 

Seiler, Krankheiten VIII 1014. 
Seilfehrt (Bergbau) VIII 243, 250, 254. 
Seine-Ddpartement, Haltekinder VII B. 
517, 518. 

— Secours temporaire VII B. 511, 

512, 513. 

— 8. auch Paris. 

— Verunreinigung der II A. 392. 
Seipp VII A. 17, 1^, VIII 200. 

— u. Wevl (Feuerklosett) II A. 91. 
Seitz VII a: 350, VII B. 571, 641, 643. 
Selrtorenseheibe IV 44. 
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Seknrit Vm 256, 258, 281. 
Seiander IX 44. 

— Schweineseuche III 516. 
Seiberg u. Schlüter, Baracken von V A. 

270. 
Selbstabdeekerei II 6. 118. 

— -befleekimg in der Gefangenschaft 

V B. 184. 

— -entzUndungr ^uf Schiffen VI 192. 

— — der Steinkohlen VIII 1062. 

— — geechwerter Stoffe VIII 1183. 

— -koeher IV 320. 

— -leerer IV 358. 

— — -mord VII A. 370—371. 

— — unterdenGefangenen VB. 178. 

— — unter denRückfällicenVB. 180. 

— — bei den Untersucnungsgefan- 

gcnen V B. 179. 

— — Schwangerer VII B. 450. 

— — -yersaehe V A. 183. 

— — in der Einzelhaft V B. 179. 

— -reinigung des Bodens I 137. 

— -rettnng^sapparate VIII 171. 

— -sehmierrorrichtangreii VIII 138. 
Selen zur Lichtmessung IV 43. 
Selenosporiam I 564, 728. 

Selfactor VIII 1028, 1029. 

SeUgrmttUer VI 246. 

Seil über Arsen Vergiftungen III 394. 

— „ bleihaltige Schminken III 386. 

— „ Brotbereitung III 250. 

— »» giftige Farben etc. III 367. 

— Zinn, ungiftig III 350. 
Selml II B. 40, IV 40, VIII 752. 
Selterwasser, Bakterien in I 697. 
Seltmann VIII 350. 

Selwigr u. Lange VIII 684. 

Semiten I 335. 

Semmer, Cysticerc. tenuicoll. III 479. 

— Sarkomatose III 524. 
Semmola VIII 716. 
Semon VIII 1035, 1057. 
Semper, G^ Architekt VI 133. 
Senator III 8, 14. 
Senekenbergr II A. 177. 
Sendtner II A. 384, VIII 1179. 

— über Kochsalz im Trinkwasser I 

749. 

— Untersuchung von Tiefbrunnen I 

746. 

Anstrichfarben III 400. 
Antimonbeizen III 397. 
Arsen in Buntpapieren III 

386. 
Arsen im Maueranstrich III 

393. 
bleihaltige Haarwässer III 

387. 

— „ bleihaltige Trichter III 354. 

— „ Ekzem durch giftige Kleider 
I 398. 

— über organische Substanzen des 
Trinkwassers I 744. 
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Sendtner über schweflige Säure u. s. w. 
im Schnee IV 759. 

— über Töpfergeschirre III 344. 

— „ Zinnfolien III 352. 
Senegal I 344. 

Senf III 307. 

Senft I 542. 

Sengen des Games VIII 1033, 1065, 1085, 

1121. 
Senger über Mexico I 217. 
Senise, Malaria I 653, 655. 
Senkgrube II A. 44, VII A. 6, 13, 189. 

— in Krankenhäusern V A. 195. 

— s, auch Fosses fixes. 
Senkpiehl, Wurstvergiftung HE 543. 
Senne, la II A. 244. 

Sepsis intestinalis II B. 119. 

— hämorrhagische IX 183, 192, 212. 
Septieaemla haemorrhagica IX 216. 
Septikllmie IX 106, 124, 141, 18a 
Septikftmisehe Erkrankungen der 

Schlachttiere III 512. 

— — Ursache von Fleischvergiftun- 

gen III 537 ff. 
Septische Säure I 40. 
Serafini VIII 717. 

— s. Manfredi I 143. 
Serlink VIII 128. 
Serie VIII 294, 349. 
Serpentin I 47. 
Serrant IX 691. 

Serum bei Cholera IX 36, 52 iL 

— „ Diphtherie IX 35, 52. 

— „ Flußkrebs IX 50. 

— „ Tetanus IX 51. 

— „ Tvphus IX 52. 

— normaler Tiere IX 50. 
Setzersäle, Blei in VIII 719. 
Setzung des Gebäudes VII A. 18. 
Seubert VIII 767. 

Severus X 93. 

Sevestre VII B. 478, 486. 

Sövres-Porzellan VIII 911. 

Sewage utilization Act II A. 9. 

Sexton VII A. 385. 

Sexuaieigentttmliehkeiten beim Fleisch 

III 470. 
Seydel VI 193, VIII 196, 876. 
Sforza I 214. 
Shaftesbnry VIII 156. 
Sheddach VII A. 107. 
Sheffield, Säuglingssterblichkeit VII B. 

554. 
Shelly VII A. 317, VII B. 614, 622. 
Shermunski VII A. 385, 386 No. 5. 
Shmith IX 697. 
ShoddywoUe VIII 1050. 
Shone II A. 361. 

— System II A. 166. 
Shoop VIII 753. 
Shuttleworth IX 574. 
Sibirien, Temperatur in I 262. 
SIcard IX 53, 58 ff. 
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Slehart V B. 11, 12, 21, 49, 115, 116, 117. 
SIeherheit der Grubenbaue YIII 239. 
Sieherhelts^tlrtel YIII 171. 

— -kurSel von E. Bergmann VIII 

150. 

— -kurbeln VIII 150. 

— -lampen VIII 267, 279, 280, 283, 

284. 

— -lelter der Auesburjzer Kammgarn- 

spinnerei VIII las. 

— -leitem VIII 138. 

— -örter beim Sprengen VIII 256. 

— -pfeiier (Bergbau) VIII 289, 401. 

— -Schaltung VlII 158. 

— -Sprengstoffe VIII 255, 281. 

— -technik, elektrische VIII 147. 

— -Tentile VIII 130, 375. 

— — an Gasleitungen VIII 4C5. 

— -Torrichtungen an Fahrkünsten 

VIII 250. 

— — elektrische VIII 192. 

— — für die Seilfahrt VIII 250. 
— - -Torschriften VIII 157. 

— — elektrische VIII 209. 
SIekenberger, Wasserdesinfektion I 459, 

707, 724. 
Sickerbrunnen VI 334. 

— -Wasser I 759. 
Siderosis der Müller VIII 583. 
Sieber, K«, Bacillus piscicidus agilis I 

603. 
Siebert V B. 145. 

Sieche Kinder VII B. 483, 623 u. f. 
Siechenhäuser III 120. 

— -kost III 121. 
Siedamgrotzky, Fleischvergiftungen III 

537 ff. 

— Knochenerweichung III 523. 
Siegel II ß. 88, 91. 

Siegen II A. 464, 467. 

Siegellack VIII 879. 

Siegert VII A. 60, 65, 96, 127, 234, 239, 

249, 251, 278, 303, 370, 371, 375. 
Siegmund, Schußmaske III 425. 
Siel, Desinfektion in Krankenhäusern V 

•A. 177. 
Siem s. Kobert. 
Siemens VII A. 117, 119, 120, 123No.72. 

— F. V. II B. 68. 

— — Flammöfen II B. 50 ff. 

— W, V. Apparate für steril. Wasser 

I 496. 

— Brenner IV 90. 

— Gasofen IV 125, 326. 

— Lampen IV 113. 

— über Lichtmessung IV 43. 

— und Halske IV 230. 

— — Kupferelektrolyse VIII 135, 

147 166 479. 

— -Martin-Prozeß VIII 415. 

— Röhren VIII 780. 

Simon, Erkrankungen durch Genuß von 
Hummern III 528. 



Simon, Grundriß der Fldschbeschau III 
420. 

— H, VI 149. 

— — über englische Gesundheits- 

ämter IV o24. 

— Sir John II A. 375, IV 530, VI 

152, VIII 308, 836. 

— — über Messingfieber VIII 755. 
Sierra-Leone I 344. 

Signale VI 257. 
SignalToltmeter IV 169. 
T. Sikorski VII A. 245, 248. 
SUberblick (Erklärung) VIll 423. 

— -drahtgam VIlI 1033. 

— -erze VIII 420. 

— -gewinnung (Allgemeines) VIII 

420 ff. 

— — elektrolytische VIII 47a 

— — nasse VIII 423, 476. 

— -gleit VII B. 434, 437, 438, 553, 

555. 

— -hUttenarbeiter VIII 647. 

— -nitrat als Desinficiens IX 10. 

— -Präparate VIII 746. 

— -schlag VII B. 4(K), 521. 
Silberschmidt IX 706, 718, 738. 
Silberspiegel VIII 996. 
SUesia VIII 709. 

SUex VII B. 624. 
Sillar, Verfahren von II A. 413. 
Simmonds IX 693. 
Simplon-Tunnel VIII 403, 408. 
Sinclair über Baugrund I 40. 
Singapore I 346. 
Singen VII A. 383. 
Singer-IndeU VIII 1164. 
Singsaal VII A. 180. 
Sinlutoire II A. 153. 
SJÖgvist VI 198. 

Siphon II A. 211 ff., in 355, VII A.29, 
185, 199. 

— Gel- VII A. 195. 

— -klosette VII A. 185. 
Sirena IX 694. 

— S., Milzbrandsporen in Wässern 

I 687. 
Sitsen IX 628. 
Sittenpolizei, Sittenkontrolle X 55. 

— Nachteile derselben X 96. 
Sitz VII A. 62. 

— -breite VII A. 63. 
Sitze VI 267. 

Sitzen VII A. 95. 

— und Gnanie VII A. 392. 
Sitzgr»ße in Theatern VI 128. 

— -haltnng, hintere VII A. 57. 

— — und Kückgratsverkrmnmungen 

VII A. 358, 359. 

— — vordere VII A. 56. 

— -höhe VII A. 63. 

— — bei Abtritten VII A. 183, 184. 

— -läge VII A. 64. 

— -Ittnge VII A. 62. 
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Sivel I 287. 

SiYoy. Kartoffel III 257. 

Skandinaiieu, Verbreitimg der vene- 

rischen Krankheiten X 22. 
Skeltoii IV 530. 
Sklerom IX 184. 
Sklerotien IX 265. 
SkoUose VII A. 357 ff. 

— bei Porzellanmalern VIII 939. 
Skorbut IX 192. 

— auf Öchiffen VI 187, 218. 

— der Quecksilberbereleute VIII 337. 

— in Gefängnissen ifl 119, V B. 36. 

— seine Ursache V B. 36. 

— seine Häufigkeit in den früheren 

Gefängnissen V B. 39. 
Skorpione IX 22. 
Skorpion^ft IX 51. 
Skotom VII A. 355. 
Skroftdose III 107, VII B. 551, 552, 553, 
572 u. f., 624, IX 115. 

— Beziehung zur Rhachitis VII B. 

570. 

— bei Gefangenen V B. 43. 

— bei geschlossener Pflege VII ß. 480. 

— in Krippen VII B. 534. 

— in Schulen VII A. 226, 326, 334, 

335. 

— in VVaisenanstalten VII B. 482. 
Skrubber VIII 796. 

Skrzeezka II B. 24, 47. 

Slader IX 699. 

Slater I 686, II A. 398. 

— kohlensaure Wässer I 700, 702. 
Sloane über Diarrhöe I 204. 

Slöjd Vir A. 277, 278, 394. 

— -saal VII A. 179. 
Smalte (Gewinnung) VIII 430. 
Smaragdgrün VI 11 703. 
Smead II A. 91. 
Smegmabaeillen IX 161. 
Smereker I 448. 

de Smet VIII 988. 

Smith VII A. 9, VIII 713. 

— A., Luft in englischen Städten IV 3. 
-- und Moore I 496. 

Smoiensky über Bakterien im Boden und 
Grundwasser I 137. 

— über Grundluft I 108, 111. 
SmoUan II A. 107. 

Snell V B. 158, VII A. 366. 
Sneilen VII A. 111. 
Snider VIII 756. 
Snyders VII B. 644, 672. 
Snow II A. 380. 

— Cholera I 620, 634. 
Soberuhelm IX 86, 52. 

Soci6t^ de allaitement maternel VII B. 
565. 

— de charit(5 materneUe VII B. 564, 

565. 

— protectrice de Tenfance VII B. 506, 

661. 



Societies for the prevention of cmelty 
to Children VII JB. 601. 

— for the Rescue of Joung Women 

and Children VII B. 459. 
Socin I 197. 

Sockel beim Ofen VII A. 158. 
Socqaet. Kohlenoxydvergiftung VIII 804. 
Sodafabriken VIII 657 ff. 

— -iösnng als Desinfektion für Vieh- 

wagen IX 776. 

— -rUckstttnde VIII 661. 
Soden I 700. 

Soennecken VII A. 94, 274, 275, 281. 
Soest, Typhus in I 602. 
Soffittenbeienchtnng VI 119. 
Sohlen (Bergbau) VIII 226. 

— -gefalle II A. 195. 

— -ieitang IV 467. 

— -Stollen (Tunnelbau) VIII 232. 
Sohnke, J., Bakterien im Selterwasser I 

697, 701. 
Sojabohnen III 251, 256. 
Solbäder VIII 586, 589. 

— Kinderheilstätten VII B. 593, 597. 
Solidgrün VIII 844. 

Solothurn VII A. 300. 
Soltan IV 628. 

— Luftkanäle nach IV 278. 
Soltmann VII B. 486, 641, 643. 
Solntol IX 693. 

Solfay, Soda nach VIII 661. 

SolTeol IX 693. 

Sombart II B. 120. 

Sombrerit VIII 766. 

Sombrero VIII 766. 

Sommerbrodt. Kohlenoxydvergiftung 

VIII 805. 
Sommerdiarrhöe I 203. 
Sommerfeld VIII 736, 955, 988, 120a 

— über Glasarbeiter VIII 979. 

— „ Porzellanarbeiter VIII 935 ff. 

— „ Tuberkulose bei Steinmetzen 
VIII 584. 

Sommerfrischen VI 304. 

— -hitze, Einfluß auf die Kinder- 

sterblichkeit VII B. 554. 

— — Einfluß auf die Darmkrank- 

heiten VII B. 560 u. f. 

— -kost III 96. 

— -sprossen, Mittel g^en III 387. 
Sömmering über Korsetts I 409. 
Sonderbelag zum Speisenbereclmungs- 

bogen V A. 447. 
Sonne I 416. 

— Wärmestrahlen der I 255. 
Sonnenbrand, Schutz der Mauern gegen 

VII A. 22. 

— -desinfektion I 600, IX 82, 626. 

— -konstante I .56. 

— -licht IV 09 ff., Yll A. 10, 101, 

321, IX 82, 626. 

— — T^eslicht, Helligkeit des IV 

( 1. 
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Sonnenschein II A. 40, III 373, VUI 
1012. 

— Arsenik bei Schlachttieren III 525. 
Sonnenseheiuaato^raphen I 270. 

— -stich I 278. 
Sonnenkaib, AnUin VIII 841. 
Sonntage, frei VII A. 288. 
Sonntagsarbeit im Bergwerkbetrieb VIII 

244. 

— ' im Hüttenbetrieb VIII 519. 

— -mhe \^II 40. 

— — in Mühlen VIII 571. 
Sonsino, Bilharzia I 615, 616. 
Sooden, Kinderheiktätte VII B. 597. 
Soor VII B. 478. 

SoorpUz IX 273. 

Sopolini über eine giftige Haartinktur UI 

387. 
Stfrensen V A. 275. 
Sormani, VII B. 529. 

— Tetanusbacillen III 509. 
Sortieren der Wolle VIII 1035, 1120. 
Sortienrerfiihren für Müll II B. 203. 
Sosna, Fleisch tetanuskranker Tiere III 

509. 
SonpVieren der Seide VIII 1164. 
South VIII 171. 

Southport, Seasidehouse VII B. 598. 
Soxhlet V B. 111, VII B. 566, 568, 569. 

— F., Citronensäure in der Milch III 

160. 

— Oxydation der Butter III 195. 

— Steirilisierapparat III 171. 

— Unterschied zwischen Kuh- und 

Frauenmilch III 188. 

— Zähflüssigkeit der Milch III 162. 
Soyka II A. 123, 360, V B. 71, VII A. 

3, 4, 8 No. 22, 9 No. 24, VIII 1134, 
IX 632. 

— Arbeiterhygiene VIII 34. 

— über Bauhygiene I 639. 
Boden I 551. 
Grundwasser I 84. 
Kanalisation I 227, IV 797. 
Nitrifikation I 126. 
Sporen bildung im Boden I 

142. 
Typhus I 194, 196. 
Ventilation der Kanäle II A 

237, 240. 
Wanderung der Bakterien I 

147. 

— Verfasser der Monopraphie: Der 

Boden I 53. 
Soziale Stellung, Einfluss auf die Säug- 
lingssterblichkeit VII ß. 438. 
SozoHth III 531. 
Spaeth III 81. 

— Ed., Wässer von Oberfranken I 

766. 
Spallanzani, Arsenik bei Schlachttieren 

III 525. 
Spanferkel, Alter III 423, 424. 









» 



Spanien, Adoption der Findelkinder VII 
B. 514. 

— Ferienkolonien VII B. 583, 588. 
~ Findelhäuser VII B. 470, 475. 

— Kinderarbeit VII B. 655. 

— Sociedad de Coloniaa Escolares VII 

B. 587. 

— Totgeburten VII B. 450. 

— Verbot der Ausstellung von Miß- 

geburten VII B. 654. 

— Wöchnerinnen VII B. 460. 
Spanier I 335. 

— auf Cuba I 335. 
Spannrahmen VIII 1084. 
Spannung IV 146. 

— Gefahren der IV 150. 

— des Wasserdampfes I 267. 
Spanten VI 190. 

Spar- und Darlehnskassen auf Hütten- 
werken VIII 527. 

Spargel III 262. 

Spassowitz V B. 214. 

Spataro, D. I 416. 

Spateiseusteiu I 47, VIII 412. 

SptttkartolTeln III 258. 

Spatz über Herzkrankheiten der Bäcker 
VIII 587. 

Spazierengehen der Gefangenen V B. 134. 

Speeialasyl für irre Verbrecher V B. 157. 

— -InTentarienverzeichnis V A. 484. 

— -krankenhttnser V A. 27. 
Specifisehe Wärme nach Renault I 57. 

— — verschiedener Bodenarten I 57. 

— — 8. Eigenwärme. 
Speck III 14, 113. 
SpeieheldrUsenentzündnng s. bei Mumps. 

— -floß der Quecksilberbergleute VIII 

337. 
Speiglfiser, Desinfektion der IX 749. 
Speise (Hüttenbetrieb) VIII 417. 

— -anstalten für Bergleute VIII 381, 

383 

— — für Hüttenleute VIII 523. 

— -anfzng IV 768. 

— -bereehnangsbogen V A. 440. 

— -etat in den preußischen Zucht- 

häusern V B. 107. 

— — in Plötzensee V B. 108. 

— -kammer IV 770. 

— -regier VIII 121. 

— — von F. Walter VIII 125. 

— — von Wymann VIII 126. 

— -regrnlati? für Assistenzärzte und 

Apotheker V A. 309. 

— — für das Dienst- und Warte- 

personal V A. 312. 

— — für Kranke V A. 312. 

— — „ die Pfleglinge im Sana- 

torium Gütergotz VA. 332. 

— — „ das Kaiser- und Kaiserin- 

Friedrich - Kinder - Krankenhaus 
V A. 336 (s. auch Beköstigung, 
Krankenkost u. Diätvorschritten). 
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Speisereste, Verwendung und Behand- 
lung derselben V A. 363. 

— -rufer VIII 121. 

— — von Schäfferu. Budenberg VIII 

123. 

— — von öchwartzkopff VIII 124. 

— — von öteinle u. Härtung VIII 

125. 

— -saal VII A. 218, 219. 

— -schrank IV 771. 

— — für die Theeküche V A. 405. 

— -transportkasten V A. 362. 

— — -wagren. Einrichtung derselben 

V A. 361. 

— -Toiamen, tägüchos III 60. 

— -wasserreinigung VIII 116. 

— -Zettel, I. und II. Tisch V A. 427. 

— — für Personal und Kranke V 

A. 428. 

— — I., II. und III. Klasse V A. 

545, 554. 
Speisung von Kindern VII B. 660; von 

Schulkindern VII B. 580, 581. 
Spence VIII 648. 
Spencer WeUs VII B. 569, 570. 
Spengler VIII 118, IX 693, 749. 
Sperk X 9, 11, 60. 61, 63, 77. 
Spezialisten als Bahnärzte VI 309. 
Spicken der Wolle VIII 1036, 1039, 1042. 
Spiegel. L. I 539. 

— Bestand der Salpetersäure im 

Wasser I 542. 

— Fabrikation der VIII 989. 

— -beleger VIII 50, 989. 

— Krankheiten der VIII 990. 
Spieker VII A. 23, 25. 

Spiele VII A. 308 ff. 

— und Infektion VII A. 327, 339 

342, 344, 347. 

— Zeit für VII A. 288. 
Spielhagen, Architekt \'l 40. 
Spielplatz VII A. 2, 4, 199, 312; s. auch 

Grundrisse VII A. 36 ff. 

— auf dem Dache VII A. 36. 

— -saal VII A. 201. 

— -waren III 389, VIII 749. 

— — aus Kautschuk III 390. 

— -zeug, Desinfektion IX 748. 
Spiering IX 699, 701, 717, 722. 
Spierling II A. 108. 

Spieß, A. VII A. 57, 59, 65, 74, 96, 410. 

— Ad. VII A. 307. 

— über Erdklosetts II A. 99. 
Spinat III 262. 

Spindler II A. 422. 

— (Berlin) II A. 426. 

— W. VIII 135. 
Spinnen VIII 1(301, 1010, 1024. 

— von AbfäUen VIII 1032. 

— der Seide VIII 1060, 1064, 1122. 
Spinner, Krankheiten VIII 1012, 1013. 
Spinnerei, Abwässer VIII 1012. 

— Einrichtung VIII 1013, 1017. 



Spinnereien, Luft VIII 1130, 1132, 1205. 
Spinnmaschinen VIII 1011, 1047. 

— Schutzvorkehrungen VIII 1025, 

1028. 

— -rad VIII 1010. 

— -wagen VIII 1031. 
Spinola III 137. 
Spirig III 69. 
SpiriUen IX 66. 

— pathogene IX 233. 
Spirülom cholerae asiaticae IX 233. 

— febris recurrentis IX 252. 

— Finkler Prior IX 251. 
Spirituosen auf Schiffen VI 187. 
Spiritos, denaturiert VIII 834. 
Spirochaete anserina IX 254. 

— febris recurrentis IX 252. 
Spirochaeten IX 66. 

Spitzen VIII 1107, 1111. 
- bleihaltige III 372. 

— -arbeiterinnen VIII 713. 
Spokes VII A. 387. 
Sporangiam IX 266. 

Sporen IX 67, 80, 81, 254, 262, 265, 279. 

— -biidung im Boden I l^. 
Sporer IX 584. 

Sporozoa IX 287. 
Sportkleidung I 401 ff., 407. 
Sporolation, direkte IX 279, 288. 

— indirekte IX 279, 289. 
Sprachgebrechen VII A. 339, 379 ff. 
Sprague VIII 195. 

Spree, Verunreinigung der II A. 389, 459. 

Sprengarbeit beim Bergbau VIII 228, 
255 ff 

— -gase VIII 258, 342. 

— -gelatine VIII 255, 686. 

— -hütchenfabriken VIII 694. 

— -pulver VIII 256. 

— -schlisse, Verletzungen durch diese 

VIII 306. 

— -stolTe für Schlagwettergruben VIII 

281. 

— — Gesetz über Verkehr mit VIII 

689. 

— -stomndnstrie VIII 677. 

— -wagen II B. 178, 187 ff. 
Sprengel I 43. 

— Explosivstoffe nach VIII 689. 
Sprentafeln VII A. 13. 
Springen VII A. 306. 

Springer, rhvthmische Zungenkontrak- 
tionen VIlI 311. 

Springfeld, Vergiftung durch niedere See- 
tiere III 528. 

— -wurm IX 323. 
Sprochhus II A. 4. 

Spronck, Cholera-Bakterien im Wasser 

I 627. 
SproßijUze IX 261. 

— im Wasser I 564. 
Sprossnng IX 262. 
Sprott III 233. 
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Sprungrtücher VIII 171. 
Hpaekflttschchen VII A. 94, 344. 

— -näpfe VI 282, VU A. 94, 345, 

IX 749. 
Spulen VIII 1067. 
Spülen VIII 1161. 

— der Wäsche V A. 376. 
Spttlkttche IV 767. 

— -Janehe, Analysen der II A. 338 ff. 
Spolmasehinen VIII 1048. 
SpUlmasehinen VIII 1083. 

— -ranm V A. 144. 

— -tische für die Theeküche V A. 405. 
Spnlwurm, der eemeine IX 323. 
Spnndongr VII Ä. 54. 

Spurstein VIII 419. 
Sputa IX 749. 

Sputum^ Behandlung desselben zur Des- 
infektion V A. 403. 
Squares IV 418, 422. 
Ssemetschenko VII A. 342, 343 No. 5. 
Staakhöizer VII A. 25. 
Staatsbordelle X 92. 
Stade, Abfuhr in II A. 85. 
Stadelmann VIII 886. 
Stadeln (Erklärung) VIII 417. 

— deren Schädlichkeit VIII 490. 
Stadt, Sterblichkeit in der IV 1. 

— -bad 8. auch Volksbad. 

— -bauplan IV 398 ff., 427 ff. 

— -erweiterungr IV 393. 

— und Land, hygienische Unterschiede 

VIII 5. 
Städteboden. Verunreinigung des (s. die 
einzelnen Städte) I 129. 

— -reinJgrungT) Entwicklung, Geschich- 

II A. 1. 
Stadthagen, Wasserdesinfektion I 705. 
Staebe 1 226. 

Staffel VII A. 264, 270, 271, 280, 360. 
Staffordshire, Einfluß der Fabrikarbeit 

auf die Kindersterblichkeit VII B. 557. 
Stagrnltta, F. Bakterien im fliessenden 

Wasser I 561, 667, 586. 
Stahl IX 6, 38, 699. 

— -bäder VII B. 386. 

— -blechbaraeke V A. 264. 
Stahlmann VIII 736. 

Staley II A. 177. 

StaU VI 335. 

StÄile VII A. 209, 219, 211. 

— Wärmeschutz der IV 759 (Völk- 

mann). 

— in Wohnbezirken IV 808. 
Stallungren IV 885 ff., VI 49. 
Stammel VII A. 380. 
Stammer II A. 360. 

Stampfen des Flachses VIII 1006. 
Standard of life VII B. 447. 
Stände für Fische AT 17. 

— für Fleisch VI 17. 
Gremüse VI 17. 
Miete ders. VI 13. 



j> 



Standrohr I 481. 

Stapenhorst VIII 379. 

Stapf III 98, IV 245. 

Stapff, Bäcker ertragen hohe Tempe- 
raturen VIII 586. 

Staphyloeoeeus pyogenee aureus III 168, 
198, IX 111, 189, 192. 

— pyogenes flavus im Fleische III 

540. 

— epidermitis albus IX 114. 

— pyogenes citreus und albus IX 114. 

— pyosepticus IX 35. 

Staphylokokken IX 67. 

— Verhalten im Wasser I 657, 683. 
Star bei Glasbläsern VIII 976, 980. 
Stargard VII V. 203. 

Stark, J. über Tuberkulose I 209. 
Starke V B. 141, 218, 222. 

— über Schuhwerk I 403. 

— und Hoffmann VIII 133, 135, 147. 

Stärkemehl III 266. 

— Nachweis von, in Wurst III 231, 

530. 
Stärken des Garnes VIII 1033, 1091, 

1161. 
Starkow, Anilin VIII 844. 
Starrkrampf VII 605. 

— bei Öchlachttieren III 508. 

Stassfurtit VIII 669. 
Statistik der Bleikrankhciten auf der 
Friedrichßhütte VIII 529. 

— der Eisen- und Stahlberufsgenossen- 

schaften VIII 432, 435. 

— der Emphysematiker unter den 

Bergleuten VIII 329. 

— der Erkrankungen unter den Berg- 

leuten VIII 312, 318. 

— der Erkrankungen beim Hütten- 

betrieb VIII 433. 

— der Lungenschwindsüchtigen unter 

den Bergleuten VIII 329. 

— der im Lazarett geheilten Bergleute 

VIII 310. 

— der Morbidität, Mortalität und In- 

validität der Bergleute VIII 296. 

— der Phosphornekrose VIII 780. 

— der Unfälle beim Bergbau VIII 

236, 304. 

— „ beim Fahren VIII 251. 

durch Schlagwetter 

VIII 271. 
bei den Arbeiten über 
Tage (Bergbau) VIII 292. 

— der Unfälle beim Hüttenbetrieb 

VIII 432, 435. 

— der Unfälle beim Tunnelbetrieb 

VIII 403. 

— der ehem. Industrie s. Unfall- 

statistik. 

— der Todesursachen II B. 17 ff. 

— der Schiffsverluste VI 18a 
Stauh I 271, VII A. 23, 33, 52, 94, 127, 
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198, 241, 320, 341, 342, 343, 344, 347, 
895 ff. 
Staub, Rösten des VII A. 152, 166. 

— Pech- VIII 829. 

— auf Treppen VII A. 731. 

— aus Zwischendecken VII A. 895. 

— Bücher- VII A. 895. 

— der Straßen II B. 185. 

— der Zimmer VII A. 935 ff. 

— in der Luft VII A. 243.) 

— Straßen- VII A. 937 ff. 

— bei Schlagmaschinen VIII 1017. 

— Einfluß auf Sterblichkeit VIII 15. 

— Einwirkung auf den Organismus 

VIII 1114. 

— in Werkstätten VIII 181 ff. 

— „ Porzellanfabriken VIII 933, 93a 

— „ Töpfereien VIII 925. 

— „ der Grubenluft VIII 282. 

— „ der Haderindustrie VIII 1056. 

— „ den Kohlenaufbereitungen VIII 

293. 

— „ der Textilindustrie VIII 1113. 

— als Träger von Krankheitserregern 

VIII 1116. 

— beim Tunnelbau VIII 405. 

— auf Hüttenwerken VIII 441 ff. 

— dessen Schädlichkeit für Bergleute 

VIII 282, 314, 351. 

— verschiedener Gesteine VIII 749. 

— s. Baumwolle, Flachs, Hanf, Jute, 

Wolle. 

— -arten VIII 29 ff. 

— — in Bergwerken VIII 316, 351. 

— — auf Hüttenwerken VIII 441 ff. 

— -berieselang: II A. 349. 

— -explosiou VIII 1056. 

— — Schutzvorkehrungen VIII 

1122, 1125. 

— -flingrer von Nagel und Kaemp 

VIII 545. 

— -Alter VII A. 770. 

— -haus VIII 206. 

— -kohlenfenrung VII A. 306, 308. 

— -kollektor VIII 500. 

— -Uditer VIII 749. 

— -Sammler VIII 500 545, 709. 

— -türme VIII 210. 

— -tttcher V A. 535, 536. 

— -ztthler I 269. 
Stanber VIII 193. 
Stearinkerze IV 87. 

— -lichter VIII 749. 
Stearns II A. 451, 457, 469. 
Steehbeekeiu Desinfektion der IX 749. 

— -Tieh III 423. 
Steeklaken V A. 513, 515. 

— -rübe III 261. 
Stehen, Arbeit im VII A. 236. 

— als Strafe VII A. 293. 

— im SubseJl VII A. 66, &'), 88, 178, 

236. 
Steiermark VII A. 348. 



Steilsehrift VII A. 235, 253 ff., s. a. 

Schreiben. 
T. Stein, Lorenz II B. 29, 70, 98. 
Steinan VII A. 346. 
Steinbreeher VIII 669. 
Steinbreeht, mechan. Röstofen VIII 469» 
Steine, Anstrich der IV 566. 

— Frostbeständigkeit IV 565. 

— gebrannte IV 561. 

— künstliche IV 561, 563. 

— lufthaltige IV 561. 

— Sand- IV 582. 

— s. a. d. einz. Steinarten. 

— s. a. Ziegel. 

— Schutzmittel für IV 566. 

— ungebrannte TV 563. 

— deren elektrolytische Verarbeitung 

VIII 479. * 
Steinfail in der Grube VIII 260. 

— beim Tunnelbetriebe VIII 402. 

— -grut, englisches VIII 922. 
Steinfeld, Zwangserziehungsanstalt VII 

B. 671. 
Steinheil III 89, VIII 1019, 1029. 

— Fleischvirulenz bei Tuberkulose 

III 501. 
Steinheim I 40. 
Steinholz IV 715, VII A. 54. 
Steinkotilengas s. Leuchtgas. 

-krankheit I 40. 

Steinle und Härtung VIII 123, 125. 
Steinmetz IV 151. 

— über Diphtherie I 207. 
Steinmetzen, Fürsorge für VIII 957 ff. 

— Krankheiten der VIII 947 ff. 
Steinmttller-Kessel IV 365. 
Steinobst III 264. 

— -Pflaster II B. 160. 

— -sarg II B. 33. 

— -salz I 47, III 305, s.a. Kochsalz. 

— -sehärftnasehine VIII 577. 

— -schlagbahnen II B. 159. 

— -stanb VIII 949. 

— -zeug VIII 929. 

— — -arbeiter, Krankheiten 

VIII 929. 
Steinsieder, J. I 229. 

— -zeugröhren IV 627. 
Stellwag v. Carion VII A. 264, 265, 280 

No. 72. 
Stempeiang des Fleisches III 441, 453. 
Sterbetafeln der Arbeiter VIII 14. 

— von Bertillon VIII 16. 

— von Ogle VIII 14. 

— -Wahrscheinlichkeit der Bergleute 

VIII 298, 300. 

— -Wohnung II B. 25 ff. 
Sterblielikeit an Tuberkulose IV 

VIII 5. 

— auf Schiffen VI 18a 

— auf Rieselfeldern II A. 365 ff. 

— der Arbeiter IV 4, VIII 6, 

(s. a. d. einzel. Gewerbe). 



der 



2, 



11 



Die röm. Zahlen bedeuten die Bände, die beigedruckten großen lat. Buchstaben die 
Abteilungen des betr. Bandes, z. B. IIA. «= erste Abteilung des zweiten Bandes. 



152 



Register. 



281 



Sterbliehkeit der GaleerenstrafliDge V 
B 17 
— der Gefangenen V ß. 17. 22, 23, 

25. 

in Baden V B. 12. 
Bayern VB. 11. 
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„ Plötzensee V 
B. 15. 
Preußen V B. 
15. 
„ Sachsen V B. 

13. 
„ Württemberg 
V B. 11. 
der Findelkinder YU B. 479, 515 ff. 
der Healthy Districts IV 2. 
der Kinder II A. 37 ff.. IV 4, 
VII B. 434, 549 ff., VIII 91 ff. 
der Pflegekinder VII B. 515 ff. 
im Mittelalter I 5. 
in Batavia I 347. 
„ Bayern IV 5. 
„ Berlin II A. 37. 
der Neuzeit I 5. 
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Danzie II A. 3 



n 



— „ engl. Städten II A. 37. 

— „ Hamburg II A. 37. 

— „ der ehem. Industrie VIII 634. 

— „ München II A. 37. 

— 8. die einzelnen Beschäftigun^n, 

Krankheiten, Länder, Staate, 

Staaten. 
Steriler Boden I 122. 
Steriles Wasser I 702. 
Sterilisation, fraktionierte IX 82. 
Sterilisatoren, durch Gas betrieben IV 
131. 

— s. Kochapparate. 
Sterilisicrapparat für Verbandmaterial 

V A. 4(X>. 
Sterilität nach Gonorrhoe X 15. 
Stern VII A. 127, 128, 133, IX 14, 53. 

— R. V 244. 

— über Zimmerstaub IV 935. 
Sternberg IX 684. 

Stettin, Entwässerung von II A. 120. 

— Kanalisation von II A. 293. 

— Klassen für Schwachbegabte VII 

B. 630. 
Stettner IV 940. 

Steaemagel II A. 248, 388, 390, 460. 
Stevens VIII 724. 

— -Hellyer II A. 282. 
Stevenson screen I 264. 

St. Gotthard-Tnnnel, dessen Ventilation 

VIII 405. 
St. Helena, Klima von I 326. 

— Sterblichkeit in I 345. 
Stibral I 461. 

Stich VI 305, VII B. 486. 
Stielten VIII 1106, 1110. 
Stieicer VIII 1112. 
Stieidgwerden des Fleisches III 472. 



Stiekstoir in der Luft I 253. 

— -aasseheidung in den Tropen I 

312. 

— -bestimmnng nach Kjeldahl III 4. 

— -gieiehgewicht III 9. 
Stieda, Hausindustrie VIII 35. 
Stiegen in Schulen VII A. 32. 

— Erwärmung VII A. 131. 

— Lage der Thüren VII A. 34. 

— Notstiegen bei Feuer VII A. 215. 

— s. Treppen. 
Stigmograpnisches Zeichnen VII A. 276. 
StilUng VII A. 354, 355. 

Stilweli und Bierce VIII lia 

Stinlmase VII A. 388. 

Stirl, Weirsche Krankheit I 618. 

Stimselüag als Betäubungsmittel III 424. 

Stix VII A. 14, 17 No. 3, 25. 

Stöcker VII A. 8L 90 No. 60. 

Stocker, Kohlenoxydvergiftung VIII 804. 

Stockflsch III 2a3. 

Stöckhardt II A. 17. 

Stockhausen VIII 712. 

Stockholm VII A. 47, 214. 

— Krankenhaus in V A. 229, 239. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 
Stockmeier VIII 921. 

— Glasur von III 345. 

— über amerikanische Konserven III 

346. 
Stockport II A. 381. 
Stockwerkzahl VII A. 35. 
Stoedter, Beurteilung der Abstammung 
von Fleisch nach Knochen teilen III 465. 
StolTffechsel bei Arbeit III 12. 
- bei Eiweißzufuhr III 8. 

— „ Fettzufuhr III 11. 

— „ Hunger III 7. 

— „ Kohlehydratzufuhr III 11. 

— „ Leimzufuhr III 10. 

— „ verschiedenen Körperzuständen 

III 14. 

— „ verschiedenen Lebensaltern III 



11 



14. 



— „ wechselnder Außentemperatur 

III 13. 

— ungenügender, der Hüttenleute 

VIII 438. 
Stohmaun II A. 18, III 50. 
Stolnis über Akkhmatisation I 320. 

— über Assanierungen Jamaica 1 224. 

— „ den permanenten Sommer- 

menschen I 313. 

— „ Infektion in den Tropen I 315. 

— ,, Pseudoanämie I 315. 

— „ Sterblichkeit auf Niederlän- 

disch Indien I 347. 
Stollen (Bergbau) VIII 225. 
Stolpe V 346. 
Stölzel VIII 431, 551. 
Storax VIII 876. 

Storch, Echinokokken vorkommen III 491. 
Storer II A. 408. 
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Stork VIII 1027. 

StSrnngsmeldiuigren IV 193. 

Stoßen des Hanfes VIII 1013. 

Stoßfangschiene VI 256. 

Stottern VII A. 379. 

Stout III 292. 

Stow VII A. 199. 

Strabismas VII A. 352. 

Straehan II A. 243. 

Strafbarkeit der Kinder VII B. 663. 

Strafen VII A. 293, 365, 376, 377, 386. 

— Entziehung des Bades VII A. 206. 

— Entziehung der Pausen VII A. 241. 
Strafmündigrkeit VII B. 662. 
Strahlapparate IV 270 ff., VIII 194, 196. 
Stralüende Wärme bei der Heizung VII 

A. 153, 167. 
Strahlenpilz IX 255. 
Stralsund, Kosten der Kanäle II A. 287. 

— Typhus I 604. 

Straßburg i. E., Abfuhr in II A. 68. 

— Bauordnung IV 481. 

— Desinfektion in IX 747. 

— im Mittelalter II A. 4. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— Städteremigung IL A. 11. 

— venerische Krankheiten daselbst X 

75, 76. 

— Wasserversorgung von I 453. 

— s. Elsaß-Lothringen. 
Straßenabfälle II A. 223. 

— -bakterien im Straßenstaub IV 937. 

— -besprengung II A. 184 ff. 

— -durchbrüche IV 436. 

— -hvgione s. a. Richter, s. a. Weyl. 

— -kehricht II A. 25, 223. 

— — Analysen von II 26. 

— — auch bakteriologische II 26. 
_ _ Wert von II A. 28. 

— -pflaster, erstes I 4, VII A. 2. 

— -reiniguug II B. 168. 

— -schmutz VII A. 31. 

— -staub IV 937. 

— -Wasser II A. 130. 
Strasser VII A. 229. 
Straßmaun II B. 39, VII B. 450. 

— Fn III 17. 

— H. VIII 836, 839. 

— und Schröder VIII 702. 
Strauss IX 650, 656. 

— A., deutsche Wohnungsfrage IV 

888. 

— J., Verhalten pathogener Bakterien 

im Wasser I 667, 686. 
Strebbau (Bergbau) VIII 227. 
Strebel I 497, II A. 325. 

— Schächten III 427. 
Strecken VIII 1024, 1186. 
Strecker II B. 39. 
Streichgarn VIII 1036. 

— -h«lzer VIII 765 ff. 
Streng V B. 3, 6, 86. 
Streptobacillus Unna's IX 208. 



Streptococcus agalactiae contagioeae IX 
135. 

— aggregatus IX 116. 

— brevis IX 116. 

— conglomeratus IX 116. 

— equi IX 136. 

— erysipelatis IX 120. 

— lanceolatus Pasteuri IX 122. 

— longus IX 116. 

— plcuropneumoniae equi IX 136. 

— pseudo-tuberculosis IX 237. 

— pyogenes IX 114, 189, 196. 

— rodentium IX 231. 

— turbidus IX 116. 

— viscosus IX 116. 
Streptokokken IX 26, 29, 32, 67. 

— im Wasser I 658. 

— Verhalten im Wasser I 683. 
Streptothrix asteroides IX 258. 

— canis IX 267. 

— cuniculi IX 260. 

— erysipeloides IX 258. 

— farcinica IX 260. 

— Hofmanni IX 261. 

— madurae IX 259. 
Streptotricheen IX 224. 
Streuklosetts II A. 97 ff., 186. 
Stricken VIII 1104 ff. 

Stritzl über Straßenreinigung II B. 230. 
Stroh! II B. 23. 

StrShmberg VII A. 283, 292 No. 10.] 
Strohsäcke, Desinfektion IX 748. 
Strojavacca VII B. 656, 672. 
Strömen der Grundluft I 112. 

— des Grundwassers I 89. 
Stromeyer VI 322. 

— & Co., Baracken von V A. 26a 
Strommessung IV 160. 

— -stärke II A. 469, IV 146. 

— -Systeme IV 145. 

— — Kritik der IV 157. 

— -Unterbrecher VIII 158. 
Strongyliden bei Schlachttieren III 477. 
Strongyloides intestinalis IX 317. 
Strongylus armatus IX 322. 

— filaria IX 321. 

— longevaginatus IX 320. 
Ströse, Hilfstafehi III 420. 
Strubb VIII 123. 
Strumitis IX 113, 124, 175. 
Strümpell III 59, VII A. 370, 375 No. 54. 
Strümpfe für Männer, Frauen, Kinder 

V A. 513, 530, 535. 

— gefärbte III 394, VIII 1177. 
Strumpffärberei VIII 1175. 

— -halter I 409. 
Struve VII A. 9 No. 31. 
Strüver IX 697, 702, 722. 
Stubben IV 426, 447, 474, 530. 

— über Badeanstalten VI 110. 

— über Berlier's System II A. 175. 
Stubenfliegen am Fleische III 474. 
Stübinger, 8, L. VIII 123, 128. 
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8taeco lustro IV G35. 

Stuekdeeken VII A. 25. 

Stade über Feueraicherheit VI 138. 

Studemimd III 92. 

Studenten^ Fre(]|uenz der venerischen 

Krankheiten bei denselben X 32. 
Studiersäle VII A. 218, 219. 
Stadtmann IV 82, VII A. 101, 104, 105, 

109, 122 No. 12. 
Stafen VII A. 32. 

— auf Gängen VII A. 33. 

— beim Eingang VII A. 30. 

Stühle VII A. 64, 82, 179. 

Stühlen IV 629. 

Stahlmann VII A. 276. 

Stamm, Arbeiteransicdelung VIII 527. 

— Menage VIII 524. 

— Thomasschlackenmühle VIII 488. 

Stampf VII A. 124, VIII 718. 
Stande b. Lektionsdauer. 
Stundenplan VII A. 233, 242, 289. 

— Beginn morgens VII A. 233. 

— geteilter und ungeteilter Tages- 

unterricht VII A. 243. 

— in Internaten VII A. 223. 

— Lektionsdauer VII A. 235. 

— Reihenfolge der Gegenstände VII 

A. 242. 

Star I 86. 

Starges VII A. 377. 

Starm VII A. 156, 165. 

— Ofen IV 314. 

Sturz von Treppen, Leitern VIII 438, 462. 
Starzflammenfeaeruug IV 315. 
Stattgart VII A. 203, 323, 385. 

— Abfuhr II A. 66. 

— Bauordnung IV 480. 

— Entwässerung II A. 293. 

— Ferienkolonien VII B. 588. 

— Halbkolonien VII B. 581. 

— Herberg:e VI 173. 

— Klein -Kinder-Rettungs verein VII 

B. 505. 

— Mägdeheim VI 172. 

— Olga-Krippe VII A. 528, 529, 532, 

535, ()74. 

— Säuglingssterblichkeit VII A. 554. 

— Svphilis' X 77 ff. 

— Wasserwerk I 470. 

Stützer VII A. 239, 248 No. 43. 
Stutzer II A. 313, 390, 444, IX 679, 694. 

— Analysen von Kindermehl III 275. 

— Apparat zur Stcrilisierung von 

Milch III 173, 174. 

— Cholerabakterien im Rhein wasser 

I 634, 671, 686, 732. 

— Flaschen Verschluß III 172. 

— Prüfung der Venlaulichkeit von 

Fleisch III 232. 

— Prüfung der Verdaulichkeit von 

Handelspeptonen III 232. 

— Verdaulichkeit von Fleisch III 215. 



Stntzer, Wertschätzung der vesetabili- 
scheu Nahrungsmittel ifl 239. 

— Wirkung der Pflanzensäuren III 

263. 

— und Burri über Torf II A. 105. 
Sablimat VIII 743. 

— Desinfektion IX 83, 684 ff. 

— zur Desinfektion der Schiffe VI 

195. 
Sabllmatioa der Arsenikalien VIII 428, 

497. 
Sabmerslon VI 193. 
Sabmissionswesen bei Lieferungen für 

Krankenhäuser V A. 347. 
Sabselllen VII A. 55. 

— Adaptierung schlechter alter VII 

A. 76, 82. 

— V. Albers u. Wedekind VU A. 70. 

— V. Andrt? VII A. 83. 

— Anstrich VII A. 74. 

— Ausmaße VII A. 91. 

— Bank VII A. 62. 

— V. Baron VII A. 76. 

— Befestigung VII A. 74. 

— Beispiele ausgeführter VII A. 75. 

— bewegliche VII A. 76. 

— V. Beyer VII A. 82. 

— V. Bitthorn VII A. 82. 

— V. Brandt VII A. 87. 

— V. Buchner \'II A. 75. 

— Bücherfach VII A. 72. 

— V. Buhl-Linsmayer VII A. 75. 

— V. Cardot VII A. 79, 87. 

— V. Cohn VII A. 66, 68, 77. 

— „Columbus" VII A. 81. 

— Differenz VII A. 64. 

— Disposition VII A. 90. 

— Distanz VII A. 65. 

— T. Dolhnavr VII A. 78. 

— V. Elsaesser VII A. 84, 86. 

— f. Erholungsräume VII A. 87. 

— V. Fahrner VII A. 66, 75, 77. 

— feste Systeme VII A. 75. 

— V. Fuhrmann u. Hauß VII A. 84, 

86. 

— Fußbrett VII A. 70, 72. 

— V. Gn'ard VII A. 76. 

— Größennummern VII A. 59, 74. 

— V. Hammer VII A. 77. 

— V. Hansen VII A. 87. 

— f. d. Hausgebrauch VII A. 89. 

— V. Hermann VII A. 64, 77, 89. 

— V. Hippauf VII A. 84. 

— V. Holscher VII A. 69, 89. 

— V. Kaiser VII A. 63, 83, 86. 

— V. Kanferer VII A. 81, 86, 89. 

— mit Klapptisch VII A. 76. 

— V. Kottmann VII A. 86. 

— V. Kretschmar VII A. 70, 79. 

— V. Kreutz VII A. 85. 

— V. Krevenberg VII A. 78. 

— V. Kunze VII A. 72, 77. 

— Lehne VII A. 57, 62, 66. 
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Sabsellien, v. Lenoir VII A. 63, 76. 

— V. Lickroth VII A. 84, 86, 89. 

— V. Liebreich VII A. 68, 77. 

— V. Löffel VII A. 76. 

— nach Lorenz VII A. 82. 

— für Mädchen VII A. 71, 75. 

— V. Marsch VII A. 76. 

— Material VII A. 74. 

— Messungen VII A. 57. 

— Olmützer VIT A. 77. 

— V. Parow VII A. 66, 77. 

— V. Paul VII A. 78. 

— V. Peard VII A. 63. 

— mit Pendelßitzen VII A. 83. 

— Podien für VII A. 62. 

— V. Prausek VII A. 83. 

— Pult VII A. 60. 

— V. Ramminger u. Stetter VII A. 81. 

— V. Redmayne VII A. 87. 

— f. R^kUnationslage VU A. 69, 82, 

89. 

— Requisitenablage VII A. 72. 

— V. Kuckert VII A. 89. 

— V. öandberg VII A. 87. 

— V. Scheiber u. Klein VII A. 86. 

— V. Schenk VII A. 70, 77, 87—89. 

— mit Schiebetisch VII A. 77. 

— V. A. Schindler VII A. 84. 

— V. M. V. Schindler u. Greil VII A. 

80. 

— V. Schlimp VII A. 79. 

— u. Schreibart VII A. 270. 

— V. Schultheß VII A. 64, 89. 

— V. Schwinger VII A. 76. 

— V. Simmet VII A. 86. 

— Sitz VII A. 69. 

— — beweglicher VII A. 81. 

— — Zahl VII A. 73. 

— V. Spohr u. Kraemer VII A. 84. 

— f. Steharbeit VII A. 86, 178. 

— f. unterstütztes Stehen VII A. 85. 

— Stühle an Tischen VII A. 82. 

— Tisch VII A. 60. 

— V. Vandenesch VII A. 85. 

— Verbindung v. Tisch u. Sitz VII 

A. 73. 

— V. Vogdt VII A. 83. 

— V. Vogel VII A. 84. 

— V. Wackenroder VII A. 79, 82. 

— f. weibl. Handarbeiten VII A. 64, 

66, 77, 179. 

— Wiener VII A. 78. 

— der Wiener Expertise VII A. 60, 

— V. Wolff u. Weiß VII A. 77. 

— f. Zeichensäle VII A. 176. 
Sabway IV 433. 

Socksdorf II A. 17. 

Sud-Australien, Zahl der Kinder VII B. 

435. 
Sadakoff über Leuchtgas im Boden IV 

551. 
Sadenbnrgcr Maschinenfabrik VIII 684. 



Saess VII A. 126. 

— über Cholerahäuser I 173. 

— „ den Boden von Wien I 42, 

53. 

— „ Grundwasser I 89. 

Siigrgr IX 699, 754. 

Sogrgrestion VII A. 295, 372. 

Solfanilsäiire I 513. 

Sulfite und Sulfate zur Fleischkonser- 
vierung III 531. 

Suiza, iSnderheilstätte VII B. 597. 

Sulzbaeh • Kaiser - Franz - Josef - Kinder- 
hospiz VII B. 597. 

Sülze, Kinderheilstätt« VII B. 597. 

SUlzer IX 693. 

Sulzer VII A. 171, 209. 

Snmpfbiidungr I 219. 

— -erz, Entstehung von I 139. 

— -fleber s. Malana. 

— -gras in Grundluft I lOa 

— — im Leuchtgas VIU 802. 

— -strecken (Bergbau) VIII 231. 

— -wasserbacillen I 597. 

Sun I 362. 

Suochard VIII 673. 

Supan über Einteilung der Klimate I 277. 

Superatorplatten VIII 164. 

Superphosphate VIII 707. 

Suppan VII A. 314 No. 15. 

Suppenanstalten III 123. 

— -krttuter, Einnahmenach Weisung V 

A. 454. 

— — Verbrauchsnachweisung V A 

456. 

— -tafeln III 113. 

Surirella I 559. 
SurmfOaharz II B. 5. 
Surrakrankheit IX 285. 
Sury-Bienz VIII 753, 886. 
Suschtschinski V B. 212. 
Süßenguth II A. 360, II B. 229. 
Süßrahmbutter III 192. 

— -wasserfisehe III 233. 

— -weine III 281. 

Sutheriand V A. 275. 

Sttvern'sche Masse II A. 48, VI 334. 

Svensson, N. A. VIII 127. 

Swlecianowski II A. 91. 

Swoboda 689. 

Sydenham über Baugrund I 40. 

Syker IV 11. 

— ül>er gesunde Wohnungen IV 638. 
Sykosis IX 113. 

— parasitaria IX 272. 
Sylvester VIII 724. 
Symanski IX 701, 718. 
Synedra I 559. 
Syphilis IX 303, 539, 614. 

— in Schulen VII A. 315, 335. 

— Beziehung zur Rhachitis VII R 

570. 

— bei den Findelkindern VII B. 479. 
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Syphilis als Todesursache der Säuglinge 
VII B. 453. 

— Uebertragung auf oder durch 

Ammen VlI ß. 509. 

— als Ursache der Fehl-, Früh- und 

Totgeburt VII ß. 451; als Ur- 
sache der Lebensschwäche VII 
B. 452. 

— Verbreitungswege VII ß. 455. 

— Verbreitung in Stadt und Land 

VII ß. 452. 

— Disposition und Immunität IX 542. 

— Litteratur IX 546. 

— Natur, Eigenschaften, Vorkommen 

und Uebertragung des Krank- 
heitserregers LK So. 

— Verbreitung der Krankheit IX 542. 

— als Todesursache X 3; Nach- 

kommenschaft X 6. 

— Verbreitungs weise X 8—10. 

— Dauer der Kontagiositat X 9. 

— Kondylomatöses Stadium X 9. 

— Immunität X 10, 11. 

— brephotrophica X 34. 

— extragenitale X 34. 

— Verbreitung unter den Insassen 

der Petersburger Bordelle X 61. 

— Verbreitung unter den Insassen der 

Warschauer Bordelle X 62. 

— Verbreitung unter den Pariser 

Prostituierten X 61. 

— -behandlung der Prostituierten, 

Mängel derselben X 85, 86. 

— Verlauf X 1,2. 

— recens, recidiva, tarda X 2. 

— Prognose X 3 ; Lebensversicherung 

X 3; Lebensdauer X 3. 

— tertiäre, Häufigkeit X 4. 

— Lokalisation X 5. 

— vergl. die einzelnen Gewerbe, Städte 

und Länder. 
Syphon s. Siphon. 
Systeme d'ajournement X 97. 



Tabak VIII 114. 

— Bestandteile des VIII 311. 

— Geschichte des VIII 311. 

— Verarbeitung des VIII 311. 

— -arbelter, Hygiene der VIII 617. 
-— -kanen der Bergleute VIII 318. 

— — der Quecksilberhöttenleute VIII 

522. 
Tachhydrlt Vlil 6G8. 
Tacon II A. 04. 
Taeglichsbeck VIII 249, 358. 367, 379. 

— Wohnungsverhältnisse der Berg- 

und Salinenarbeiter in Halle I v 
888. 
Taenia cucumerina IX 311. 

— echinococcus IX 311. 

— elliptica IX 311. 



Taenia mediocanellata III 413, 487, IX 
310. 

— nana IX 310. 

— saginata I 556, II A. 380, IX 308. 

— solium I 556, II A. 380, III 418, 

486, IX 310. 
Tänien bei Schlachttieren III 477. 
Tafelfarben, giftige VIII 1178. 
Tagreban (Bergbau) VIII 225. 

— -brttche (Bergbau) VIII 399. 

— -räume in Krankenhäusern V A. 

126. 

— — Einrichtung derselben V A. 

408. 
Tagesbeleachtnng IV 99. 

— Ausmaß IV 99. 

— charakteristisches Diagramm IV 

101. 

— Verbesserung der IV 110. 

— -Ucht in Häusern IV 77, 683, 727, 

749. 

— — in Schulen VII A. 100. 

— — Reflektor VII A. 111. 

— -mittel der Temperatur I 261. 

— -schwankangen der Bodentempe- 

ratur I 56. 

— -wind I 292. 
Tahiti I 325. 

TaiUen, gefärbte III 394. 
Talg III 36. 

— -arten, Beurteilung III 535. 

— -kerze IV 87. 

— -sehmelze VI 51. 
Talk I 47. 

TaUack V B. 139. 

Taliard II A. 65. 

Tamassia VIII 646. 

Tanks auf Schiffen VI 187, 223. 

TanqneTcl des Planches VIII 712. 

Tanzen VII A. 312. 

Tapeten IV 636, VIII 1088. 

— arsenhaltige III 393, VIII 749. 

— in Krankenhäusern V A. 80. 

— -arbeiter VIII 749. 

— -indnstrie VIII 740. 
Tapezierer VIII 749. 
Tapiocea III 268. 
Tappeiner III 40. 

Tardler, Kindersterblichkeit VIII 91. 
Tardlen VIII 741, 898, 1162, 1177. 
Tarjet II A. 101. 
Tarlatan VIII 749. 
Tamowsky X 10, 41. 
Taschentücher V A. 513, 517. 
Tasmanien VII A. 225. 

— Zahl der Kinder VII ß. 435. 
Tassinari VIII 1116, 1122, 1139. 
Tan I 77, 271. 

Taube VII 466, 467, 473, 493, 503, 521. 
Tanbe immun gegen Milzbrand IX 19, 

23, Litt. 60. 
Tanbendiphtherie IX 225. 

— -zeche IX 325. 
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Taabstniume VII B. 483, 631, 632, 660. 
Taabstammenanstalten III 120, YII B. 

628. 
Taabstommheit VII B. 626 u. f. 
Tanffer V B. 32, 125, VH A. 302, 303 

No. 36. 
Tangrliehkeit zur Bergarbeit VIII 241. 

— zur Hüttenarbeit VIII 5ia 
TaTel IX 693. 

Taylor II A. 54, IV 530, VIII 673. 
Teale II A. 282, IV 475. 

— über Gefahren im Hause IV 638. 

— über Lebensgefahr im Hause IV 

639. 
Techniker IX 574. 

Technische Grundlagen der Fleischbe- 
schau III 435. 
Teer, Beötandteile des VIII 818. 

— -anstrich VI 325. 

— — für Fußböden VII A. 54. 

— -arbciter, Morbidität der VHI 820. 

— -blasen VIII 824. 

— -destiUation VIII 823. 

— -färben VIII 830 ff., 844. 

— -gewinnnngr VIII 817. 

— -krUze VIII 820. 

— -scheider VIII 823. 

— -strick II A. 206. 

— -tuch VII 1099. 

Teeren der Schifftaue VIII 1014. 
Tegel I 50. 
Teich, Max I 459. 

— das ßabes^sche Alaunverfahren I 

705, 724. 
Teicher IX 749. 
Teigknetmaschine VIII 573. 

— -teilmaschine VIII 574. 
Teiiströmc s. Wetterführing. 
Tele ... 8. Fem . . . 
Telegraphen in Theatern VI 130. 

— -anfseher VIII 714. 
Telegraphie auf der Eisenbahn VI 257. 
Telloge über Quecksilberbergleute VIII 

337. 
Tempelhof, Baracken in V A. 255. 

— Garnisonlazarett in V A. 187. 
Temperatur, abnorme in Werkstätten 

VIII 184. 

— der Heizluft VII A. 165. 

— „ Kleidung I 392. 

— „ Luft I 254, 259, 289. 

— „ Zimmerluft VII A. 130. 

— des Bodens I 54 ff. 
-- „ Wassers I 419. 

— Einfluß auf Dysenterie und Fieber 

I 57. 

— Einfluß auf Stoffwechsel III 13. 

— hohe beim Hüttenbetrieb VIII 438, 

481. 

— hohe beim Tunnelbau VIII 405. 

— hohe in Bergwerken VIII 243, 285. 

— in Färbereien VIII 1184. 

— in der Textilindustrie VIII 1128. 



Temperatur klimatische I 258 

— tiefer Bodenschichten I 59 ff. 

— s. a. die einzelnen Länder. 

— s. Wärme. 

— -meider VIII 159. 

— -Wächter VIII 161. 
Tempern (Erklärung) VIII 415. 
Templeman, Milzbrandbacillen im Wasser 

I 689, 690. 
Tender VI 261. 
Tenon V A. 4, 5. 
Tepper, E. VIII 164 
Teppiche IV 682. 

— Desinfektion IX 631. 

— Fabrikation VIII 1072, 1073, 1119. 

— Reinigen der IV 800, 939. 
Temi, C, TTphusbacUlen I 640, 651. 
Terpentin VIII 771, 877 ff., 1176. 

— -öl gegen Phosphorvergiftung VIII 

779 

— -Ölfirnis VIII 874. 

— .phosphorige Säure VIII 780. 

— -Vergiftung VIII 780. 
Terrazzo IV 668. 
Terrier VIII 836. 

Tesla IV 233. 

Tessier über Wintergetreide I 307. 

TestaUn IV 567. 

Tetanin IX 149. 

Tetanns IX 148. 

— bei Schlachttieren III 508. 

— -bacilien im Boden I 141. 

— — in Fehlböden IV 933. 

— — s. a. Bac. tetani I 144. 

— -gift IX 22, 149. 
Tetraden IX 67. 

Tencmng, Massenernährung bei III 131. 
Teuscher IX 634, 635. 
Texasfieber IX 301. 
Textilarbeiter« Gesundheitsstatistik VIII 
1203. 

— Kör|>erentwickelung VIII 1203. 

— Krankheiten VIII 1207. 
Tliaisperren I 450. 
Thaurotte VIII 1002, 1004. 
Theater, große VI 123. 

— kleine VI 123. 

— in Bayreuth VI 132 ff. 
Berlin VI 136. 
Braunschweig VI 124, 126. 
Budapest VI 122. 
Frankfurt a. M. VI 122, 124. 
HaUe VI 122, 134. 
München VI 125. 
Nizza VI 117. 
Oporto VI 117. 
Paris VI 117. 
Wien VI 117. 

-brttnde VI 117 ff. 

— -stuhl VIII 172. 
Thee III 313. 

— bleihaltig VIH 714. 

— Verpackung des III 352. 
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Theekttehe V A. 144. 

— Zweck und Einrichtong ders. V A. 

404. 
The Edison Fire Extingul8her-Ck)mpany 

VIII 167. 
Thelen VIII 658, 670. 
Themse, Verunreinigung der II A. 36, 

459. 
Th^nard I 227. 
Th6nardblaa III 370. 
Theiüiis VIII 799. 
Theresiannm VII A. 118, 140, 327, 388, 

401. 
Thermometer I 257, IV 384, VII A. 130, 

131, IX 653. 
Thermophorkompressen zum Warmhalten 

der Betten beim Krankentransport V 

A. 410. 
TheTenot über Sterblichkeit am Senegal 

I 344. 
Thibant über Stickstoffbestimmung 1 234. 
Thieben und Seifert VII A. 251. 
Thiel Vni 706. 
Thiele IX 630. 
Thiem I 420, 453, 456, VI 247. 

— über Grundwasserströmung I 436. 

— Versuche über Grundwasserströ- 

mung I 90. 
Thierry IX 585, 769. 

— -Mieg II A. 66. 
Thiothrix I 561, 563. 
Thiriart II A. 57. 
Thirring VII B. 568, 570. 

Thtfmer, W., Untersuchung von Milch 

III 184. 
Thofern, Kupferelektrolyse VIII 478. 
Thoinot VII A. 330, 341 No. 12, IX 679. 

— K., Tvphusbacillen-NachweisieOl, 

610; 637, 643, 651. 
Thomas über Einfluß des Blutes auf die 
Nerven I 267. 

— Gilchr. II A. 331, VHI 471. 

St. Thomas-Hospital London V A. 8, 61, 

71. 
Thomasschlaeke VIII 707, 709. 

— Verarbeitung der VIII 210. 

— -sehiaekenmühlen VIII 488, 499, 

546, 547. 
Thome VIII 735. 
Thomsen VIII 127. 
Thompson, G. H. VIII 171. 
Thomson I 117, II A. 416, V B. 124. 

— elektrisches Schweißen VIII 477. 
Thon VIII 178. 

— -eisenst^in VIII 412. 

— -erde als Klärmittel VIII 413. 

— -Wen VII A. 15a 

— -platten VIII 166. 

— -röhre VIII 206, 271. 

— -schiefer I 49. 
Thore IV 711 ff. 
Thornton VIII 768. 
Thorwirt h II A. 45. 



Thonvenet I 548. 

Thonvenin VIII 1064. 

Thrangesehmaek des Geflügels IJI 527. 

Throsties VIII 1025. 

Thndiehnm II A. 15. 

Thnkydides über örtliche Immunitat I 

39. 
Thliren IV 711 ff., VII A. 34. 

— der Abtritte VII A. 182. 

— Einsetzen VII A. 50. 

— in Eisenbahnen VI 270. 

— der Kleiderablage VII A. 197. 

— in Theatern VI 129. 

— in Versammlungsräumen VI 131. 

Thiü-ingen, Hausindustrie VII B. 646. 

— jugendliche Verbrecher VII B. 647. 
Thursfield VII A. 339, 341, IX 635. 
Thymnsextrakt IX 25. 

Tibet I 288. 

Tidy II A. 439, VII A. 9. 

Ti^he VII ß. 477. 

Tiefbrunnen I 604. 

Tiefklassen VII A. 52. 

Tiegelgnßstahl, DarsteUung VIII 416. 

Tieis. Bakterien im Wasser I 657, 659, 

660. 
Tiemann I 532, 569, 597, VII A. 9. 

— Bestimmung der Salpetersäure im 

Wasser 1 536. 

Tierkadaver s. Abdeckereien. 

— Beseitigung III 451. 

— -iiTanknei&n, übertragbare IX 547. 

— -Seuchen. Ermittelung bei der 

Fleischbeschau III 475. 

Tilghmann VIII 985. 
Timpe, Herm. I 597. 

— Nährgelatine I 583. 
Tindal, Ozonfabrik I 721. 
Tinea galli IX 271. 
Tinette filtrante II A. 78. 
Tinte VII A. 251, 252. 
Tintnrier-Bindewald II A. 228. 
Tischbein II A. 97. 

Tischer von Rösslerstamm VI 273. 
Tischhöhe VII A. 62. 

— -lange VII A. 60, 91. 
Tischler VII A. 4, 9, 35, 104, 198, VIII 

834. 

— -arbeit (Haushandwerker) V A. 490. 

Tischneignng VII A. 62. 

— -trttger VII A. 62. 
Tissandier im Luftballon I 287. 

— über den Staub in Paris I 271. 
Titomaniio VII 455. 

Tizzoni IX 54. 
Tobago I 341. 

Tobzeile in Gefängnissen V B. 95. 
Toehtersporen IX 289. 
Todesfmie, Leichentransport in Kranken- 
häusern V A. 806. 

— Schilderung des Geschäftsganges 

bei TodesfäUen V A. 306. 
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Todesfälle, Statistik der auf Eisenbahnen 
VI 249. 

— -Ursachen II ß. 16. 

— — in Preußen IV 5. 

— — unbestimmte II B. 16, 23. 

— -zeichen II B. 11 ff. 

Toisol u. Fradet II B. 52. 

Toldt VII A. 235, 253, 259, 265, 280. 

Teilens IX 697, 701. 

— Reaktion IX 696. 

Tollet V A. 10, 15, 22, 208, VI 318, 336, 
344. 

— -System V A. 91 ff., 118. 
Tollwut II B. 111, 115, 116, IX 615. 

— der Schlachttiere III 506. 
Tolomei über eisenhaltige Wässer I 748. 
Tolstoi X 39. 

Toluidin VIII 840. 

Tomate III 263. 

Tomek II A. 6. 

Tommasi-Crudcli über Malaria I 162. 

— 8. a, Klebs. 
Tommasoli X 68. 
Tonkins V A. 275. 
Tonnen II A. 71 ff. 

— -abtritte VII A. 17, 191 (Schulen). 

— -Systeme II A. 71. 

— s. a, Fosses mobiles II A. 8. 

TonsUiitis IX 113, 124. 

TooTcy VIII 123. 

Töpfer II A. 93, VIII 713. 

— -kollk VIII 715. 

— -krankheit III 343, VIII 924. 

— Krankheiten der VIII 87, 923. 
Toreili über Malaria I 162. 

Torf II A. 103, 417. 

— als Filter II A. 405, 426. 

— -klosett II A. 102, 315. 

— -muH II A. KM, 313 ff. 

— — für Zwischendecken IV 660. 

— — -klosette VII A. 186. 

— -streu II A. 1U4. 

Toija I 109. 

Török X 65. 

Torrens act IV 445, 473. 

Torulaformen IX 263. 

Toscana II A. 145. 

Totale Belastung VII A. 282. 

— — von ßekonvalcscenten VII A. 

319, 369. 

Totenflecke II B. 11. 

— -schau II B. 9 ff., IX 567. 

— — durch Aerzte II ß. 16. 

— — „ Laien II B. 15. 

— — in England II ß. 14. 

— — „ Frankreich II B. 14. 

— — „ Oesterreich II B. 15. 

— — „ Preußen II B. 16. 

— — „ sonstigen Staaten II ß. 16. 

— — obligatorische II ß. 13, 16. 

— -sehein II B. 18, 23. 

— -Uhr IV 931. 



Totgreburt VII 449; bei ehelichen und 
unehelichen Kindern VII B. 449, 450, 
453. 

Totgreburten II B. 23. 

— Registrierung der II B. 23. 
Tötung der Schlachttiere III 424. 
Toulmonche VIII 1013. 
Toulouse II ß. 120. 

Toumier VIII 1049. 
Toussaint II B. 33, III 374. 

— Blutviruleuz bei Tuberkulose III 

501. 
Toxalbumine IX 76. 
Toxämie IX 117. 
Toxin des Tetanus IX 9. 
Toxine IX 2, 44, 94. 

— bei Fleischvergiftungen III 537 ft 
Tozzius über Quecksilber Bergleute VIII 

337. 
Trachom VII A. 345, IX 207, 208, 587. 
Traczinski VIII 449. 
Tragbahren V A. 204. 

— fahrbare zum Krankentransport V 

A. 401. 
Trttger-Schneidemaschinen VIII 521. 
Training Ships V ß. 238, VII R 66a 
Trambusti IX 4. 
Trame VII A. 25. 
Transformatoren IV 202. 

— in elektrischen Leitimgen VIII 480. 
Transmission VIII 135. 
Transmissionen, Unfälle an denselbeD 

VIII 436. 

— Schutz gegen Unfälle daran VIII 

452. 

— of wages System VI 229. 

Transmissionskoemzienten IV 296. 

Transport, Leichentransport in Kranken- 
häusern V A. 306. 

— Verunglückter VIU 292, 306. 523. 

— -arbeiten, UnfäUe dabei VIII 436. 

— — Verhütung von Unfällen VIII 

460. 

— -Scheibe VIII 570. 

— -wesen, Erleichterungen in dem- 

selben VIII 466. 
Transsudate wirken immunisierend IX 

38. 
Ti-apeznlkoff IX 13, 24. 
Trapp I 61. 

— Fleischkonservierung III 531. 
Traps II A. 211 ff. 

Traube IX 10. 

— M. I 707, 724. 

— Wasserreinigune I 459. 

Traubi'nzucker im Fleische III 466. 

Trauerfeierliclikeiten , Abhaltung der- 
selben in Krankenhäusern V A. 307. 

Traumatische Nekrose VI 245. 

Trave II A. 467. 

TravemUnde, Seehospiz VII B. 599. 

Travertin I 49. 

Treacli (Liverpool) IV 524. 
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Treemann, W. VIII 714. 
Tre Fontane I 224. 
T. Tr6fort VII A. 302. 
Treibofen, Treibprozeß VIII 422. 

— -Tersehlttsse VIII 494. 

Treille über ßlutmenge in den Tropen I 

314. 

Hyperthermie I 311. 

Veroreitung des Menschen I 

304. 

Waeserdampf m den Tropen 

I 313. 

Wirkung der Temperatur auf 

den Menschen I 324. 
Treitel VII A. 384. 
Tr61at IV 294, V A. 15, 19, 91, 209, VII 

A. 10, 101, ia2, 103, 122. 
Tvematodes IX 314. 
Tremouia, Arbeiterwohnungen VIII 369. 
Tremor durch Blei VIII 716. 
Trenkmann, Cholerabakterien I 675, 687. 
Trennsysteme II A. 159 ff., 167 ff. 
Trennnngr der Kranken V A. 26 ff. 
Trennnn^ssystem für Gefangene V B. 172. 
Treppen IV 716 ff. 

— Feuersicherheit der IV 723. 

— in Kasernen VI 323. 

— „ Krankenhäusern V A. 82. 

— „ Theatern VI 128 ff. 
Versammlungsräumen VI 131. 
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— -grelHnder IV 

— -haus IV 716 ff. 

— -rost IV 305. 

— -stofen, hölzerne VIII 164. 
~ s. Stiegen. 

Tresterweln III 279. 

Tretmühle V B. 137. 

Trenenit III 531. 

Treutier u. Schwarz VI 204, VIII 195, 

203, 1135, 1136. 
Triehina spiralis IX 319. 

- — bei Schlachttieren III 480. 
Trichine III 226. 
Triehinenepidemien III 484. 

— -schau bei eingeführtem Fleisch 

III 442. 

— — Litteratur III 421. 

— — Gesetzgebung III 456. 

— -schauer III 483. 
Trichinose II A. 119, 122, IX 320. 
Trichinöses Fleisch II B. 109. 
Tiichocephalus dispar I 556, IX 318. 
Trichomonas hominis IX 284. 

— vaginalis IX 284. 
Trichophyton radens IX 273. 

— tonsurans IX 272. 
Trichterkiosett II A. 265. 

Triest, Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— Seehospiz VII B. 599. 
Trieure VIII 5fi8. 
Trikotkleider 1 102. 
Trikresol IX 690. 

Trillat IX 699, 701, 732. 



Triliat, Apparat IX 702. 

Triiiich I 542. 

Trimbie, Kohlenoxyd Vergiftung VIII 805. 

Trinkbecher VII A. 8. 

— -Wasser I 415, 784, VI 277. 

— — Ausfaulen des VI 223. 

— — Beurteilung I 737. 

— — in Bergwerken VIII 342, 348. 

— — aus reinem Boden I 120. 

— — unreinem Boden I 121. 

— - bleihaltig I 498, VIII 714. 

— — in Gefängnissen V B. 130. 

— — „ Hüttenwerken VIII 482. 

— — „ Kasernen VI 330. 

— — „ Schulen VII A. 6, 9, 321. 

— — beim Tunnelbau VIII 407. 

— — als Typhus- üebertrager I 197, 

199, 636 (vergl. Typhus ab- 
dominalis). 

— — Theorie I 620, 636, II A. 380. 
Tripe, Gastrointestinalkatarrhe durch 

Wasser I 616, 618. 
Tripper s. Gonorrhoe. 
Trockenappurate für Wäschereien VIII 

1158. 

— -böden für Garne VIII 1084. 

— -häuser für Zuckerrüben VIII 647. 

— -helt des Hauses VII A. 17, 21, 

22, 23, 25, 26, 30. 35, 49, 53. 

— — der Luft VII A. 128. 

— -kammeru VIII 1081. 

— -maschine zum Wäschetrocknen 

V 377. 

— -mUlile für Bleiweiß \ail 726. 

— -Ofen für Eisengießereien VIII 483. 

— -räume VI 98. 

— -spinnen VIII 1012. 
Trocknen der Färb waren VIII 1173. 

— der Garne VIII 1012. 

— der Kette VIII 1068. 

— der Neubauten IV 759. 

— des Sammtes VIII 1091. 

— der Wäsche in Trocken maschinen 

V A. 377. 

— auf Trockenplätzen V A. 378. 
Trogrkiosette VII A. 18b. 
Trommsdorf VII A. 9. 

— Bestimmung der Salpetersäure im 

Wasser I 527. 

— Bestimmung der Salpetersäure I 

533. 
Tromp, Wasserstoff superoxyd I 706. 
Tropttolin VIII 811, 849. 
Tropen, gesunde Orte der I 322 ff. 

— -anttmie I 314. 

— -hyglene I 347. 

— -kllma I 310. 

— -kost I 351, III 96 ff. 
Tropisches Klima I 277. 
Trost VIII 753. 
Trottoire II A. 166 ff. 

TrUdinger über Arbeiterwohnungsfrage 
IV 888. 
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Trttper VII A. 227, 230, 370, 375, Vn 

B. 631. 
Trasen II B. 99. 

— J. I 28. 
Trathahnpnenmonie IX 224. 
Tryde über Typhusbacillen I 141. 
Trypanosoma saDguinis IX 285. 
T^hern VIII 988. 

Tsehirch über Reverdissage III 374. 
Tsehistjakow X 10, 65. 
Tsnboi IV 261, V B. 81. 
Tnaga I 326. 
Taberculomyc^s IX 153. 
Tnberkelbacillen III 228, 499 ff. 

— im Staub IV 937. 

— im Straßenechmutz II A 27. 
Tuberkulose II B. 114, 119, VI 282, 

VII B. 551, 552, 553, 572 ff., VIII 5, 
IX 10, 35, 155, 491, 615. 

— Disposition und Immunität IX 

502. 

— durch Wasser I 657. 

— Eigenschaften des Krankheitser- 

regers VIII 484. 

— Einfluß des Bodens I 206. 

— Geschichtliches IX 491. 

— Inkubation IX 501. 

— Litteratur IX 511. 

— Misch- und Sekundärinfektion IX 

493. 

— Natur des Krankheitserregers IX 

493. 

— örtliche Disposition IX 507. 

— Sterblichkeit VIII 5, s. a. d. einz. 

Städte, Staaten und Gewerbe. 

— streptobaciUaire IX 231. 

— Uebertragung des Krankheitser- 

regers IX 496. 

— Vorkommen des Krankheitserregers 

IX 495. 

— zeitliche Disposition IX 510. 

— zoogl(5ique IX 231. 

— bei Bäckern VIII 584 ff. 

— „ Bergleuten VIII 231. 

— „ Cigarren arbeiten! VIII 85, 

618 ff. 

— „ Glasarbeitern VIII 978. 

— „ Konditoren VIII 584 ff. 

— „ Kohlenarbeitern VIII 15. 

— „ Masern VII B. 604. 

— „ MüUem VIII 584 ff. 

— „ Porzellanarbeitem VIII 936 ff. 

938. 

— „ Schlachttieren III 496. 

— „ Steinhauern VIII 950 ff., 956. 

— in Amerika I 209. 

— „ Baden I 209. 

— „ Bergwerken 1 209. 

— „ Gefängnissen V B. 33. 

— „ den Tropen I 325. 

— „ England I 208, 209. 

— „ Massachusetts I 208. 

— „ SaUsbury I 208. 



Taberknlose in Schulen VII A. 226, 315, 
320, 326, 334, 343 ff., 397. 

— in Schottland I 209. 

— „ Waisenanstalten VII B. 482. 

— „ Wohnungen I 209. 

— s. Lungenschwindsucht. 
Tuch, Dämpfen VIII 1089. 

— Fegen VIII 1088. 

— Klopfen VIII 1088. 

— Kräuseln VIII 1090. 

— Mustern VIII 1090. 

— Noppen VIII 1080. 

— Pressen VIII 1089, 1090. 

— Rahmen VIII 1084. 

— RÄuhen VIII 1089. 

— Scheren VIII 1067, 1086, 1088. 

— Trocknen VIII 1083. 

— Walken VIII 1081, 1083, 1191, 

1201. 

— Waschen VIII 1081. 
Tücher zu Umschlägen V A. 535. 
Tnchscherer, Kranldieiten VIII 1086. 

— -schabe VIII 1103. 

— -weber, Krankheiten VIII 1079. 
Tuffsteine IV 565. 

Tuiller IX 27. 

Tuke II A. 361. 

Tulloch über Malaria auf Ceylon I 317. 

Tumarkin IX 693. 

Tunkapparate VIII 773. 

— -hölzer III 770. 
Tunnelarbeiter, deren Krankheiten VIII 

406, 407. 

— -betrieb (Allgemeines) VIII 232. 

— — dessen Gefahren VIII 402 ff. 
Turazza I 416. 

Turin, Entwässerung von II A. 117. 

— Institut für Khachi tische VII B. 

571. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 
Turina über Tetanus IV 934. 
Turiner Lichtchen VIII 770. 

Türke fabriziert Sprengwagen II A. 173. 
Türkischrotfärberei VIII 1168, 1178, 

1192. 
Turmalin I 47. 

Türme des Schweigens II B. 3. 
Turnen VII A. 288, 306 ff. 

— Dispensation VII A. 313, 347. 

— Gefahren VII A. 313, 392. 

— der Gefangenen V B. 74. 

— der Mädchen VII A. 242, 365. 
TuiTier VI 192. 

— über Feuersicherheit der Theater 

VI 138 
Turnhalle VI 328. VII A. 174, s. a. 
Grundrisse VII A. 39 f. 

— Reinigung VII A. 212, 213. 

— Staub in IV 939. 

— -platz VII A. 2, 4, 199, 312. 

— -saal s. Turnhalle. 

— -schuhe VII A. 198. 
Turseham VII A. 368. 
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Tusehfarben III 368, 392. 
Tnssls convulsiva s. Keuchhusten. 
TntorlalsTBtem VII A. 217. 
TyndaU I 378. 
Typen, bleihaltige VIII 713. 

— -fiibriken, Bleivergiftung in VIII 

718 
Typhotoxin IX 168. 
Typhns abdominalis I 215, 637, 639, 676, 

VII B. 626, 629, IX 5, 19, 34, 53, 168, 

615, 638, 639, 642. 650. 

— Bekämpfung durch Städtereinigung 

II A. 37, 40. 

— Disposition und Immunitat IX 440. 

— Ei^nschaften und Vorkommen des 

Krankheitserregers IX 433. 

— epidemische Ausoreitung IX 440. 

— Geschichtliches IX 432. 

— Inkubation IX 439. 

— litteratur IX 451. 

— lokalistische Lehre IX 445. 

— Natur des Krankheitserregers IX 

— örthche Disposition IX 440. 

— Sekundärinfektion IX 433. 

— Uebertragung des Krankheitser- 

regers IX 435. 

— zeitliche Disposition IX 441. 

— als Bodenkrankheit I 191. 

— auf Corsica I 191. 

— auf Rieselfeldern II A. 372. 

— der Bäcker VIII 587. 

— der Pferde III 513. 

— durch Brotgenuß VIII 609. 

— durch Trinkwasser I 639, 676, II 

A. 381. 

— in Afrika I 194. 

— „ Algier Litt. I 651. 

— „ Altona I 618, 714. 

— „ Baking II A. 366. 

— „ Basel I 197. 

— „ Bayern I 193. 

— „ Berlin I 197, 199, II A. 372, 

373, IV 9. 

— „ Breslau I 199. 

— „ Budapest I 193, 196, 197. 

— „ Croyaon II A. 366. 

— „ Chemnitz I 197. 

— „ Danzig I 199. 

— „ Frankreich I 191, 194, II A. 

367 ff. 

— im franz. Heer I 191 ff. 

— in Freiburg II A. 370. 

— „ Gefängnissen V B. 29. 

— „ Halle I 637. 

— „ Hamburg I 196. 

— „ Havrc 1 601. 

— „ Hohburg IV 932. 

— „ Joigny I 638. 

— „ Kasernen IV 932. 

— „ Köln I 196. 

— „ Lausen I 602. 

— „ London I 106. 

— „ Lorient I 638. 



ff 

ff 
if 



ff 



Typhus abdominalis in Lyon 1 192, 193. 

— in Mainz I 617, 699. 
Meiringen I 193. 
Michigan I 196. 
Milch VII B. 559, 565. 
München I 193, 194. 
Paris I 196, 197. 
Prag I 196. 
Schulen VII A. 315, 316, 318, 

320, 321, 335, 349, 385. 
Soest I 602. 
Stettin I 617, 63a 
Stralsund I 604. 
Vilbel I 638. 
Wien I 197. 
Wiesbaden I 638. 
Wittenberg I 638. 
Zürich I 638. 
s. Locsener. 

— R. a. Weil'sche Krankheit 

— Verbreitung durch Wäsdie I 397. 

— „ „ Wasser I 192, 
197, 636 ff. 

Typhnsbacillos Erkennung I 676, IX 
638, 639, 642, 650. 

— im Bilschwasser VI 196. 

— im Boden I 132. 

— - in Faeces II A. 17. 

— in Fehlböden IV 932. 

— im Meere I 680. 

— in der Seine I 651. 

— im Wasser I 639, 676. 

Typhns exanthematicus VI 147 ff., IX 303, 
372, 615. 

— in Berlin VI 147. 

— Disposition I 374. 

— Geschichtliches I 372. 

— in Gefängnissen V B. 27, 

— Inkubation IX 375. 

— Litteratur IX 376. 

— Micrococcus exanthematicus IX 

374. 

— Natur und Eigenschaften des 

Krankheitserregers IX 373. 

— in Pennen VI 147 ff. 

— Sekundärinfektion I 372. 

— Spirochaete exanthematica IX 374. 

— in Städten VI 147. 

— Vorkommen und Uebertntrung des 

Krankheitserregers IX 374. 
Typhns recnirens VI 147 ff., IX 53, 377, 
616. 

— in Berlin VI 147. 

— Disposition IX 378. 

— epiaemißche Ausbreitung IX 379. 

— Geschichte und geographische Ver- 

breitung IX 377. 

— Inkubation IX 378. 

— Litteratur IX 379. 

— Natur, Eigenschaften, Vorkommen 

und Uebertr^ung des Krank- 
heitserregers IX 378. 

— in Städten VI 147 ff. 
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übrigr, E. VIII lül. 

Ucke über Sauerstoffaufnahme in ver- 
schieden en Klimaten I 253. 

Ueberaiistrengnngr bei der Hüttenarbeit 
VIII 437, 518. 

— -bUrdung in Schulen VII A. 360 ff., 

394, 8. a. VII A. 56 u. totale Be- 
lastung VII A. 282 ff. 

— — und Stoffwechsel VII A. 305. 

— -heIxungpderOefen und Kaloriferen 

VII A. 152, 164. 

— — Ventilation bei VII A. 14^. 

— -nachtnngsrUame für Eisenbahn- 

beamte VI 305. 

— -schichten im Bergwerksbetrieb 

VIII 243. 

— -schwemmungr I 96, VII A. 214. 

— — der KeUer II A. 186, 258. 

— -sichtiffkeit VII A. 351. 

— -völkerungr IV 25. 

— -wachuiigr der Kinderpflege VII B. 

497 u. f. 

Ufer VII A. 366 No. 3, 369, 370, 373 
No. 12. 

Uffelmann I 651, 686, 690, II B. 145, 
146, V B. 79, VII A. 10, 12 No. 1, 
125, 126, 129, 133 No. 6, 134 No. 25, 
325 No. 3, 326, 330 No. 2, 349 No. 1, 
368, VII B. 433, 489, 490, 493, 494, 
521, 526, 548, 561, 567, 569, 571, 572, 
643, VIII 1057, 1058, 1128, IX 6^8, 
683, 752. 

— über Bodenbakterien I 138. 

— über italienische Hygiene II A. 6. 

— Keimzahl im StraÖenschmutz II 

A. 26 ff., 248. 

— über Milzbrand im Boden I 142. 

— „ Musterhäuser IV 638. 

— „ Abfuhrsysteme II A. 81. 

— Typhufibacillen im Boden I 143. 

— vermeintlicher Typhusnachweis I 

Uffreduzzi VIl A. 348 No. 1. 

ühl VII B. 562, 569. 

Uhlitzsch VII A. 58, 96 No. 12. 

Uhr für den Krankensaal V A. 397. 

Ulceration in der Bergmannslunge VIII 

333 
Ulcus' molle IX 207, 208, 544, 546. 

— serpens der Bergleute VIII 341. 
Ulimann VIII 128. 

— Staphylokokken I 657. 

— E. I 660. 
Uioth VllI 1112, 1203. 
Ulrich II B. 139. 

Ultramarin in Abwässern II A. 424. 

Ultramarine VIII 710 ff. 

Umbra III 371. 

Umdrehungrszahl, zulässige der Schleif- 
und Schmirgelsteine Vfil 457. 

Umfassungsmanern der Krankenhäuser 
V A. 79. 

Umgebung der Gefängnisse V B. 69. 



Umkleidung bewegter Maschinen teileVIII 

452. 
Umlegrang der Grundstücke IV 438. 
Ummantelung staubender Betriebeappa- 

rate VIII 487. 
Umpfenbaeh II A. 466. 
Umschlagen der Essen II A. 309. 
Umschlagetücher V A. 513, 535, 536. 
UmsehnUmngsprobe II B. 10. 
Umwähning von Oeffnungen VIII 462. 
Umwehrungen VIII 131. 
Umzäunung VI 337. 
Unbewohnbarkelt IV 473, 595. 
Undichte Itöhren IV 111. 
Undiehtigkeitsprilfer für Leuchtgas VIII 

811. 
Uneheliche Kinder, Ahmentierung VII ß. 

462 ff. 

— Augenblennorrhoe VII B. 624 

— Criminalität VII B. 650. 

— Geburten in öffentlichen Anstalten 

VII B. 457, 458. 

— Haltepflege VII B. 487, 488, 494, 

502, 503, 660. 

— in Krippen VII ß. 535. 

— Legitimierung VII B. 462. 

— Seltenheit des Säugens VII B. 558. 

— Stand der Mütter VII B. 461. 

— Stand der Väter VII B. 467. 

— Sterblichkeit VII B. 444, 445. 

— Sterblichkeit der Päppelkinder VII 

B. 561. 

— unentgeltliche Pflege bei Ver- 

wandten VII B. 513. 

— Verpflegung in Anstalten s. Findel- 

häuser, Versorgungshäuser. 

— Verwahrlosung VII ß. 649. 

— Vormundschaft VII B. 657. 

— Zahl: nach Ländern VII B. 442; 

in deutschen Städten VII B. 443 ; 
in Stadt und Land VII B. 442 ; 
Abhängigkeit von materiellem 
Notstand VII B. 443; Einfluß 
der Ehebeschränkung VII B. 
443; Einfluß des Sittlichkeits- 
begriffes VII B. 434. 

— zeitweilige Pflege VII B. 522, 523. 
Unentgeltliche Famihenpf l^e VII B. 513. 
Unfälle VIII 111. 

— bei Bäckern VIII 590 ff. 

— beim Fahren in der Grube VIII 

255. 

— bef Müllern VIII 590. 

— bei Textilarbeitern VIII 1209. 

— bei der Sprengarbeit Vi II 256. 

— durch den elektrischen Strom VIII 

486. 

— durch Steinfall in der Grube VIII 

260. 

— durch Steinfall beim Tunnelbau 

VIII 402. 

— im Bergwerksbetrieb VIII 236 ft, 

304 ff. 
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UnHUle im Hüttenbetrieb VIII 432, 434 ff. 

— — Schutz dagegen VIII 449 ff. 

— in der chemiscnen Industrie VIII 

631. 
ünfkllsgefahr VIII 21. 

— -kassen für Bergleute VIII 395. 

— -Statistik VI 239, VIII 21 ff., 23, 

25. 

— — der chemißchen Industrie VIII 

t)33. 

— — in Deutschland VIII 631. 

— — in Oesterreich VIII 635. 

— -yerhiltung im allgemeinen VIII 

37 ff. 
-- -yerhütungsTorschriften VIII 67. 

— — der Glas-Berufsgenossenschaft 

VIII Ü8(3. 

— — der Töpferei - Berufsgenossen- 

schaft VIII 926. 

— — der Ziegelei - Berufsgenossen- 

schaft VIII 917. 

— — der chemischen Industrie VIII 

652, fi53, 670, 758, 776. 

— — für Hüttenwerke VIII 451 ff. 

— -Versicherung VI 293, VIII 65 ff. 
Ungar s. Bodländer. 

Ungarn VII A. 300, 302, 320, 336, 346, 
401, 408, 409. 

— Bekämpfung der Infektionskrank- 

heiten VII B. 621. 

— Haltepfl^e VII B. 501. 

— hygienischer Unterricht VII ß. 634. 

— Impfzwang VII B. 607, 608. 

— Kinderarbeit VII B. 655. 

— Kinderbe wahr wcsen VII B. 543. 

— Revaccination VII B. 608. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 436, 

437. 

— Taubstumme VII B. 629. 

— Totgeburten VII B. 450. 

— Venerische X 105. 

— Wöchnerinnenschutz VII B. 460. 

— Zahl der Kinder VII B. 435. 
Ungefug über Hausschwamm IV 930. 
Unger und Bodländer VIII 745. 
Ungesunde Wohnungen s. Ascher. 

— s. Hüllmann. 

— s. Reck. 

Ungeteilter Tages Unterricht s. Unterricht. 
Unites Alkali Co. VIII 652, 667, 668. 
UnlTersalapparat v. Rohrbeck II B. 132. 
Unna X 1. 

Unreife Tiere III 469. 
Unruh und Liebig VIII 152, 211. 
Unsehftdiiehmachung der sauren Gase 
und Dämpfe VIII 534. 

— der schwefligen Säure VIII 548, 

549. 
Untergestell der Wagen VI 264. 

— -gruud IV 537 ff. 

— — des Hauses IV 537 ff. 

— — Tragfähigkeit des TV 541. 

— — Reinheit des IV 537. 



Untergrund, Trockenheit des IV 538. 

— 6. a. Baugrund. 

— -Wasser f 86. 

— -hosen für Frauen V A. 513, 520, 

534. 

— - iiiT Knaben V A. 513, 523, 

533. 

— - für Mädchen V A. 513, 528, 

534. 

— — für Männer V A. 513, 521, 

531. 

— -irdische Gänge, Anlage derselben 

für den Leichentransport V A. 
306. 

— — Leitungen IV 179. 

— -kellerung IV 584, 817, 821, 826, 

878. 

— -leibstyphus s. Typhus abdominalis. 

— -rieht, Beginn morgens VII A. 111, 

233. 

— — in Hygiene s. Hygiene-Unter- 

richt. 

— — ungeteilter VII A. 111, 364. 

— — 8. a. Stundenplan, totale Be- 

lastunff, Ueberbürdung, Lesen, 
Schreiben u. s. f. 

— -rocke für Frauen V A. 513, 525, 

533 

— — für xMädchen V A. 513, 527, 

534. 

— -salpeterstture VIII 674. 

— -sucnung, periodische der Soldaten 

X 109. 

— -suchungsanstalten IX 573. 

— — -gefangene III 118 ff. 

— — -lokale für die Prostituierten 

X 84. 

— — -Zimmer, gynäkologisches V 

A. 415. 

— — -zwang für Venerische X 108, 

109. 

— -zUge der Decken VII A. 25. 
Un?erbrennliche Gewebe VIII 1100. 

— Kleider I 4a). 
Uppenboni IV 159, 162, 201. 
Urämie bei Schlachttieren III 522. 
Uranfarben III 371. 
Uraniasäule in Berlin I 265. 
Urban, Krankenhaus V A. 16, 59, 68. 
Urbanitzki, elektrischer Schmelzofen VIII 

477. 
Urethritis IX 175. 

— cystica IX 300. 
Urgebirgsquellen I 755. 
Urinlergefäße VI 266. 
Urinselo'etion in den Tropen I 312, 314. 
Urlaub der Eisenbahnbeamten VI 303. 
Urotropin IX 695. 

Ursachen der Unfälle beim Bergbau VIII 
304 ff., 33b ff. 

— der Unfälle beim Hüttenbetrieb 

VIII 432, 434 ff. 
Urticaria der Schweine III 515. 
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Urticaria bei Lastträgern VIIJ 582. 
Urtiere IX 277. 
UmgruaT VU A. 225. 
Usbecli, M. Vlfl 127. 
Utley's Fenster VI 201. 
Utpadel II A. 260, IV 933. 

— über Zwischendecken IV Gö5. 
Utz, Kälberlähme III 512. 



Vaaflart VIII 1143. 
Taccination s. Impfung. 
Vaccin premier u. s. w. IX 27. 
Tafflard II ß. 7. 
Tahl VII A. 296. 
Taliie IX 693. 
Tailiard 9, 22, 44, 46, 702. 
Yalruamapparat VIII 6V0. 

-- -System IX 650. 
Y. Valentini V B. 217. 
Talerius II A. 238. 
Tallin I 196, II A. 70, II B. 89, IV 368, 

375, VI 198. 

— Typhus I 637. 

— über Fäulnis in Fehlböden IV 925. 
V. Yalmagini II A. 50. 
Tandenesch VII A. 65, 85. 

Taniile III 310. 

Tan Merris VII B. 592. 

Tanaleth u. Ellenberger IV 319. 

Taricella IX 303. 

Varicellen s. Schafblattern. 

Variola IX 303, 354. 

— Cytoryctes variolae IX 357. 

— Disposition IX 359. 

— epidemische Ausbreitung IX 359. 

— geographische Verbreitung IX 354. 

— Geschichtliches IX 354. 

— Inkubation IX 359. 

— Litteratur IX 360. 

— Natur und Eigenschaften desKrank- 

heitserregers IX 356. 

— üebertragung des Krankheitser- 

regers IX 358. 

— Sekundärinfektion IX 356. 

— 8. auch Pocken. 
Variot II B. 7. 

Varrentrapp V B. 120, 173, VII A. 9, 
11, 84, 98 No. 64, 112, VII ß. 587, 
VIII 965. 

— über englische Gesundheitsinspek- 

toren IV 523. 

Hygiene in Neubauten IV 
639. 

Kanalisation I 227, 11 A. 10. 
„ Liernur's System II A. 179. 
Varro über Fieber I 39. 
Tauban VI 317, 339. 
Yandremer VII A. 35. 
Tanr^al II A. 52. 

Vegretabillsehe Nahrungsmittel III 235. 
Tegetarismus III 69, 71 ff. 
Veit VII B. 450, 455. 
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Veith VIII 853, 856. 

Teitmayer I 438. 

Veitstanz VII A. 377. 

▼an de Yelde IX 43. 

Velicli, Typhusbacillen im Wasser I 645, 

651. 
YelooriApeten VIII 1088. 
Veiten III 14. 

Vendnyne, Seehospiz VII B. 598. 
Venedig:, Konferenz in I 22. 

— Fahrt nach dem Lido VII B. 581. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— Seehospus VII B. 59a 
Venerische Krankheiten IX 538. 

— — Einleitung und GeschichtUches 

IX 538. 

— — 8. auch Syphilis und X. Bd. 

(ßlaschko). 
Venini II B. 51. 
Ventiiatton IV 237 ff. 

— der Abtritte VII A. 182, 183, 185, 

186, 188, 190, 193. 

— der Eisenbahnen VI 268. 

— „ Gefängnisse V B. 77. 

— „ Gänge VII A. 34. 

— „ Häuser IV 237 ff. 

— „ Kanäle II A. 229. 

— „ Kleidung I 386. 

— „ KleideraMage VII A. 19a 

— „ Krankenhäuser V A. 133 ff. 

— „ Schiffe VI 19a 

— „ Schulen VII A. 49, 134, 236, 

240. 

— „ Theater VI 129. 

— Abluftkanal VII A. 146. 

— Ausnützung des Windes VII A. 

1 ry-; 

— Bedarf VII A. 133. 

— Entnahmestelle der Zuluft VII A. 

141. 

— durch Fenster VII A. 136, 138, 323. 

— und Feuchtigkeit VII A. 128. 

— Flügel an Fenstern zur VII A. 138. 

— bei künstUcher Beleuchtung VII 

A. 117, 119. 

— Luftgeschwindigkeit VII A. 144. 

— mechanische VII A. 149. 

— „natürliche" VII A. 137. 

— bei Ofenheizung VII A. 143. 

— Quantum VII A. 135. 

— Reinigung der Zuluft VII A. 142. 

— und Staub VII A. 128. 

— des Untergrundes VII A. 18. 

— durch Teraperaturdifferenz mit Ka- 

nälen VII A. 140. 

— durch poröse Wände etc. VII A. 

136. 

— Zuluftkanal VII A. 143. 

— technischer Betriebe VIII 1125, 

1135. 

— in Arbeiterwohnungen VIII 360. 

— der Arbeitsräume auf Hütten VIII 

482, 500, 510. 
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Yentüation in Badeanstalten YIII 354. 

— beim Bau des Gotthard-TunneLs 

VIII 405. 

— in Bergwerken VIII 231, 264, 273 ff., 

344. 

— in Bleichereien VIII 1151. ' 

— der Färbereien VIII 1178. 

— in Schlafhäusern VIII 377. 

— beim Tunnelbau VIII 233, 407. 

TentUationsbedarf II A. 249 ff. 

— -qaantum II A. 250, 252. 
Ventilatoren II A. 270 ff., VI 202 ff., 

Vin 195 ff. 

— für Bergwerke VIII 232, 474. 

— für Ofengase VIII 504. 
Vera Cruz I 343. 

Yerästelnngr des Rohrnetzes I 482. 
Verband deutscher Feuerversicherungs- 

Gesell8chaften VIII 157. 

— -kästen auf Hüttenwerken VIII 523. 

— -material, Sterilisierapparat für 

dasselbe V A. 409. 

— — Beseitigung der verbrauchten 

V A. 422. 

Yerbindungskorridore V A. 55 ff. 

Verbleiung s. Silbergewinnung. 
Verblendscliichten VII A. 22. 

— -Ziegel IV öl6. 
Yerbrauchsbuch, Materialien -Verbrauch 

für Handwerker V A. 490. 

— -nachweisung f ürGewürze, Suppen- 

kräuter V A. 456. 

— und Bestandsnachweisung (für 

kleine Krankenhäuser) V A. 545, 
557. 

— -Statistik V A. 486. 

Yerbreclierisehe Kinder VII B. 662 u. f. 
Verbreeherinnenasyl in Waldheim V B. 
163. 

— in Moabit V B. 164. 
Yerbrennniig s. Feuerbestattung. 

— der Kadaver II A. 120, 135 ff. 

— der Schwebestoffe aus Kanälen II 

A. 284. 

— des Kehrichts II B. 197, 205 ff. 

— im Hause II A. 197. 

— in Müllöfen II A. 205 ff. 

Verbrennungen durch schlagende Wetter 
VIII 305. 

— durch Sprengschüsse VIII 306. 

— im Hütten betriebe VIII 437, 438. 

„ Schutz da- 

gegen VIII 462. 

Yerbrennungshaus in Krankenhäusern V 

A. 423. 

~ -Öfen V A. 180. 
Yerdäehtige Farben VIII 844. 
Verdächtiges Wasser I 7(33 ff. 
Verdaulichkeit (Pseudo) III 61. 
Verdauung III 102 ff., VII A. 57, 243, 

288. 

— 8. a. Darmarbeit. 
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Verdauongskrankheiten VI 304. 

— s. Darmkrankheiten. 

— -Organe, deren Krankheiten bei 

den Bergleuten VIII 336, 340. 

— — deren Krankheiten bei den 

Hüttenleuten VIII 44, 439. 
Verd6 de Lisle VII A. 334. 
Verdeck, stellbares, für Betten und 

E^ranken wagen V A. 410. 
Verdichtung des HüttenrauchsVIII 538 ft 
Terdienstanteii der Gefangenen V B. 122. 

— und Kostaufbesserung V B. 122. 
Verdorben, Begnff im Nahrimgsmittel 

III 437. 

— im Strafgesetzbuch III 436, 43a 
Verdünnung des Flußwassers II A. 460, 

466. 
Verdunstung I 272 ff. 

— Messung der I 273. 
Verdunstungsfläche II A. 134. 

— -vermögen der Kleider I 375. 

— -Zone I 98, 100. 

Verein für Sozialpolitik, Wohnungsen- 
quöten des IV 28. 

— — über Wohnungsnot der ärmeren 

Klassen, Litt. IV 888. 

— zur Beförderung des Gewerbe- 

fleißes, über Arbeiterwohnungen 
in Berlin, Litt. IV 888. 

— für Ferienkolonien VII B. 581. 

— für öffentüche Gesundheitspfl^e 

II B. 140. 

— chemischer Industrieller Deutsch- 

lands VIII 135, 151. 

— zur Ueberwachung der Pflege- 

kinder VII B. 503 u. f. 
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika, 
Ansiedlung von Bergleuten VIII 363. 

— Humane Societies VII B. 662; 

hvgienischer Unterricht VII B. 
6ä4. 

— Kindergärten VII B. 543. 

— Kinderheime an der Meeresküste 

VII B. 569. 

— Krippen VII B. 531. 

— Mäßigkeitsbewegung VII B. 660, 

661. 

— RekonvalcscentenhäuserVII B. 589. 

— Schutz der Kinderarbeit VII B. 

655. 

— schwimmende Hospitäler VII R 

569. 

— Societies of the prevention of cnielty 

to Children VII B. 661, 662. 

— Vorbeugung der Trunksucht VII 

B. 656. 

— Zwangserziehungsanstalten VII B. 

666, 671. 

— Schulen VII A. 29, 32, 39, 42, 66. 

73, 74, 75, 154, 171, 225, 229, 
277, 282, 283, 293, 294, 300, 301, 
368, 374, 402, Vorwort H. 

— Wohnungsaufsicht in IV 528. 



Die röm. Zahlen l)edeuten die Bände, die beigedruckten großen lat Buchstaben die 
Abteilungen des betr. Bandes, z. B. 11 A. = erste Abteilung des zweiten Bandes. 



167 



296 



Register. 



it 



Verendete Tiere, Fleisch derselben III 

471. 
Vererbuiigr IX 54. 

— der Tuberkulose und Skrofulöse 

VII B. 574, 575. 
Terfttlschnn^, Begriff im Nahrungsmittel- 
gesetz III 437. 

— der Milch VII B. 5(35, 566. 
TerflUchtigende Bakterien I 607. 
Yergeudung des Wassers I 421. 
Yergiftaug der Hüttenleute VIII 525. 

— auf Schiffen VI 192. 

— durch Anilin III 894. 
Antimon VIII 446. 
Arsen VIII 338, 446. 
Arsen Wasserstoff VIII 448, 

4S3 
Blei VIII 337, 447. 
Cy an wasserstof f .Cy ankalium 
VIII 449, 525. 
„ Grundluft I 113. 
Kleister I 308. 
Kohlensäure VIII 265, 306. 
Kohlenoxid in Bergwerken 
VIII 266, 307. 
auf Hütten VIII 
449, 525. 
Kobalt VIII 338. 
Kupfer VIII 338, 447. 
Nitroglycerin VIII 258. 
„ Quecksilber VIII 336, 445. 
Sprenggase VIII 258. 
Schwefel Wasserstoff aufBerg- 
werken VI II 266, 308. 
Schwefel Wasserstoff auf Hüt- 
ten VIII 448. 

— mit Schwefelkohlenstoff VIII 1098. 
Vergiftungen bei Schlachttieren III 524. 

— durch „Anilin" III 394 ff. 

— 8. die einzelnen Körper. 
Vergleieliszahlen für Wasser I 751. 
Tergolder VIII 834. 
Verhaltungsmaßregeln für Syphilitiker 

X 112. 

— für Tripperkranke X 113. 
Yerhandiuugen über Arbeiterwohnungen 

1X888. 
Yerhttngen der Farbwaren VIII 1171. 
Verhitztes Wild III 472. 
Yerkehrshvgiene VI 178 ff. 

— -platze IV 410. 

— -wege auf den Hütten VIII 461. 
Verkleidung der Mauern VII A. 22. 
Yerkrttmmnngen der Wirbelsäule siehe 

Rückgratverkrümmungen. 
Yerkrttppeite Kinder VII B. 483, 631 

u. f., 660. 
Verladung auf Bergwerken VIII 293. 
Verlassene Kinder VII B. 466, 480. 
Verletzungen der Bergleute VIII 305. 

— der Hüttenleute VIII 435. 

— bei Bäckern VIII 590. 

— bei Müllern VIII 590. 
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Vermes IX 306. 

Vermögensverhältnisse VII B. 637; Be- 
deutung für die Entstehung der Blind- 
heit VÖ B. 624 ; der Darmkrankheiteo 

VII B. 562—564; der Diphtherie VII 
B. 614; der Idiotie VII B. 629; der 
Rhachitis VII B. 570; der Taubstumm- 
heit VII B. 627 ; für den Zeitpunkt der 
Maserninfektion VII B. 613, 614: Ein- 
fluß auf die Sterblichkeit VII B. 437 
u. f. ; auf die Entstehung der Verwahr- 
losung VII B. 648. 

Yemaehlässigung der Kinder VII B. 648. 
Vernial über Gelbfieber I 319. 
Yemiehtung von Fleisch III 451. 
Vernois II B. 89, VII A. 218, 222, 224, 

No. 5, VIII 1079, 1109, 1111. 
Verona, Institut für Rhachitische VII 

B. 571. 
Verpackung staubförmiger Materialien 

VIII 487. 

Verpflegung in Internaten VII A. 223. 
Verpflegungsdlttten VI 305. 

— -rapport V A. 439. 

— -stttze, Höhe derselben für die 

Kranken V A. 293. 

Verputzen der Neubauten VII A. 50. 

— der Wände IV 590. 
Verriegelung VI 260. 
Verrückte Neger I 333. 
Verrttektheit VII A. 369. 
Versagen beim Sprengen VIH 257. 
Versammlungsrftume VI 131. 
Versatzstücke VI 121. 
Verscharrung der Kadaver II B. 118. 
Verschluß der Förderkörbe VIII 252. 

— der Ofenöffnungen VIII 490 ff. 

493, 494. 

— von feyerfeil VIII 181. 

— -Vorrichtung VIII 151. 

— — der königl. preuß. Staats-Eisen- 

bahn-Verwaltung VIII 152. 

— — von Martin VIII 151. 

— - von H. Winkler VIII 151. 

Verschnittweine III 282. 
Verschmutzung der Kleider I 396 ff. 
Versen, Ausbessern des Bimenfutters 

VIII 473. 
Versicherung der Seeleute VI 230. 
Versilbern der Spiegel VIII 996. 
Versitzgruben 11 A. 3. 

— in Freiburg II A. 3. 

— „ Köln II A. 3. 

— „ Nürnberg II A. 3. 

— „ Zürich n A. 3. 

Versmann und Oppenheim VIII 164. 
Versorgungshttuser VII B. 457, 477, 478. 
Verstricken I 486. 
Versuchsboden I 141. 
Vertellungsschaltbrett IV 169. 
Vertretungswert der organischen Nähr- 
stoffe IV 46 ff. 
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yera]i^lttckim§reii beim Fahren (Statistik) 
VIII 251. 

— durch Schlagwetter VIII 271. 
Tenuireiiiigrungr des Bodens I 118, II 

A. 31. 

— durch Aasplätze I 119. 
Gewerbe I 118. 
Bleichen I 118. 
Kehricht I 119. 

— der Luft II A. 32, VIII 182. 

— des Wassers I 763 ff., II A. 34. 

— s. Fiußverunreinigung. 
Yerarteiluiig, bedingte, bei jugendlichen 

Verbrechern V B. 227. 
Verrer, ein Lack III 348. 

— Kohlensäure der Luft I 254. 
Verwahrloste Kinder, ihre Auswanderung 

in England V B. 232. 

— Ender, ihre Unterbringung V B. 

231. 
Verwahrlosung VII B. 466, 483, 485, 

643 u. f. 
Verwaltung der Eisenbahn VI 294. 

— der Krankenhäuser V A. 285. 
Verwaltungspersonal, Zusammensetzung 

desselben V A. 291. 

— -räume V A. 154 ff. 
Verwendungsschutz VIII 39. 
Verwesung II B. 74, IX 72. 

— im Boden I 124. 
Verwesungsfrist II B. 82. 
Verzeichnis der aufgenommenen Kranken 

V A. 432. 
Verzimmerung in Bergwerken VIII 230, 

259, 261. 
Verzinnung III 345. 

— Untersuchung auf Blei III 347. 
Vesikuläres Emphysem bei Bergleuten 

VIII 331. 

Veterinärrat II B. 139. 

Verssi^re, Fleischvirulenz bei Tuberku- 
lose III 502. 

Vibrio berolinensis I 627. 

— cholerae asiaticae IX 233. 

— danubicus I 627. 

— Finkler-Prior IX 251. 

— Gindha IX 246. 

- Massauah IX 246. 

— Mctschnikowi IX 28, 251. 

— Proteus IX 252. 
Vibrionen IX 66. 

— pathogene IX 233. 

Victoria, Zahl der Kinder VII B. 435. 
Viehmärkte VI 17 ff., 56 ff. 

— -Seuchen VI 282, IX 771 ff. 

— — -ges<»tz, Deutsches II B. 110. 
Vieholl und Voss VI 199, 270. 
Vieiile Montagne, Schutz für Zinköfen 

VIII 481. 
Vierung II A. 293. 
Vigorit VIII 686. 
Vignon IX 686. 
Tik-toriablau VIII 848. 



Viktoriagelb III 379, VIII 845. 

— -grün VIII 844, ^8. 

— -Tentilator VIII 204. 
ViUain, Fleischgeruch III 462. 

— La viande saine III 420. 

— et Bascou, Fleisch beschaugesetze 

Frankreichs III 460. 

— — Manuel etc. Lehrbuch III 420. 
Viliaret, Ausstellungsbericht VIII 50,349, 

401, 449, 516,529, 769, 1061, 1066, 1094, 
1134, 1140, 1144. 

Villemin, Blutvirulenz bei Tuberkulose 
III 501. 

ViUen IV 801 ff. 

Viilerm^ I 43, V B. 17, 20. 

Villeroy und Bosch bauen Arbeiter- 
wohnungen IV 876. 

Vincennes, Krankenhaus in V A. 37. 

Vineent I 75, IX 9. 

— Nachweis von Typhusbacillen im 

Wasser l 645, 651. 
Vincout VIII 870. 
Vinen VI 155. 
VioUe I 56. 
Virchow, R. IV 359, 375. 

— Echinokokken beim Menschen III 

413. 

— Finnen beim Menschen III 413. 

— Schulhygienisches VII A. 230, 231 

No. 2, 325 No. 6. 

— SyphiUs X 43. 

— Svstem der Todesursachen II B. 

"18. 

— Trichine III 226. 

— Vergiftung durch Miesmuscheln 

ifi 528. 

— über Akklimatisation I 306, 308. 

— über Assanienuig der Campagna 

des Bodens I 
227. 

— „ Cholera I 179." 

— „ die Iberier I 335. 

— „ Juden I 334. 

— „ Feuerbestattung II B. 60. 

— „ Krankenhäuser V A. 256, 275. 

— ., Kanalisation II A. 10. 

— „ Städtereini^ng II A. 123. 

— „ Sterblichkeit in Schlesien 

IV 8. 

— über Typhus I 200. 

— „ L ntergrundwasser I 86. 
Virginia, Klima in I 284. 

Viron VIII 703. 
Viry VI 344. 

Visierebene beim Schreiben VII A. 254 ff. 
Visitenschurzen für Schwestern V A. 513, 
537, 538, 541. 

— für Wärter V A. 513, 538, 541. 

— für Wärterinnen V A. 513, 538, 

541. 

— für chirurgische Aerzte V A. 513, 

537, 538, 541. 
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Tisitenschürzen für innere Aerzte V A. 

513, 538, 541. 
Visser II A. 84. 
Vitellin III 33. 
VItruvius I 3. 

— über Anpassung der Kälte I 309. 

— über den Baugrund I 39. 

— über Windrichtungen IV 411. 
VIttanoTich VII A. 93, 99 No. 94. 
Vix II B. 69. 

Vliess VIII 1021. 

Vödrödi über Zusammensetzung von 

Grundwassern I 446. 
Vogdt VII A. 83, 98 No. 65. 
Vogel II A. 281, IV 325, IX 694. 

— J. H. II A. 412, 417. 

— H. W. VII A. 134 No. 38, 152. 

— über Diphtherie I 206. 

— Kommerzienrat, Arbeitcrwohnun- 

gen des IV 866. 
Voges IX 57 58. 

Vogt, vil A.' 333, 338 No. 6. VIII 202, 
216, 671, 1116, 1122. 

— Ad. I 113. 

— — über Besonnung IV 406. 

— (Basel) über Typhus I 193. 

— über Orientierung der Gebäude 

IV 557. 

Voigt, K. II a! 270. 

V. Voit V B. 99, 101, 103, 107, 109, 119, 
VII A. 44, 45, 49 No. 23, 115, 126, 128, 
130, 133 No. 14, 134 No. 23, No. 38, 
254, 271, 272, 279 No. 39. 

Toit, Theorie der Milchbildung III 151. 

Voith VIII 1053. 

Volger II A. 177. 

Tolgers I 77. 

Völker I 117. 

Völkner VI 345. 

Volkmann V B. 32. 

— A. W. III 7, 25. 

— Wärmeschutz IV 759. 
Volksbttder im Altertum VI 85. 

— 8. a. Brausebad. 

— -kaffeehaus in Berlin VI 173. 

— -kUchen III 122, 125, VI 172. 

— -kafTeehäuser III 123. 

— -kindergjirten VII B. 539 u. f. 

— -zUldiing, Methodik der IV 13 ff. 
Volland V B. 56. 

Völle nach Nahrungsaufnahme III 61. 

Voller I 497, IV 135. 

Völlers, Schächtfrage III 427. 

Vollhauer VI II 242. 

Volon tttrttrzte, Stellung derselben V A. 

290. 
Volt IV 146. 
Voltmeter IV 159. 
Volty VIII 401. 
Volz II B. 24. 
Vorbeizen VIII 1167. 
Vorbildung, ungenügende der Aerzte X 

113. 



Vorflut, deren Störung durch Bergbau 
VIII 399. 

Vorgarten IV 417, VII A. 2, s. a. Grund- 
risse VII A. 38 ff. 

Vorhang, eiserner VI 125 ff., VIII 171. 

Vorhänge IV 694, VII A. 10, 11, 101, 
107, 109. 

— Desinfektion der IX 631. 
Vorkarden VIII 1021, 1023. 
Vorkratze VIII 1021. 
Vorlagen für Teer VIII 823. 

— (Zinkgewinnung) VIII 425, 506. 
Vorlauf III 300. 
VorlesungsTersuche (s. a. Fodor) über 

Bodenabsorption I 123. 

— über Durchlässigkeit des Bodens 

für Wasser I 70. 

— über Erwärmung verschiedenfar- 

biger Böden I 58. 

— über Permeabilität des Bodens für 

Luft I 106, 107. 

— über Poren Volumen I 105.« 

— über Steighöhe des Wassers im 

Boden I 75. 

— über wasserbindende Kraft des 

Bodens I 71. 

— über Zersetzung im Boden I 124 ff. 
Vormundschaft VII B. 472, 657. 
Vorratsräume IV 769. 
Vorrichtung (Bergbau) VIII 226. 
Vorsehaltewiderstand IV 227. 
Vorschuß- und Depositenbuch (für kleine 

Krankenhäuser) V A. 546, 5(52. 
Vorsetzbleche für Ofenöffnungen VIII 

493 494. 
Vorspinnen VIII 1010. 
Vorspinnmaschinen VIII 1025, 1026, 

1028. 
Vorticeüen I 557. 
Vorticeliinen I 557. 
Vorwärmung IX 669. 

— der Luft II A. 272. 

de Vos, G., Indische Bauhygiene IV 639. 

van Vranken II A. 228. 

de Vries, Blauwerden der Käse III 204. 

Vuicanit VIII 677. 

Vulkanisieren III 357. 

Vulliet über Typhus I 397. 



Waadt VII A. 232, 301, 303 No. 30. 

Wabern, Zwangserziehung VII B. 671. 

Wabner VIII 349. 

Wache VI 341. 

Wachs IV 83, VII A. 100, 122 No. 7. 

— -kerze IV 87. 

— -ieinwand VIII 1094. 

— -Stöcke VIII 749. 

— -tuch VIII 1094, 1096. 

— -tuclifabriken VIII 874. 
Wackenitz II A. 467. 
Wackenroder VII A. 79. 
Wächter VIII 753. 
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Wäehterapparate VIH 160. 

— -kontroUuhren VIII 165. 
Wägrangren, die periodidchen der Grefan- 

genen V B. 119. 

— von Kindern VII A. 296. 

Wttrme als Maß der Luftverschlcchterung 
IV 248, 251. 

— -ansstrahlungr in der Nacht I 258. 

— -greftihl I 268. 

— -haUen in Berlin VI 176. 

— -haitungr des Hauses VII 21, 25, 

29, 35, 53. 

— -kapaeität I 57, s. Eigenwärme. 

— -leitang des Bodens I 58. 

— -leitnugsTermögen des Fleisches 

III 444. 

— -regier IV 344. 

— -regulaton^n IV 252, 344. 

— -schrank V A. 145. 

— — für Geschirr in der Theeküche 

V A. 405. 

— -schütz IV 610, 616, 618. 

— -Strahlung VII A. 49, 90. 

— — bei der Heizung VII A. 153, 

167. 

— — der Sonne I 255. 

— -Stuben VI 172. 

— -Übertragung durch Wände IV 

610. 

— — durch das Dach IV 739. 

— — durch Zwischendecken IV 652. 

— -yerhältnlsse des Treppenhauses 

IV 731. 

— -yerlustberechnungen IV 298. 

— -Torriehtungen für Speisen V A. 

.361, 363. 

— -Wirkung des elektrischen Stromes 

477. 

Wärterbekleidung V A. 513, 528, 539, 

542. 
Wärterinnenbekleidung V A. 513, 538, 

540. 
Wärterzimnier V A. 129. 
Wäsche, Aufbewahrung der V A. 147. 

— Aufbewahrungsraum der reinen 

V A. 378. 

— Aufbewahrungsraum f. schmutzige 

V A. 368. 

— Ausgabe derselben V A. 379. 

— Behandlung derselben in derWasch- 

küche V A. 373. 

— Behandlung infektionsverdächtiger 

V A. 367, 369. 

— chemische VIII 1154. 

— Desinfektion derselben V A. 369, 

IX 681, 733, 747. 

— Kaum für reine auf der Kranken- 

etation V A. 406. 

— Reinigung derselben im Kranken- 

hause V A. 367. 

— der Wolle VIII 1034, 1036, 1041. 

— -anwelsung V A. 506. 



Wäsehebedarf für die Einrichtung eines 
Krankenhauses V A. 513. 

— für eine Krankenstation V A. 

542. 

— -beutel VA. 536, 537. 

— -lagerbuch V A. 498. 

— -magazine, Einrichtung derselben 

V A. 378. 

— -regulatiT V A. 514 ff. 

— -weehselbueh V A. 508. 

— -winden VIII 1153. 

— -Zettel V A. 506. 
Wäscher, Krankheiten VIII 1159. 
Wäscherei VIII 1145. 

— -betrieb in Krankenhäusern V A. 

367 ff. 

— -betriebsnaehweisung V A. 512. 

— -yerwaltung V A. 497. 
Wagen, Personen- VI 263. 

Wagner VII A. 219, 220, 221, 224 No. 6, 
No. 10, Vlll 785, lies, IX 21. 

— Brucinprobe nach I 515. 

— über Ammoniak im Trinkwasser I 

746. 

— über Grundwasser I 134. 

— -Theater VI 132 ff. 

— A. VII A. 9 No. 31. 

— E. über Bäder VI 110. 

— H. VI 346. 

— P. II A. 321. 
Wagnitz V B. 7. 

Wahlberg V B. 4, 9, 139, 167, 170, 171, 

198. 
Wahlstatt, Rieselfeld in 11 A. 371. 
Waisen VII B. 431, 441, 466, 660. 

— -anstalten VII B. 480 u. f. 

— — in Rußland VII B. 546. 

— — Kost in III 36. 

— -erziehung VIII 392, 528. 
Walbraeh VI 211. 

Wald V B. 31, 36, 41. 

— als klimatischer Faktor I 296. 
T. Waldeck I 416. 
Waidenburg V B. 44. 

Walder über Typhus I 397. 
Waldo IX 629.' 

— über Hygiene der Bäckereien VI 11 

578, 586. 
Waldwolle VIII 1010. 
Walken VIII laSl. 
Walker, Krankheiten der VIII 1082. 

— E. und C. VIII 167. 

— Gtwge C. V B. 18. 
Walkwässer VIII 1083, 1191, 1201. 
WaUace II A. 408. 

— Hygiene der Wohnungen IV 638. 
Walienberg VIII 713. 

Wallis, Impfzwang VII B. 608. 

— über Sandfilter I 461. 

— Typhus und Wasserfiltration 1 714. 
Walseh VIII 517, 657. 

— Tötung der Bakterien durch Back- 

hitze VIII 607. 
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Walter IX 699, 702, 717. 

F, VIII 125. 

Walz IV 447, IX 632, 634. 

— Apparat von IV 345. 

Walzenstuhl VIII 568. 

Walzwerke, Schutz Vorkehrungen in den- 
selben VIII 453. 

WandansehlUsse der Fenster IV 703. 

— des Fußbodens IV 682. 
Wände IV 592. 

— Anstrich VII A. 33. 

— der Abtritte VII A. 184. 

— des Baderaumes VII A. 205. 

— Desinfektion VII A. 322, IX 682. 

— nasse VII A. 15. 

— in Neubauten IV 593. 
Wanderung der Bodenbakterien I 146. 
Wanderungen der 8chüler VII A. 306, 

310, 312. 
Wandkast«n VII A. 250. 

— -läufer IV 714. 

— -tafel VII A. 92. 

— -thermometer IV 384. 
Wangeroog, Seehospiz VII B. 599. 
Wannenbäder VI 91. 

Wanklyn VII A. 9 No. 31. 

— Bestimmung des Ammoniaks im 

Wasser 1532. 
Wansleben IT A. 282. 
Wappäus V B. 17. 
Wappler VIII 294. 
Warfiig, Geo E. II A. 398, V A. 208. 

— System II A. 161, 167, 282. 
Warlngion über Bodenbakterien I 138. 

— über Nitrifikation I 127. 
Warmsägen, Schutzvorrichtungen daran 

VIII 454. 

— -wasserhelzung IV 341 ff., VII A. 

166, 172. 

— -wasserrösle VIII 1002. 
Warne, Verunreinigung der II A. 390. 
Wanier VII A. 369, 375 No. 17, 397, 

409 No. 12. 

— über Müllverbrennung II ß. 229. 
Warrington II A. 326, VII A. 9. 
Warschau, Entwässerung von II A. 294. 

— Findelhaus VII B. 470, 493, 495. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 
Warsteiner Ofen IV 326. 
Wartenberg VII A. 346. 
Wartepersonal, Allgemeines V A. 297, 

8. auch Krankenpiiegeschweetern. 

— Bekleidung desselben V A. 513. 

— Verj)flegimg desselben V A. 312. 
Warter I 402. 

Warteraum VII A. 32, 201. 
Waschanstalten VIII 1157, 1160. 

— -beeken II A. 270. 

— -einrichtung für Hüttenleute VIII 

521. 
- — in Internaten VII A. 220. 

— — bei der Kleiderablage VII A. 

198. 



Waseheinrichtnngen im Schulzimmer 

VII A. 94. 

— beim Tumsaal VII A. 176. 

— 8. a. Grundrisse VII A. 36 ff. u. 

bei Bad. 

— -gelegen heit für Eisenbahn wafiren 
VI 266. 

— — für Kranke V A. 397. 

— -haus VI 332. 

— -kauen für Bergleute VIII 352. 

— -küche IV 588, 818, 885, V A. 162. 

— — Behandlung der Wäsche in 

derselben V A. 373. 

— — üebersicht der für &ne grut 

eingerichtete Waschküche 
benötigten Räume V A. 380. 

— -maschinen VIII 1041, 1082, 1154, 

1187. 

— -personal, Bekleidung de8sell>en V 

— -räum für Kranke V A. 406. 

— -räume auf Bleibergwerken VHI 

338. 

— -tisch, aseptischer V A. 398. 

— — für Kranke, Konstruktion der- 

selben V A. 397. 

— -tische V A. 201. 

— -Wässer VIII 1148. 
Waschen VIII 1080, 1081, 1145, 1153. 

— der Gichtgase VIII 546, 550. 

— bei der Goldgewinnung VIII 424. 

— 8. auch Wäscne, der Waschprozeß 

V A. 375. 
Wasenmeister II B. 108. 

— -platz II B. 115, 116, 118, 120, 

122 ff. 
Washington VII A. 385. 
Washout-Klosett II A. 268. 
Wasser als Nahrungsstoff III 21. 

— Beschaffenheit I 417. 

— Durchsichtigkeit I 419. 

— für Schiffe VI 222. 

— in der Kleidung I 386. 

— qualitat. Prüfung I 511 ff. 

— saures I 499. 

— in Schulen VII A. 5, 321. 

— Temperatur I 419. 

— für Theater VI 124. 

— 8. Trinkwasser. 

— und Brot, Verurteilung zu III 118. 

— -ansammlungen in der Brusthöhle 

VIII 323. 

— -bakterien I 607. 

— -bedarf III 23. 

— -besprtMigung des Kohlenstaubs 

VIII 278. 

— — zur Staubniederschlagung VIII 

487, 546. 

— -betten V B. 141. 

— -bewältigung I 443. 

— -bindende Kraft des Bodens I 71. 

— -blättern s. Schafblattern. 

— -dämme, Wasserdurchbrüche VIII 

289. 
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Wasserdampf VIII lOaS, 1158, 1174. 

— in Gnindluft I 1(X). 

— in der Luft I 253, 290. 

— Sterilidation IX (>31 ff. 

— 8. Spannung. 

— -dichte Kleider I 400. 

— — Stoffe VIII 1(»91, 1097, 1099. 

— -dichtheit, Prüfung auf II A. 280. 

— -entziehaiigr durch den Bovbau 

VIII 4(X). 

— -färben III 368. 

— -fl«he I 554. 
Wasserfahr, II A. 178, II B. 7a 

— Ucberfüllung der Wohnungen IV 

888. 
Wassergras IV Ol, VII A. 119, VHI (51, 
801. 

— -g^ehalt dc8 Baumaterials VII A. 

14. 

— — der Luft in Bergwerken VIII 

316. 

— — de»» Mörtels VII A. 50. 

— — der Neubauten IV 597. 

— — der Organe III 21, 24. 

— -glas IV 566. 

— -höhne VIII 169. 

— -haltung in Bergwerken VIII 231. 

— — beim Tunnelbau VIU 233. 

— -heizunir VII A. 166, 172. 

— -kapacitiit des Bodens I 74, VII 

A. 4. 

— -klosetts II A. 262 ff., IV 793, VII 

A. 184. 

— — englirnche IV 794. 

— -ktthiung der Wände beim Tunnel- 

bau VIII 4(6. 

— - der Ofen thürcn und Fußboden- 

platten VIII 481. 

— -leitungen in Athen I 2. 

— — in Rom I 2. 

— — in Samos I 2. 

— -leitungsrßhren, bleierne III 340. 

— -mangei VIII 116. 
Wassermann VII R. 576, 599, 602, 604, 

609, 622, IX 85, 44, 50, X 3, 14, 17. 
Wassermenge I 420. 

— -niesser I 48J). 

— -motoren VIII 115. 

— -pflanzen I 55S ff. 

— -preis I 424, 501. 

— -proben, Entnahme der I 569 ff. 

— -quersehnltt II A. 191. 

— -recht I 475, II A. 470 ff. 

— -reinigung I 724. 

— -röste VIII 1001, 1C)CJ2. 

— -scheiden IV 357. 

— -Schleier V A. 124, VII A. 142. 

— -Schlüsse II A. 211 ff. 
- -stand VIII 121. 

— -standsglUser VIII 121. 

— -Standsschutz VIII 127. 
_ _ von Engels VIII 127. 

— — . MoriBon VIII 12a 



Wasserstandsschatz von R. Scholz VIII 
128. 

— von Weber und Westphal VIII 

127. 

— -Standszeiger VIII 121. 

— — von Ochwadt VIII 321. 

— — von Sc^häffer und Budenberg 

VIII 122. 

— -stolTsuperoxyd VIII 1149, IX 686. 

— — gegen Blausäure VIII 897. 

— — in der Luft I 254. 

— — zur Desinfektion des Wassers 

I 70. 

— -sneht bei Gefangenen V B. 42. 

— — bei Schlachttieren III 521. 

— -tarif I 501 ff. 

— -tiere I 553. 

— -türm I 478. 

— -verhranch I 422 ff., II A. 145 ff. 

— — in deuthchen Stüdten I 429. 

— — in nordamerikanischen Städten 

I 421. 

— -Vergeudung I 421. 

— -Verlust I 500. 

— — durch die Haut III 23. 

— -Verschluß IV 79r>. 

— -verschlusse II A. 211 ff. 

— — für Ijcuchtgas IV 107. 

— — 8. Siphon. 

— -Versorgung, Einfluß auf Typhus 

I 198, 199, VII B. 561, 567. 

— — einheitliche I 418. 

— — der Krankenhäuser V A. 192. 

— — 8. die einzelnen Städte und 

Länder. 

— — der Schulen VII A. 5, 321. 

— -Verunreinigungen VIII 1194 ff. 

— — durch Abwässer der Hütten 

VIII 550. 

— — durch Gnil)en Wässer VIII 400. 

— — Schutz VIII 1202 ff., 8. Fluß- 

verunreinigung. 

— -wert des »Schnees I 272. 
Wassiljeir VII A. -JvS-l Xo. 16. 
Wassmuth, Barmcnit III 221. 
Wasum'sche Thomasschlackenmühle VIII 

488, 539. 
Wätel VIII 194. 
Wat ermann Wortes, Rauch Verdichtung 

VIII 54b. 
Watt IV 146. 

— Jam. VI 238. 
Watteerzeugung VIII 1023. 

— -maschine VIII 1017. 
Wangh VII B. 496, 521, 644, 672. 
Way I 117, II A. 15. 

Wazon II A. KW. 

Webb V B. 52. 

Weben VIII 1066. 

Weber über Göttinger Wohnungen IV 33. 

— über Tuberkulose I 209. 

— A. VII A. 105, 249, 256, 255, 279 

No. 41. 
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Weber, C. 0. VIII 683. 

— H. A. über Zinnvergiftung III 350. 

— L. VII A. 2, 99, 100, 112, 122 

No. IIa. 

— — Helligkeit der Schulzimmer IV 

78. 

— — über Lichteinheiten IV 42, 47. 

— — Raumwinkelmesser FV 65. 

— B.. Kontakt gegen Gasexplosion 

VIII 812. 

— T. VI 239, Litt 244. 

— und Westphal VIII 127. 
Weberei VIII 1066. 

— Bleivergiftungen VIII 1071. 

— Hand- und Maschinen-, Gesund- 

heitsverhältnisse VIII 1075. 

— Hausindustrie VIII 1066, 1069. 
Weberschule in Spremberg VIII 140. 
Webeschützen, UnfäUe VIII 1073. 
Webster II A. 417. 

— Reinigimg des Wassers durch Elek- 

tricität I 718. 
Webstuhl VIII 1070. 
Webwaren VIII 1094. 
Wechselfleber in Gefängnissen V B. 70. 

— s. Malaria. 

— -Strom IV 145. 
Wechsler VI 346. 
We^ding VIII 431, 517, 550. 

— und Rössler IV 232. 
Wedekind VII A. 78. 

Weeber VII A. 335, 338 No. 14. 
Weg zur Schule VII A. 231. 
Wegebreiten in Theatern VI 128. 
Wegmann VIII 1122. 

— -£reolani II B. 50. 
Wegner VIII 769. 
Wehliug VIII 123, 735. 

Wehmer II B. 69, 144, VII A. 214, 216 
No. Ib, 295, VII B. 622, VIII 1139. 

— 8. Abdeckereien. 
Welbel. Forellenseuche I 662. 

— E. I 663. 

Weibliche Arbeiter in Walz- und Hammer- 
werken VIII 450. 

— — Erkrankung der VIII 10. 

— — Fürsorge für VIII 83 ff. 

— Gefangene m Einzelhaft V B. 217. 
Weichen VI 261. 

— -steUer VI 256. 

Welcher Schanker (Ulcus moUe) X 1. 
Weichselbaum VII A. 331 No. 1, 348 

No. 3, 350 No. 7, IX 630. 
Weichseimlindc II A. 369. 
WeichwUsser VIII 1148. 
Weicltert VIII 434, 449. 
Weidlingen, Rekonvalescentenhaus VII 

B 589. 
Weigeit II A. 360, 382, 421. 
Weigert IX 24. 
Weigmann IX 637. 

— Bakterien der langen Wei III 204. 

— „ im Käse III 202. 



Weigmann, Bakterien im Rahm III 190, 
191. 

— fadenziehende Milch III 169, 

— Lochbildung im Käse III 203. 
Weihe VIII 778. 

WeU VII A. 385. 

— 'sehe Krankheit I 618, 620, 11 A. 

381, IX 212. 
WeUbach I 701. 
Weiler VIII 205. 
Weimar VII A. 203. 

— Abfuhr in II A. 85. 

— Klasse für Schwachb^abte VU 

B. 630. 
Wein, Beschaffung desselben V A. 352. 

— Bestandteile des III 281. 

— Fälschungen des III 285. 

— Geschichte des III 276. 

— Herstellung des III 278. 

— Untersuchung des III 286. 

— Veränderungen beim Aufbewahren 

des III 2§4. 

— verschiedene Sorten III 281. 
Weinberger VIII 862. 
Weinbergschneclfe III 234. 
Weinfarbstoff III 384. 
Weinllg, R. VIII 129. 
Weinstock, Kultur des II A. 316. 

— -wurm, Bestandteile des Roggen- 

mehles III 239. 
Weisbach's Arbeiterwohnungen IV 868. 
Welske 111 40. 
Weiß V B. 58, VII A 77. 

— Kälte und Oholerabakterien I 683 

690. 

— Lehrkursus der Trichinenschau III 

421. 

— Architekt VI 34. 

— J. VIII 709. 
Weißbach VIII 216. 

— -hier III 292. 

— -blech III 345. 

— -bleierz VIII 416. 

— -brot III 248. 
Weißfener VIII 750. 

— -guß VIII 73a 

— -kohl III 262. 
Weißer, Th. VIII 161. 

— Stein (Kupfergewinnung) VIII 420. 
Weißes Schießpulver VIII 894. 
WeIßmüUer, Gebr. VIII 150. 
Weithoff, Echinokokken beim Menschen 

III 492. 
Weitsichtigkeit VII A. 351. 
Weizen III 236. 

— -mehi, Bestandteile III 239. 
Welander X 22, 99. 

Weich VII B. 610, 612, 622, IX 574, 

629. 
Weldon-Prozeß VIII 663, 666. 
Weiitschkowskv über Leuchtgas im Boden 

rV 551. 
WeUenschutz VIII 136. 
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Wellbleehbarackon V A. 262. 
Weitzeit Vfl A. 233. 
Welzel VII A. 134 No. 38. 
Wendelin VIII 517. 
Wendelrutsche VIII 171. 

— -treppen IV 718. 

— — in Kirchen VI 132. 
Wendsehuh VIII 701. 

— Respirator VIEL 1123. 
Wenham-Lampe IV 90, 114, 232, VII 

A. 117. 

Wenham und Waters Vn A. 185. 
Wenner VIII 195, 203. 
Wens, R. VIII 147, 150. 
Wenzel VI 189. 

— über Malaria I 163. 

— Direktor VIII 637. 

Wergr VIII 1005, 1006, 1008. 1013. 
Werkblei VIII 418, 421. 

— -bessemerei VIII 472. 

— -entsUberun? VIII 473. 

— -Stätten in Theatern VI 120. 

— — Personal für den Betrieb VA. 291. 

— — Luftbedarf in Vin 188 ff. 

— -häuser V A. 292. 

— -Terwaltnngr V A. 488. 

— -zengre^ Unfälle durch dieselben 

VIII 436. 

— — Schutz gegen Unfälle durch 

diese VIII 4oa 

— -Zinn VIII 427. 
Werming VII A. 47. 

Wernekinek über Feuersicherheit der 

Treppen IV 732. 
Werner V A. 275, VIII 839. 

— 'sehe Stiftungen für Verkrüppelte 

VII B. 632. 
-- und Pfleiderer VIII 708. 

— A. H. VII B. 598, 
Wemher II B. 69. 

Wemich II B. 8, 47, 69, III 75, TV 243, 
V B. 58, VII A. 216 No. 16, 325 No. 
25, VII B. 622, IX 688. 

— FabrikhTOcne VIII 34. 

— über Leicnen Wesen II A. 14. 

— über Schlafstellen VI 151. 
Wemicke, E. I 687, II A. 459, IX 54. 

— über Cholera I 673. 
Wertheim X 3, 13. 

— L. VIII 164. 
Wertheimer, Anilin VIII 842. 
Werther X fK), 70. 

Wertsachen buch (für kleine Kranken- 
häuser) V A. 546, 563. 
Wesel VII A. 196 No. 5. 
Wesen der Fleischbeschau III 421. 
West-Anstrallen, Zahl der Kinder VII 

B. 435. 

— -Knights VII A. 9 No. 31. 
Westen für Männer V A. 513, 520, 531. 
Westergaard IV 11, V B. 20, VI 253, 

Litt. VII 438, 447. 

— Schutz d. Schwangeren VIII 95, 610. 



We8t«rland-Sjlt, Seehospiz VII B. 599. 
Westerland VII 507, 521. 
Westfahlit VIII 256, 281. 
Westin VII A. 153, 173 No. 5. 
Westindischer Archipel, Klima I 326. 
Westinghonse-Bremse VI 276. 
Weston VIII 149. 

— über Müllanalyse II B. 202. 
Westphai V B. 158, VII A. 230, 231 

No. 2. 

— -Lampe IV 114. 
WestphaUt VlII 677, 680. 
Weststraßen IV 405. 

Wetter, schlechte, matte, böse in Gruben 
Vni 265. 

— -analysen VIII 277. 

— -bestUndigkeit der Steine IV 563. 

— -dynaniit VIII 256, 281. 

— -fllhrung VIII 274 ff., 291. 

— -gesehwindigkeit. zulässige VIII 

287. 

— -Indikatoren VIII 269. 

— -lütten VIII 275. 

-- -messnngen VIII 275, 277. 

— -Öfen VIII 232, 274. 

— -Seite des Hauses VIII 137. 

— -sohle VIII 275. 

— -thttren VIII 276. 

— -Wechsel VIII 274 ff. 
Wetzen VIII 137. 
Wetzlar II A. 464. 
Weydig IX 661. 

Weyer VIII 786. 

Weyl VII A. 17, 21 No. 1, 188, 407, 

VII B. 567, 568, 570, IX 24, 622, 630, 

655, 688, 694. 

— Th. II A. 375 Litt. 398, 454, II 

B. 64, 68, 69, 95, III 33, V B. 
36, VIII 449, 1072, 1114, 1138, 
1177, 1179, 1182, 1189, 1190. 

— Analyse von Berliner Kanalwässem 

II A. 150. 

— Analysen von Straßenkehricht II 

A. 26. 

— Assanierung von Neapel II A. 14. 

— über Müllverbrennung II A. 14, 

II B. 230. 

— über Straßenhygiene II A. 25, II 

B. 230. 

— Verbesserung der Sterblichkeit in 

Städten II A. 14, 37, IV 12, 
447 VI 156. 

— Feuerklosett von II A. 91, VI 334, 

VIII 200. 

— Fuciisin ist ungiftig III 381. 

— über Azofarben III 380, VIII 849. 
Bleivergiftimg III 344, 398, 

VIII 735. 
Dinitrokresol ziun Färben der 

Butter III 192. 
Filter I 496. 
Giftigkeit der Chromfarben 

Ilf 370. 
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Weyl über MartiiisgeJb III 379. 
MetÄDilgelb III 380. 
Naphtolgelb III 379. 
Naphtolschwarz III 380. 
Orange III 380. 
„ Protem des Mehles III 237. 
Safranin III 383. 
Safransurrogat III 379, VIII 

845. 
Sterilisieren der Milch III 
178. 

— Vergiftungen durch gefärbte Stoffe 

III 395. 
Weylaiid IX 624. 

Weymouth, Sanatorium VII B. 598. 
WhUey über Müllanalyse II B. 202. 
Whipper VIII 1017. 
White VIII 745. 

— raechan. Röstöfen VIII 470. 
Whyml>er über Bergkrankheit I 287. 
Wibel II A. 189. 

Wichern V B. 231, VII B. 668, 671, 673. 
Wichmann VII A. 377, 378 No. 2. 

— Keimbestimmung in Brauerei- 
wässern I 596. 

— H. I 496, 597. 
Wickeltücher V A. 535, 536. 
Wickersheimer II B. 7. 
Wickert VI 26(3, 273. 
Widal IX 33, 34. 

— Tvphusbacillennachweis I 642, 651. 
Widerhofer VII A. 332 No. 1. 
Widerstand IV 147. 

Wiche II A. 119, 203, 293, 412. 

— Architekt VI 70. 

Wiebel über Brunnen von Hamburg I 

749. 
Wieher IX lQr>. 
Wiecyk VIII 862. 
Wiedemann IV 233. 
Wiedenieister V B. 158. 
Wieden, Wien, Krankenhaus in V A. 87. 
Wiederanfgrabung von Leichen II B. 

91 ff. 

— -impfung VII A. 321, 333 ff. 
Wlel IX 339. 

Wien, Abwässer in II A. 461. 

— Asyle in VI 167. 

— Bauordnung IV 490. 

— Bevölkerungsdichte IV 24. 

— Boden I 51. 

— Brunnen I 752. 

— Central-Kripi>en-Verein VII B. 533. 

— Ferienkolonien, Spar- und Unter- 

stützungsverein für Kinder VII 
B. 587. 

— Findelhaus VII B. 470, 478, 495, 

516, 517, 519. 

— Findelpflege VII B. 491, 494. 

— Friedhof f 131. 

— Gesundheitsaufseher IV 527. 

— Grundwasser I 88. 

— Kindergärten VII B. 543. 



Wien, Krippen VII B. 531. 

— Kaiserbrunnen I 441. 

— Konferenz I 20. 

— Mietshäuser IV 839. 

— Säuglingssterblichkeit VII B. 554. 

— Schulhvgienisches VII A. 60, 67, 

70, 82, 96 No. 15, 97 No. 17, 
98 No. 59, 106, 173 No. 6, 212, 
297, No. 3, 317, 327, 333, 336, 
346, 349. 

— Temperatur I 265. 

— Theater VI 117. 

— WärmehaUen VI 176. 

— W^asserversorgung I 451. 

— Wohnungsnot VII B. 649. 
Wiener I 28, VII B. 482, 486. 
Wiesbaden VII A. 117. 

— Abwässer von II A. 409. 

— Bauordnung in IV 486. 

— Entwässerung von II A. 120, 213. 
Wieseuanlagen II A. 341. 

Wiggers, Reinigung von Emden II A. 89. 

WUbrand Vllf 924. 

Wild bestimmt Bodeuwänne I 55, 60, 61. 

— über Lichtmessung IV 44. 

— Verdunstungsmesser I 273. 

— und Geflügel, Fleisch vom III 

214 526 527. 

— und Rinderseuche III 518, IX 218. 
WUdbad VII A. 377. 

Wildbret, Beurteilung III 527. 
Wildermiith VII A. 376, 377 No. 4. 
Wilderspin VII B. 539. 
Wildseuche II B. 111. 
WUhelmi VIII 1132. 
Wilhelminenspital in Wien V A. 42 
M'ilhelmshaven II A. 120. 

— Assanierung I 223. 
Wilhebny II A. 51. 
Willaert II B. 127. 

Wlllesen-Green, Krankenhaus in V A. 49. 
Willgerodt, choleraähnliche Bakterien I 

627. 
WUimarth VII A. 372, 375 No. 35. 
Willow VIII 1017. 
Wilson VII B. 459, VIII 765, 767. 

— u. French, Rauchverdichtung VIII 

546. 
Wimbledon II A. 240, 408 
Wind I 273 ff. 

— Land- I 282 ff. 

— See- I 282 ff. 

— Stärke des I 274. 

— -abienker VIII 192. 

— -blättern s. Schafblattern. 

— -druck IV 259. 

— -kappen IV 587. 

— -kessel IV 342. 

— -richtnng I 275. 

— -richtnngen IV 549. 

— -rose I 275. 

— -sack VI 199. 
Windsclieid IX 632 ff. 
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Windschutz VII A. 1. 

Tfindeln V A. 535, 53G. 

Tf inden. Unfälle an denselben VIII 436. 

— Verhütung von Unfällen daran 

VII 461. 
Windhausen, Eismaschine VI 44. 
ITindiseh, Schweiz, Krankenhaus in V 

A. 110. 
Wlngr yin 767. 
Winkersche Krankheit IX 178. 
Winkler VII A. 380, 384, VIII 711, Litt 

349, 550. 

— Gewicht des Schwefelsäureanhy- 

drids VIII 549. 

— Cl. Litt. VIII 644. 

— — über Aluminiumgefäße III 366. 

— H. VIII 151. 

Winogradsky, Litt. I 569. 

— über Eisenbakterien I 748. 

— „ nitrific. Fermente I 138 ff., 

593, IV 923. 

— „ Schwefelbakterien I 560. 

Winter II A. 410. 

— -glätte VII A. 1, 30, 31. 

— -halter II A. 293. 

— -kost III 96. 

— -kuren VII B. 596. 

— -ruhe des Bodens I 139. 
T. Winter II A. 118. 

Winterthnr, Entwässerung von II A. 
294. 

Wintgen IX G97. 

WIpf VII A. 259, 260, 264, 265, 270, 271, 
272 279. 

Wirbelsäule VII A. 56, 68, 70, s. a. 
Rückgratverkrümmungen. 

T. WIrenlus VII A. No. 4. 

Wirkwaren VIII 1104 ff. 

Wiruiinghaus über Morbidität der Arbeiter 
VIII 11. 

Wirsing III 262. 

Wirtschaftliche Verhältnisse der Berg- 
leute VI 11 380. 

Wirtschaftlicher Betrieb, das für den- 
selben benötigte Personal V A. 291. 

Wirtschaftsabmile, Abfuhr VII A. 211, 
222. 

— -baracken V A. 269. 

— -schulen VIII 387, 527. 

Wirth V B. 126, 145, 148, 193. 
Wischtücher V A. 513, 535, 536. 
Wiskr III 303. 
Wism'ut, Flüchtigkeit VIII 444. 

— Gewinnung VIII 430, 476. 

— -gelb VIII 754. 

Wiss II B. 60. 

Withington VIII 1051. 

Witt- VIII 140, 662. 

Witten, Entwässerung von II A. 120, 

1^94. 
Wittkowitz, Schlafhaus VUI 378, 527. 
Bruderiade VIII 394. 



Wittmaek, Haare von Weizen und Roggen 

III 243. 
Wittstein IX 680. 

— über bleihaltige Metallkapseln III 

Witwen- und Waisenversorgung VIII 

378, 392, 52a 
Wladimirofr IX 39 Litt. 
Wobbe IV 331. 
Woehenmärkte VI 1 ff. 
W($ehnerinuen, gesetzlicher Schutz VU 

B. 460. 

— Schutz für VIII 92, 96. 

— -heime VU B. 459. 

— -püege VII B. 606. 

— -vereine VII B. 459, 565. 
Woedtke über Betriebsunfall VIII 66 
Woeikof I 67. 

— über Klima I 217, 251, 297. 
Wogen der Grundluft I 112. 
Wohanka u. Co. VIII 128. 
WohUalirtseinrichtnngen fürBahnbeamte 

VI 291. 

— für Bergleute VIII 351 ff. 

— „ Hüttenleute VIII 526 ff. 

— „ Tunnelarbeiter VIII 408 ff. 

— Vergl. auch die einzelnen Gewerbe. 
Wohnungen der Ziegelarbeiter VIII 917. 

— der Bergleute VIII 317, 358 ft 

— für Eisenbahnbeamte VI 301. 

— im Mittelalter I 4. 

— im Schulhause s. Lehrerwohnung. 

— in Theatern VI 120. 

— Sterblichkeit in gesunden IV 6 ff. 
Wohnungsämter IV 5'Ä. 

— -desinfektion IX 666, 726, 735, 739. 

— -dichte beeinflußt SterblichkeitlVa 

— -enqueten IV 17 ff. 

— -Verhältnisse VI I B. 576, 577 , 633 ; 

Anforderung an sie bei Kinder- 
pflege VII B. 490 ; ihre Bedeutung 
für die Entstehung von Darm- 
krankheiten VII. B 567, von Ma- 
sern, Scharlach, Diphtherie VII 
615, überhaupt Infektionskrank- 
heiten VII B. 614; für die Kin- 
dersterblichkeit VII B. 439, für 
die Milchzersetzung VII B. 562, 
563 ; für die Entstehung der Ver- 
wahriosung VII B. 6^, 652. 

— — der Berg- und Hüttenarbeiter 

VIII 366. 
Woif VIII 1042, IX 629, &30, 693, X 75. 

— (Fabr.-Insp.) VIII 649. 

— L. III 104, VII B. 459, 460. 

— und Lehmann II A. 15. 

— M. VII B. 608. 

— 0., Schutznadel von VIII 681. 

— R, VIII 135. 

— 8. II B. 145. 

— Benzinlampe VIII 280. 
Wolff VII A. 77, 134. 

— Qualität der Milch III 156. 
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Wollig Vergiftung durch Muscheio III 
528. 

— Untersuchung auf Trichinen HI 

421. 

— Alfr. IV 238. 

— & Co. VI 339. 

— E. VII B. 513. 

— £• Yon, Bestandteile des Schaf- 

fleisches III 214. 

— — Bestandteile des Schweine- 

fleisches III 213. 

— — Bestandteile des Ochsen- 

fleisches III 211, 212. 
Wolfflittgrel 1 499, 569, 680, II A. 400, 
469, III 59, IV 238, V B. 79, 86, VII 
A. 152, VIII 1136, IX 622, 629, 679. 

— über Bleivergiftungen VIII 735, 

746. 

— Eindringen der Wärme in Fleisch 

III 444. 

— über Gebrauchsgegenstande III 340. 

— „ Grundluft 1 108, 115. 

— „ Ozon I 126. 

— Rinderfinnen III 488. 

— Verunreinigung des Bodens II A. 

32, 190. 

— Zählapparat I 577. 

— und Lang VI 268. 
Wolken I 268. 

— -bildung I 269. 

— -Schleier VI 119. 
WoUe I 362, VIII 1034. 

— Bleichen VIII 1147. 

— Einfetten VIII 1009, 1042. 

— Entfetten VIII 1036, 1039, 1148. 

— Extraktionsverfahren VIII 1164. 

— Fabriksab Wässer VIII 1191. 

— Färben VIII 1163, 1167. 

— Kämmen VIII 1046. 

— Karbonisieren VIII 1055. 

— Krempeln VIII 1043- 
-- Schmalzen VIII 1009. 

— Sortieren VIII 1035, 1120. 

— Spinnen VIII 1043, 1201. 

— trocknen VIII 1042. 

— Wäsche VIII 1034, 1037, 1041. 

— Zupfer VIII 1051. 
Wollfett VIII 1136. 

— -gras I 362. 
Wollner VIII 93. 

— über Spiegelarbeiter VIII 991 ff. 

— über Spiegelindustrie VIII 50. 
WoUny I 42, 77, II A. 319, II B. 89. 

— über Anhäufung von Kohlensäure 

in Fehlböden IV 924. 

— über CO, im Boden I 127, 143. 

— über Zersetzungen im Boden 1 124, 

138 

— E. über Boden IV 551. 

— R., Berechnungsexponenten des 

Butterfettes lll 196. 
Wollreglme I 401. 

— -sehwarz VIII 844. 



Wollschweiß VIII 1036, 1164. 

— -sorttercrkrankheit VIII 1035. 

— -spinnfabrlk VIII 1050, 1057. 

— -stonb VIII 1114, 1120. 

— — Selbstentzündung VIII 1054. 

Wolpert VII A. 129, 142, 164, 151 No. 16, 
VIII 1136. 

— Kohlensäurebestim mung nach VII I 

189. 

— -Sauger IV 786. 

— A. V A. 208. 

— — Luftsauger von VIII 192. 

— Hch. IV 238, 247, 266, VI 269. 

Wolters VII A. 51 No. 7. 

— über Mörtel IV 569. 
Weltmannes Flügel I 439, 453. 
WoodTille VII A. 333, 337 No. 2. 
Wooldridge IX 25. 

Woolwlch, Krankenhaus in V A. 61. 
Worishoffer, soziale Li^e der Cigarreo- 
arbeiter in Baden VIII 626. 

— über Mannheimer Fabrikate IV 33. 
Worms, Bauordnung in IV 487. 

— Wasserfiltration in I 464. 
Wtfmer, Echinokokken vorkommen III 

491. 
Worosehilskl über Uranfarben III 371. 
Wortkin?, Rieselfelder von II A. 366. 
Wrasenbildnng VIII 1083, 1158, 1174. 

— Verhütung derselben in der Koch- 

küche V A. 355. 
Wretllnd VII A. 296. 
Wright IX 57 Litt. 

— Darmkatarrhe und Wasser I 616, 

618. 

— über Diphtheriebacillen im Staube 

IV 911. 

Wmcke III 261. 
Wulfert VII A. 9 No. 31. 
Wulff VIII 122. 
WttUner I 56. 
Wnnddlphtherltls IX 197. 
Wunderlich VII A. 252. 

W. VIII 684. 

Wundinfektionskrankheiten VII B. 605, 

606. 

— Verbreitung durch Wasser I 657 ff. 

— vergl. Mikrokokken, Staphylokok- 

ken, Streptokokken. 

Wundt-Lamanskv'sches Gesetz VII A. 

254 ff. 
T. Wunschheim IX 53. 
Wurm II B. 111. 
Würmer IX 306. 
Wurst III 231, 529. 

— -bacUlen III 540. 

— -fett, Beurteilung III 535. 

— Untersuchung III 529. 

— -Vergiftungen II B. 118 ff., III 

543. 
Wurster IV 241. 
V. Würth V B. 168, 220. 
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Wttrttembergr, Schulhygienisehes VII A. 
2, 8 No. 11, 25, 32, 33, 35, 52, 55, 65, 
69, 96N0.4, 99, 101, 103, 109, 140, 143, 
174, 201, 213, 215, 226 No. 12, 234, 250, 
251, 278 No. 12, 293, 294, 297, 317, 
326, 330, 369, 400. 

— Totgeburten VII B. 450. 

— UDeheliche Kinder VII B. 442. 
Wnrtz IX 14. 

— über Typhusbacillen I 143. 
Wttrzburg (Autor) VII A. 397, 409 No. 10, 

VII B. 502, 521, 560, 569, 574, 576, 
599. 

— über Brechdurchfall I 203. 
Wttrzburgr (Stadt), Alter der Schlachttiere 

III 424. 

— Brunnen I 756. 

— Entwässerung von II A. 293. 

— Nahrungsmittelgesetzgebung III 

421 437. 

— Schulhygienisches VII A. 105. 203. 

— Verunreinigung des Main VIII 809. 
Würze III 288. 

— -gelatine I 595. 

— -Stoffe III 40 ff. 
Warzelgewfiehse III 260. 
Wnstandt II A. 55. 
Wttstenhagen VIII 670. 
Wttst-Kunz VIII 517. 
Watkrankheit s. Lyssa. 
Wattke VII A. 137, 150 No. 7. 
Wwedensky X 62. 

Wyatt, Wasserentnahmeapparat I 570. 

— Johnston I 597. 

Wyk auf Föhr, Seehospiz VII B. 599. 
Wymann VIII 126. 
Wyß VI 148. 

Xerosebacillns IX 199. 
Xerosis conjunctivae IX 199. 
Xylollth IV 715, VII 54. 

— -platten V A. 266. 
Xylophaga IV 905. 
Xylotropha IV 905. 

Yersln IX 44. 

— Pest I 656. 

— über Typhus I 193. 

Yonng VII A. 73, 97 No. 37, 197, 300. 



Zadek über Urticaria bei Lastträgern VIII 
582. 

— über Wohnungsenqu^ten IV 28. 
Zaeske, Cholera in Barth I 622. 634. 
Zahn VIII 212. 

— -ärzte in Zündholzfabriken VIII 

778. 

— -caries bei Phosphorarbeitem VIII 

778. 

— -krankhelten VII B. 550, 636. 

— -pflege VII A. 386. 



Zahor VII A. 409 No. 14. 

Zalabara VIII 657. 

Zaloziecki VII A. 120, 123 No. 74 

Zander'scher Apparat VIII 397. 

ZandTOort, Badhuis VII B. 598. 

Zflngerle VIII 865. 

Zanzibar I 344. 

Zappa, Arsenik bei Schlachttieren III 

525. 
Zara VlI A. 298. 
Zatoehek V B. 48, 57. 
ZaTitziano II A. 91, VII B. 498, 606, 

521. 
Zeckendorff VII A. 134 No. 38. 
Zehender VII A. 238, 246, 248, 252, 282, 

295, VII B. 623. 
Zehfns II A. 178. 
Zeiehen des Todes II B. 11 ff. 

— -saal VII A. 108, 176. 

— -ttsche VII A 176. 

— -Torlagen VII A. 276. 

Zeichnen VII A. 276. 

— un Stundenplan VII A. 242. 
Zeilenlänge beim I^esen VII A. 250. 

— beim Schreiben VII A. 252, 259. 
Zeiüer II A. 429, VIII 724. 

— Verfahren zur Desinfektion II A. 

50. 

Zeitseliriften für Fleischbeschau III 421. 
ZekeU über Bäder VI 119. 
Zellen der Abtritte VII A. 183. 

— -grSße in Gefängnissen V B. 85. 

— -System der Morguen II B. 29. 

Zeller VIII 647. 
Zeliner II B. 24. 
Zellstoff III 237. 
Zeltbaraeken V A. 270 ff. 
Zement VII A. 14. 

— -stohl VIII 416. 
Zenetti II A. 120, VI 37. 

— über Leichenhäuser II B. 30. 
Zenker II B. 122. 
Zentralheiznng IV 332 ff., VII A. 153, 

163, 172, s. Sammelheizung. 
Zerener, elektrisches Schweißmi VIII 482. 
Zeri, A., Malaria I 654, 655. 
Zerkleinerung der Nahrung III 52 ff. 

— -apparate • Schutzvorkehrungen 

daran VIII 487, 49a 

Zerlegung der Schlachttiere III 427. 

Zeming II A. 109. 

Zerspringen der Schleifsteine VIII 457. 

Zerstänbnngsapparate VIII 203. 

Zertieren VII A. 60, 292, 373. 

Zengdrnckerel VIII 1169. 

Ziege. Unterschiede vom Schaf III 464 

Ziegel IV 561 ff., VIII 912 ff. 

— -arbeiter, Krankheiten der VIII 

915. 

— -ersatz IV 563. 

— -Öfen VIII 915. 

— -pressen VIII 912. 
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Ziegenfleisch, Eigenschaften III 463. 

— -milch III 188. 

— -peter s. Mumps. 

— -semm IX 36, 50. 
Ziegrler VIII 652. 
Zielüdnder s. Haltekindcr. 

— -männer II B. 123. 
Ziembinsky, S. VIII 161, 162, 169. 
Ziemssi^n VI 347. 

ZierTOgrel, nasse Silbergewinnung VIII 

476. 
Zigeuner I 334. 
ZiUmer VI 250, 252. 
ZiUner II ß. 89. 
Zimmer'sche Thomasschlackenmühle VIII 

488, 499, 546. 
Zimmerer, Fleischbeschau auf dem Lande 

III 440. 
Zimmermann VII A. 236, 247 No. 25, 

IX 661. 

— über Mortalität der Eisen bahn- 

arbeiter VIII 20. 

— u. Ruppel V A. 208. 
ZimmerstanD IV 935 ff. 
Zimmt III 310. 

Zin]£ II A. 449. 

— in Abwässern II A. 424. 

— Gewinnung VIII 424. 

— Flüchtigkeit VIII 444. 
- -blende VIII 424. 

— -dämpfe. Einfluß auf den Körper 

VIII 447. 

— — Ableitung derselben VIII 510. 

— -destiliierWen VIII 425, 494, 497, 

510. 

— — von Francisci VIII 474. 

— — „ Leo Lynen VIII 474. 

— -elektrolyse VIII 479. 

— -entsilberang VIII 474. 

— -färben III 371. 

— -gefäße VIII 755. 

— -hüttenarbeiter, Verrichtungen 

derselben VIII 437, 439. 

— -oxyd, Zinkstaub VIII 425. 

— — deren Schädlichkeit VIII 447. 
-prfiparate VIII 755. 

— Rchanm VIII 425. 

— — -elektrolyse VIII 478. 

— -salze in Abwässern II A. 424. 

— -stanb VIII 756. 

— -vergiftnng, sog. VIII 755. 

— -weiß VIII 756. 
Zinn-Bleilegierung III 356. 

— -bronze VIII 745. 

— -färben III 377. 
-. -folien III 351 ff. 

— -gewinnunj;: VIII 427. 

— -gerate III 351. 

— -gielter VIII 713. 

— -krUge III 351. 

— -saures Natron als Beize III 397. 

— -snlfUr in Konservebüchsen III 

347. 



Zinnstein VIII 427. 

— -teUer III 351. 

— -Tcrbindnngen \T;II 477 ff. 

— -Vergiftung III 349, VIII 745. 
Zinnober VIII 426, 742. 
ZinnrOhren I 499. 

Zinshans IV 831, 881. 
Zipperlen II B. 124. 
Zirkonlicht IV 92. 

Zirkulationsheiznng VII A. 157, 165, 170. 
Zirn IX 683, 684. 
Zischen VII A. 379. 
Zittau, Bauordnung in IV 490. 
Ziurek II A. 16, 620, VIII 917. 
Zöller I 135. 

ZoUer VIII 1117, 1208, 1122. 
Zone der kapillaren Grundwasserstande 
I 99. 

— gemäßigte I 278. 

— kalte I 278. 

— polare I 279. 

— tropische I 278. 
- warme I 277. 

Zonenbanordnnng IV 451 ff., 556, s. a. 
Bauzonen. 

— -enteignung III 437 ff., 440. 

— in Belgien III 444. 
Berlin III 443. 
Brüssel III 444. 
Deutschland III 443. 
England III 445. 
Florenz III 445. 
Frankreich III 444 
Hannover III 443. 
Italien III 445. 
Köln III 443. 
London III 443. 
Magdeburg III 443. 
Neapel III 445. 
Oesterreich III 444. 
Palermo III 445. 
Paris III 444. 
Prag III 444. 
Ungarn III 444. 

— -System II A. 202. 
Zopf II A. 413. 

— Oladothrix dichotoma I 563. 

— Crenothrix polvspora I 725, Litt 

458, 569, 732'. 

— öaprolegniaceen I 564. 

— Scnwefäbakterien I 561. 

— -werg VIII 1005. 
Zoppot, Seehospiz VII B. 599. 
Zrdah^ VIII 517, 529. 
Zsehetzschineck IV 125. 

Zschokke, Bothriocephalenfinnen III 490. 

— Schrotausschlag des Schweines III 

475. 

— Schweineseuche III 516. 
Zsigmondy VII A. 17 No. 5. 

— Gläser nach IV 706. 
Zuber II A. 243. 
Zubereitung der Nahrung III 54. 
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Zachthaus, altes iu Brieg V B. 7. 

— in CeUe V B. 8. 

— „ HaUc V B. 8. 

— „ Magdeburg V B. 8. 

— „ Spandau V B. 9. 
ZUehti^mig, körperliche VII A. 293, s. 

a. Strafen. 
Zocker VII B. 664, 670, 673. 

— Fälschungen von III 269. 

— Herstellung des III 268. 

— in Gefängnissen V B. 4. 
-arten 111 39. 

— -Industrie, Hygiene der VllI 647 

(Zeller). 
Znoksehwerdt, Typhus im Waisenhaus 

zu Halle a. S. I 637. 
Zug bei Fenstern VII A. 106, 139, 158. 

— in Rauchschloten VII A. 141. 

— (Kanton) Yll A. 402. 
ZagangsTerordnnng V A. 432. 
Zngbreehungen. Zagrermindernng zur 

Flugs taubnieaerschlagung VIII 539. 

— -luft IV 261. 

— — Schädlichkeit für Hüttenar- 

beiter VIII 438. 

— — deren Verhütung VHI 482. 

— -sehachtöfen VIII 502, 532. 
Zugschwert V B. 82. 

ZnUnski VIII 1109. 
Zaluftkanal VII A. 143, 157. 
Zülzer II B. 40. 
Ztindel II B. 125, 138, 145. 
Zündhölzer III 393, VIII 765 ff. 

— -holzmonopol VIII 782. 

— -hütchenfabriken VIII 694 

— -masse VIII 771. 

— -schnür VIII 256. 

Zündung von Sprengschüssen VIII 257, 
282. 

— ' elektrische VIII 256, 282. 
Zttnd?orrichtung für Sicherheitslampen 

VIII 280. 

- -waren VIII 765 ff. 
Zunge III 219. 
Znngenkontraktionen. rhythmische VIII 

311. 

— -Würmer IX 327. 
Zürcherische Heilstatte bei Angeri VII 

B. 572. 
Zürich VII A. 2, 8 No. 9, 11, 12 No. 
14, 51, 52, 55, 59, 71, 103, 130, 174, 
203, 211, 276, 302, 369. 

— Abwässer von II A. 399. 

— Anstalt für Epileptische VII B. 

630. 



Zürich, Anstalt für Schwachbegabte Kinder 
in Regensburg VII B. 631. 

— Baugesetze IV oOO. 

— Desinfektion IX 747. 

— Ferienkolonien 583, 588. 

— Feuerbestattung in II B. 53. 

— Haltepflege Vn B. 501. 

— Kinderbewahranstaltenimd Kinder- 

gärten VII B. 540. 

— Krankenhaus in V A. 45. 

— Säuglingssterbliehkeit VII B. 554. 

— Tonnensystem II A. 79. 

— Wasserversorgung I 450. 
Zosammengekochtes Essen III 64, 124. 
Zusammensetzung der Erze VIII 411. 

— der Hüttenrauchgase VIII 498. 
Zoschaaerraam der Theater VI 130. 
Zuschlüge bei der Verhütung der Erze 

VIII 412. 
Zwangs- und Strafbestimmungen für 
Syphilitische X 107. 

— -bordeile X 92. 

— -erziehung V B. 228, VII B. 485, 

645. 651, 663 u. f. 

— -erziehungsanstalt VII B. 666, 667. 

— -Impfung IX 575. 

Zweck der Fleischbeschau III 422. 

— des Wohnhauses IV 535. 
Zweifamilienhans IV 846, 879. 
Zweigert IV 475, 530, IX 617, 738. 
Zwez VII A. 5, 9 No.28, 11. 32, 52, 66, 

197, 209, 227, 235. 
Zwickau, Kaserne in VI 320. 
Zwieback für Massenemährung III 111. 
Zwiebel III 261. 
Zwirnen des Garnes VIII 1013, 1032, 

1050. 

— der Seide VIII 1062, 1064. 
Zwimmaschinen VIII 1025, 1033, 104a 
Zwischenanstalt im irischen System V B. 

194. 

— -boden VI 323. 

— — s. Fehlboden, Zwischendecken. 

— -deck VI 207. 

— -decken IV 639 ff., VII A. 25, 53, 

126. 

— — ''FüUmaterial der IV 656. 

— — Gefahren der IV 462. 

— - in Krankenhäusern VA. 81. 

— — Staub aus IV 660, 662, 895. 

— -decker, Ernährung der VI 216. 
^ -deckspassagiere III 128, 129. 

— -Pfeiler IV 687. 
Zygospore IX 266. 
Zymase IX 263. 



Die röm. Zahlen bedeuten die Bände, die beigedruckten großen lat. Buchstaben die 
Abteilungen des betr. Bandes, z. 6. UA. = erste Abteilung des zweiten Bandes. 
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